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BW" Wege« des Himrnelfahrttages erscheint die
Wachste„Tagblatt "-Ansgabe erst am Freitaguachmittag.

Fürst Külmu.
^ Wer will den Reichskanzler stürzen? Nennen wir
doch die Dinge beim rechten Namen und sagen wir
also, daß die auffallenden Gerüchte über den vermetnt-
uch verschlechterten Gesundheitszustand des Kanzlers,
Gerüchte, die neuerdings geflissentlich verbreitet werden,
schwerlich der Sorge um das Wohlbefinden des verant¬
wortlichen Staatsmanns entsprungen sind. Bald wird
erzählt , er habe in der auswärtigen Debatte des Reichs-
mgs einen müden Eindruck gemacht, bald werden ihm
Rücktrittsabsichten wegen seiner üblen Gesundheit zuge-
schrieben, und einig sind die Verfasser dieser Bulletins
oarin , daß der Reichstag ebenfalls den Eindruck habe,
Fürst Bütow habe „einen Knacks weg". Das befremd-
nchste nun an diesen Ausstreuungen ist, daß es gerade
freisinnige Blätter sind, die dem Reichskanzler ein so
schlimmes Horoskop stellen. Was soll das bedeuten?
Was steckt dahinter?

Wir bekennen, daß uns diese Dinge ein bißchen
sonderbar Vorkommen, etwas irrational , etwas dilettan-
nsch, etwas feuilletonistisch. Gibt es etwa Leute, die im
besten Glauben und gläubiger zugleich, als es nützlich
sern kann, Gerüchte verbreiten , deren Urheber auf
dunkeln, von jenen gutgläubigen Nacherzählern nicht
erkannten Wegen wandeln ? Es wird von Spannungs-
Luständen gesprochen, von Meinungsverschiedenheiten
forschen dem Kaiser und dem Reichskanzler, die zum
Teil hervorgerufen worden sein sollen durch die Ver¬
leihung des Schwarzen Adlerordens an den Fürsten
bon Monaco . Diesen Gerüchten ist alsbald die
».Deutsche Tageszeitung " entgegengetreten , aber darum
bleibt es doch bemerkenswert, daß dies Blatt , das neuer¬
dings mit dem Reichskanzler engere Fühlung ge¬
nommen zu haben scheint, als einziges den Dementie-
rungsapparat in Bewegung setzte. Spannungen hat
es ja immer gegeben, wird es immer geben, nur daß
Ne erst dann etwas Ernstliches zu bedeuten brauchen,
wenn auf einer von beiden Seiten der gute Wille zur
Uberbrückung von ' Meinungsdifferenzen geschwunden
m. Wir gestehen, nicht zu wissen, wie es sich gegen¬
wärtig hiermit verhält , wir sind aber nach sorgfältiger
Beobachtung aller der Umstände, die schließlich doch Wohl
ern Urteil rechffertigen, nicht der Meinung , daß die
schwär,zmaler recht haben. Gleichwohl kann sich ja von
ernem Tage zum andern mancherlei ereignen, worauf
fluch die besonnensten und am besten unterrichteten
frg » ™ . .. . .i .,— l.u». . . ..

Fewlleton.
WackidrucI DetBotcn.)

Merkwürdige„Mrker^ Wtel.
Won W. Widnran« .

Der merkwürdigste aller „Räuber "-Zettel ist natür¬
lich derjenige der Mannheimer Uraufführung
wn 13. Januar 1782 mit der bekannten Ansprache des
Verfassers „an das Publikum ", die mit ihrer pathetischen
UberfchwenglichLeitcharakteristisch ist für den Schiller
ffkwr stürmischen Jugendcpoche. Das einzige noch vor¬
handene Exemplar dieses kostbaren Dokuments zur deut¬
schen Theatergeschichte befindet sich im Besitz des Schrift¬
stellers und Literaturprofessors Rudolf ©eitee  in Ber¬
lin . Zettel der zweiten und dritten Aufführung werden
iir Mannheim anfbewahrt . Abbildungen des Premieren-
Zettels sind in verschiedenenSchiller-Biographien und in
der Zeitschrift für Bücherfreunde erschienen: Schillers
Erläuterung , die mit dem Appell schließt: „Der Jüng¬
ling sehe mit Schrecken dem Ende der zügellosen Slus-
schwctfungen nach, und der Mann gehe nicht ohne den
Unterricht von dem Schauspiel, daß die unsichtbare Hand
der Vorsicht auch den Bösewicht zu Werkzeugen ihrer
Absicht̂ und Gerichte brauchen und den verworrensten
Knoten des Geschicks zum Erstaunen auslösen könne",
Niurde anderwärts nicht nachgedruckt, wohl aber fügten
verschiedene Thoaterdirektoren eigene Bemerkungen dem
Zettel bei. So trug bei den ersten Aufführungen in
Hamburg (Karl Moor : Zuccarini,  Franz:
U n z e l m a n n , alter Mohr : Fleck , Amalia : Madame
B o r che r s ) am 23., 26. und 27. September und 18. Okto¬
ber 1782 der Zettel die Anmerkung:

„®ic mannigfachen Schönheiten und die damit ver¬
bundene moralische Absicht dieses Schauspiels sind die
Veranlassung gewesen, dem hiesigen Publico dies
von der deutschen Bühne bereits mit ausgezeichnetem
Beifall aufgenommene Stück nicht vorzuenthalteu , so
ionderbar der Gegenstand desselben zu sein scheint."
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Urteiler der schwierigen Hintergründe und Untergründe
unserer komplizierten politischen Zustände nicht vor¬
bereitet zu sein brauchten. Wie es damit aber auch stehen
mag, so müssen wir wiederholt sagen, daß es uns nicht
recht eingehen will, wenn liberalerseits mitgewirkt wird
au der Unterwühlung der Stellung des Fürsten Bülow.
Eine solche Unterwühlung erblicken wir in der Aus¬
streuung von Gerüchten über den Gesundheitszustand
des Reichskanzlers, wobei es sich eben immer nur um
Gerüchte im herkömmlichen publizistischen Sinne
handeln kann. Denn wenn es dem Fürsten Bülow
körperlich so schlecht ginge, wie es in einigen Blättern
behauptet wird, dann wüßte man das nicht bloß „gerücht¬
weise", sondern man wüßte  es . Also brauchte von
diesen „Gerüchten", ob sie nun eine Substanz haben oder
nicht, wirklich nicht Notiz genommen zu werden, wie
denn ja auch kein Berliner Blatt irgendeiner Partei,
überhaupt kein bedeutenderes deutsches Blatt , Davon
Notiz genommen hat , bis dann freilich die fortgesetzten
Andeutungen und Erzählungen in einigen auswärtigen
Zeitungen dazu nötigten , sich mit diesen sonderbaren
Dingen irgendwie abzufinden.

Was für ein Motiv könnte nun wohl für eine
lcherale Betrachtung unserer Verhältnisse dahin be¬
stimmend sein, daß der Reichskanzler politisch mundtot
gesagt wird ?. Wir vermögen keines zu entdecken. Fürst
Bülow hat die liberalen Hoffnungen gewiß nicht erfüllt,
aber er hat sie bisher auch noch nicht unheilbar und
unrettbar enttäuscht, und wenn er heute ginge, so käme
morgen ganz gewiß kein Nachfolger, bon dem eine
liberale Partei , gleichgültig welche, mehr erwarten
könnte als von ihm. Weil dies nun so klar ist, daß man
eigentlich gar nicht erst darüber zu reden brauchte, könnte
es ja scheinen, es seien die Gerüchte über einen kritischen
Zustand des Fürsten Bülow tatsächlich von der auf¬
richtigsten Sorge um sein Wohlbefinden cingegeben.
Aber es scheint nur so, wie es denn eine Pflicht sowohl
der elementaren Klugheit wie des elementaren Taktes
wäre, solche Besorgnisse, wenn sie tatsächlich gehegt
werden, zu verschweigen, statt sie an die große Glocke
zu hängen . Also bleibt uns nichts übrig , als wiederholt
unser Erstaunen über journalistische Vorgänge auszu¬
drücken, die wir beobachten, die wir aber nicht be¬
greifen, _

p t beiden.,Orientalischen Gefahren".
B. Brüssel, 5. Mai.

Ein Russe namens Iwan Gilkin  veröffentlicht
in allerhand Revuen Artikel, die sich auf die „Orientali¬
schen Gefahren " beziehen. Wir Westeuropäer sind ja
politisch sehr schnellebig, und wir haben vergessen, daß
noch vor 16 Jahren die eine „Orientalische Gefahr ", die
es damals allein gab, von den Moskowitern kam. Bis¬
marck mußte kurz vor seinem Rücktritt die Welt beruhi-

Direktor Böhm,  der den Mainzern , Frankfurtern
und Cobleuzern die Bekanntschaft der „Räuber " zuerst
vermittelte , kündigte die Premiere in Fra nkfurt  an:
„Dienstag , den 19. November 1782:

Die Schauspieler-Gesellschaft unter der Direktion
des Herrn Böhm wird heute aufzufübren die Ehre
haben ein großes, neues , noch auf keiner anderen
als der Mannheimer Nativnal -Schaubühne und in
Maynz gesehenes, von Herrn Friedrich
Schiller  verfertigtes

Original -Trauerspiel
in fünf Auszügen, genannt:

„Die Raube  r ".
Direktor Böhm flunkerte, als er den Frankfurtern

versicherte, daß das Stück außer in Mannheim und
Mainz noch nirgends gegeben worden sei, denn Leip  -
z i g hatte „Die Räuber " am 2V. September , H a m bürg
am 23. September und Dresden  am 14. November
desselben Jahres ausgeführt . Nach C ob lenz  brachte
Böhm „Die Räuber " erst fünf Jahre später. Die dortige
Premiere am 30. November 1787 empfahl er mit den
Worten:

„Das heutige Stück ist ein Meisterstück eines jun¬
gen Deutschen, der der deutschen Bühne das sein
wird , was Shakespeare der englischen war . Weder
ein Hamlet, Macbeth, noch Lear werden an Stärke
des Ausdrucks, an Schilderung der heftigsten Leiden¬
schaften und grauser Schrecken die Räuber üver-
trefscn, und der Kenner wird gestehen müssen, daß
die deutsche Buhne nur wenige Stucke, die dem heu¬
tigen gleichen, ausznweiscn hat."
Den Münchenern  führte die Binzen zische

Gesellschaft im Faberbräu -Theatcr in der Scndlingcr-
gasse „Die Räuber ", Ein großes Schauspiel in fünf Auf¬
zügen, verfaßt von Herrn Schiller" am „Mondtag den
28. Jänner 1784" zum erstcnmale vor. Dem Pcrsonen-
verzeichnis folgte aus dem Zettel die Notiz:

„Gegenwärtiges Schauspiel ist nichts weniger als
eine Verteidigung derjenigen Handlungen , die Fol-

55 . Jahrgang.

gen wegen der riesenhaften Truppenansammlungen k.
Polen und West-Rußland.

Der Russe Gilkin, für den das gar keine Gefahr be¬
deutet hätte , sieht naturgemäß die Sache anders an . und
es kann nicht schaden, wenn einmal die Ansicht zu Worte
kommt, die ein Jahrhundert lang und mehr dominiert
hat.

Recht viel hat man, so meint Iwan , tn den letzten
Jahren von der „Gelben Gefahr " gesprochen— fast gibt
es nichts anderes mehr. Und das ist für viele ein An¬
laß zu politischen Jrrtümern , andere haben darin einen
Fonds mehr oder minder gut angebrachter Satire . Die
„Gelbe Gefahr " ist erst modern geworden durch das
Bild „Völker Europas , wahret eure heiligsten Güter !",
indem Kaiser Wilhelm in die Sache eingrisf. Und doch,
die Allegorie fand zunächst auch nicht mehr als spöttelnde
Kritik.

Dabei war die Idee aber schon lange kolporffert.
Der erste, der sie schriftstellerisch entwickelte, war Gustave
Flaubert , der Verfasser von „Madame Bovary ", der die
„Gelbe Invasion " entwickelte, schon in den dreißiger
Jahren ; er dachte natürlich noch nicht an Japaner . Bon
den Chinesen, die erwachen mußten , erwartete er die
Wiederaufrichtung des Reiches Dschengis-Chans ; von
neuem sollten Tamerlans Horden über die westlichen
Fluren hereinbrechen. So der Dichter-Politiker . Er
war ein weißer Rabe, fand keinen Glaubeu , wogegen
eine Studie des Historikers Grafen Gobineau 1860 viel
Beachtung erntete . Sie beschäftigt sich mit der näheren
„Orientalischen Gefahr ". Damals war noch der Zar
mit seinen Moskowitern der „Bär von Norden ", der die
rohen Kräfte Inner -Asiens bereit mache zu einer Raub¬
fahrt in den Okzident. Damals war Rußland die
Gefahr.

Beweis der Berliner Kongreß von 1878: Er war nur
möglich, weil der Einberufer soeben die französische
Weltmacht gebrochen hatte . Ohne das hätte Väterchen
ganz sicher seinen Raub von San Stefano ungeschmälert
eingeheimst: der erste wirklich große Schritt zur „Reali¬
sierung" von dem Quasi -Testament Peters d. Gr.
Noch einmal wurde den Russen die Tür von Stambul
vor der Nase zugeschlagen; die Barriere , die der Westen
zog, war doch noch zu solide. Dadurch hat man die
nahe „Orientalische Gefahr " abgewendet nach Osten;
dem verletzten . Ehrgeiz mußte anderswo gerecht ge¬
schehen, und die Aufrollung von Inner -Asien begann.
Von der Baltischen See zur Gelben, zur Persischen
wollte man ein Reich, mächtiger als Dschengis-Chans,
ausgedehnter als das Alexanders und der Cäsaren aus-
richten. Das Testament Peters Ä. Gr . sollte sehr in die
Weite redigiert werden. Diplomatie , Militär , Eisenbahn.
Genie, alles wirkte zusammen, und mit unheimlicher
Schnelligkeit wurden Länder , zehnmal so ausgedehnt
wie das weite Rußland , tatsächlich russifiziert . Die
Halbzivilisation war ein gutes Werbemittel bei diesen

gen des übelverstanöenen freyen Willens sind, son¬
dern vielmehr die vollständigste Untersuchung ihrer
geheimsten Würkungen . Zur Vollkommenheit der¬
selben gehörte nun freylich, daß mancher auffallende
Charakter erscheinen muffe, und um das Herz des
Menschen ganz zu entfalten , muste natürlich das
Laster in seiner höchsten Stufe , in seiner ganzen
Vlöse auftretten . Genug, man wird die ganze Bc-
wegkrast des Lasters neben der sanften Tugend zer¬
gliedert finden. Wir werden uns bemühen, so viel
es das Theater zulüht, mit Fleiß und Dkühc vorzu¬
stellen."
Bei der Wiederholung am 2. Februar hatte diese

Empfehlung folgender Notiz auf dem Zettel Platz ge¬
macht:

„Da dos Stück mit einem Worte zu lang und
natürlich deswegen kaum auszuhalten ist, so wird
heute alles das , was nicht unumgänglich zum Gan¬
zen der Geschichte gehört, wcgbleibcn; man ver¬
sichert zugleich, daß alles so eingerichtet ist, damit cs
sich zuverlässig bis gegen Ende 9 Uhr endigt, ohne
daß die Zuschauer etwas an Unterhaltung verlieren
werden."
Hierzu ist zu bemerken, . daß die Vorstellung um

y20 Uhr begann. Ein weiterer Münchener„Räuber".
Zettel , den ebenfalls I)r. Karl ©raut mann  vor
wenigen Jahren im Archiv des Historischen Vereins von
Oberbayern entdeckte, kündigt an:

„Mit allerhöchster Erlaubnis wird heute Mittwochs
den 16. April 1788 der churpsähzischepfalzbayrische
privilegierte Schauspielunterneymer Karl von
Morvcz  die Ehre haben aufzuführen:

Das große Meisterstück Herren Sckillers von
Plümike fürs Theater eingeteilt aus einer wahren
Geschichte genommen.

Unter dem Titel:
Die Räuber,  oder : der Fall des Hoch-

gräflich Moor ischcn Hauses.  Trauer¬
spiel in sieben Handlungen aus zwey Tage nacheiu-
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Stämmen . Und große Kulturbauten sind die Bahnen
nach Merw und nach Wladiwostok. Aller Welt Augen
waren auf die russische Evolution gerichtet: das Treiben
des Vizekönigs Alexesew erschien wie das eines Paschas,
kein Widerstand schien möglich, — und doch war bereits
die andere „Orientalische Gefahr " in voller Entfaltung!

Lange vor den Russen, die ja schließlich durch den
Berliner Vertrag in die entschlossene Asien-Politik erst
voll hineingedrängt wurden , hatten die Japaner schon
feit vierzig Jahren ihre Blicke auf das Meer gerichtet
Md auch darüber hinaus . Die Übervölkerung zwang
zur Expansion, und nie ist eine solche nnt soviel Vorbe¬
dacht in die Wege geleitet worden wie ini Lande der
„Ausgehenden Sonne ". Bereits im Jahre 1867 begann
tie methodische Evolution , eröffnete man der militäri¬
schen und industriellen Reform Türen und Tore , und
verwundert schaute Europa zu. Hildebrands Reisen
wurden etwa so gelesen wie Gullivers Reisen. Doch
kamen zuerst die Volkswirte aus den richtigen Stand
der Beurteilung , indem sie nach Marx -Engelscher
Methode die Verschiedenheit der Arbeitsbedingungen
hcrvorhoben, dre Minimallöhne in Indien , China und
Japan und die hohen und überhöhten Löhne in Europa
und Amerika. Und damals kam die berühmte „Hand
voll Reis " auf , der die europäische Gefräßigkeit erliegen
mußte ! Zunächst dachte sich aber der Okzident die Sache
anders : Er war mit seinem Kapital bei der Hand , hier
war etwas zu holen. John Bull gab das anregende
Beispiel dazu, die anderen Nationen folgten nach, und
Rußland hatte auf einmal viele Nachbarn auf dem
Pazific , die auch etwas „holen" wollten. Man sah den
Fleiß und die Bedürfnislosigkeit der Kulis , und die
gelbe Gefahr war unbestreitbar — doch nein, es fanden
.sich damals gleich Volkswirte, die ini Gegensatz zu
Marx und Genossen nichts davon wissen wollten. Der
Wortführer war Molinari , der seine Auffassung formu¬
lierte : Es gibt keine gelbe Gefahr für die Weißen,
wohl aber eine weiße Gefahr für die Gelben ! Und zu¬
nächst ließ sich das auch so an , als ob er recht habe, denn
Anno 1894, nach dem Siege Japans über China , machten
sich unter Führung Rußlands du- Mächte Deutschland
und Frankreich daran , auch den Japanern eine Berliner
Konferenz von etwas geringerem Maßstabe zu
oktroyieren . Es war auffallend , daß die beiden Gegner
von 1871 sich hier im fernen Osten zum ersten Male
wieder die Hände reichten auf Wunsch des beiderseitigen
'besten Freundes , der die nahe „Orientalische Gefahr " in
Diesem Falle nicht repräsentierte . Der Friede von
Schimonoseki ging den Pfad dessen von San Stefano.
Nunmehr hatten die Europa -Mächte Courage bekommen;
die Japaner ließen sich verblüffen , die Chinesin schliefen.
Da wurde das Fell des Bären verteilt ! Deutschland
machte den Anfang , es überrumpelte die ganze Welt mit
Der Okkupation von Kiautschou, das nur „ein harmloses
^Plätzchen an der Sonne " war, und alsbald sicherte es
sich auch noch das Protektorat über Schantung , ganz
harmlos ; und man sah es wieder einmal „extenipla
xrahunt ", Beispiele wirken, die Russin schluckten auch
einige harmlose Plätze, Talienwan und Port Arthur,
dessen Harmlosigkeit später im schönsten Lichte erstrahlte.
.Selbstredend, wo was verteilt wird, da ist John - Bull
Dabei, er nahm sich Weihaiwei.

Man spöttelte jetzt über die „Gelbe Gefahr ", die
Volkswirte wiesen auf die steigenden Löhne in Japan
und China hin, sie verlästerten die „Erfinder " der
„Gelben Gefahr -Mär ", sie hatten sich nicht verblüffen
lassen: Japan hatte nur eine Paradetruppe heranbilden
können, und — China war überhaupt nicht „militäri-
sabel" ! sagten französische Volkswirte . Das war eine
rechte Kunst, diese armseligen „Zcpfer " zu schlagen.

ander eingeteilt . Den ersten Tag werden 4,
den anderen 3 Handlungen gegeben, damit die Ge¬
duld oder Aufmerksamkeit des Zuschauers nicht er¬
müdet werde. In Berlin wurden öle Räuber 14
Tage unausgesetzt nacheinander gegeben."
Die Berliner Premiere hatte schon am 1. Januar

1788 unter D v b b e l i rr mit Scholz als Karl,
Czechtitzky  als Franz , Brückner  als alter Moor
und Mademoiselle Dübbelin  als Amalia stattgefun¬
den. Der Berliner Premierenzettel scheint nicht mehr
vorhanden zu sein, dagegen ist noch ein Zettel aufbc-
wahrt , der I fslanü  s erstmaliges Auftreten als Franz
Moor auf dem Berliner „Königlichen Nationaltheater"
am 21. November 1796 verkündigt . Der Zettel ist noch
dadurch bemerkenswert , daß man die „Magistratsperson"
der Mannheimer Bearbeitung wieder zum „Pater " ge¬
macht hatte. Die Rolle des Carl war an Fleck über-
gegangen, die der Amalia an Mad. Unzelmann.

Ein „Räuber "-Zettel vom 4. Oktober 1780, leider ohne
Ortsangabe , trägt die Anpreisung:

„Alles, was in einem großen Trauerspiel Vergnü¬
gen, Mitleid , Bewunderung erwecken kann, was man
großes , schönes, moralisches in vielen Stücken ein¬
zeln findet, ist in dem heutigen allein enthalten;
das Laster nimmt den Ausgang , der seiner würdig
ist, der Verirrte tritt in das Gcleiß der Gesetze und
die Tugend geht siegend davon : cs treten öabey über
69 Personen auf , die vielen Hunde, die aber an
Stricken gebunden und geführt werden, die lebendi¬
gen Pferde, worauf die Räuber geritten kommen;
wo sie ihre Kameraden von dem Galgen befreyt, der
Räuberherberg , die Räuberhöhle , das sin Brand ge¬
steckte Schloß, und andere Verzierungen des
Theaters , werden heut ein herrliches Trauerspiel vor
Aug, Herz und dem Geist vorstellen."
In Cassel  brachte Direktor Großmann  die

Räuber am 7. Juni 1788 erstmals zur Aufführung . Die
damalige einzige Zeitung Cassels erschien in französischer
Sprache unter dem Titel : „Retites Akkiches äs Cassel".
Tiefe Zeitung kündigte das neue Stück an:

„Dos Comediens allemands donneront;
Mardi , 7. Juin 1785. DIE RAEUBER , Trageilie en
cinq actes , par le conseiller Schiller ."

Während diese Theoretiker sich gegenseitig angrob-
ten, schwiegen die Japaner . Sie verbissen ihren Schmerz
über die Demütigung nicht so leicht, wie die Nitschewos
in meiner Heimat , sagt Gilkin, sie redeten nicht, aber sie
handelten . Sie vergaßen nicht, daß ihnen der Herr
Alexesew und das Väterchen in Petersburg die Ententen¬
suppe Deutschland-Frankreich eingebrockt hatten . Und
was sich daun ereignet hat , weiß die ganze Welt, als am
9. Februar zur Nachtzeit die japanischen Torpeder den
Russen unangemeldet eine „gute Nacht" mit Torpedos
zuflüsterten.

Noch glaubte europäische Weisheit unbedingt an den
Sieg der großen Russen über die Knirpse von Japanern.
In wenig Wochen mußte die Sache entschieden sein. Der
Erfolg Kurokis am Jalu war nur anfänglich, die Russen
waren wie bei Port Arthur überrumpelt , weil keine
Kriegserklärung erfolgte. Wenn erst die Armee heran
ist, wendet sich das Blatt , so argumentierte man — die
Einsicht kam spät, aber sicher. -

Und jetzt hat Japan das Heft in China , nicht nur in
der Mandschurei, in der Hand , es drillt die 400 000 000
Gelben nicht bloß zum Milizdienst , es zieht Arbeiter
groß, es führt den wirtschaftlichen Kampf trotz Moli¬
naris mit großer Zähigkeit , cs „wimmelt " die Europäer
in Asien überall „hinaus !" Es ist also eine unleugbare
gelbe, eine „Fernorientalische Gefahr " vorhanden , und
— wie steht's mit der Gefahr des nahen Orients ? Ist
diese durch die Niederlage in der Mandschurei, ist sie
durch die Revolution im Innern beseitigt? Vielleicht
kalkuliert mancher so, — aber ich als Russe kann nur
sagen : Niemals werden die Moskowiter etwas von ihren
Plänen aufgeben, das Testament Peters d. Gr.
bleibt  b e st e h e n , die Eroberung von Indien ist
nach wie vor das oberste Ziel der Rache gegen England,
die Überzeugung, daß das Slawentum oen Sieg über
das verrottete Germanentum davontrageu wird , wenn
dieses erst mit deni abstecbendeu Lateiner -Romanentum
abgerechnet hat , die stirbt in Rußland nicht aus ! Ob
der Moskowiter zaristisch, ob er konstitutionell, ob er
despotisch verwaltet wird, er ist Hab- und herrschsüchtig.
und wenn erst die Früchte der inneren Umwandlung ge¬
reift sein werden, dann wird der Muschik so amuaßend
werden wie heute der Starost , ganz gleich, ob cs sich um
Asien oder Europa handelt . Noch ist das im weiten
Felde, aber es ist verfehlt , die slawische Welt aus dem
Auge zu verlieren, die in den baltischen Provinzen eine
großartige Schule hat , zu russisizieren. Es schlummern
im Volke ganz ungeahnte Kräfte , gegen welche auch die
Entwickelung der Vereinigten Staaten nicht Schritt
halten kann, — denn dort steht die Bevölkerung weißen
Blutes auf dem Standpunkt der Nichtvermchrung,
der Abnahme, in Rußland ist die Vermehrung die
stärkste aus dem Kontinent.

— — — ' ■■ ——i . . ■ > —

Deutsches Kelch.
* Die für Berlin geplante WertzuwachSsteuer unter¬

lag der weiteren Prüfung des mit der Vorberatung be¬
trauten Ausschusses. Zur Annahme gelangte der vom
Magistrat in Vorschlag gebrachte Prozentsatz. Doch sollen
davon zunächst 10 v. H. abgezogen werden, so daß z. B.
bei einem Gewinst von 10 000 nur 9090 M. für die Be¬
rechnung der Steuer in Frage kommen. Im übrigen
soll die Steuer betragen : 8 v. H. der Wcrtsteigerung,
wenn diese mehr als 10 bis einschl. 20 v. H., 6 v. H. der
Wertsteigerung , wenn diese mehr als 20 vis einschl. 30
v. H. der Wcrtsteigerung , wenn diese mehr als 80 bis
einschl. 40 v. H., 8 o. H. der Wertsteigerung , wenn diese
mehr als 40 bis einschl. 50 v. H., 9 v. H. der Wert¬
steigerung, wenn diese mehr als 80 bis einschl. 60 v. H.

In Paris verkündigten die Zettel des kleinen
Theätre du Marais (Rue Culture St . Catherine ) am
10. März 1792 zum ersten Male : „Robert , Chef des
Brigands,  Drame en cinq actes , en prose , imite de
FAllemand , par le Citoyen La Kartelliere ". La Marlel-
lierc , ein Elsässer , der einige Zeit in Stuttgart gelebt
und Schiller persönlich gekannt haben soll, hatte in dieser
Bearbeitung der „Räuber " den Grafen von Moor in
einen Grafen de Moldar , Karl und Franz in Robert
und Maurice , Amalie in eine Sophie de Northal , Schuf-
terle in „Forban " (Strolch ), Kosinsky in Rosinsky ver¬
wandelt . War Schillers Name auf dem Zettel auch
nicht genannt , so war doch vielen Parisern der deutsche
Urheber genügend bekannt, denn die Pariser Blätter
hatten anläßlich deutscher Aufführungen des öfteren
über Schillers erfolgreiches Stück berichtet, auch war
schon 1785 in der Sammlung „!Nouveau Theätre allemand
ou recueil des pieces qui ont paru avec sucees sur les
Theätres des Capitales de l’Allemagne " eine Übersetzung
unter dem Titel „Los Valeurs" erschienen. Das Theätre
du Marais verdankte dem Räubcrstück und der vortreff¬
lichen Leistung des Schauspielers Baptistc  als Robert
(Karl ) etliche volle Häuser. Baptistc, der 1793 an das
größere Theätre de 1a Republique überging , brachte auch
dort Martclliöres Räuberbearveitung mit Glück auf die
Szene . Der Erfolg der verballhornten „Räuber " in
Paris war freilich mehr ein politischer als ein dichte¬
rischer.

Der älteste noch vorhandene Zettel einer „Ränber "-
Aufführung in Wien  trägt das Dalum „3. Jänner
1792" und stammt vom Theater beim „Fasan " am Neu-
stift, das damals Direktor Morelli  leitete . Wenige
Jahre später ging dieses kleine Theater , ursprünglich
ein Tanzsaal , ein und wurde zu Wohnräumen umge-
baut . Der Zettel , aus dem Besitze von Franz Gaul 1892
auf der Wiener Theatcrausstellung zur Schau gestellt,
gibt einfach an : . . Die Räuber , Trauerspiel in
8 Acten, von Friedrich Schiller. . . ." Die erste Auffüh¬
rung der Räuber in Wien ist schon in den 1780cr Jahren
auf einer Vorstadtbühne erfolgt. Selbstverständlich hatte
Schillers Dichtung bei jenen Wiener Ausführungen sich
arge Verstümmelungen durch die Zensur gefallen lassen
müssen. Im Jahre 1808 erschienen die Räuber erstmals
auf dem Theater der Wien ; ins Burgtheatcr dursten sie

des früheren Erwervspreises oder des gemeinen Wertes
zur Zest der letzten Eigentumsübertragung ausmacht,
und so fort je 1 v. H. Wertsteigerung bis zum Höchstsätze
von 20 v. H. Für bebaute Grundstücke kommen diese
Sätze nur zur Erhebung , wenn seit dem früheren bis

- zum fetzigen Eigentumswechsel höchstens fünf Jahre
verflossen sind. Beträgt der Zeitraum mehr als fünf
Jahre und höchstens zehn Jahre , so werden 2/ s, beträgt
der Zeitraum mehr als zehn Jahre , so wird 1/ s der vor¬
genannten Sätze erhoben. Für unbebaute Grundstücke
tritt eine Ermäßigung der Wertzuwachssteuer auf -/ % der
Sätze ein, wenn mehr als zehn Jahre bis höchstens
zwanzig Jahre und auf y s, wenn mehr als zwanzig
Jahre seit dem früheren bis zum jetzigen Eigentums¬
übergang verflossen find.

Deutsche Kolonien.
Die Budgetkommission des Reichstags verhandelte

am Dienstag über den Haupt- und Ergänzuugsetat
für das süö west afrikanische Schutzgebiet.
Abg. Erzberger (Zentr .) bemängelte, daß der eine Zoll¬
tarif  Hals über Kopf in Südwcstasrika eingeführt sei.
Kolonialdirektor Dernünrg erwiderte , daß die Ver¬
handlungen über den neuen Zolltarif bereits im Oktober
1906 gepflogen worden seien, und daß daher zur Ein¬
führung eine sechsmonatige Frist bestanden habe. Durch
die Nachverzollung sei keine Schädigung der Kaufleute
in der Kolonie erfolgt . Abg. Erzberger regte weiter
an, auf Kupfer hohe Ausfuhrzölle zu legen, um die
O t a v i m i n c n - Gesellschaft stärker zu den Ausgaben
für die Kolonien Heranzuziehen. Kolonialdirektor Dern-
burg versprach die Frage des Kupferausfuhrzolls zu
studieren. Abg. Dr . Arendt (Rpt .) regte die Ein¬
führung des Staatsbetriebes  für Kupferwerke
an, während die Abg. Dr . Semler (natl .), Dr . Wiemer
Ifreis. Vpt.) und Bebel (Soz .) gegen die Erhebung von
Ausfuhrzöllen auf Kupfer sprachen, weil die Ausfuhr¬
zölle den Zwecken widersprechen, denen die Kolonien
dienen sollen, nämlich der heimischen Industrie
möglichst billige Rohstoffe zu liefern . Kolonialüirektor
Dernburg sprach gegen das Staatsmonopol . Ferner
gab Kolonialdirektor Dernburg die Erklärung ab, daß
die Kolonialverwaltung bemüht sei, durch den Abschluß
von Verträgen mit deutschen Firmen bte Rinder-
u n ö Schafzucht  in Süöwestafrika zu fordern , ebenso
durch die Anlegung von Stauöämmen das südliche Gebiet
der Kolonie für landwirtschaftliche Zwecke zu kultivieren.
Abg. Singer (Soz .) regte die Einführung der Wert-
z u w a chs ste u e r in den Kolonien an . Kolonial-
öirektor Dernburg erwiderte , daß in der Lanükommission
bereits eine die Wertzuwachssteuer fordernde Reso¬
lution angenommen sei. Eine längere Debatte ent¬
spann sich über das Verhältnis der Polizeitruppen zu
den Militärtruppen . Kolonialüirektor Dernburg er¬
klärte , daß von den nach dem 1. Oktober 1907 in der
Kolonie verbleibenden Truppen eine weitere  Zurück¬
ziehung nach der Lage der Verhältnisse erfolgen werde
und daß die Tendenz der Kolonialverwaltung nicht auf
eine Kolonialarmce gerichtet sei. Gouverneur v. Linöe-
quist führte aus , daß die Trennung der Zivil - und
Militärverwaltung auch den Wünschen der Kolonial-
bevölkerung entspreche. Die Zahl der wehrfähigen
feindlichen Männer betrage zurzeit noch 10 000. Ange¬
nommen wurde eine Resolution Frhr . v. Richthofen
(kons.), die vom 1. Oktober 1907 ab eine allmähliche
Rückziehung der Truppen verlangt . Eine längere De¬
batte entspann sich noch über die Behandlung von 1800
kriegsgefangenen Hottentotten . Kolonialdirektor Dern¬
burg hielt eine weitere Gefangenschaft für notwendig,
damit die Hottentotten sich den im Felde stehenden Auf¬
ständischen nicht anschlössen. Abg. Ledebour (Soz .) griff
jedoch die Kolonialverwaltung heftig an, weil sie diese

erst 1880 unter Laube einziehen. Bemerkenswert ist ein
noch vorhandener Zettel des Theaters in der Joseph-
stadt vom 21. Dezember 1816, auf welchem Ferdinand
R a i m und,  der Verfasser des „Verschwender" und be¬
liebter Charakterromiker als Darsteller des — Franz
Moor verzeichnet steht. Amalie wird auf diesem Zettel
als „eine entfernte Verwandte " angeführt . Ein Theater¬
zettel des Theaters Hietzing bei Wien vom 3. Jnny 1830
(Direktion I . M. Trimme !) kündigt an : „. . . bey
Ausstellung eines lebendigen Theaters . . . zum 4. Mahl:
Die Räuber.  Großes romantisches Special elstück
mit Gefechten und Tableaux in 5 Aufzügen von Schiller."

Im Schillerjahr 1889 wurden von einer Wander¬
truppe ä la Striefe „Die Räuber " in Bopfingen
(Oberamt Neresheim , Württemberg ) aufgeführt . Der
Zettel (vom 21. April ) enthält folgende klastische An¬
preisung:

„Kennt Ihr Die Räuber von Schiller? Gewiß, dem
Namen nach. Wer sie jedoch nicht kennen sollte, dem
will ich einige Worte darüber sagen. Schiller schrieb
dies Stück vor 80 Jahren in Karlsruhe . Es war da¬
mals eine Zeit , gerade wie jetzt. Man las in den
Zeitungen von lauter Raub und Mord , Reffende
wurden aus ihren Equipagen gerissen und beraubt,
arme Wandrer .geplündert , Schlosser und Klöster an-
gezünöet, der ewige Landfrieden war gebrochen,
Deutschland wie jetzt in tausend Schwulitäten . Dies
war dein unvergeßlichen Schiller zu arg, er wollte
ein warneudes Schauspiel von der Buhne herab
geben, und schrieb Die Räuber . Aber die Censur
sprach: Der Dichter gehe zu weit, fein Stück wurde
verboten und er bei Wasser und Brod auf dem hohen
Asperg eingesperrt. Der badische Gesandte Befreite
ihn nach Jahr und Tag und die Räuber durften so¬
gar in Stuttgart gegeben werden, wo Schiller noch
heutzutage als Karl Moor abgebildet ist.

Kommt nun urcö schi das Stück: ich führe es heute
aus, wie Schiller es geschrieben. Ich selbst spieö
meinem Benefiz den Franz Moor , den größten
schleichenden Intriganten , dc.r noch die Bühne ge¬
zeigt hat. Den Karl spielt ein Urenkel Schillers,
Herr Mächler  von Ulm, mit erschütternder Wahr¬
heit. Ich mache das edle Publikum von Bopfingen
auf die großen Schönheiten dieses Trauerspiels auf-
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lGefangeuen nach den Haifischinseln gesandt Habe, wo
der Skorbut herrscht, so Latz tatsächlich2/ 3 der Gefangenen
ßn dieser Krankheit gestorben sind. Morgen wird der
Aachtragsetat weiter beraten.

Ausland.
Erralarrd.

In der vorgestrigen Sitzung der Kolonialkonferenz
betonte der Unterstaatssekretär der Kolonien, Churchill,
die ungeheuren Schwierigkeiten, die der Bewilligung
einer V o r z u g s b e h a n d l u n g der Kolonien
entgegenständen. Die Regierung sei der Ansicht, daß
das System der Vorzugsbehandlung an sich verfehlt und
für den einträchtigen Zusammenhalt des Reiches ge¬
fährlich sei. Der australische Premierminister Deakin
führte dagegen aus , die Befürchtungen Churchills seien
äiun größten Teile nur eingebildet. Kolonialsekretär
Carl of Elgin erklärte, die Regierung sei außerstande,
einer Neubekrästigung der in dieser Frage auf der
letzten Konferenz im Jahre 1902 angenommenen Reso¬
lutionen zuzustimmen, soweit dieselben eine Änderung
des zollpolitischen Systems des vereinigten Königs¬
reichs in sich schlössen. Darauf wurde eine namens 2er
Regierung gestellte Resolution angenommen, in der an¬
erkannt wird, daß die Förderung des Handelsverkehrs
innerhalb des Reiches am besten gesichert werde, indem
jedem  Reichsteile die Freiheit seines Vor¬
gehens gelassen  wird.

SeLgierr.
. Ministerpräsident de Troost verlas im Senat die

ministerielle Programm -Erklärung . Dieselbe besagt
einleitend, das Kabinett werde die von dem verstorbenen
Minister Malou vor 25 Jahren begonnene Politik , sowie
die in der Rede des Königs im Jahre 1886 dargelegten
politischen Tendenzen weiter verfolgen. Der Minister
erinnert an die seitdem durchgeführten Reformen, ins¬
besondere an die Alters - und Unfallversicherung, und
fährt dann fort : Wir werden nicht untätig bleiben.
Unsere Sorgfalt wird sich auf alle sozialen Klassen er¬
strecken, auf die Arbeiter wie auf den Bürgcrstand . Die
Verteidigung der Grenze erfordert Maßnahmen , die wir
Lu treffen wissen werden. Die Regierung wird etnen
Gesetzentwurf bezüglich eines zweiten Gürtels um Ant¬
werpen vorlegen. Die Regierung wird den Unterricht
auf allen Stufen vervollkommnen. Sie wird auch die
Entwickelung von Kunst und Wissenschaft fördern , was
die Schaffung eines besonderen Ministeriums nötig
wacht. Die Regierung beabsichtigt dem Lande den Vor¬
schlag der Wiederübernahme der afrikanischen Kolonie
zu machen, dann werden sich die Kammern aussprechen
können über den Punkt , ob das Interesse der Nation
auf eine Annektion hinweist. Redner lobt sodann die
Wirksamkeit des vorigen Kabinetts . Redner verteidigt
sich dann gegen die Anschuldigung, einen Staatsstreich
gemacht zu haben. Es habe keine Beleidigung des
Parlaments stattgefunden . Der König habe das Recht,
einen Gesetzentwurf zurückzuziehen, auch wenn er von
der Kammer angenommen sei. Der Premierminister
sagt weiter : Der Arbeitsminister werde einen Berg¬
gesetzentwurf  dem Senate vorlegen.

Wie bestimmt versichert wird , wird die inter¬
parlamentarische Konferenz, welche im Juli in Berlin
tagen sollte, in diesem Jahre aussallcn und zwar wegen
des Zusammentrittes der Haager Friedenskonferenz.
Am 21. Mai trifft in Brüssel der Interparlamentarische
Rat zusammn, der den verschiedenen Regierungen Mit¬
teilungen von dem Ausfallen der Konferenz machen
wird.

merksam. Die R äub e rfc enc n im Walde
find in gräßlicher Wahrheit hinge-
stellt . Die Schlotzscenen mit Amalia und Franz
und dem alten Moor athmcn verwüstetes Familien-
glück und heuchlerische Tücke. Die Scene , in welcher
sich Franz Moor mit der Schnur von feinem Hute
erhängt , lslpiele ich ganz nach dem Originale.
Schweizer, ein Haupträubrr , rettet mich, indem er
durch das brennende Schloß hercinstürmt und mich
abschneidet, dalfür kommt Roller recte vom Galgen
mit dem Strick um den Hals , auf einem Abdccker-
Larren. Eine herzzerfleischenüe Scene . Der Auf¬
tritt am Hungertihurm wird selbst den stärksten
Nerven zu thun geben. Herrmann , „Mein Rabe",
wird in der THat von Herrn Rabe  gegeben . Den
Kapuziner spidÄ Herr K i r chm e y e r , mehr sage ich
nicht. Den Räuberchor singen junge, angehende
Dilettanten . Herr K r a p p l e r , denJhr aus Eyblers
Bievhaus , feiner schönen Baßstimme wegen, kennt,
wird sich extra ein Räubcrlieö cinlegcn . Die Deco-
rationen find nach den Kupferstichen von Choöowicki
gemalt ) das Costüme neu, bis auf das der Räuber,
denn diese giengcn historisch in abgetragenen
Wämmsern herum. Es sind also keine Kosten gescheut
worden, um die Räuber nach der Natur darzustcllcn.
Preise der Plätze die bisherigen . Die einzige Loge
unseres Schauspielhauses ist bereits vergriffen . Der
Anfang ist wegen des Nachnrittagskcänzchens in
Eyblers Biergarten , um 8 Uhr Abends. Man bittet
die Hausschklüsscl mitznncHmen. Bor 11 Uhr gehr
die Vorstellung nicht zu Ende.

Friedrich Wohler,
Direktor des Theaters in Bopfingen ."

Im gleichen Jahre empfahl ein anderer Direktor den
besuch der „Räuber "-Vorstellung mit der Anzeige:

„D i e Räuber
oder

Roller , du bist theuer bezahlt !"
Und doch, trotz dieser T'heuerung , kostet der erste
Platz nur 4 Ncugroschen.
Aus Hirschb er g,  vom „Freitag , den 22. Februar

stammt ein «Räwber"-Lettel, .der verkündet:

MieskaLrnsr TsrghLM.
Marokko.

Das Volk von Marrakesch hat des Sultans Abdul
Aziz Bruder Muley Hafid zum Gegenfultan ausge-
rufen . Nach einer Meldung des „Daily Telegraph"
aus Tanger hat jedoch Muley Hafid die Annahme der
Sultanswürde abgelehnt und die Stämme aufgefordert,
sich zu gedulden, da er Boten an seinen Bruder , den
Sultan , abgesandt habe, um die Schrecken eines Bürger¬
krieges zu vermeiden. Die französische Kolonie von
Marrakesch hat die Aufforderung erhalten , sich nach
Mazagan zurückzuziehen: ebenso hat die französische
Untersuchungskommission in der Angelegenheit der Er¬
mordung Mauchamps Anweisung erhalten , vorläufig
nicht nach Marrakesch zu gehen, sondern in Mogador zu
bleiben.

Aus Stadt ruck Zmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Mai.
Der Himmelfahrtstag.

Der Hrmmelfahrtstag , der in die lieblichste Zeit des
ganzen Jahres fällt, wurde schon im 4. Jahrhundert
kirchlich gefeiert. Seine Einsetzung erfolgte im Hinblick
auf die Schriftstelle Apostelgeschichte1, 3 zuerst im Jahre
308 durch das Konzil zu Elvira , und zwar bestimmte man
dafür den vierzigsten Tag nach Ostern — den Donnerstag
nach Rogate. Wie schon der Name besagt, ist dieses Fest
der Erinnerung an Christi Himmelfahrt geweiht, eine
Begebenheit, der mit den Worten : „Aufgefahren gen
Himmel", bereits fett dein Ende des 2. Jahrhunderts im
christlichen Glaubensbekenntnisse gedacht wird.

Am Himmelfahrtstage kommen im Volke noch hier
und La gewisse Bräuche und abergläubische Ansichten zur
Geltung , die ihren Ursprung ohne Zweifel in der
Heidenzeit finden. War doch gerade dieser späterhin
einem christlichen Feste cingeränmte Donnerstag — wie
schon aus feinem Namen ersichtlich ist — einst dem
Donar (Thor ) heilig, dem zu Ehren die Germanen
mancherlei Frühlingsfestc feierten , denn der rotbärtige
Ase war zugleich der Wettergott unserer Altvorderen
und von seiner Gunst hing das Gedeihen der Saaten ab.
Wenn er mit wuchtiger Faust feinen Hammer Miölnrr
von sich schleuderte, der nach dem Wurf immer wieder in
seine Hand zurückkehrte, dann zuckten grelle Blitze durch
die Wolken und tosender Donner erschütterte die Erde.

An Stelle der altgermanischen Umzüge um die Ge¬
markung der Fluren und Felder , wobei der Donner-

-gott angerufen ward, traten später mit Einführung des
Christentums die Bittgänge und Prozessionen, wie sie
noch heute in einigen Ländern mit vorwiegend
katholischer Bevölkerung üblich sind. Wo jetz> crach be¬
endetem kirchlichen Zeremoniell der Wettersegen ge¬
sprochen wird , da schallte es in grauer Vorzeit aus
heidnischem Munde über das Ackerland: „Lieber Donner,
sei unserem Pflügen und Säen gnädig, gib, daß unser
Stroh kupferrot und unser Getreide goldgelb wcroe
und stotz anderswohin alle schwarzen dicken Wolken über
Sümpfe , Wälder und Wüsten."

Die Mädchen aus dem Volke pflegen hier und da
noch heute am Hlmmelsahrtstage Kränze aus Blumen
mtt> Kräutern zu winden, die, in den Stuben aufge¬
hängt, Haus und Hof vor Blitz und Hagelschlag be¬
wahren sollen. In diesen Kränzen müssen sich nach
alte«: Brauch vor allem viel rote Blüteu befinden, eine
Sitte , die uns wieder auf die Spuren unserer ger¬
manischen Vorfahren leitet , denn Rot war bekanntlich
die dem Donar geweihte Farbe.

„Neu!
Bestes Stück der Neuzeit!

Karl  M o o r
oder

Die Räuber in den böhmischen und  s chl es r -
s che n W ä l d e r n."

Schauspiel in 5 Aufzügen von Friodr . v. Schiller.
(Die Handlung spielt auch i n ö e r Nähe von Hirsch¬

berg .)
Direktor Rupert S chm i ü , bekannt in der Dheater-

welt unter dem Spitznamen „Der schwäbische Heiland",
fügte in den 1870er Jahren einem „Rüuber "-Zeüel in
Ludwigs bürg  bei : „Carl Mohr erscheint im dritten
Akt aus zwei Schimmel bei bengalischer Beleuchtung zu
Pferde ."

In D a h m e bei Potsdam wurden 1878 „Die
Räuber " als „Kostümstück" augezeigt mit folgeirden Ab¬
teilungen:

1. Bild : Die Macht der Verleumdung.
2. Bild : Die Libertiner in Auerbachs Keller zu

Leipzig.
8. Bild : Botschaft aus fernen Landen.
4. Bild : Der Räuber Karl Moor in den böhmi¬

schen Wäldern.
8. Bild : Tyrannei und Seelengrüße.
6. Bild : Die Geischichte eines böhmischen Edel¬

mannes.
7. Bild : Falsche Würfel , oder : Wortbruch und

Verrath.
8. Bild : Eine Mondnacht am Hungerthuvm.
9. Bild : Die Furien des Gewissens.

10. Bild : Der Rache Opfer, oder: die Hand der
ewigen Vergeltung ."

Zum Schluß sei noch auf einen „Räuber "-Zettel auf¬
merksam gemacht, der erst vor einigen Jahren in
Spei er  ausgegeben wurde . In der Besorgnis , daß
Schillers Drama leicht mit anderen , ähnlich betitelten
Stücken verwechselt werden könnte, brachte die
Direktion an ausfälliger Stelle des Zettels den Ver¬
merk an:

„Nicht zu verwechseln
mit

Räuber aus Maria Cul m."

Donnerstag , 9 . Mai 1007 - Seite 3.

Auf manchen norddeutschen Gutshösen ist es Sitte,
daß an Liefern Tage die jüngste Magd rücklings vom
Tische springt — dann gerät der Flachs gut. Originell
ist die übrigens weitverbreitete Meinung , daß die
Sonne am Himmelfcchrtstage, che sie aufgeht, drei
Freudensprünge mache, ein Anblick, der jedoch — wie
es Heißt — lediglich Sonntngskttrdern und auch diesen
nur unter allerlei erschwerenden Bedingungen zuteil
wird.

In früheren Zeiten fanden am Hrmmclfahrtstage ln
Len verschiedenen Gegenden Deutschlands allerlei Fest¬
lichkeiten statt, der nüchterne Fortschritt hat aber Mit
den dabei üblichen Bräuchen und Sitten auf Kosten volks¬
tümlicher Romantik gründlich aufgeräumt . Man wall¬
fahrt etc zum Sonnenaufgang -auf Bergesgipfel , ge¬
staltete das Winden von Kränzen zu einer allgemeinen
Feier , pflanzte Maien , ließ die jungen Burschen zur
Erlangung von Preisen an glattgeschälten Stämmen
emporklettern, tanzte unter der Dorflrnde und hielt
Harmlos-fröhliche Schmausereien und Gelage ab. Die
Himmelsahrtsansslüge zum Sonnenaufgang sind in
vielen Gegenden, und so mich bei uns , heute noch bckttebt.
Bei den Friesen wandelte man am Himmelsahrtstagc
den „Brntpfad " (Brautpfad ). In den Gärten und an
den Türen erblickte man da die Symbole von Glaube,
Liebe und Hoffnung aus Moos hergestellt, und alle
Häuser waren festlich geschmückt. Im Harz pflegte man
noch im vorigen Jahrhundert an diesem Tage die Eich¬
hörnchen, die „rothaarigen " Walüopfer Donars , zu
jagen und im Hannoverschen fand um HrmmelfaHrt das
sogenannte ,Fugeihoppen " statt, wobei ein bestimmtes
Gebäck den Lohn der Sieger in allerlei ländlichen Wett¬
spielen bildete. Dieses Gebäck, allgemein unter dem
Namen „Gugelhops" bekannt, spielt in Nassau heute 'noch
eine Rolle als Himmelsahrtsbackwerk.

Die Witterung am Hiurmelfahrtstage ist nach An¬
sicht unserer Landleute von prophetischer Bedeutung:
wenigstens behauptet eine alte Bauernregel : Wie
Himmelfahrt das Wetter hält , so ist der ganze Herbst
bestellt. Der auf das Himinellsahrtsfest folgende Freitag
wird, wie hier noch erwähnt sein nrag, in manchen
Gegenden Schaufreitag genannt , weil die Jünger deA
Herrn diesem gax traurig nachschanten, als er „ausge¬
fahren war gen Himmel." ***

— Der Wafferstand des Rheins ist bereits wieder iw
Fallen begriffen, so daß eine Gefahr für die ttberschwem-
mung der Wiesengrunöstücke nicht mehr besteht. Die ein¬
gestellt gewesene Flößerei  wurde gestern wieder aus¬
genommen. Der Höchststand am Schiersteiner Pegel be¬
trug 8,15 Meter . Gestern war der Wasserspiegel schon
wieder unter 8 Meter gesunken.

— Preußischer Lchrertag . Der „Allgemeine Lehrer¬
verein im Regierungsbezirk Wiesbaden" schickt als Ver¬
treter zu dem am Pfingstsamstag in Magdeburg statt¬
findenden 4. Preußischen Lehrertage die Herren Lehrer
Carl A. Müller -Wiesbaden, Arnold -Dotzheim,
Heu n-Homburg und L u g-Oberlahnstein.

— Feine Tröpfchen. Eine Füllung von Kabinett-
weinen, wie solche bis jetzt einzig öasteht, fand am
16. Ilprkl d. I . in der König!. Preußischen Domamal-
Kellerei zu Eberbach statt. Es wurde an diesem Tage
das im vorigen Jahre versteigerte Viertclstück „1893er
Gräfenbcrger feinste Trockenbeer-Auslese", für das be¬
kanntlich der bis dahin für Wein niemals erreichte
Preis von 81 600 M. per Stück von 1200 Liter gezahlt
wurde , abgefüllt. Außerdem wurde aus vorjähriger
Auktion das Faß Nr . 77 „1904er Marcobrunner"
Kabinett, für welches über 7400M. bezahlt wurden , und
des weiteren ein Halbstück 1893er Neroberger Beeren-
Auslese, welches 11500 M . per Halbstück kostete, znr

Aus Kunst und Leven.
Ein Riese der Urzeit.

Aus New Uork wird berichtet: Im Amerikanischen
Museum für Naturgeschichte hat Professor Henry F.
Osborne soeben die Aufstellung eines Riesenticres der
Urzeit, des Naosaurus , der, soweit man weiß, als erstes
vierfüßiges Geschöpf den Boden des amerikanischen
Kontinents betreten hat , bewerkstelligt. Es ist eine
ungeheure Eidechse mit einer Riesenflosse auf dem
Rücken, die in grauer Vorzeit in Texas lebte, als die
Erde noch heiß und feucht war . Der Tiermaler Charles
R. Knight hat nach den Anweisungen Professor Osbornes
ein Tonmodell des Naosaurus hergestellt, wie man es
sich aus der Gestalt des Skelettes rekonstruieren kann.
Der Körper des etwa drei Meter langen unförmigen
Tieres ist viel gedrungener als der heutiger Eidechsen,
der Schwanz dagegen erheblich schwächer. Das Auf¬
fallendste an seiner Erscheinung ist die hohe, von
Knochen gebildete Rückenflosse, die sich wie ein Segel
vom Kopf bis zum Schwanz hinzieht. Ein fächerartiges
Netzwerk von Fleischhäuten verbindet eine Reihe von
fast 60 pfeilähnlichcn Knochenfortsätzen, deren Hohe von
zehn Zentimeter bis zu einem Meter beträgt . Zu beiden
Seiten ragt eine Reihe etwa zwei Zenttmeter langer,
scharfer knochiger Spitzen hervor ; das ganze bildet eine
Art gepanzerter Krause, die dem Tiere wahrscheinlich
als Schutz gegen gegnerische Angriffe diente. Ein
mächtiger Schädel mit gekrümmten Kinnladen und etwa
100 Zähne gibt der Erscheinung des Tieres etwas
Furchtbares . Die Überreste dieser Tierart wie die
anderer Eidechsen, die die Vorfahren der heutigen waren,
finden sich in der Permformation in Texas , die eine
außerordentliche Dicke hat . Die Größe dieser ältesten
Landwirbeltiere schwankt von der eines Salamanders
bis zu der des Naosaurus , der ihnen allen überlegen und
ihr gefährlichster Feind war . Er war zweifellos ein
träges und langsames Tier , aber er herrschte unbestritten
im Reiche der Lebewesen. _Er jagte und tötete kleinere
Eidechsen: es muß ihm dies möglich gewesen sein, ob¬
wohl er sich mit seinen großen, schwieligen Füßen nur
schwerfällig über die schlammige Vegetation, die sich da¬
mals bildete, zu bewegen vermochte. Er muß nur müh-
jam sein Leben gefristet Hqben; seine Porfahrcn waren
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Füllung gebracht. Diese zwei Halbstück und ein Viertel¬
stück repräsentieren zusammen einen Wert von über
32 500 M . und sinö öie größte unö wertvollste Abfüllung,
üie bis jetzt in den Kabinetts -Kellern wie überhaupt
für einen Käufer stattgefunden hat . Die Füllung er¬
folgte im Aufträge und für Rechnung der Ansteigerin
dieser edlen Hochgewächse, der Weingroßhanölung Karl
Acker - Wiesbaden.

— Todesfälle . An: Dienstagabend starb nach kurzen:
Kranksein der Königl. Kammermusiker Joses Fein,
welcher seit Jahren im Ruhestand lebte. Er hatte
dem Orchester des Hoftheaters lange Zeit angchört , schon
zu nassauilschen Zeiten , unö galt als tüchtiger Musiker
,uüd liebenswürdiger Mensch. — In Bad Mondorf in
Luxemburg starb Pfarrer Theodor Magonette,
welcher lange Jahre hindurch Hausgeistlicher der Barm¬
herzigen Brüder hierfelbst war.

— Tarrfreforur und Anslandsverkehr. Wie wir
seinerzeit gemeldet haben, wird öie Darifreform im
Verkehr zwischen inländischen unö autzerdeutschen
Stationen voraussichtlich erst mit dem 1. Oktober d. I.
öurchgeführt werden können. Gegenwärtig sind öie
direkten Fahrkarten nach dem Auslände von der
Neuerung noch ausgeschlossen unö, da die Tarifreform
eine Verbilligung der Fahrpreise gebracht hat, teuerer
als eine nach dem neuen Tarif berechnete Fahrkarte bis
-zur Grenzstation unö öie Ergänzungskarte für die
Auslanösstrecke. Die Differenz ist natürlich um so

^größer , je länger öie im Jnlande zu durchfahrende
^Strecke ist: sie kann 15 M ., 20 M. unö mehr betragen.
Man kann jedoch die im Auslandsverkehr tatsächlich
noch vorhandenen Unbilligkeiten durch Lösung zweier
(Fahrkarten umgehen. Man führt auf Grund einer Re¬
form -Fahrkarte bis zur deutschen Grenzstation unö löst
dort für öie Reststrecke einen zweiten Fahrschein. Frei¬
lich mutz dann auch das Reisegepäck zweimal abgefertigt
werden . Da aber au der Grenze in der Regel Zoll-
Revision stattsindet, bleibt genügend Zeit , um beides
!zu erledigen.

— Hundebefördcrnng aus der Eisenbahn. Nach dem
neuen, vom 1. Mai ab gültigen Beförderungsvorschriften
dürfen nur kleine Hunde in den Personenwagen mit¬
geführt werden, die auf dem Schoße getragen werden
unö gegen deren Mitnahme Einspruch nicht erhoben
wird . Größere Hunde, insbesondere Jagdhunde , dürfen
^Reisende in der 8. Klasse ausnahmsweise mit sich führen,
wenn öie Beförderung in abgesonderten Abteilen erfolgt.
Die Benutzung der 4. Klasse durch Jäger mit Hunden ist
nicht gestattet. Ausnahmsweise kann Jägern gestattet
werden, mit ihren Hunden in Gepäck- oder Güterwagen
Platz zu nehmen, wenn in bezug auf öie persönliche
Sicherheit der Reisenden kein Bedenken besteht. Für
Hunde, die von Reisenden mitgeführt werden, sind

' Hundckarten zu lösen. Hunde, die in genügend sichere
Behälter -(Körbe, Käfige usw.) eingeschlossen sinö, können
auf Grund je einer Hundekarte beim Packmeister zur
Beförderung in den Gepäck- unö Güterwagen aufgegeben
werden. Für das Ein - und Ausladen der Hunde, auch
der in den Behältern aufgegebenen Hunde, sowie für
die Überführung bei Wagenwcchsel hat der Begleiter
selbst zu sorgen. Die von Jägern mit Jagdhunden be¬
nutzten .Wagenabteile 3. Klasse sind vor der Wieder¬
besetzung mit anderen Personen gründlich zu reinigen
oder, falls dies unmittelbar nach dem Aussteigcn der
(Jäger mit Hunden oder unterwegs nicht möglich ist, bis
-zur Säuberung verschlossen zu halten.

— Verband deutscher Detailgeschäfte der Textil-
branchc. Dieser Tage wurde ein Bezirksverein des Ver¬
bandes deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche ge¬
gründet . Der Bezirk umfaßt Hessen-Nassau, das Groß¬
herzogtum Hessen, die Pfalz und Waldeck. Der Zweck
des Verbandes ist, ein Gegengewicht gegen den sich
immer mehr geltend machenden Druck der Fabrikaritcn-
und Grossisten-Konventionen zu schaffen und die Inter¬

essen der Detailgeschäfte nach jeder Richtung zu der
treten . In den Vorstand des Bezirksvereins wurden
gewählt : Ed. Paulmann (i. F . Heuer und Schoen) erster
Vorsitzender Ed. Simonis (i. F . Heicke und Simonis)
zweiter Vorsitzender, Aug. Stern (i. F . Heinrich Wieden¬
busch) Schatzmeister, Jos . Frank (i. F . Frank und Bär)
Schriftführer , Jul . Carl (i. F . I . A. Carl ), Jos . Hey
mann (i . F . I . H e r tz- W i e s b a d e n) und A. Kauf¬
mann (i. F . Geschw. Alsberg -Mainz ) als Beisitzer.

— Vor Taschendieben sei gewarnt. Es ist eine alte
Erfahrung , daß die saubere Gilde der Langfinger stets
zu Gelegenheiten mit großen: Menfchenandrang ihre
Vertreter stellt. So wird es auch bei den bevorstehenden
Kaisertagen höchstwahrscheinlich wieder fein und deshalb
ergeht unsere Mahnung : Seid vor Taschendieben auf
der Hut!

— Fernsprechverkehr. Zinn Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Müllhcim
(Baden) unö Badenweile  r . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengefpräch beträgt 1 M.

— Begriff der Öffentlichkeit bei Wirtschaftslokalcn.
Bei der Bestimmung des Begriffes der Öffentlichkeit von
Wirtschaftslokalen gehen öie Gerichte in ihrer Recht¬
sprechung ziemlich weit, davon ausgehend, daß ein Wirt¬
schaftslokal, weil es im allgemeinen jedermann zugäng¬
lich ist, seiner Natur und seiner Bestimmung gemäß
einen öffentlichen Charakter besitzt, selbst wenn durch
irgendwelche Zufälligkeiten die Öffentlichkeit darin für
einen gewissen Zeitr -arrm oder bestimmte Gelegenheit
ausgeschlossen war . So auch in nachstehendem Falle . Ein
Wirt hatte bei Gelegenheit der Revision seiner Wirtschaft
durch einen Polizeikommissar letzteren in Anwesenheit
von etwa 10 bis 18 Gästen, die sich in einem Wirtszim-
mer, das von außen verschlossen war, zufällig zusammen¬
getroffen hatten, beleidigt. Der betreffende Wirt wurde
deshalb von dem Schöffengericht wegen öffentlicher Be¬
leidigung verurteilt , und dieses Urteil von der Straf¬
kammer in der Berufungsinstanz bestätigt. Wohl um
eine geringere Bestrafung zu erzielen, legte der Ange¬
klagte gegen dieses Urteil Revision ein, indem er rügte,
daß der Vorderrichter den Begriff der „Öffentlichkeit"
verkannt habe. Infolge des Umstandes, daß das Wirt-
schoftsßimmer verschlossen gewesen, sei demselben der
Charakter der Öffentlichkeit genonrmen worden. Er habe
mithin nur wegen einfacher, nicht aber wegen öffent¬
licher Beleidigung bestraft werden können. Das Ober¬
landesgericht verwarf jedoch durch Entscheidung vom
4. Mai d. I . die eingelegte Revision. Es führt zur Be¬
gründung folgendes aus : Wenn sich in einem Wirt¬
schaftslokal mehrere Gäste, die der Zufall znsammcnge-
bracht hat, befinden, so kann der zufällige Umstand, daß
dieses Lokal verschlossenwar , demselben den Charakter
der Öffentlichkeit nicht nehmen.

— Wem gehört das Geld? 188. Im August 1808 starb
in Görlitz eine Frau Klara Hoffmann,  geb . G o t t -
Wald.  Erbberechtigte haben sich noch nicht gemeldet. —189. Für den Nachlaß eines Bürgermeisters Johann Karl
Aug. Seel  werden Erben gesucht. Genannter ist 1844 ge¬
boren im Grotzlherzogtum Weimar. Als Erben kommen in
Betracht Abkömmlinge der Großeltern, nämlich eines 1780
geborenen Johann Ernst Weichold  und dessen Frau, einer
Christiane Barbara, geb. Kramer,  auch bie etwaigen Ab¬
kömmlinge einer Marie Margarete Seel,  die 1794 geboren
wurde, nach der Verheiratung aber natürlich einen anderen
Namen geführt haben wird. — 190. Für einen Konrad
Löhner,  unbekannten Aufenthaltes, ist auf einem Grund¬
stück in einem Orte Mittelfrankens seit länger als 30 Jahren
eine Hypothek von ca. 750 M. vorhanden. Wer kann An¬
sprüche erheben? — 191. Seit 1843 sind 825 M. Restkaufgeld
vorhanden für einen damaligen Leinewebermeifter Johann
Anton H o Isth e u e r in Celle. Dieser oder seine Erben wer¬
den aufgefovdcrt, sich zu melden. — 192. Zirka 3000 M. be¬
trägt der Nachlaß einer verwitweten Frau Emma F i s che r ,
geb. L a chm a n n , die im Januar vorigen Jahres in Bres¬
lau starb. Ihr Ehemann war Konditor; ihr Vater hieß
Gottlieb L ach mann;  die Mutter war eine geborene
Banduschäwsky  oder Balduschewskh  oder
Barduschewsky  oder so ähnlich. Erbberechtigte für das
schöne Geld haben sich noch nicht gemeldet. — 193. Unbekannt
sind die Erben einer Satilersehefrau Ferdinand Harder,

Wassertiere, und es wurde ihnen schwer, die Lebens¬
gewohnheiten von Landtieren anzunehmen. Der von
mächtigen Fluten bewegte Ozean war zurückgetreten und
hatte Texas als ein von Dunst erfülltes , morastiges
Land zurückgelassen. Die Luft war am Tage heiß und
voller Dämpfe und nachts regnete cs. Eßbare Gräser,
wie sie den Nachkommen dieses Tierriesen zur Nahrung
dienten, gab es damals noch nicht; der Naosaurus mutzte
sich von kleineren Tieren nähren , die er mit Knochen,
Schuppen und der lederartigen Haut verzehrte. Die
Gelehrten nehnrcn an, daß er, da die Sonne an: Tage
erbarmungslos niederbrannte , sich den Tag über in
Höhlen oder in: Dickicht zurückhielt und erst nach
Sonnenuntergang auf die Suche nach seiner täglichen
Mahlzeit begab. Da es ihm trotz seiner Schwerfällig¬
keit gelang; die kleineren Tiere zu fangen , von denen
wohl eins für die Nahrung eines Tages genügte, so
siegt die Annahme nahe, daß das Gehör dieser Tiere , die
ja noch nicht lange ans dem Lande lebten, erst gering
entwickelt war, so daß es ihm möglich wurde, seine Beule
zu beschleichen. Wodurch seine eigene Rasse später auS-
gestorben ist, weiß man nicht genau. Nach der Ansicht
des Fossilienforschers Professors Cope diente die große
Flosse dein Naosaurus auch als Segel . Während der
Permformation war zunächst noch ein großer Teil von
Texas von einem großer: Binnenmeer bedeckt, das noch
mit den: Ozean im Zusammenhang stand. Wenn der
Naosaurus ins Wasser ging, so brauchte er nur die
Flosse auszubreiten und sie diente ihm als Segel , das
-ihn bei günstigem Winde zu einem anderen Orte be¬
förderte . In jener Zeit erreichte diese Tierart ihren
Höhepunkt der Entwickelung: aber in späteren Epochen
der Permformation nahm sie ad und starb aus , weil
sie sich den veränderten Bedingungen auf der Erde nicht
angepaßt hatte ; vielleicht wurde ihr auch von den
noch gewaltigeren Reptilien , die in ihre Wohnsitze dran¬
gen, ein Ende bereitet.

* Artur Nikisch über moderne Dirigeutenkuust. Im
„B. L.-A." veröffentlicht der Ästhetiker Alfred Nofsig
ein Geioräch mit Artur Nikisch,  dem Drriaenteu der

Berliner Philharmoniker , dem wir folgende inter¬
essante Stellen entnehmen : „Mau ist vollständig im
Rechte", äußerte Nikisch, „wenn ruan die DirigentLnkunft
als eine durchaus moderne bezeichnet. Sie knüpft sich
an die Entwicklung der Justru :nentalmusik und war
eigentlich erst feit Beethoven möglich. Zur Entwicklung
einer individuellen Auffassung, einer künstlerischen
Eigenart hatte der Dirigent früher kaum Gelegenheit.
Es genügte, wenn er in traditioneller Weife den Takt
schlug. Bei emtfi-em Stilgefühl w»r jede Orchesterkom-
posttiou tadellos herauszubringen . Beethoven war ge¬
zwungen, mit dem primitiven Zustand der Musikinstru¬
mente zu rechnen. Er unterbricht oft die Tonfolge eines
Blasinstruments und führt ein Streichinstrument ein,
weil zu feiner Zeit das Blasinstrument den gewünschten
Ton nicht mehr hergab. Heute, da wir die chromatischen
Bentilinftrumente haben, können wir den eigentlichen
Jnstrumentalgsöauken Beethovens durchführen.
Der moderne Dirigent ist ein Neuschöpfer: darin beruhen
die Selbständigkeit und der produktive Charakter seiner
Kunst, darum spielt die Individualität des Orchester¬
leiters heute eine so eminente Rolle. Die zeitgenössisch:n
Komponisten begreifen das vollkommen. Als ich einst in
Leipzig eine Sinfonie von Brahms in seiner Gegenwart
dirigierte , kam der Meister zunächst aus der Überraschung
nicht heraus , ja er wurde ganz nervös und rief einmal
über das andere : „Ja , ist denn das möglich? Habe ich
denn wirklich das komponiert?" Zum Schluß aber kau:
er freudestrahlend zu mir und sagte: „Sie haben ja alles
ganz anders gemacht, aber Sie haben recht — so muß es
sein!" Dirigenten , die ihre Aufgabe so auffassen, gibt es
eigentlich erst seit Bülow . Verlioz hat nur seine eigenen
Werke dirigiert . Mit der individuellen künstlerischen
Auffassung des Touwerkes ist aber die Aufgabe des Diri¬
genten nicht erschöpft. Seine eigentliche Kunst zeigt sich
erst in der Art und Weise, wie er seine Auffassung zum
Ausdruck bringt . Das Instrument , auf dem der Diri¬
gent zu spielen hat, ist das Orchester. Er muß eine
Künstlerschar ebenso absolut beherrschen wie ein Klavier¬
virtuose den Flügel . Je tüchtiger nun das Orchester ist,
aus um jo eminenteren Künstlern setzt es sich zusammen.

Morgen-Ausgabe , 1. Blarr . Nr . 818.
Anna Wilhelmine Henriette, geb. Behrens.  Sie starb im
Dezember 1906 in Holstein. — 194. In der Nachlaßsache eines
im August 1906 in Holstein verstorbenen Heinrich Ludwig
Rosenkranz  werden erbberechtigte Verwandte von väter¬
licher Seite her gesucht. — 195. In Breslau ist vor einigen
Monaten der Musiker August Gründel  gestorben. Seme
Mutier war eine geborene N e u g c b a u e r. Als Erbe hat
sich bisher nur der Sohn einer Schwester des Erblassers ge¬
meldet. Es sollen über noch andere Erbberechtigte vorhanden
sein. Wer gehört zu -diesen? — ‘‘196. In : Jahre 1832 wurde
dem damaligen Königlichen Spezialkommissar Joseph
Thann häuf er  in Neiße, dessen Ehefrau eine geborene
G ö n z m a n n war, ein Sohn geboren, ebenfalls Joseph mir
Namen. Dieser wunderte 1860 als Hauslehrer nach Ungarn
aus und ist dort verschollen. Er gilt seit 1872 für tot. Erb¬
berechtigt würden seine beiden Schwestern sein, die aber in¬
zwischen unverehelicht verstorben sind. Wer kann in dieser
Sache Erbansprüche geltend machen? — 197. Seit 1823 sind
100 Taler vorhanden für einen damaligen Lederhändler
Jtzig Kietve  in Gollub. Es werden Empfangsberechtigte
gesucht. — In Geldangelegenheiten kann eine wichtige Mit¬
teilung gemacht werden: 198. einem Architekten Eugen
Anger,  aus Freiberg i. S . gebürtig, und 199! einem Kauf¬
mann Peter Engel,  aus Worms gebürtig.

— Handelsregister. Im Handelsregister ist bei der
Firma „Hotel, Pension, Restaurant und Badehaus z-un:
Europäischen Hof (Hotel Cafe de l' Europe) , European
Houfe) G. m. b. H." folgendes eingetragen worden: Hugo
Kolb ist als Geschäftsführer abberufen und an seiner Stelle
der Hotelbesitzer Richard Kolb  zum Geschäftsführer bestellt.
Durch Gesellschaftsbeschluß vom 20. März 1007 ist der Ge-
sellschaftsvertrag rücksichtlich des Stimmrechts der Veräuße¬
rung eines Gesellschaftsanteils (Verwendung des Restes des
Reingewinns ) abgeändert.

Theater. Kimst, Vorträge.
* Literarische Gesellschaft. Die Literarische Gesellschaft

beging am letzten Dienstag die Feier ihres zweiten
Stiftungsfestes  im großen Kaisersaal. Als würdige
Einleitung des schönen Festes konnte das von Herrn Direktor
Franz Schreiber  hervorragend schön gespielte Vorspiel
zu Wagners „Meistersingervon Nürnberg" bezeichnet werden,
welches zugleich Gelegenheit bot, die herrliche Klangwirkung
des von HerrnStoppler  liebenswürdigst zur Verfügung
gestellten Jbachschen Flügels zur Geltung zu bringen. Ein
von Herrn Dr. Knauer  verfaßter und gesprochener Prolog
gedachte in formvollendeten, von schwungvollerBegeisterung
beseelten Versen des großen Dichterfürsten, dessen' hundert¬
jährigen Todestage die Literarische Gesellschaft ihre Ent¬
stehung verdankt. Mit dem Wunsche, „daß der Bund kraftvoll
erblühen möge, weil Schillers Genius ihn führt", schloß dieses
überall Begeisterung erweckende Poem des geschätzten Wies¬
badener Dichters. Den Reigen der Vorträge eröffnete
Fräulein Ada Booth  vom Mannheimer Hoftheäter mit dem
Gebete aus Hebbels „Judith". Die Künstlerin, welche sich
einer imposanten Erscheinungund eines klangvollen Organs
erfreut, brachte den Seelenkampf der Hebbelschen Heldin zu
t:ef ergreifendem Ausdruck. Erschütternd wirkte im weiteren
Verlauf des Abends ihr Vortrag von Harts „Winternacht".
Infolge des ihr gespendeten reichlichen Beifalls rezitierte
Fräulein Booth noch Liliencrons düsteres „Geheimnis",
welches der interessanten Künstlerin nochmals Gelegenheit
zur Betätigung , ihrer großen dramatischen Be¬
gabung bot. „ Einen alten, stets gern gesehenen Be¬
kannten ,begrüßten die zahlreichen Anwesenden in Herrn
Hans WiIheImy.  Der geschätzte Künstler war aber auch
an diesem Abend in vorzüglicherGebelaune. Aus dem Füll¬
horn der von ihm gespendeten Gaben seien hervorgehoben:
Spielmanns „Rheinweins Rache", „Der Tote" (ein ergreifen¬
des Seelengemälde), „Lips von Rheinfels", „Die Groß¬
mutter" (die bekannte Episode, in der die große Habsburgerin
Maria Theresia den Wienern die Geburt ihres Enkels an¬
zeigt), Bressels reizendes „Hans und Gretchen", Frankes der
Stimmung des Tages angemessenes „Schiller als Feldschecr".
Der Jubel wollte kein Ende nehmen, als der vielseitige
Künstler mit seinem köstlichen Humor Dialektgedichte von
Sommerstorff, Sieber u. a. zum besten gab. Herr Direktor
Schreiber erfreute die Anwesenden noch durch Liszts „Der
heilige Franziskus über die Wogen schreitend", welches Werk
infolge der künstlerisch schönen Wiedergabe großes Jntereffe
hervorrief. Zum Schluß machten die Anwesenden die Be¬
kanntschaft des Baritonisten Herrn Emil Roth,  welcher
Schumanns Frühlingsfahrt, die Schüttsche Komposition von
Baumbachs „St . Florian hilf" und Brahms „Mein Mädel
hat einen Rosenmund" unter voller Entfaltung seiner hervor¬
ragenden Stimmittel und seines stark entwickeltenVortracw-
talents zu Gehör brachte und das Auditorium so entzückte«
daß er sich zu einer Zugabe: „Matinata " von Tosti, verstehen
mußte. Die Begleitung der Gesänge hatte Fräulein
Malchen Gerstenberg  übernommen, welche ihre schwierige
Aufgabe vorzüglich durchführte. So fand dieser letzte
Familienabend einen schönen Abschluß. Ick. R,

r-

Joöer Künstler aber repräsentiert wieder eine Jndivst
dual : tat, eine Auffassung. Wie stimmt man unterem-
ander differierende und mit den Intentionen des Diri¬
genten widersprechende Anschauungen im Laufe einer
oder zweier Proben zusammen? Das ist das eigentliche
Geheimnis des Dirigentenerfolges . . . . Der Dirigent
muß selbst gewissermaßen ein ganzes Orchester auf der
Zungenspitze haben, jedem Künstler gegenüber ein
anderes Instrument spielen — dann -erreicht er fein Ziel.
Seine Taktik gipfelt darin , jeden Ausführenden glauben
zu machen, daß er bei feiner - ursprünglichen Intention
bleibe, während er sich in Wirklichkeit der Auffassung
des Dirigenten untergeordnet hat. Ist eine derartige
Fühlung zwischen Dirigent und Orchester erreicht, so ge¬
lingt cs oft, nach einer einzigen Probe vollkonnnene
Aufführungen zu bieten. Selbstverständlich erzielt aber
der Dirigent in der Regel feine höchsten Leistungen nur
mit einem Orchester, das er seit Jahren kennt, das er
eingearbeitet hat."

Theater und Literatur.
Aus Ne w ?) o r k wird gemeldet: In Louisvillc.

Kentucky, hat Miß Eva La Ebree soeben ein Exemplar
der Folioausgabe von Shakespeares Werken von 1685
aufgefunden. Es befand sich im Besitze von Mrs . Bona
Burnell , einer Enkeltochter des Sekretärs Thomas
Jeffersons . Bei der Suche nach Handschriftlichem von
Thomas Jefferfon kam auch die alte Shakefpeare-Aus-
gäbe zutage. Sie soll demnächst in New Jork versteigertwerden.

Wissenschaft und Technik.
Der französische Uuterrichtsminister hat ein Regle-

ment über den Austausch von „Beiständen " in dem
Unterricht  der deutschen oder der französischen
Sprache zwischen Frankreich  und O st e r r e i ch ans¬
gearbeitet . Die österreichischen Gymnasien  erbietest
sich, eine gewisse Zahl junger Franzosen aufzunehmen,
öie mit den Zöglingen Französisch sprechen sollen, wäh¬
rend die französischen Gymnasien junge österreichische
Lehrer für deutsche Unterhaltung zulassen. Diese „Be:-
stünüc" verpflichten sich für das ganze Schuljahr.
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* Residenz-Theater. Am Samstag ist die Uraufführung
modernen Schauspiels „Maria Stein ". Das dreiaktige

Perk gewährt interessante Einblicke in das Eheleben und
Ästige nervenaufreibende Geschäftstreiben unserer heutigenZeit. Der Verfasser des Stückes— eine bekannte literarische
berliner Persönlichkeit — zeichnet unter dem Pseudonym
Fritz Bernthal. Die Titelrolle der jungen Frau spielt Ellh
Arndt, die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Schenk
und Noormarl' und den Herren Rücker, Miltner-Schönau,
Ludwig und Hager. Dr. Rauch setzt das Schauspiel inEzene, dessen Erstaufführung inan von vielen Seiten mit
großer Spannung entgegensieht. Um der großen Zahl aus¬
wärtiger Theaterleiter und Schriftsteller, die zu den Kaiser¬
tagen hier weilen, Gelegenheit zum Besuch dieser Aufführung
ru geben, ist der Termin zu der jetzigen Zeit festgesetzt.
Sonntagabend wird „Maria Stein " wiederholt. Sonntag-
vachmittag findet die zweite Volksvorstellung: „Die C-on-
oottieri" statt.

* Walhalla-Theater. Operetten-Saison 1907. Die Direk¬
tion für die Sommersaison 1907 hat Herr Direktor No r -
oert,  der Leiter des Wilhelm-Theaters in Magdeburg, für
me Zeit vom 1. Juni bis 1. September übernommen. Herr
Direktor Norbert wird mit seinem Ensemble am 1. Juni
me Saison eröffnen, und zwar mit Lehars sensationeller
Operette „Die lustige Witwe", dann folgen Strauß ) melodie-
reiche neue Operette „Tausend und eine Nacht" (in glanz-doller Ausstattung von den Hoflieferanten Baruch u. Ko.,
Berlin) , Guinots erfolgreiche Operette/ „Das Jungfernstift",
-Die Herren von Maxim" usw. usw. An Neueinstudierungen
dringt die Direktton „Boccaccio" (mit Fräulein Grete Meyer
dom Frankfurter Opernhaus als Gast), „Wiener Blut",
„Die Geisha" u. a. m. Ein glänzendes erstklassiges Perso¬
nal ist engagiert (wir nennen nur den ersten Operettentenor
perrn Eduard Rosen, aus voriger Saison noch in bester Er¬
innerung), Fräulein Grete Meher vom Opernhaus in Frank-
wrt a. M. als Gast, Fräulein Hanna Simon vom, Zentral-Dheater in Berlin, auch wird die Direktion auf eine glän¬
zende kostümliche und dekorative Ausstattung die größte Sorg¬
falt legen, so daß nur erstklassige Operetten-Vorstellungen
wem Publikum geboten werden. — Heute, am Himmel-
lahrtstag, finden zwei Vorstellungen  statt : nach¬
mittags 4 Ühr bei Leinen Preisen und abends 8 Uhr bei ge¬
wöhnlichen Preisen.

Vereins -Nachrichten.̂
* Die Abhaltung ihres Sommerfestes ist der „Ver¬

einigung ehemaliger 87er"  nunmehr genehmigt
Und ihr der große Festplatz„Unter den Eichen" zugewiesen
worden. Das Fest, welches einen größeren Umfang annehmen
wird, findet am 26. und 27. Mai statt. Zahlreiche ftühere
Angehörige des 87er Regiments aus allen Teilen Nassaus
haben ihren Besuch bereits angemeldet und eine größere An¬
zahl Vereine ihre Mitwirkung zugcsagt. Die Musik stellt
ffne Regimentskapelle. Für Unterhaltung und Bewirtung
0t in weitestgehender Weise Sorge , getragen. Da Herr
Hotelier Karl Wolfert (Sächsischer Hof) mit seiner großen
nesthalle(ca. 2000 Personen fassend) bereits mehrere größere
Feste außerhalb angenommen hat, z. B. in Soden das Äer-
ocnrdskriegerfest, in Nackenheim einen Gesangwettstreit, in
schierstem das Sängerfest usw.) hat ihm die Bereinigung
Aemaliger 87er auch die wirtschaftliche Durchführung ihres
festes übertragen. Bei dem guten Renommee des HerrnBrolfert und der seitherigen guten Arrangierung der 'Feste
der 87er ist ein schönes Gelingen der Feier verbürgt.

* Die Amerikariege des „M ännerturnvcreins"
wacht heute, am Himmelsahrtstag, einen Ausflug über Dotz¬
heim, Frauenstein, Grauer Stein , Hohe Wurzel zum Turn¬
platz. Treffpunkt morgens y>6 Uhr am Blücherplatz.

Nussauische Nachrichten.
Die Sauerburg.

Etwa eine Stunde landeinwärts von dem Städtchen
Canb a. Rh. liegen ans einem waldigen Berggipfel hoch
über dem weltverlorenen , einsamen Sauertale die
Trümmer der Feste Sauerburg.  Die große Masse
der Rheinreisenden geht alljährlich am Strome entlang,

ohne zu ahnen, daß hier abseits über diesem Sciteu-
kalchen eine solch interessante Burgruine liegt, und nur
selten betritt eines Touristen Fuß das altersgraue
Gemäuer. In diesen Tagen ist nun der Name der
Sauerburg mehrfach genannt worden, da die Nachricht
durch die Zeitungen ging, der Saucrbnrger Hof sollte
am 15. Juni ö. I . nebst allen zugehörigen Liegenschaften,
wozu auch die Ruine Sauerburg gehört, öffentlich
(kwangsweise versteigert werden. Die rheinischen Burgen-
sreunde sehen dem Ergebnis dieser Versteigerung mit
Interesse entgegen, da es doch nicht gleichgültig ist, in
wessen Hände diese Burg , die eine sehr bewegte Ver¬
gangenheit Hat und in ihrer baulichen Anlage überaus
lehrreich ist, gerät . Unter dem seitherigen Besitzer lag
die Ruine gänzlich verwahrlost da, und wer sie besuchen
wollte, mußte, nachdem er den Burgberg auf steilem,
schmalem Pfad erstiegen, sich einen Weg durch iippiges
Weitzdorngestrüpp bahnen. Das ganze Gemäuer ist über¬
wuchert von Efeu mit baumdicken Stämmen und von
dichtem Strauchwerk. Trotzdem läßt sich noch gut die
wusterhaste Anlage dieser alten Bergfeste erkennen, ihrer
Tore und Hssfe, ihrer Gewölbe und Wehrgänge. In
der nordwestlichen Ecke der Jnncnburg eichebt sich der
über 30 Meter höhe, mächtige, viereckige Bergfried , der
die ganze Landschaft beherrscht. Die Erbauung der
Sauerburg fällt wahrscheinlich in die ersten Jahrzehnte
des 14. Jahrhunderts , ihre Erbauer waren wohl die
Kurfürsten von der Pfalz , denen damals die Stadt Canb
wit dem ganzen umliegenden ,Gebiete gehörte. Im
Jahre 1507 erwarb sie Herr Philipp von Aron-
berg  vom Pfalzgrafen Philipp , und sie blieb von da
an im Besitze einer Nebenlinie des Cronberger Ritter-
geschlechts. Als diese im Jahre 1617 ausstarb , erbte Hans
sstichard Brom ] c r von  R üö  e s h c i m,tzer die Erb¬

tochter des letzten Cronbcrgers als Gemahlin besaß, die
Feste. Im dreißigjährigen Kriege wurde die Burg zum
großen Teil verwüstet, so daß die Besitzer umfassende
Neubauten vornehmen mußten. Im Jahre 1668 erlosch
das Geschlecht der Brömser von Rüdesheim , und die
Sauerburg fiel durch Erbschaft an Graf Wilhelm
von Metternich.  Als nun 1689  die MorÄbandcn
Lndwigs XIV . die Rhein laude verheerten, war auch das
Schicksal der Sauerburg besiegelt. Sie wurde gesprengt
und in Brand gesteckt. Bereits teilweise Kerfallen, kam
die Burg 1692 an die Reichsritter von Sickin-
g e n,  die Nachkommen des kriegsgewaltigen Pfaffen¬
feindes Franz von Sickingen, und bei dieser Familie
verblieb die Burg bis zum Tode des letzten Sickingens,
der im Jahre 1886 hier in Armut starb und ans dem
kleinen Friedhof am Fuße der Sauerburg begraben liegt.
Seitdem befindet sich die Ruine in Privatbesitz.

(!) Dotzheim, 7. Mai . Nächsten Freitag , den 10. Mai,
vormittags 9% Uhr, findet in der Nähe des Bahnhofs
die diesjährige P f e r ö e m u st e r u n g statt. — Gegen¬
wärtig liegen die G e w er b e st eu erro ll e,  sowie
die G e m e i n d e st e u er l i ste für das Jahr 1967 auf
hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht offen. — Die
hiesigen Metzger haben abermals eine Preiser¬
mäßigung  ftir Fleisch- und Wurstwaren eintreten
lassen. Es kostet danach die gewöhnliche Wurst 48 Pf .,
die bessere 80 Pf ., Fleisch 70 und 75 Ps. pro Pfund.
Damit ist endlich der frühere Standpunkt wieder erreicht.

A Schierster«, 8. Mai . Die Überschätzung der hiesigen
Baugrund st ückpreise  führte bei der gestrigen
Versteigerung der ehemals , Mertenschen Anwesen an
der Kirchgaffe, mit schmalen Streifen auch an die Hasen-
stratze grenzend, zu einem negativen Resultat . Für das
17 Ar 54 Quadratmeter große Grundstück, zum Teil mit
den Ruinen einer ehemaligen Ziegelei bedeckt, waren
bereits vor Jahren 35 000 M. gefordert worden. Bei
der nun erfolgten Parzellierung in 5 Bauplätze war
also der einzelne Bauplatz für die früher hier orts¬
üblichen eineinhalbstöckigenVierfensterhänschen mit nicht
mehr wie dem unbedingt erforderlichen Hosraum zu
7000M. eingeschätzt. Ans das Verkaufsobjekt im ganzen
erfolgte denn auch überhaupt kein Gebot und beim
Ernzelansgebot erzielte nur der Eckplatz am Hasen ein
Gebot, das allerdings weit hinter der Forderung zurück¬
blieb. Unter diesen Umständen wird dieses Wahrzeichen
Altschiersteiner Bauernschlauheit wohl noch lange er¬
halten bleiben, da hier nichts weniger als ein Bedürfnis
für oben beschriebene Neubauten vorliegt.

ei. Aus Nassau, 7. Mai . Von Leu 23 Damen, die
vom 15. bis 20. April ihre Lehrbefähigung in Montabaur
durch ein Examen nachwiesen, nehmen nur 6 Stellen
in unserm Regierungsbezirk im Volksschuldienst
an . Da dürfte es noch lange dauern , bis der Lehrer-
mangel beseitigt wird. — Die Regierung Hat die Schul¬
aufsichtsbeamten angewiesen, den Turnlehrern,  die
an der Turnlehrer -Versammlung zu Stettin vom 15. bis
18. Mai teilnehmen wollen, den nötigen Urlaub zu ge¬
währen, wenn einigermaßen für Vertretung gesorgt
werden kann.

ch.  Höchst a. M., 7. Mai . Vorgestern nachmittag ver¬
anstaltete der hiesige V̂aterländische Frauenverein im
Festsaale der Farbwerke ein Wohltätigkeitsfest
zum Besten bedürftiger Wöchnerinnen. Dasselbe war
sehr stark besucht und muß in allen Stücken als wohl
gelungen bezeichnet werden. Die Brutto -Einnahme be¬
trägt über 3000 M. — Die hiesige Turngemeinde
feiert im August das Fest ihres 60jährrgen Bestcheus.

Hader-Nachrichten.
— Schlangenbab, 7. Mai. Die Leitung des hiesigenKu r -

theatcrs  ist auch für die diesjährige Saison Herrn Hans
Wilhelmh  vom Residenz-Theater in Wiesbaden über¬
tragenworden, welcher im vorigen Jahr sich des größten Bei¬
falls beim hiesigen Kurpublikum erfreute. Dem Vernehmen
nach hat Herr Wilhelmh hervorragende Kräfte für das hiesige
Kurtheatcr gewannen.

Gerrchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Entwichen.
Am 27. Februar beaufsichtigte der Hilfsgefangenen-

Aufseher Karl St . vom hiesigen Gerichtsgefängnis zehn
Gefangene, welche auf einem Kohlenlagerplatz am West¬
bahnhofe arbeiteten . Es handelte sich dabei um Leute
mit geringfügigen Strafen , überhaupt um solche, bei
denen ein Fluchtversuch kaum zu erwarten war , ohne
das würde auch ein Aufseher kaum für die 10 Gefange¬
nen genügt haben. Nun befand sich aber unter ihnen
ein Mann , den es besonders nach der Freiheit gelüstete,
der Arbeiter Ludwig B . Dieser hatte kurz vorher
um eine kurze Beurlaubung nachgesucht, weil ihm ein
.Kind gestorben und auch sonst Familienverhältnisse von
ihm zu ordnen waren . Dieser Urlaub jedoch war ihm
verweigert worden. Zum Mittagessen führte der Auf¬
seher die Gefangenen in einen Schuppen und postierte
sich selbst an eine Stelle , von der aus er die Eingangs-
tnr , nicht aber zugleich ein Fenster übersehen konnte.
Als er später an die Truppe herantrat , sah er, daß B.
verschwunden war . Dieser war durch das Fenster ge¬
klettert, hatte die Umzäunung überstiegen und so die
Freiheit gewonnen. V. stellte sich später wieder frei¬
willig im Gefängnis . Der Aufseher ist heute zur Ver¬
antwortung gezogen, weil er fahrlässigerweise die Ent¬
weichung eines Gefangenen veranlaßt habe. Er machte
auf die Unmöglichkeit aufmerksam, stets bei jedem ein¬
zelnen Gefangenen zu sein, auf die Notwendigkeit, sie
zeitweilig ganz sich selbst zu überlassen, und bestreitet
generell die Möglichkeit, überhaupt jemand, der aus-
reißeu wolle, daran zu behindern . Demgemäß erzielte
er auch einen Freispruch, weil eine Fahrlässigkeit ihm
nicht nachznweisen sei.

Wie Hnnd und Katz
lebt die Familie eines Dachdeckers dahier zusammen,
und mehrfach bereits ist die Polizei von Familienange¬
hörigen zur Schlichtung von in her Familie entstandenen

Streittgkeiten aufgeboten worden. Die Schuld scheint
hauptsächlich an zwei Brüdern zu liegen, von denen der
eine seine Füße unter den elterlichen Tisch streckt, ohne
sich besonders um einen ausreichenden Erwerb zn be¬
mühen, während der andere , möglicherweiseinfolge einer
schweren Kopfverletzung, die er rm Jahre 1899 in
München beim Absturz von einem hohen Neubau erlitt,
eine hochgradige Erregtheit an den Tag legt. Am 18.
Dezember rumorte es wieder in dem Hause. Der ältere
Brüder hatte Einträge in die Geschäftsbücher zu machen,
der jüngere jedoch Hatte das , weil der andere angetrunken
zu sein schien, verhindern wollen. Deshalb geriet man
aneinander . Der ältere lief dann aus dem Hause
weg, spornstreichs in eine WafferchaNdlung an der Bcrhn-
hoffttaße, kaufte sich dort einen Revolver nebst 6 scharfen
Patronen und erschien mit der Waffe wieder im elter¬
lichen Hause. Sein Bruder stand im Schlafzimmer,
und ohne weiteres gab er in dessen Nähe 8 scharfe Schüsse
ab, von denen einer seinen Bruder in die Brust ttaf
und ihn, wenn auch zum Glück nicht allzu schwer, ver¬
letzte. Der Täter behauptet, er habe seinen Bruder nür
erschrecken wollen. Nach voWrachter Tat begab er sich
in eine Wirtschaft, wo er später festgenommen wurde.
Er erklärte dabei, die Tat aus „Menschenireundlichkeit"
ansgesührt zu haben und machte ganz den Eindruck
eines erheblich Angetrunkenen . Hente benahm er fich
in einer Art, daß der Gerichtshof zn dem Beschluß kam,
ihn durch den Kreisarzt Geh. Rat Dr. Gleitsmann dahier
beobachten zu lassen, ob nicht durch den Unfall sein
Gehirn Not gelitten habe resp. ob er, zumal nach dem
übermäßigen Genuß von Spirituosen , für seine Tat ver¬
antwortlich gemacht werden könne.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Se. Majestät der Kaiser ist gestern nachmittag
um 3 Uhr im Automobil von Karlsruhe abgereist. Bei
Schluß der Redaktton, um 6 Uhr, war der Monarch noch
nicht hier eingettoffen . — Um 4 Uhr 50 Minuten sind
die beiden Kabinettschefs, Exzellenz v. Lucanus  und
Exzellenz Graf v. Hülsen - Häseler,  mit der Eisen¬
bahn von Berlin hier angekommen und im Königlichen
Schloß abgesüegen.

Herrischer Reichstag.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".st

ff Berlin , 8. Mai.
Am Bundesratskisch: v. Posadowsky, v. Stengel.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20

Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die fortgesetzte Be¬

ratung des Etats bei Titel „Reichsschatzamt ."
Hierzu liegen zahlreiche Resolutionen vor, unter

anderem eine von Gras Kanitz gestellte, aus baldige
Vorlegung eines Gesetzentwurfes zur Einführung einer
gestaffelten Mühlen Umsatz st euer.

Hierzu liegen wieder von verschiedenen Abgeord¬
neten Unterzeichnete Unteranträge vor, welche die Zu¬
rückstellung der Resolution Kanitz beantragen.

Mg . Gras Kanitz (kons.) erklärt , er müsse sich in die
Zwangslage fügen. Die Gründe , welche seine Partei
im vorigen Jahr veranlaßten , diesen Antrag einzu-
bringen , dauerten unvermindert fort.

Mg . Speck (Zeittr .), der ebenfalls eine Resolution
im Sinne des Vorredners eingebracht hat, bedauert
gleichfalls, daß diese wichttge Frage nicht erledigt werde»
könne.

Nachdem noch einige Abgeordneten sich hierzu aus¬
gesprochen haben, wird dem Antrag aus Rückstellung
der Resolutton entsprochen.

Abg. v. Strombcck (Zentr .) wünscht die Aus¬
prägung von 25-Psennigstücken, wird aber vom Präsi¬
dent daraus ansmerksam gemacht, daß diese Materie zu
den zurückgestellten Resolutionen gehöre..

Abg. Kirsch (Zentr .) führt aus , zu den Angelegen¬
heiten des Stattssekretärs gehöre es auch, dafür zu
sorgen, daß die neue Klasseneinteilung der Orte serttg-
gestellt werde.

Mg . Eickhoff(freist Volksp .) hegt die Zuversicht, daß
in der nächsten Session ein derartiges Gesetz vvrgelegt
werde.

Staatssekretär v. Stengel erklärt , die Regierung
sei durch Gesetz verpflichtet, die Vorlage bis 1908 ettrzu-
bringen . Dieser Verpflichttrag werde die Regierung
rechtzeitig Nachkommen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".)
8 Berlin , 8. Mai.

Am Ministertisch: v. Bethmann -Hollweg.
Bor Eintritt in die Tagesordnung verliest der Präsi¬

dent ein Telegramm des Kronprinzen,  in
welchem derselbe für die Herzlichen Glückwünsche dankt,
welche ihm das Haus zu seinem Geburtstag üverrnttteltc.

Hierauf wird die Vorlage, betreffend Ab¬
änderung einer Anzahl Amtsgerichts-
bezirke (Marienburg , Kreuzburg usw.), debattenlos
in erster und zweiter Lesung genehmigt. Es folgt die
zweite Beratung des Gesetzentwurfes, betrefscnd die
Wanderarbe iterst ätte n.

Abg. v. Bodelschwingh lädt das Haus zn einem Be¬
such des Hoffnungstales ein, um zu sehen, was die
Kolonisten dort geschaffen hätten . Redner dankt der
Stadt Berlin für ihre Beihülse.

Abg. Schröder-Cassel (natl .) ist mit der Vorlage rat,
allgemeinen einverstanden, möchte aber den Staat mehr
als das bis jetzt geschehen, zu den Kosten heranzieyeu.

Mg . Schmieding (Zentr .) erklärt , daß seine Freunde
für die Kommiffionssaffung stimmen werden.

Abg. Gytzling (freist AWsp .) ist gegen den Antrag,
weil dadurch die Rechte her beteiligten nicht hinreichend



Sette 6. Donnerstag , 8 . Mai 1907. Wissbsderrer Uagmair»
geumhrt würöeu . Er bittet , öen Gesetzentwurf so zu
fassen, baß er sich nicht nur auf Männer , sondern au
alle Personen erstrecke.

Der Antrag Gyßling wird abgelehnt.
Abg. Schwerin (kons.) beantragt , daß der Staat von

den Kosten der mit öen Wauderstätten verbundenen Ar¬
beitsnachweise nach Vereinbarung mit öen Provinzen
einen angemessenen Bruchteil übernimmt.
> Nachdem der Minister sich mit der Beitragsleistung
!des Staates im Prinzip einverstanden erklärt hat, wird
der Entwurf mit dem Antrag Schwerin angenommen.
Ebenso die Resolution der Kommission, die Regierung
zu ersuchen, bei dem Bundesrat dahin zu wirken, daß
die Fürsorge für mittellose arbeitswilligen Wanderer im
Wege der Reichsgesetzgebunggeregelt werde.

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 215.

Letzte Nachrichten.
wb . Karlsruhe , 8. Mai . Der Kaiser unternahm heute

morgen einen längeren Spaziergang , nahm später im
Schloß militärische Meldungen entgegen und hörte um
11 Uhr zusammen mit den Großherzoglichen Herrschaften
und den übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten einen
Vortrag des Geheimrats Professor i >r . Engler von der
Technischen Hochschule in Karlsruhe über schlagende
Metier . Zur Frühstückstafel folgte der Kaiser einer
^Einladung des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin
Don Baden.

wb . Paris , 8. Mai . Die Partei der geeinigten
Sozialisten  veröffentlicht ein Manifest , welches die
Negierung sehr scharf angreift und erklärt , daß keine ein¬
zige der angekündigten Reformen verwirklicht worden
sei, daß dagegen in Paris ein wahrer Belagerungs¬
zustand herrsche und die Führer der Arbeiter nnd Staats¬
bediensteten verhaftet oder abgesetzt worden feien. Die
sozialistische Partei werde energisch gegen diese Reaktion
!ankämpfen. Zu diesem Zwecke sei es unerläßlich, daß
ihre Anhänger sich eng um die Führer der Partei
scharten.

r wb . Paris , 8. Mai . _ Der japanische Bot¬
schafter  Kurino erklärte einem Mitarbeiter des
„Matin " auf die Frage , ob Japan geneigt wäre , einen
dem französisch-japanischen ähnlichen Vertrag mit den
D e r e r n i g t e n Staaten  abznschlietzen, folgendes:
Die japanische Regierung ist immer bereit ihre friedlichen

-Absichten zu beweisen und zu zeigen, daß sie den Wunsch
shegt, die . freundschaftlichen Beziehungen zu den west¬
lichen Mächten zu unterhalten . Trotz der letzten Zwi¬
schenfälle in S-an .Francisco hat man in Japan immer
eine wahrhafte Sympathie für das amerikanische Volk
empfunden, welches das erste war , das die Japaner auf
dem Fuß der Gleichheit behandelte. Durch den Vertrag
mrt Frankreich verschafft sich Japan Beziehungen, aus
welchen sein Handel und seine Industrie Nutzen ziehen
Ivird . Wenn Japan durch den Abschluß des Vertrages
jMit Amerika irgend welche Vorteile erlangen würde, so
!wäre es durchaus wahrscheinlich, daß die Regierung von
jTokio nicht zögern würde, in Verhandlungen mit
Washington cinzutreten . Auf die Frage , ob der Bot-
ifchafter glaube, daß ein dem französisch-japanischen Ver¬
trage ähnlicher deutsch-japaiiischer Vertrag möglich Ware,
antwortete Kurino : Deutschland besitzt in Ostasien kein

.Gebiet wie Frankreich, England , Amerika und Rußland.
jKiautschou ist feine eigentliche Kolonie. Es ist von
China pachtweise überlassenes Gebiet . Deshalb hätte
ein Vertrag mit Deutschland, welcher die Erhaltung des
beiderseitigen Besitzstandes verbürgen würde, keine Exi¬
stenzberechtigung.

^ . " Schule  und Telephon . . Schon verschiedentlich
Doe ich mich darüber gewundert , daß unsere sämtlichen
Schulen ohne Tclephonvcrbindung sind, obwohl der Wert
einer solchen Einrichtung nicht bezweifelt werden kann. Ganz
besonders macht sich dieser, Mangel bei solchen Schulen be¬
merkbar, zu denen die Schüler resp. Schülerinnen sehr weite
Wege zuruckzulegcn haben, wie z. B. bei der höheren Töchter¬
schule. Überhaupt sollten alle Schulen, auch die Volksschulen,
im Besitz eines Telephons sein, wie dies meines Wissens
bereits in Frankfurt a. Dt. der Fall ist. Die höhere Töchter¬
schule am Markt wird von weit über 800 Schülerinnen aus
Een Teilen der Stadt und der nächsten Umgegend besucht
und sicherlich vergeht kein Tag , an dem nicht von irgend¬
welchen Eltern das Fehlen des Telephons unangenehm
empfunden wird . Der Kostenpunkt von etwa 180 M. jährlich
rann doch bei einem derartigen Institut keine Rolle spielen
und selbst, wenn für die Bedienung des Apparates eine
besondere, Person angcstellt werden müßte, wäre auch dies
C n̂ triftiger Grund , das Telephon wegzulassen; denn eine
so häufige Benutzung des Apparates wäre nur ein neuer
Beweis für deren Notwendigkeit. Ich selbst habe schon
wiederholt in Unruhe gelebt, wenn mein Kind nicht rccht-
zeitig aus der Schule kam und je weiter die Wohnung von
der Schule entfernt ist, desto größer muß naturgemäß die
Sorge der Eltern sein, wenn die Kinder nicht 'wchtzcitig
nach Hause kommen, weil vielleicht eine Lehrprobe gehalten
wurde, oder weil ein Kind versehentlich ins Klassenzimmer
emgeŝ lossen wurde, oder aus sonstigen Gründen . Auch bei
plötzlichen Erkrankungen und unvorhergesehenen Zwischen¬
fallen leistet das Telephon oft unschätzbare Dienste und nicht
zum wenigsten wird der vielbeschäftigte Pedell einer so stark
besuchten Schule sich manche Erleichterung dadurch verschaffen
wnncn . Es versteht sich von selbst, daß ein Mißbrauch dieser
Einrichtung ausgeschlossen Ware, da kein vernünftiger Mensch
das Telephon zum Zeitvertreib in Anspruch nehmen loird.
jedenfalls aber wurden es viele Eltern und wohl auch die
Lehrerschaft freudig begrüßen , wenn unsere Schulen mit
der d" rchaus zeitgemäßen und praktischen Einrichtung eines
Tele; us versehen würden.

M e h r U h r e n ! In der Kur - und Großstadt Wies¬
baden gibt cs bekanntlich viel Herrliches zu schauen. Aber
es fehlen bislang und teilweise noch in einigen Perkchrs-
straßen weithin sichtbare Uhren, wie man sie in den meisten
Großstädten findet . „Des Menschen Engel ist die Zeit ."
Zwar für die Mehrzahl der hiesigen Kurgäste, Touristen usw.
heißt cs : „Dem Glücklichen schlägt keine Stunde ", auch von
ihnen wurde cs zweifellos angenehm empfunden, wenn sie
Gelegenheit hatten , Zeit und Stunde fcstzustellen, ohne erst
dre Taschenuhr ziehen zu muffen. Um wie viel mehr den
werktätigen Leuten , den Beamten , Kaufleuten . Handlungs-
aehrlfen Geschaftsdamen usw., in deren Erwcrbstätigkeit hi-
Pünktlichkeit eine so große Rolle spielt und die bei etwaü .em

aus den „Piccolomini " zitieren können: „Die
Uhr schlagt keinem Glücklichen'. Kurz und gut , die Forderung
„Mehr Uhren„im großstädtischen Wiesbaden " scheint uns be¬
rechtigt. Es ist z. B. oringend notwendig , eine große Stand¬
uhr (oöcntl. an einem sogen. Wetterhäuschen mit Baro¬
meter usw.) an der , Kreuzung Rlicinstraße -Nikolasstraße-
Bahnhofstraßc anzubringen . Das wäre besonders für die
Reisenden angenehm. Dann sei noch darauf aufmerksam
gemacht, daß es für Geschäftsleute , namentlich aber die
Uhrmacher, ein besseres Reklamemittel gar nicht gibt als
das Anbrrngen einer Uhr am Geschäftslokale. Wie schön
z. B. Nimmt sich in der Wikhelmstraße 6 die neue Uhr auS.
Jedermann beobachtet dort unwillkürlich Zeit und Stunde.
Man prägt sich ganz von selbst die betreffende Firma ein.
Be, Gelegenheit laßt man auch gern Bestellungen daselbst
aus fuhren usw. Also: „Gehe hin und tue desgleichen."

„ * Einen Bahnhof ohne Fahrpreistabellcn
durfte nur Wiesbaden besitzen.  An anderen
Orten , auch an den kleinsten und , größten , kann sich jederimr nrM.n<3 mih trfmuTT nfW Stn STCvntfo s, ». ' ‘ . ■ ..mühelos ûnd^ schnell über/die Preise der Hahrkärten ' orien-

sich bei einem Portier

wb. Metz, 8. Mai . Wie nunmehr festgestellt ist, sind
bet dem E i n st n r z der b e i d en Häuser  in ücr
Gerberstraße keine Menschen ums Leben gekommen.
Die Kruder, welche im Augenblick des Einsturzes aus der
Straße spielten, haben sich rechtzeitig noch sämtlich in
Sicherheit bringen können.

wb . Tübingen , 8. Mai . Professor b. Jürgensen
Vorstand der Tübinger Poliklinik , ist im Älter von
o7 Jahren gestorben.

wb . Algier, 8. Mai . Unter den Soldaten
Lineŝ Strafbataillons kam cs zu einer Rauferei
Ein Soldat wurde getötet, während fünf Soldaten
lebensgefährlich verletzt wurden . Neun andere wurden
schwer verletzt.

GmseudunZM aus  dem Leserkreise.
Stuf Rücksendung oder Shiföetüabnnin hpr im« frtr .(Huf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Rudril ruacbendeu ni-dt

verwendeten Einsendungen kann sich die R-d-lilion ,,-chi Muffen >
„ * Die weitläufigen Ausführungen über das Thema

.Reifeprüfung  erscheinen sehr bemerkenswert und
wreaicn damit dem Herrn Einsender Anerkennung zu. Ein
siuntt mutz wdoch unter allen Umständen aus den Auf-
itcllungen geschieden werden, da dieser unmöglich berechtigt
irscheinen lann . Es ist nämlich die Forderung gebrackit
auch den RealgymnafmI -Abiturienten das S tnd rum d e r
Th eo log l e zu ermöglichen. Zu klar ist cs, daß diesem
-Verlangen stichhaltiger Grunde wegen nie stattgegcben
werden rann . Das genannte Studium erfordert bekanntlich
Kenntnisse im Altgriechischen, das doch eben nur die human^
tischen Gymnasien lehren . Da nun die Realgymnasiasten

sich mit der erwähnten Sprache , überhaupt nicht beschäftige,y
° können sie natürlich auch nicht das Neue Testament im

Urtexte übersetzen und dadurch eben den AnforScrungcn des
theologischen Studiums genügen. Man könnte ja einwerfen
Ntz , Real -Abiturienten , sich die nötigen Kenntnisse iui
Griechischen auf der Universität anzueigncn vermöchten. Nun
>wohl, aoer , sonnenklar ist es doch, daß auf diese Weise nie
ein gründliches Wissen geschaffen werden kann ; während die
Gymnasiasten , die sich6 Jahre mit diesem Fache befchäftiaen
darin reiche, umfassende Kenntnisse besitzen Der VorschlM
das Griechische auf den Realgymnasien als fakultativ m
betreiben , muß auch unbedingt hinfällig werden. Auf diese
Weise „wurden , ja die klassischen Gymnasien überflülsig sein
Man koinite diese dann ichließen. Wie gesagt, das herrliche

50rtrani lr  allein dem humanistischen Gymnasium
an , diese große Bedeutung muß ihm auch erhalten bleiben
£5«,, die akademische Welt muß die höchsten Besdrebunocss
darin setzen, die Sonderstellung des klassischen Gvinnalwm-

Die anderen höheren Anstalten sollen kcincs-
wegs ln den Hlnterarund gedrängt werden, auch sie sollen
und müssen ihren Bestimmungen in vollem Maße acrcckit
werden. Der Vorrang muß aber dem Gymnasium Len!

tiereil . In Wiesbaden aber muß er jvuj „ti ancw Porner
darnach erkundigen, der ihn dann höflich in seine Stube
bittet , wo aus einem dicken, Buche mit viel Zeitverlust das
Gewünschte hcrausgelesen wird . Ein sonderbares Verfahren,
da? natürlich die Nachfrage nach dem Preis jedermann
gründlich ^ erleidet und ,ich nur so rechtfertigen läßt , daß
der Bahnbesitzcr „Staat " mit seinen Freunden auf ganz
vornehme Art , nämlich ohne vorherige Preisangabe . Geschäfte
machen will. Doch das Publikum mutz diese vornehme Ge¬
schäftsführung , auf die Dauer unerträglich finden . Es muß
Hnell und sicher die Preise erfahren können, um seine
Dispositionen zu treffen . Den Portier kann man nicht
nach einem Dutzend Fahrpreise zugleich fragen , um den
billigsten R-iieivea oder diejenige Gonntagstour sestzustellcn,
für die der Geldbeutel langt . Wer einmal beobachtet, wie
vor einer Fahrpreistäbclle notiert und kalkuliert wird , der
weiß, wie unentbehrlich sie ist. Und darum möge auch der
Wiesbadener , Dahnhofsvorstand baldmöglichst das Publikum
mit Fahrpreistaüellcn erfreuen , die ihm ein Führer durch
dj- ganz neuen PreiSverhältniffc sein müssen. Bietet die
Schalterhalle keinen Platz dafür , so können sie auch in der
Haupteinfahrtshalle davor eingebracht werden. Jedenfalls
dürfen sie nicht länger fehlen ! f) r . R.

Briefkasten.
Stammtisch bei Wies . Unter Poularden versteht man

zur Mast verschnittene Hühner . 1 q an
Quintaner K. E. In der Rechenaufgabe in Nr . 9 der

„Illustrierten Kinderzeitung " ist in der Tat ein Fehler
unterlaufen . Statt 2%  muß es heißen 2*/, . Die Auflösungist richtig. 1 a
„ O> L. . Jjn diesem Fall erbt der Mann das hinterlaffeneVermögen seiner Frau.

Schatzanweisnngen and Geldmarkt. Über die durch die
Einzahlungen betreffs der Schatzanweisungen geschaffene Laue
wird der „F. Z.“ u. a. .mitgeteilt : Die Einzahlungen auf die
Schatzanweisungen des Reichs und Preußens haben gezeigt
daß von den Zeichnungen doch ein sehr großer Prozentsatz
von solchen Kapitalisten herrührt , die die Stücke wirklich
haben und behalten wollen. Den bis Samstag vollgezahlten
60 Proz. sind weitere Vollzahlungen gefolgt, so daß der Prozent¬
satz der vollgezahlten Stücke weiter gestiegen ist. Die See¬
handlung ist gegenwärtig trotz dieser Tatsache mit der Geld-
hergabe zurückhaltend und wird es voraussichtlich auch
bleiben, bis die ersten großen Einzahlungen der Konsortien
erfolgen werden. Diese sind nämlich noch nicht erfoM da
Preußen noch keinen Geldbedarf hat. Über die Auflösunc
des Konsortiums wird gemeldet, daß dieselbe bereits vollzosen
sein soll. Der Geldbedarf ist seit einigen Tagen, ganz abze-
sehen von der Einzahlung auf die Schatzanweisungen, wieder
stärker hervorgetreten, wobei sich herausstellte , daß die Geld¬
vorräte nur mäßig sind. Die Börse an sich hat nur gerinsen
Bedarf, dagegen fängt die Industrie wieder an, recht umfarurreiche Ansprüche zu stellen. s

Von der Berliner Börse. Die ' Tendenz ist wieder etwas
schwacher geworden, namentlich auf dem Montanmarkt infolge
der Meldungen von einem Ausstand der Schlepper auf Hibemia
und Konsolidation. Es notierten Bochumer 2%, Deutsch >
Luxemburger 2%, Harpener 214. Laurahütte SVi  tw'
mednger . Später stellte sich eine leichte Erholung ein die

dh\ Kur e n ,1Cht mehr auf d,e  ursprünglich mnegehabte
Hohe hob. Amerikaner waren matter auf New York und unter

dem Einfluß von GlattsteRungen. Auch Banken gingen zurück.
Ebenso Russenwerte, obwohl das Osterfest ruhig verlaufen
ist. Japaner dagegen waren fest auf das französisch-japanische
Bündnis . Schiffahrtswerte blieben von der angekündigten
Ausdehnung des New Yorker Hafenstreiks auf die Paketfahrt-
Piers bisher unberührt . Lombarden waren schwach. Nach¬
börslich gewannen Deutsch-Luxemburger 3i4 und Phönix SVi,
doch sollen die Käufer den schwächeren Schichten angehören.
Der Privatdiskont ging bis 4% Proz. zurück.

Akiisngesellsohaft Laudihaminei -Riesa. Die Aktien dieser
Gesellschaft sind in neuerer Zeit mehr bevorzugt worden,
weil die bisherige Entwicklung des Geschäfts eine erhebliche.
Aufbesserung der Dividenden gewährleisten soll Auch ist
wieder einmal von Bestrebungen die Rede, die hohe Bani-
schuld der Gesellschaft durch Kapitalvermehrung zu er¬
mäßigen. Ob das letztere sich bestätigt, ist noch recht fraglich.

Vorn Eisenmarkt. In Bestätigung unserer jüngsten Mit¬
teilungen meldet nun auch die „C. Z.“, daß ihr aus ver¬
schiedenen Zweigen der Eisenindustrie übereinstimmend be¬
richtet wird, die nächste Folge der Erneuerung des Stahlwerks¬
verbandes sei eine ziemlich stark bemerkenswerte Belebung
der Geschäftstätigkeit gewesen. Sowohl neue Aufträge wie
Ausfünrungsaufträge liefen in beträchtlichem Umfange ein,
so daß namentlich die Walzwerke sehr lebhaft und auch
längere Zeit hinaus beschäftigt sind. Die Lage wird unzweifei-
haft eine weitere Verbesserung erfahren, wenn der Stahl¬
werksverband so bald wie möglich mit den neuen Preisen
für Halbzeug herauskommt. Mit flücksicht auf den Umstand,
aa,j die neuen Preisfestsetzungen noch nicht erfolgt sind, halten
die Werke hie und da noch mit Verkäufen zurück, da sie
zunächst Deckung in Halbzeug haben wollen. In Fertig¬
erzeugnissen haben sich die Preise fast durchweg auf der
bisherigen Hohe erhalten und man beurteilt die weitere Zu¬
kunft im allgemeinen recht zuversichtlich.

Warachan -Wiener Eisenbahn. Der Abschluß dieser Bahn
für das Jahr 1906, der nunmehr bekannt gegeben wird, zei?t
recht wenig erfreuliche Ziffern. Es ergibt sich im Vergleich
mit dem Vorjahr folgendes: Betriebseinnahmen 21 880 689 Rbl
(18 806 621 Rbl.), Betriebsausgaben 17 252131 Rbl. (14 419 672
Rubel), bleibt zusammen 4 623 558 Rbl (4 386 949 RbL). Der
Renovationsfonds erhält 241848 Rbl. Die Staatsrente be¬
ansprucht wieder 250 000 Rbl. Der Abschluß ist also etwas
günstiger als der des Jahres 1905. Das Zinserfordernis stellt
sich auf 4 136 716 Rbl. gegen 4 136 949 RbL Im vergangenen
Jahr konnte dem Renovationsfonds gar nichts überwiesenwerden.

Kleine Finanzchionik . Die Frankfurter Asbestwerke Akt-
Ges. (vonn. Louis Wertheim), Frankfurt a. M.. weist einen
Reingewinn von 106 088 M. (i. V. 75 675 M.) aus und wird
die Verteilung einer Dividende: von 7 Proz. (5 Proz.) bean¬
tragen. —Vom  Konkurs der Kitzinger Effekten- und Wechsel¬
bank Bernhard Scheidt & Sohn ist ein Status vorgelegt worden,
laut welchem die Passiven mit 524 000 M„ die Aktiven mit

000 M. verzeichnet sind. Einer anderen telegraphischen
Meldung zufolge sei die Summe der unterschlagenen Depots
allem mi. 510 000 M. festgestellt worden. — Der Abschluß der
Alctien-Gesellschaft für Bahnbau und Betrieb in Frankfurt a. M.
gestattet die Verteilung einer Dividende von 6 Proz. gegen
0f r°2- Y - “ Bei der Deutschen Eisenbahn-Gesellschaft
AJit.-Ges. m Frankfurt a. M. ergibt der Abschluß einen Gewinn
V0Ij ^7 ^ ' 029 720 M.). Der Generalversammlung
wird die gleiche Dividende wie i. V... nämlich 5 Proz., vor¬
geschlagen. Im Vorjahr wurden der Spezialreserve 300 000 M.
überwiesen, welche aus dem beim Verkauf der Heidelberg-
Wieslocher Lime erzielten Gewinn herrührte . — Der Staat
Oldenburg deckt ebenfalls seinen Geldbedarf durch Ausgabe
von bchatzscneinen und das Oldenburgische Finanzministerium
fordert auf, Offerten auf 3 MULM. 4proz. Schatzscheine mit
ein- und zweijähriger Laufzeit einzureichen. — Die Wirk¬
warenfirma J. Fried in Prag ist mit 450 000 Kr. Passiven
insolvent. — Die bedeutende Wäschefabrik Strasser, Jaiteles
& Ko . m Wien ist insolvent ; die Passiven betragen 350 000 Kr.
— Die Dividende der Suez-Aktien beträgt 141 Fr. netto (wieim Vorjahr).

Geschäftliches.

£ WhnMel finit MW.
Ktil  sie chemische Bestandteile enthalten. Wir brauchen sie aber
auch nicht, hat uns doch,di- Natur im Lbst Mittel an die Land
gegeben welche der richtiger Anwendung nie versagen und attick-
P 'stk! den, Organiemus ernähren und beleben. — Unter Zollen
Fruchten ist nun die türkische Zwctsche diejenige Frucht, welche che
verjagt, sie sei daher Frauen und Heranwachsenden Mädchen besonders

«Wen - Täglich morgens vor dem Frühstück
füii r.bfn,78, ^ Schlafengehen,eine Anzahl gekochter Zwei Aenfalt genossen tun Wunder. Zu dieser Kur empfehlen neb aanx
b?s°»ders die echten türk . Zwetschen Marke ^ Türkensäbrf " !
die einzige Frucht, welche in Deutschland gereinigt, hochfein fonfer-
vl-rt und ,'n Lrigmalpaketcn von 1 Kilo in den Handel aebrowt
wird. Bei dieser Packung,hat man allein die Gewähr eine Frucht
zu ll )mmen, welche wirklich rein ist und an Gcfwmack„nd
bekömmlichkeit jedes andere Fabrikat dieser Ar ' ich-rtrifff
haben in allen besserenD-tailgeschäften. ,8. k 1285g) F122

Erste Deutsche Etuvage-Industrie
_ Emil Schüler , ll lsn « ,

Morgrrr-AirsgakL«mfaßt 20 JsiUn^
sowie die Berlagsbeilagen „Amtliche Anzeigen des SRtirs.

badener Tagblatts" Nr. 34  und „Der Roman".
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Ber- nttvortlicher Redakteur für Politik mid r,o„dei. » ,,das Feuilleton: I . Kaisler ' für ^ Ĥ üerhorst : für
wirtschaftliches: £ Rötherdt ' ür ®^ rt unb  Volk-.

Stur und Lcrleg der L. Schelle,idcrgscheu Hos-Buchdruckerei in M -Lbud-u.
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rü. tldhkdtanü
Nene Modelle für Promenade, Theater, Salon.

„Geisha .“ „Mathilde .“

d/ o

LannMas
Herz-Schuliwareii,

Fernsprecher 246.
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M . StilSger , Kristall- Porzellan,
16 Mät 'n erfasse 16,

bittet um gefi. Beachtung seiner

i Spezial -Ausstellung l
Geldmasse 1. ticke Hnfnergasse.

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden, ioritzstrasse 11, II.

P8P * Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.
Yertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Matten,

Mause , Sclnvaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Yertilgung von Metten und deren Brut.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! Geruchlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

WersMr ffiflbliortjcr
Vcit jeder Flamme kann man
2 Geschirre zum Kochen bringen.
Durch Innen «u.Außenfiammen
und doppelte Luftzuführung

„ sparsamster Kocher.
vlj ^ Franz Flössner,

Wellritzstrafie tt. 451

Institut für

Sehonlseitspjtegs
Maniküre, Gesichts- und Damptmamgen

von nur Spezialisten.
Dfagelcreme , Hautcreme und S*it «ler , nur beste Qualitäten.

= 3TrismiIch = ■-
macht jugendliche und volle Haut einzig in seiner Art.

ßsasta ? jferzig « £an®asse A.

Oberwesel
A jetzt Vollstaiiou für die Personcnschisfe der Cölu -DüffclSorfer
DamplschiffalirtSgefellschaft . (Man. Ha4668) § 9

B lichter Ausflugsort. Näheres durch den Verkehrsvcrein.

l Drei,ström - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator,
und eine vollständige Lchaltonlage für Licht n. Kraft, 1 Slulas .-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

Z. SchcUcnbcrg ' lchs Ljofünchdrrrckrver,
Wiesbaden.

* Gicht, Rheumatismus, Zucker¬
krankheit, Nervenkrankheiten

behandelt mit gutem ErfolgeLOÄGR't Dressier
Vertreter der Natnrheilknndc,

Kaiser -Friedrich -Ring 4 (Ringkirche). 10—12 u. 4—6 Uhr,

BeW-Mellmge»
für das

WieMmr Togblal!
werden jederzeit entgegengenommen: ^

In Bicrstadt:
durch Albert - Heberlein,
Erbenheimerstratze 16.

In Bleidenstadt:
durch Peter Bester, Stift¬
straße 12.

In Breckenheim:
durch Franz Schwarz II .,
Walostraße.

In Bremthal:
durch Wilhelm Christian
Ernst , Schuhmacher.

In Delkenheim:
durch Heinrich Schmidt,
Wiesbadenerstratze.

In Dotzheim:
durch Adam Knapp, Römer¬
gasse 11.

In Erbcnherm:
durch Frau Stotz Wwe.,
Ncugasse.

In Frauenstein:
durch Karl Emmelhainz,
Dotzheimerstraße 32.

In Hahn—Wehen:
durch Valentin Schwab,
Wehen. Feldstratze 2.

In Hattersheim:
durch Johann Dremel , Wcin-
gartstratze 104.

In Höchst:
durch Bernhard Schuhmann,
Stadtgartcn 5, Parterre.

In Idstein:
durch Fr . Schlotter , Bciden-
mühlweg.

In Igstadt:
durch Karl Martin.

In Kloppcnhcim:
durch Josef Gilbert.

In Königshofen:
durch August Villmar in
Niedernhausen , Jdsteinerstr.

In Langen -Schwalüach:
durch Eduard Eschenaner II .,
Schmidtberg 9.

In Medenbach:
durch Jakob Best, Nr . 21.

In Niedernhausen:
durch August Villmar , Jd-
stcinerstraße.

In Nordenstadt:
durch Heinrich Hörner , Haus
Nr . 165a.

In Rambach:
durch Fricdr . Betz, Garten-
stratze 8.

In Sonnenberg:
durch Philippine Wiescn-
born.

In Wallau:
durch Friedrich Wilhelm
Nübsamen , Neustratze 118.

In Wildfachscn:
durch Philipp Staudt , Ober¬
gasse 19.

In Zeilsheim:
durch Valentin Götz, Kolo¬
nie Nr . 18.

Wirklich günstiges Sirigcbot!
Schuhwaren,

welche" sich von verschiedenen angesammelt.
Einzelpaare, durchgehend bessere Ware, werden zu dem billigen Preis von 5, 6,
7—10 Mt. verkauft; früherer Ladenpreis derselben war 7, 10—14 Alk. Bitte sich
davon zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren „Origiiinl-
Prefien" und der Fabrikmarke„Good»car-Welt" und „Handarbeit" versehen sind.
Ein Posten Kinner -Boxkalf u . Etzevre .nx -Dticsel in schöner neuester Fasson
und Damen -Halbschutze werden zu autzerordcntiich billigen Preisen verkauf!.
Kein Laden . WU" Nnr Neugasse 22 , L St . ^

NB. Als Gelegenlieitskauf färb . Stiefel , früher 10 Mt . , jetzt 3 Mk.

Minden-Anstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
Emscrstraße 51,

Telefon 2608,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstcnwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wnrzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten:c.:c., ferner Fnst-
matte », Klopfer , Strohseile :c.:c.

Klavierstimmen.
RohrKtzS werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnrcn gleich und gut
ausgeführt. R205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder znrückgebracht.

Vas beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

TuSfosahlimn Anzahlg. 20—40 Mk.
1 Sil ^ dlliUny . Abzahlg. monatlich

3—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis u. franco. J, jendrasch & Co.,

Charloitenburz  465 , Schloß Straße 16.

Kaiser-, Schiffs-,
Rohrplattcu - und

Kupee-Koffer
findet man in grösster Auswahl zu

billigsten Preisen 7264
Marktftraste 22.

Kinder-Sportwagen,
neueste Ausführung,,
mit lackiert . Achse
und Metallrädern, 0 ÖS

von M. 6.25 bis ö . M.

Kinder-Sportwagen,
2-sitzig, eleg. Aus¬
führung, in verseb.
Fai’ben lackiert, H 95

von M. 19.75 bis » -

GeLegenheitskauf!
Die bekannten

Goodyear-welLPesel
in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Stiefel
für Herren und Damen in verschiedenen
Fassons und diversen Sorten , Boxcalf-,
Chevreaux- und Wicbslcder-Stiefel für
Herren, Damen und Kinder kaust mau

am billigsten 7283
Rur Marktftr. 22 . 1.

Kein Laden. Telephon 1894.

GmäMIsbi
riis - IDaisien (Marke ges.
geseb.). AaierUannt bestesFabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer 'Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. gyg |

Paket & S SStad . SS. 1— ,
„ ä 'h „ « « S » f.

Andere Fabrikate von 8 « 5£*f.
an per Dtzd.

SJefestig -MMg-s^ ürtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

Obs *. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kircbgasse 6. Telephon 717.

Lttureulmrger
ülautvcißer Garteukieö

liefert Waggon-, karren- und körbeweist
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung 404
Wilhelm Huppert& Co. G. m. b. H.,

Tel . 32 . MauritinSstr . 8«

Kartoffeln Kumpf 25  Pf.
Metzgcrgafle 35, Laden.



Seite 8 . Donnerstag , 9 , Mai 1007»

SchuWaZar Mrchgafse 34,
nahe der Faiilbrmmcnstraß

Unseren Bestand in feineren
Stiefeln und Halbschuhen,
schwarz und farbig, geben wir
wegen Auflösung des Geschäfts
zu fabelhaft billigen Preisen
ab. Graue Leder- Halbschuhe
u. Spangenschuhe für Damen,
feinste Wiener Arbeit, für 4.75.
Herren- farbige Chevreaux-
Schuhe für die Hälfte.
Bitte Nr. 34 in der Kirchgasse

zu beachten.

ZchAhbaZar RirchgML 34,
im Hause des Herrn V4«ygumit

Zorn Empfang Sr. Majestät des Kaisers
Fahnen , Flag g en , Banner

vofift Sch .ijffsSiag 'g 'eiÄtiicli,

z.B. billige Päationaifaiinen, Adlerfahnenetc.
Wappenschilder, Lampions, Fahnenstangen.

ITestli &tfalog - g -rattis ja . ffiraailio.

Boiler FaloeofaSiriki.Borii fein,
Hoflief . Sr . Maj . des Kaisers u . Königs.

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angen . bei:

JC . § StliWllifeü^ 9 Hofüeföranf,
Ellenbogengasse 18 . 654

rw ~. -»-r , r7 —ir . !*** "T - W» V' V-

Steppdeekenkims W. Lraheim, Leipzig,
Universitätsstrasse . Städtisches Kaufhaus Laden No. 15.

Eigene Fabrikation.
ündidite Daunendecken werden durch eigenes Verfahren daunendicht

präpariert . Schadhaft  gew . Steppdecken werden neu übersogen.

Saükoasebnmek!
Zur Anfertigungu. Bepflanzung von Balkonkasten etc.

empfiehlt sich

M\  Sedier , noüieferant,
Blumengeschäft, Langgasse 56, am Kranzplatz.

6 rif.rtn .erei an der iLalenstrasse.

656

WiesimdmE TagdlatL. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Nr. 215 .

WKldlZtst-plawrj!r. 21.
Heute Himmelfahrttag:

Grußes TmiskröHtzks,
wozu freundlichst einladct

Dis Tanxschiilss des Hers«
Derrmanrr.

Spezlal-
Abteiiung

Eroffsiaasisg des neasesi ECuriiauseSa
Eine Broschüre mit dem ausführlichen Programm der Festwoche

{II . Isis S 8 . Mai)
•wird foeä liösBasig ' von X&us ’lia .uslsRrteEit sowie an Ifsuliafoer solclier 9
unentgeltlich an der KSawptli &mse und 'fTa -g -eäSiasse des Kurhauses
verabfolgt . Staiclttsclie Msar - ¥erwaltiifflg . F243

I
Häfnergasse 15. i

f  Gegr . 1338. Telephon 3555. j|
Spezialhaus D

MÄErKEr jtohr ~] lflBbel . =  |
Grösste Auswahl in allen Preislagen.

Stets Neuheiten. — Versand nach auswärts . ü
Patent-IIoiz-Klappniöbci in 5 verschiedenen Ausführungen.

NB . Mein Geschäft befindet sich jetzt nur noch
% Häfnergasse 15 , wie früher (nicht mehr im Eckladen ). 565 jf
I I

Jubiläums-AnsMuig Mann heim.
Jtartaunmt Taust

Modern und best eingerichtetes Lokal am Platze , direkt am Ein - und Ausgang
der Ausstellung.

Memrliclie Asassirlit auf de » FViedrlclisplats.

Diners v . 12—3 Uhr . Soupers v . 6 Uhr ab.
Inh . : K . LsaBflggejafeerger 'j

langjähriger Oberkelli er bei „ Muffe - Engel “ , Wiesbaden.

ifgfon LGT03
Wir unterhalten in Korsetten eine

Auswahl , so gross und vielseitig,
dass wir in der Lage sind , Für
jede Sfig -iir , für jede Mode
und für jeden Creclimacli
das Passende zu liefern.

Fasson „ ESertija “ .
Korsett mit Spiraleinlage , be¬

sonders kräftiges Arbeite - | 75
korsett . von i . an

Fasson „ Lotos " .
Selten bequemes Tragen . Lässt die
Hüfte stärker liervortreten und den

Magen frei . n 50
Jacquard . . . . Stück > »M.
In feinstem französ . creme i ()  50

Cutyll . Stück lui *M.

I . Ibü | io . ,
Kirchgasse 39/41. K4

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß , tadellose Aus¬

führung , mäßige Preise . 7265
Spezfaischnitt für starke Barnen.

Reisen Sief

Stmmerzd billiger
Rämunngs - Berkmrs

bis 30 °/o unter Preis.
1 Posten Hemdensvitzen. Lankette, Rock-

spitze, Stickereien, Einsätze. Palenciennc-
Spitzen, 10 Mir. v. 15 Pf. an, 1 Posten
eleganter llntcriaiUen von 18 Pf. an,
1 Posten ErbStüll- Gardinen, Stores,
Tüll-Bettdecken,Tüll- u.Spachtel-Kanten,
sowie1 Posten za. 300 Stück besserer
Damen-Wäsche aller Art (Reisemuster)
zu jetem nur annehmbaren Preis.
Wiesbadener Wäschefabrik,

Faiildrunnenstraße9, Laden.

Grosz«
Möbel- 8 erkai «f.
Wegen Ersparnis der Laden-

miete bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kasteamöbel z,r der» alier-
viNigsten Preisen zu verkaufen,
als: Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- und and re Garnituren,
Spiegel schränke, Büfetts rc. zc.,
Schreibtische tr. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis. 366

9ilk
Oranienstraste 22.

<u»i .eia,r <iorrrider
f>nb  weltberühmtu. nur z.

((MH bczih. durch den alleinigenVertreter für Wiesbaden:
Lvriodrio Zi IBayes 1, Hellmundstr.56.
Lager ui amrnOeliiilien.

Aufträge nach Mass . 496
Bfi ei 'in . SticEtdorm , ör . ßurgstr . -8 .

r Leisten. sinn Fassonhalten
des Sdmhwerks,

für Herren und Damen.

Paar

Mk . m.

Meusfadi S Schuhwarenhaus,
'Wiesbaden , JLanggasse 9. K139|

_V

Nassaiiischer Innstverein.
n!

Im (Festsaal des Rathauses
vom 5. Mai bis 2. Juni 1907.

Geöffnet täglich von 10—1 und 3 —6 Uhr . — Eintritt 50 Pf-
Dauerkarten 1 Mk . Für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereis ;
und deren Angehörige die Hälfte. F44f

StickereiKleider
für junge Mädchen

empfehlen

ia grossartiger Auswahl zu billigsten Preisen

CUBw.
vormals W . TSsomas

Spezialhaus für sämtliche Knaben*
Mädchen ■Bekleidung.

»V

und
651 . .W

Stadthalle Mainz .,
Süeute Bonnersfag , den S . S5u .i ( Einimelfahrtstag ) :

Grosse Militärkesiserte
naclem . vou £ — 5 5 :Iar » Sseratis von 8 — HL thr*

Gleichzeitig empfehle ich meine Diners und Soupers zu Mk . 2.""'
Mk . 3 .—- und höher . Reichhaltige Abendkarte . Ausschank von MüncbnfJ
Hackerbräu und Exportbier der Mainzer Aktien -Brauerei . F *'

Hochachtungsvoll ins . SSölteisieiei -. _ >

sind oreiswerfe
Üaalitätsmaschinen
' rchunbegrenztHaltbarkeit

und leichtesten Lauf

m

€'  .alisn fertani!
^Anerkannt leistungsfähigste Bezugsquellefür

fÄrää ' ZnfilhGfteüekühfflaschiiseEl .Wsffsnjte .Sport-tUSBCtoa ifAftifcel.MuaiunstrBinenteete. Preis liste Kostenfrei

SomiMirisclie, Gasthof net! Pension
Umf^  Hohenstein * B*a,i1Lj,'krsUci-

Massige Preise . — Forellemtfisclierel.
Näheres d . B . C . Heikler , Telephon ^' ichelbach i . N . Ko . 8. fr

mm-

LelßuMWBes
> iiwiii»y»UBgrisrjc*nMa»ttaak.aatma«jumjF̂ufarr-»r|1'''"

EiNiltztMWllMS
•avBems'axmsjovmss:

628

100 MißeW « tt . Eigene MerWten.

WiHSst ® ! ^ Baer,
Nütze KüWülljüArßr.. | ricörid)üralc 48, nahe Mm .!

oder haben Sie Interesse Sßf ;: HISP ” s0  bitte ver-
für j , .. . ( langen Sie

moderne und preiswerte l\ 0SlUlH8 meinen neuesten

RSode-Führer für
Beisa ynd Sommer

bei Nennung dieses
Blattes umsonst und

postfrei von

Rsnner’s fl
Mode-Verlag, MGB WM
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K Heinrich Wefe,
Marktstrasse 34 . Telephon 2491.

'Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

<Si

Herren - und Knaben - Bekleidan

Mos älbert Minmanii
Frankfurt a . 72., vis-ä-v18 dem Hauptbahnhof.

ISonmerstag , den 9 . Mai , auf vielseitiges Verlangens
2 grosse brillante Ciala-Fost-Vorstolliin«eu2

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
PHP“ Kinder zahlen nachmittags halbe Preise. ""H8H

8n beiden lorstellmageH , nachmittags und abends:
Das anerkannte Sensationsprogramm und

ZÄS " Raubtiergruppe.
5n beiden Vorstell. s Auf allgemeinen "Wunsch:

Vrl . © ora Scliomann mit ilirem brillantem Ueätakt
als fj ’fcuyere Inmineuse.

Ferner sämtl. Spezialitäten, Clowns und Auguste, sowie die best¬
dressierten Schul-, Freiheits- und Springpferde.

ü:if«nie: Die letzten Tage des Sardanapale.
Ausstattungs-Pantomimen mit feenhaften Effekten und der märchenhaft

schönen Schluss-Apotheose. F 77

Wnden-Quek
im natürlichen Zustand abgefiillt (siehe Deutsches Bäderbuch). Aerztlich
anerkanntes , vorzügliches Mittel gegen alleren -, Karn > und Biasen-
teidem , Giclit und IBäa&etes . Ein köstliches, bekömmliches diätetisches

Getränk für dauernden Gebrauch.

Hauptnieclerlage : Carl ^ icodciiius , Wiesbaden,
Adolfsallee D8 » — 'JFelepkon SöAS. 7200

Gin guterhali . gr. B§chftem-FLNg§L
uttD ein ArNheiM-Geldschrant

bub Todes halber zu verkauft!!.
.Zu besichtigen im „ Wiesbadener Möbttheim " Hetlenmayer ),

Schicrstcinerstraße, innerhalb der Geschäftsstunden.

Modes,
Gr. Burcjstrasse 5.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
FahrpSan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
HchemTaschen-Forinat,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Victoria zu Berlin“,§§
größte Versicherungsgesellschaft in Europa.
5441 Millionen Mark Vermögen.
Jährliche Einnahmen 115 Millionen Mark.

Modernste u. praktischste Einrichtungen in allen Branchen:
Bjebens -, Bienten -, Unfall -, ESaftjffäiclit -,
Veuer -, Einbruchs -, Volks - und Eiinder-

Vers iclierung.
Spezialität : Versicherung gegen Eiscnhabn-

(Elektrische etc. eingeschlossen) u. Dampfschiffsunfälle fürs
ganze Leben mit einmaliger Zahlung einer geringen Prämie!

Bureau der General -Vertretung Michelsberg 1.
Telephon 2169. Haltestelle der elektr. Straßenbahn.

Zu  deis Festspielen!
Ca. 1000 Paar,

lioclielegamte , eclitr
in schwarz , braun , kell-

grau , beige etc . werden , da
wirklich seltene

Gelegenheit,
fast zur

Hälfte des Preises
verkauft.

Ohne Konkurrenz !

5
neben dem Kgl. Schloss, im Hause der

Metzgerei Carl Harth.
Marktstir . AÄ,

Erste u . beste ESezmgsqsielle
für Sclmliwaren aller Art.

Bteelüe Bedienung,
billige I”reise ._ 664

Weit unter Preis
kaufen Sie

deeJerren-iijMfäntniMe
(nur einzelne Mustersachcn)

22 Reugaffe 22, -~
fein Laden, 1 Treppe.

Telephon 385.

Münchener Löwenbräu.
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
Va-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Vertr. HcillF. Ditt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385 421

"Wie verhüten wir das

Verblühen derlraiten?
Antwort hierauf in ausführl. Schriften der Firma : Bock & Co.

Moderne Toiletteukunst.
jOßsnASc . zu haben hei: A . Stoss . Taunnsstr. 2,
öS ullo  Adler - IBrogerie , Bismarckring 1.

Scliriflliei « gegen Portoeins, vom Fabrik. ISock & Co ., Bismarck-
ring27 (keim Laden), oder in Berlin , Gitseliinerstr. 12, Hamburg
Sirs . Duggara , Bleichen9, Uranien bei äüesnssen & BEvayter,

am Dobben 148, etc. etc, 7280

nkhfshfäphsuden
Hochglanz!

* co

8 „ grosse Freiburger Ziehung 14., 15., 18., 17. Mai

Geld-Lotterie l
Mark

.10000Haupt
gewinne

40000,20000
Leseä M,3 38

We
etc.
Mk.

Kgi. Lottsrie-Einnehmeffi(Porto u. Liste
30 Pfg.) bei

unrl in allen durch Plakate kenntlichen VcrkaufsstöMon. Wo nickt , versendetdiese Lose die
Lose -Vertriebs - Gesellschaft Kg!. Preuss , Lotterie-

Einnehmer G. m. b, H., Berlin , fflo..bijouplatz 2.WMUMZ

«
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Wridirche Personen.

Einfaches Kinderfräulein,
in Kinderpfl . erf ., zu IV-jähr . Kinde
gesucht Gr . Burgstraste 13, 2._

Junges eins. saub. Mädchen
tagsüber gesucht, gleich o. 15.  Mai
Seero benstraße 21, Laden. _ _ ____

Einfaches älteres Mädchen
für sof. gef. Saakgaffe 20, im Laden.

Ein braves fleitz. Mädchen
gesucht Wellritzstraße 39, Part ._

Ruh . tücht. Alleinmädch. gesucht
in fcinb . Haush . (3 Pers .) Vorzust.
bis mit t . 3 Uhr  Walluferstraße 3, 3.

Ges. z. 15. Mai ein Mädchen,
w. in allen Hausarbeiten erfahren ist.
Biebricherstraß e 30.

LMM

Perfekte Maschinenschreiberin
findet dauernde Stellung . Offerten
unter W. 45_postl. Schützenhofstr.

Eilt junges Mädchen
für die Kasse (nachmittags ) auf sof.
oder 1. Juni gesucht. Off . m. Geh -
Anspr. u . B.  470 an den Tagbl. -Verl.

Junge Verkäuferin gesucht.
Dahl . AIte_ Kolonnade 40.

Suche einfache Schneiderin,
die Zeit hat , innerh . einer Woche ein
Reform - Sommerkleid anzufertigen.
Off,  u . Z. 474 an den  Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
sof.  ges. Rhein straße 26, Gth . Part , r.

Taillen - und Zuarbeiterinne»
gesucht. Schmidt , Langgasse 54, 2.

Selbständige Rockarüeiterin,
selbst. Taillenarbeit ., einige Zuarb.
ber hohem Lohn gesucht' Seiden
Bazar S . Ma thias ._

T. Nock- u. Taillenarbeiterinnen
1Är_0esuM.t_Häfnergasse_13,_ 1^

Taillen - und Zuärbeiterinnen
gesucht Dotzh eimerstraße 84, 1 St.
^ Zuarbeiterin gesucht.
SI. D ebus , Am Römertor 5.

, Änaehcnde Kleibermackierm
sorort uesucht Adelheidstraße 47, H. 1.

Jnrrge Näherin
sofort geiucht Drudenstraße 9, 1 I.

Junge Weißnäherin
gesucht  Riehlstraße , 12,_2 r . _
Lehrmädchen für Damenschnciderei

gei ucht. A.  Debus , AmRömerto r 5.
Zigarettenfabr . Tscherny s. Lehrm.

zeaen Vergütung . Michelsberg 6.
Feinbürgerliche Köchin

mrt guten Zeugn . (Dienstbuch), die
auch Hausarbeit übern ., zum 15. Mai
beucht. Vorstellung vorm. SV- bis
10 /2, nachmittags von 2V» bis
i  Uhr . Frau Marx , zurzeit ' HotelCecilre.

. .Köchin zur Aushilfe
wird ge,. Kais er-Frdr. -Ring 12,  1 r.

s-raulcin
zum Erlernen der Küche gesucht.
Datei Weins , Bahnhofstra ße 7.

. Kochfräulein 7431
kann rm Hotel Reich spost eintretcn.
, Bess-. Mädchen od. eins. Stütze,
selbst, in der feinbürgerl . Küche, für
kl. herrichaftl . Haush . p. 15. Mai aes.
Vorstellung van 5V-—6V- Uhr. Ädr.
zu ersr . im Taobl .-Nerlaa . L«

Befferes Alleinurädchen,
welches kochen kann, in kleinen feinen
Haushalt (2 Pers .) zum 15. d. M.
gesucht. Borzustellen von 10—12 u.
3—5 Uhr Franz -Abtstraße 3, 2.
, Für kleinen Haushalt
selbstand., in allen Hausarbeiten und
Kochen , erfahrenes Mädchen zum
15. Mar ges. Vorzust. Wieland-
ftraße 1,  1 St ., von y .ig—y .12  Uhr.

Tücht. Älleinmädchen zum 15. Mai
gesucht Rhein bahnstraße 4, 3. 7428

Braves Älleinmädchen
sast_od. spat^ es._TaunuZstr . 28, P . r.
. .. Eins . saub. Dienstmädchen
mr sof. ges. Augen. Stelle . Frz . W.
Rcrnha rdt,  Moritzstraße 18, i. Laden.

Tüchtiges Alleinmäbche«,
w. aut bürg , kochen k. u. alle Haus¬
arbeiten versteht, zum 15. Mai in kl.
siurrsch. Haush . ges. Hieve, Sobenken-
dorfstraße  1 . 3. am Kais.-Frdr .-Ri ng.

Williges Mädchen
für gleich gesucht Schöne Aussicht 22.

Tüchtiges Hausinädckn-i,
mrt nur gut . Zeugn . (Dienstbuch), w.
Hausarbeit gründl . vcrst,, servieren,
busein u. etwas nähen kann, zum
15. Mai ges. Borst, vorm. 9*/ .—101/ .,
nachm, von 2‘A—4 Uhr. Frau Marx,
zurz eit Hotel_ Cccilie.

Mädchen gesucht per '15. Mai ~
Nikolasitraße 22, Part.

Eine Frau zur Aushilfe
s. die Kü che gesucht Spiegelg asse 4.

Junges kräftiges,
aus der Schule entl . Mädchen, w. zu
Hause schlafen kann, für die Haus-
arbeit ges. Körnerstraße 5, 1 links.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Näh
Bismarckring 4, 1_Treppe .̂ _
Br . tücht. Mädch. f. Kücheu. Haush.

gegen  g . Lohn ges. Rheinstr . 42, 1 r.
Saub . fleißiges Alleinmädchen,

w. bürg , kochenk.. zu 2 Pers . gesucht
Taunusst raße 36.

Ein Küchenmädchen
und eine Putzfrau gesucht.
_ _ Hotel Spiegel.

Älleinmädchen
gesucht  Friedrichstraßs _82, 1.

süchtiges Alleinmädchen
zum 15. Mai gesucht. Vorzustellen von
4—7 Uhr Kjrchgasse 47, 1 I.

»verlässiges Alleinmädchen
ch_hoh. Lohn gesucht Rheinstr . 20, 1.

Älleinmädchen, das kochen kann,
sokort gesucht  Nikolasstraße 29, gr.

Tücht. reinliches Dienstmädchen
in einen kl. Haushalt z. 15. Mai ges.
Näheres Schwalbacherstraße 28, P.
Eins , ordeiitl . Mädchen z. 15. 'Mai

ne!ucht Dohheimerstraße 33, Lad en.
Sauberes Alleinurädchen

geiucht Rüdesheimerstraße 21, P . I.
Vorzust. bis nchm. 4 od. abds. nach 8.

Zum 15. Mai gesucht
tücht. ev. Mädchen für Küche u. eiw.
Hausarb . Frau San .-Rat Dr . Friedr.
Euntz, Kl. Burgstraße 9._ _
Älleinmädchen f. Küche u. HausärbF

für kl. Haushalt bis 15. d. gesucht.
Moritzsi raße 51, 2.

Ordentl . HauSmädchen
gesucht Schwalbacherstraße 5, 2.

Zweites Küchenmädchen
auf sofort gesucht. Hotel-Restaurant
Falst aff, Moritzstraße 16.

Hausmädchen sofort gesucht
Hotel Reichs post. 7432

Älleinmädchen z. 15. od. 1.
gesucht Herderstraße 31, 2 links.

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Metzgeraasse35, Laden.

Einfaches reinliches Mädchen
aus 15. Mai  ges . Adel heid str. 58, P.

Brav , tücht ' . '
mit gut . Zeugn . zum 15. Marz ges.
Kochen n. erfordert . Oranienstr . 17,1.
Tücht. Mädchen für Küche u. Haus

u. ein Zweitmädchen, das Liebe zu
Kindern hat, ges . Taun usstr . 44, 1.

Älleinmädchen
zum 15. März ges.

Ein kräftiges Dienstmädchen
für Küche u. Hausarbeit sof. gesucht
Schiersteinerstr atze 24, Part , links
Nettes Mädchen zu zwei Personen

ges., 25—30 Mk.. sehr gute Stelle.
Frau Anna Müller , Stellenver-
inittlerin , Weber gasse 4̂9,_1 St.

Solides zuverlässiges Mädchen,
welches kochen kann, bei gut . Lohn u.
gut . Behandl . auf 15. Mai , ev. früher
ges. Näh. Schwalb acherstr. 17,_1 St.

Wegen Berbeir . meines Mädchens
suche zu bald od. 1. Juni braves
Alleinmädch. in kl. Haush ., 2 Pers.
Zu sprechen bis 4 Uhr nachm, und
abends nach 8 Uhr. Frau Avotheker
Thanisch, Bülowstraße 1, 2. Et.

Tüchtiges Mädchen zum 1. Juni
gesucht Seerobenstraße 28, Lade n.

Mädchen bei hohem Lohn
u. guter Behandl . zum 15. Mai ges.
Kirchgasse  30 , Part ^ rechts._ _

Mädchen gesucht
Niedcrw aldstraße 12, 1 St.

U?eib !rche Urrsonc ».

Eine gebildete '' ltuge
Dame a. gutcr Faw !lie

wird alS Stütze « . GescllsÄafteri»
in einen kleinen Haushalt gesucht. Zu
erfrag n unter ckk. »7 Hotei Cecilie,
Wiesbaden.

vx;.

Williges Alleinmädchen
sof. od. später ges. Frau Bürger-
meister_ Müller, _Oranienstraße 43, 1.

Einfaches sauberes Hausmädchen
ges. Fricdrichstraße 11, I . Ulrich._

Ein tüchtiges solides Mädchen,
welches pers. lochen k., wird f. feinen
Haush . ges. Walrmühlstraße 4L_

Einfaches sauberes Mädchen
f. Ha usarbeit gesu cht Friedricrfftr. 35.

Ges. fleiß. rubigeS Mädchen
f. Küche u. H. Kais.-Friedr .-R. 20, 1.

. j . I « e
von gutcr Figur und Aeußcrcm zu zwei
Kindern von 5—7 Jahren nach Paris
gesucht. FamiUenauii 'luö. Gefl. Off.
mit person-llkl Beschreibung n. Photo¬
graph' - unter kv. W . -ES*»:* an
Rudolf M asse, Mainz . F 122

ßOWE » Tüchtge Taillen - » . Zu-
«irbeiterinnen gesucht.

M . Sckn'ntt . .Hess. LrFwigSvannhof.

Ein i. Mädchen tagsüber
z. Kind, aes. Moritzstraße 35, Part.

15 bis 18 Jahre altes Mädchen
tagsüber zu einem Ijähr . Kinde
gesucht_Ncuberg _7._
Fleiß . Mädchen, d. zu Hanse schl. k.

gesu cht Herrnmühlgasse 7, Part ._
Gewandtes sauberes jg. Mädchen

tagsüber sofort gesucht. Lohn 25 Mk.
Dambachtal 12,_ Gth . Part.

Tüchtiges Hausmädchen,
io. zu H. schl. für 15. Mai gesucht.
Villa Ru pprecht,_Sannenbergerstr . 17.

Bügelmädchen gesucht.
Peter Fl orh, Kirchgasse_5l , 1.

Eine tücht. Büglerin
gesucht Drudenstraße 5.

Angehendes Bügelmädchen
ges ucht S edanstraße 10, 1.
Eine pers. «. eine angeh. Büglerin

gesucht Frankenstraße 11, 1 St.
Eine Büglerin

auf dauernd  ges . Nerosiraße 23, H. 1.
Ein tücht. Bügelmädchen

sor. ges.  Näh . Weilstraße 4, Part.
Büglerin gesucht.

Färbe rei Herr mann , Emse rstraße 4.
Mädchen kann das Bügeln

erlernen  Nerostr aße 23, Hinter h. 1.
Ein Mädchen kann das Bügeln

erlernen Nettelbeckstraße 5._
Eine tüchtige Waschf

für 2, bis,3 "Tage jede Woche und ein
frau

Bügel-Lehrmädchen ges.
straße 13,  Part , links.

Nettelbeck,

Ein tüchtiges Waschmädcheu
gesucht Nero straße 23, Hinter h. 1.
Starke - u. Waschmädchen sof. ges.

Berl . Nc uwä scherei, Bcrtramstr . 9.
Waschfrau für 3 Tage jede Woche

gesucht Adlerstraße 69,^2 St . r.
Jüngeres Kindermädchen

für nachm, von 2 bis 7 Uhr gesucht
Moritzstraße 35, 1.

Saub . chrl. Monatsmädcheu
f. vorm, ges.  Taunusstr . 5, G. r.

Stundenfrau
ges ucht  Herderstraße 19, 8. Et . links.
Monats fr . od. Mädch. v. 8—3 Uhr

f. gl. Gerhardt , Mauritiusstr . 3, 1.
licht. Monatsmädchen

8—10  ges . Karlstraße 37. 1 l.
dünge saub. Monatsfrau

morgens 2 u. mittags 1 St . gesucht
Dotzbeimerstr aße 69, 1 rechts._

Monatsfrau
gesucht  Wcbergasse 44, 1.

Reinliche fleißige Frau
(W. u. Nu tz.) ges. Adelheidstr. 58, P.

Znverläsßaes junges Mädchen
f. einige Stunden morgens u. nachm.,
ad. von, morg. 8 bis abends 8 Uhr gc-
sucht Schiersteinerstraß e 11, P art , r.

Eine Frau zum Treppenvutzen
gesucht  Bismarckring 19,_2 St . l inks.

Flaschenspülerin gesucht'
Mineralw assersabrik Dotzhstr. 101.

Flaschenspülerinnen
gesucht Kronenbraucrei.

Mädchen zum Fläschenspülen
gesucht Hermannstraßc 18.

Männliche Urrsonrn.

Suche für mein Bureau
einen zuverl . jungen Mann mit gut.
Handschrift. Offerten mit Angabe
des Alters und der Gehaltsansprüche
unter E. 472  a n den Tagbl .-Verlag.

Zwei tüchtige Akquisiteure
für Wiesbaden sofort gesucht. Hoher
Verdienst. Kein Versicherungsfach.
Off , u. F . 466 an den Tagül.-Äerlag.

Stadtreisender
für ein seines Hcrren -Maßgcsch. ges.
Ott , u. Di. 47b  cm den Ta gbl.-Verla g.

Reisender
für Mineralwasser für sofort gesucht.
7> fs. u. L. 475 an den Tagbl .-Verlag.

Für erstklassisics m
der Herren- und Damcn-Wäsche-Branche wird zu baldigem Eintritt

perfcktc Berküufcrin Msiicht.
Kenntnisse der sranzos. u. engl. Sprache erforderlich. Offertenm>t
Bild, Zeugliiffcn, Gehaltsfordcrung erbeten unter lld. W. -LULL an
Blnrfolf Wosse , Frankfurt a . Mt F. B. B. 4052) P 122 M

Tücht. Ltcisendcr gesucht
Seerobenstr aße 11, 2. Mtb . Knorr.

Sprachkundigen
Telephonist sucht sofort

_Pal ast-Ho tel ._
Ein selbständiger Schlossergehilfe

aesucht Kl. Burgstraße 11, 3 St ., od.
Wcbergasse 50.

LteWng
für gebildete Damen mit besten Referenzen
in faufmännii i;ent Beruf.

Osterten unter ns. 435  an den
Tagbl.-Verlag,

Junger Spenglergehilfe
gesucht._ Nah. Fcldstraße 28._

Tücht. SNaschiuctlschreiner
f. Zapfenschneidmasch. b. d. St . aes.
Off , u. W. 474 an den Tagbl -̂Verlag.

Glasergehilfe gesucht.
I . Rossel, Erbacherstraße 6.

Glasergehilfe
gesucht Oranienstraße 39.

Tüchtige Baugipser .
im Akkord aesucht. Joh . Paulh jr,
Adolfsallee 88.

Tücht. Rockmacherauf Werkstatt
gesucht Albre chtstraße 13, 2 St ._

Tüchtige Rockschneider
für dauernd auf Stück gesucht.
Sürig , Mor itzst raße  48 ._ __
Zivil - u. Uuiform -Schneidergehilfe

gesucht̂_ Rau , Friedrichstraße _47._
Tücht. Stück- ». Wochenschneider_

auf dauernd  ges . Hermannstr . 18,3.
Schncidergehilfe für Großstück

gesucht J ahnstraß e 12.
_chuümacher erhalten

Hellen Sitzplatz  See robenstr. 25, Gth.
Lehrling , .

aus guter Familie sucht Medizrnal-
Drogurie A_̂ _Cratz,_Langgasse.

Schloflerlehrling geg. Bergütuug
gesucht Eck ernfördcstraße Part.

sucht
Lchneiderlebrling

Fra nk, Wörthstraße 13.
Junger Mann

zur Gütcr -Empfangnahme u. Ueber-
gabe am Stückgutbahnhof f. sost ges.
L. Rettenma her,_ Rhe instraße 27

Gur empfohlener Kupferputzer
gesucht. Hotel Nassau u. Krone,
Biebrich  a . Rh.

.je gefuo,
Bäcker Mäh er, Moritzstraße 22._

Jg . Laufbursche gesucht.
Franz Alfs, Kursaalplatz 1.

Sauberer Hausburschc
sofort gesucht Waldstraße 26, Part.

Sauberer kräftiger Hansbursche
mit guten Empfehlungen f. Metzgerei
gesucht.  Näh . Tagbl .-Verlag . Dg

Junger Hausbursche
sof. gesucht Lrchlachthausstr. 13, Rest.

Zwei Hausburschen
für sofort gesucht. Restaurant
Friedrichshof , Friedrichstraße.
I . Hausüursche v. 15—18 Jahren

gesucht Main zer Landstraße _5,_ Rest.
Jung . saub. Hausbursche gesucht

bei SB. Kohl, Seerobenstraß e Jl9._
Saub . kräft . Bursche gesucht,

Küfer bevo rz ., Dotzbeimer straße 101.
Ein Fahrbursche

gesucht Hermannstraße 18.
Ein Fahrbürsche

genicht Schlachthausstraße _8._
Saub . stadtkund. Fahrbursche ges.

Mineralwassersabrik Dotzhstr. 1ÖL_
.Ein jünger nüchterner Kutscher

mit guten Zeugnissen für Geschästs-
wagen zur Aushilfe gesucht. Färberei
^ cherzin ger, Emserstraße 4.

Wir suchen per sofort
einen tücht. Fuhrmann für Faß - u.
Flaschend. Rhein . Brauerei , Mainz,
Nieder!. Wiesb .. Dotzbcimerstr. 105.

Pferdeknecht sofort gesucht.
Schw albacherstraße _ 24,_ P fer deh dlg.

Tücht. Stallbursche u. Kutscher

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift is«unstatthaft.

WoihNche Nersonr».
uche für meine Kindergärtnerin

Stelle in gutem Hause. Ins Aus¬
land bevorzugt. Anfragen Frank¬
furterstraße 16, Part.

Gebildetes Fräulein
sucht für vorur. od. tagsüber stunden-
ioeise Besch, als Gesellsch. bei Dame.
Off,  u . A. D . 20 postl. Bismarckriiig.

Junges Frl ., Stenotypistin,"
ûcht Stellung auf Bureau . Offert,

unt . Z. 36 an die Tagbl .-Haupt -Aa.,
Wilhermstraße 6. 7447

Tüchtige Verkänferin
sucht Engagement in fein . Geschäft.
Off . u. B. H. postl. Schützenhofstraße.

Ein junges Mädchen
sucht Stellung als Jungfer zum 1»
Mai , firm im Schneidern u. Bügeln
mit guten Zeugn. aus Herrschaftsh
Off , u. F . 472  an den Tagbl.-Verlag;

Fräulein,
das Krankenpflege erlernt hat , sucht
passende L>telle bei Arzt , leidender
Dame oder Herrn . Otterten unter
R. 472 an den T agbl.-Verlag erbetem
Vers. Köchin cmpf. sich zu Festlichk.,

nimmt a. Aush. an . Gold gasse 5, 8 l,
Eins . Fräulein

sucht sof. Stelle als Stütze der Haus¬
frau . Gesl. Off . u. L. 142 Kaiser-
Fried rich-Ring 73, P „ erbete n.

Ein befferes Fräulein
sv-bt Stellung bei älterem od. jungem
Ehepaar , ed. auch b. einzelner Dame.
Gute Behandl . Hauptbedingung . Lohn
Redens. Näh. Elenorenstr . 10,_2 r.
I . Mädch., w. nähe» u. bügeln k.,

s. leichte St . zu einem Kinde od. zu
zwei Leuten . Auf Lohn w. nicht geh,
send, g. Be hdl. Herderstra ße 24, P .

Büfettfräulein
sucht für gleich od. 15. Mai Stellung.
Off , u . V.' 472 an den Tagb l.-Verlag

Für 16j ähriges Al äd chcu
w. I. Stelle gesucht in bess. H. Näh.
Scharnharststraße 26, 2 rech ts ._ _

Zwei junge Mädchen,
die etwas nähen u. bügeln k., suchen
Stellung z. 15. Mai . Offerten unter
H.  R . 200 hauptpostlagernd . 7442

Tücht. out empf. Hausmädchen
sua,^ Stelle in bess. Hause bis zum
15. Mai . Offerten unter E. 475 an
den T agbl.-Ve rlag. __

Mädchen mit guten Zeugnissen
sucht Ausbilfsstelle . Gefl . Offerten
unter W. 475 an den Tagbl .-Verlag,-

UuabhäugigeS Mädchen
s. tagsüb . Besch. Körnerstr . 21, H. 2t.

Bess. Frau , welche nähen rann,
s. St . für mittags zu Kindern . Ofi-
u. S . M.  4 00 postl. Schü tzenhofstH

Junge Frau sucht ,
für morgens 2 Stund . Dionatsstelle.
Zu erfra g. Bism arckring 36, H. 3 r.

Jiings ' F-rau sucht Beschäftigung
in Hotel od. Rest., Büfett , Küche od-
Weisiz. Off. D. 473 a. d. Tagbl .-Verl.

Jg . Frau sucht Beschäftigung
(auch_z._Kochenst_Sedanstraße 1, 2 r.

Tüchtige Frau sucht Beschäft.
(W. u. P .). Adlerstr aße 52. Dach I -

Frau sucht Mouatsstelle
f. morg. noch 2 St . Kahn str. 38, H. P -

Eine Frau _
sucht für nachmittags Stelle , am
liebsten bei Kindern . Näheres Karl¬
straße 7, 3 St ., von 10 Uhr ab.

Wiinnliche Personen.
Bautcchniker, gew. Darsteller,

sich. Statirer , mit hiesigen Verhaltn-
vertraut , sucht Stelle . Offerten unt.
V. 470 an den Tagbl .-Verlag ._ .

Junger Bautechniker,
mit hies. Verh. vertraut , s. sof. St.
Oir . u. V. 473 an  den Tag bl.-Verla g

Kaufmann , 27 Jahre,
verheiratet , firm in der Delikateßen-
branche, ausgebildct im Kochen für
kalte Küche u. Garnieren v. Platte «,
sucht Posten z. bald. Eintritt in eM
Hotel oder besseres Delikatessen-Ge¬
schäft. Offerten unter L. 473 an de«
Taabl. -Vcrlag erb eten._ _ _ .
I . Mann m. amerik. Buchs, vertr .,

Stenoar . u. Maschinensckr., s. p. soi-
od. spät . St . ans kaufm. Bureau , aum
Hotel, bei maß. Gehalt . Gefl . Os'-
an K._S .,_Wcstcndsiraße 22,_ erbeteri:

" Solider Man ». 34 Jahre alt,
ante Handschrift, 2 Jahre gedient (v-
M.), Hausbesitzer, w. 10 Jahre et«
eigenes Geschäft führte , sucht per
1. Juli Vertrauensstell , als Kassierer,
Aufseher, Lagerist usw. Offerten u.
G, 472 an den  Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 18 Jahre , ,
mit ilotter Handschrift, sucht Stell-
als Schreiber ver sofort od. späte«
Ois , unte r S . 471 an d.  Tagbl .-Verl,
'Tstsb Mann w. dauernde Stellung
als Alleinarbeiter . Verw., Aufs, hd'
Laaeritt . Rieblstr . 7, H. 1, mitt l. Tu«

Jünger Mann , 20 Jahre . .,
sucht eine Dienerstelle z. 1. Juli . Ofß
unte r V. 474  an den Tagbl .-Verlag:

Diener , welcher Krankenpfleger
Maffeur , sucht Stellung . Osferte«

unter H. 476 an den Tagbl .-Verlag-

innuljtiitniMtse pcräaufcrlu
sof. aes. H. St  Kraalr , Bonbons und
Koiifitiirciis Wilhklmstrnße 54. _

Jüngere ßeiöüRüte Per-
Miifmu sucht

Var'ümcrie Altstnctter.
Suche bei reeller Lreemittirrrrg:

SVel 'liches Horcl- n . Herrschaftö-
Persosral snr hier u. auswärts.

Stets offen ? Stelle » .
Bernhar » Karl , Stellenderinittler,
_Achnigaffc 7♦ Tel ehh on 2Q!:5, _

Lrö«in «.Lb<he»i od.' Wtw. in bürgl.
Haushalt ges. Frank.'ustraße 23, Part.

. Soiifcftimt
sucht noch  flute Zuarveiteiiu »cn ._

Irrnges M >dck>en gesucht, für nach-
mittnfls ein̂ fle Stunten Bestellungcn in
der Stadt zu mâ cn. Vorzustellen von
10- 11 Uhr vormittags Walkmühlstr. 43.

!Suchel
NolkllMWmmii.

Küchenhaushaltcriniikn, Zimmerhaus-
hülteriiineti, Wäjchkbcschließeriinicii, v>r-
siffle Hotelbügleriuncu, Näherinoen,zehn
Fraulli > zur Stütze tu Hotels und
Prioatb .. eine große Anzahl Köchionen
iür Hotel. Restaurant. Pensionen und
Herrschastsbäuscr(bis 100 Mk.), Kaffe«-
löchinncn, BciköchmnlN, kalte Riamsells
'bis 60 Mk.), Kochlehrfrl., sechs tiichtifle
Büfeitfrl. in feinste Restaurants, flotte
Servierirl ., ein nettes Servierfrl , in ein
erstklassiges Cafö, flotte Verkäuferinnen
in erste Konditoreien, Kindergärtneriniien,
Kiudcrpflegeriuncn, Kinderfräulein und

beffere Kindermädchen, ein nettes Kinder-
mädchcn mit auf Reifen (m  Spanicrl
eine gute feinb. Köchin und ein nettes
Kinderfränlein nach England , a««
gehende Fnngsern, feinere Stubenmädchett,
Hausmädchen in Hotel und Privatb -,
Zimmermädchen in Hotel u. Pensionen,
«ver l>0 Sllleirrntävchc » in gute
kleinere Familien (35—30 Mk.), Herd¬
mädchen.Küchenmädchenin Hotel, Restau¬
rant , Pensionen und HcrrschaftShäusel
(bis 35 Mk.)Internationales
ZMrai-VlllcjkrMA-SllrelNl
SBoKroöeiillefsi,

Tel . 2555 « 24 Langgnffe 24'
Erstes Bureau am Platze

f. sämtliches Hotel - u . HcrrschaM'
Personal aller Brauchen.

Fran Lnia Wallrabensteitt,
Stellenvcrmiitleria.
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Mehrere tüchtige
Berkäufermuen^

durchaus bramchekundig, per
sofort oder baldigst gesucht.

Hcrmanu Hciuemauu»
Mainz . § 42

Dameu -Kleiderstoffe.

Mäunlichr Personen.

GeMMer porrefpoHtient
an das Kontor eincS Zeitungs -Verlags
gesucht. Schriftliche Off . u . S». « Sß
an den Tagbl .-Verlag ._ _

NuerrtgeltliÄter Arbeitsnachweis
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.

Stellen jeder Berufsart
für Männer u . Frauen,

vandwerker . Fabrikarbeiter . Taglöhner.
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen.

Bureau - und Verkaufs -Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
«mdermädchen , Wasch-, Putz - u. Monats-
ltauen , Laufmädchen , Büglerinnen und

Taglöhncrinnen . § 203
Zentralstelle der Bereiner

»»Wiesb . Gasthof - und BadehauS-
Jnhaber ". „ Genfer Verband " ,

_f ür fäurtlicheS .Hotelpersonal.
. Gesucht per I . Juli
■iPSg** tüchtiger Kaufmann »MH
Mt schöner Schrift , muß firm in dopp.
Buchführung , Bilanzen u. Abschlüssen
icm. Gehallsangabe , sowie Zeugnisse
verlangt . Offerten unter B . « SS an
MTaM -Verlag . _

Slnhsme Hem«.
die als Auffenbeamte in den Dienst einer
ersten deutschen Versicherungs -Gesellschaft
zu treten beabsichtigen, um sich eine
dauernde , gut bezahlte, mit festem Ein¬
kommen und Nebenbezügcn verbundene
Stellung zu errinqen . wollen sich melden.
Fachkundige Personen sind bevorzugt,
jedoch kommen auch mit dem Beruf nicht
vertraute Herren , die Fleiß und Energie
besitzen, so schnell als möglich nach er¬
reichter Befähigung für den Außendienst
zur Anstellung . Off. nnt . ST. « SS an
den Tagbl .-Verlag . (Nr . 6382 Mz.) F42

Photograph.
Tüchtigen Netoucheur f. Reg . u. Pos .,
auch in Aufnahmen bewandert , sucht per
sos. Hofphotograph Thiele , Mainz.

Junger Arbeiter
mit mechanischenu. elektrotechnischenVor¬
kenntnissen zum baldigen Eintritt gesucht.
Schriftliche Anerbieten unter P . « SS
an den Tagbl .-Verlag. _

Für Wiesbaden
von alter deutscher Lebensversicherungs-Gesellschaft ein gut eingeführter

tüchtiger

General -Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene , erprobte Fachleute wollen

ßefl. Offerten unter «®. B . S8S9 an iSudolf Sffosse , ffiterliw S .- W ..
einreichen . (Bw. 7021) F122

Bei 50 Mark
Wochenlohn

oder allerhöchster Provision suche aller¬
orts tüchtige Hausierer u. Vertreter zum
Verlauf von Aluminium -Schildern und
Gebrauchsgegcnstäuden . Auch als Neben¬
beschäftigung . Prospekt gratis . Branche-
keuntnis nicht erforderlich . F 77

L. Glöckner, Erbach,
Westerwald.

Für lokalkundigerr intellig.
Herrn aus besseren Kreisen

MM. fttüaag.
Branchekenntnisse nicht erforder¬
lich. Prima Referenzen Bedingung.
Offerten unter «I . « SS an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Marfcito
<8ohnt «rrjf la)

sucht Iran Martin , Langgasse 47.

GberMner,
Zimmer -, Restanrations - u . Saal¬
kellner, Küchenchef, Aide , erstklaff.
Herrfchaftsdiener , Diener für
Pensionen , einen Bademeister,
Knpfer - u.  Silverpnsier » Tetter-
fpülee , Küchenbnrfchen, Koni-
ntisftonäre , Koch- und Kellner¬
lehrlinge sucht sofort
ZMMMM MkUcheüM.

Erstes Bureau am Platze
für Herrfchaftshänser u. Hotels.

Langgafss 24 . Tel . 2558»
Frau Lina Wallrabenftein,

Stcllenvermittlerin.

Mannli -hr Perfonrn.

Architekt»
getmsfeichaft. sucht Beschäftig. Off -rt -r
unter 8 . 4 ®s an den Tagbl ^ Berlag.

ewisfeichast. sr

Itinül. Kellüer-Uerem 1906,
Bureau -Chef Bernhard Karl,

Dtelleuvermittler,
Wiesbaden . Schulgasse 7, Tel . 2085,

suä,t Ober -, Restaurant - und 15 Saal-
kellncr, Hausbursche , Zapfer , Diener,

Chef, Aides , Kupferputzer u. s. w.

TMüae Roüarbeiter
für bessere Konfektion bei dauernder
flotter ^Beschästigung gesucht. F41

Scheuer & Bl -urt , Mainz,
Herren -Kiciderfabrik.

Weibliche Personen.

Empf . pcrf.HerrschaftSköchinn.,Stütze,
bcff. Kinderfrl .,Zimmer -, Haus - u . Allcin-

, uibcli. m. g. Zeugn . Frau Elise Lang,
>Stcllenvermittlerin , Friedrichstr . 14, 2.

Ged!!!?, fimoer GGWtt,
Kaufmann , d. deutschen Sprach - mächtigz
früher Lehrer , sucht passende Stelle,
auch als Nebenverd . Gefl . Off. u . S*. « ®§
an den Tagbb -Verlag.

Gebildetst : KaufuraA « , !
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1 Zimmer.
Adlerstraße 47 1 Z ., K. u . K.. I .Luni.
Aolersträffe 49 1 Jim . u . Küche z. v.
Am Rünrertor 5 Mans .-Wohn ., 1 Z..
^ K. u . K. an r uh. Leute z. vm . 1440
Bismarck -Ring 38 1 Z . u . K. an rrch)
^Leute zu verm . Näh . Vdh. 1 r.
"leiWräßo 8 ein Zim . u . Küche per
^1 , Juni zu ve rm ._ N. L., P art . ^
fdieichstraße 19 1 Zim .. K. v . K. sof.
Blücherstratze 57 M. P . u. H. '1,1  Zs
s u .. Küche p. 1. Juli zu Perm . Näh.
»-Lrsmarckring 24, 1 l. 1428
Müche rfträ ße 14 1 Z7Ü.!. K. zu vm.
LSstell str . 2. 1, M .-W^ ÜZ .. K. u . K
^Meimerstraßc 57 I -Zrm .-Wohm,
^ Vdh . Part ., auf 1. J uli zu ver m. ^
Dreiweidenstrahe4, Hth. P . u. 1 St .,
^ 18 . u . K. m. Abschl. sof. N . das . 3.
Eleonorenstraße6 Dachw., Vdh., ein

Zim ., Küche, Kam ., Kell . a . 1. Juni,
'llenbogengaffe 15, 1 r., 1 Z. u.

^Lachst ., Abschl., sofort zu verm.
M villersträffe 5 1-Z .-W . ^ ! . V . P.

ftraße 19 M s.-W ., 1 Z . u . K. z. v.
ttankensiraße 1 1 sch . Zim . u . Küche
^auf 1. Juli ^ zu ^berm . ^ Näh . Part.
«rieMchstratze 10, Dachl ., 1 Zim . u.

per  1 ^ Juli ^ M verm . ^ 7300
edrichst raße 45, H., 1"Z ., K., 1. Mais
benstraffe 7 1 sch. Z . u . K. arfgst

»-Zu verm . Näh . Vdh ., Scheid .
Hallgarterstratze 4, Hihi , Zimmer u.
-Lüche zu verm . Liäh . daselbst . ^
^cleirenstratze 1, Dachsiock,' 1"Zim ." u.
I-̂ Küche aur sof. Näh , bei Bo eS.
Kstf enenstrahe  1 3, Hth . D „ Z . u . K.
Menenstraße 15, D .', 1 Z . u . K8 N. 1.
M enen str affe 16, ' HtL DÜH . u . K.
Mt mundstraß e 42 Z ., K„ K. N . H. PI
Zell mundstratze 51 1 Z . u . K. a . JuliI
Lstr mannstraßdl Z . u . K. zu verm .
^erinannstraße 22, Frsp .-W ., 1 Z -, K.
s-M K. a . 1. Juni . Il .^Vdh^ V^ 1459

crngartenstraste 7, L>. P -, 1 Z . u.
f. u . K. zu verm . Näh . Vdh . 1.
fnstraße 6, 3, 1 Z '., Küche, Keil ., a.

-fl , Fam . zu ver m. Näh . 1 St.  _
8Zrl ftraße 2 1 Zim . u.  Küche zu vm .
ekar lstraffc 23, Dachw ., 1 Z., K. u . K.

-eubau Lotbrinaerftraffe 4 sch. 1-, 2bau Lothrinaerstraße ^
3-Zim .-Wohn . per 1. Mai , ^

u. Juli zu verm . Näh . daselbß
«Li ettelbeckstrasie 10, Part . 1198
^iarktstraße 121 Z . u . K. sof. zu ver-
«- Unete n . Näh , bei C. Hof fmann.
Mche Kberg 26 1 Zim . u . Küche z. v.
Pichelsberg 28 1 Z . u . Küche  zu vm.

Juni
bst u.

Urostraße ^ ölZ . u . K.'. SOSSE T.
i " Ubauerstraffc 12 1—2 Z., K. und
'̂ »Kell. an ruh . ält . Mieter zu Perm.
p üfTiT i Zs ." K77W MH Bst
^trtnienftrßüc 4, 8, 1 Zim . u. K. an

«nderl . Eheleute od. einz. Pers . zu
--Lm . Näh. Kircüg. 51, Metzgcrlad.
Astanicnstraffe 47 1 Z. u- K. Näh7  Pt
^Nieustratze 56, P ., ch. Z. u. K.,
r»HblchI., ver  1 . Juni zu vermieten.
Ma tterstra ffe 50 1 Z., 1 K., 1.  Julu
"kheinganerstraffe 8 1 Zimmer , Küche
^ u. Keller zu v. Näh. das. 1 St . I.

Rbeingauerstraffe 13 1 Zimmer und
Küche zu vermieten.

Weinstraße 78 I -Zim .-Wohn . p. sof.
zu verm . Näh . Jahnstraffe 17, 2.

Riehlstraffe 5 1 Z . u . K., Hth . D .. fr.
Riehlstraße 10, P ., Z . u . K. p. 1. Mai.
Römerberg 5 ein Zim . u. Küche zu v.
Römcrberg 16 Zim . u . K. u . Keller.
Roonstraffe 16 1 Z ., Küche. Näh . B.
Scharnhorststraße 13 sch. Frtsp .-W .,

1 gr . Z . m . K. u . Abschl. p. 1. Juni.
ScharnhoMträße 34 1 Z ., .Küche z. v.
Schicrsteinerstrafte 11, Hth . 1 St ., ein

Z ., K. m . Abschl. sof. N . Mtb . P . r.
Schulberg 19, Hth ., 1 Z . u . K. z. vm.
Sckwalbacherftr . 53 D .-W ., 1 Z. u . K.
Schwalbacherstraffe 79 1 Zim . u . K.
Sedanstraffe 9 ist 1 Zimmer u . Küche

per 1. Juni zu verm . Näh . 1 St . r.
Sedanstraße 11, Vdh.. 1 Zim . u . KI
Seerobenstr . 24s V. D „ Z. u . K. N . 1 r.
Steingasse 20 1 Zim ., Küche. Keller.
Taunusstraße 44 1 Zim . m . Alkoven,

Küche und Zub . per sos. an r . L.
300 Mk . Nah . 2 St ., v. 2— 4 Uhr.

Walramstraffe 7, 1 I., Msd ., 1 Z . u .K.
Wälramstrasie 22 kleine Wohnung,

Stube , Küche, Keller , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1435

Walramstraffe 23 Zim . u . Küche zu
verm ., aus gl . od. spät . Näh . P.

Weüergaffe 50 1 Z . u . K. sos. od. sp.
Wellritzstraße 15 1 Zim . u . Küche per

sofort zu vermieten . 1317
Wellritzstraße 20, H. 1, 1 Z . a . r . P.
Westendstraffe 20 1 Z . u . Küche sof.
Westendstraßc 23, H. 2, 1 Zim . u . Ki
Zieteuring 3, Sth .. 1 Z . u . K. im Äb-

schluß zu verm . Nah . Bdh . P . r.
Flmmermannstratze 1 1 Z . u . K. auf

1. Juli zu verm. Näh. Part.
Zimmermannstraffe 7, Hth . P „ ein

Z . u . Küche a . 1. Juni . N . Vdh . P.

2 Zimmer.
Adelheidstraffe 34, 2, Mans . m. K. u.

2 Maus . N. Goethestr . 18. P . 1396
Adelheidstraße 47 sch. Wohn . m. Ab¬

schluß , 2 Z . u . K.. 1. St . Hth ., per
1. Auli z. v. N . b. Frau Schauff das.

Adlerstraffe "H "2 Z „ K., gl . od. 1. 7.
Ädlcrstratze 3HZ ., K. a . H 0. sp.
Ädlerstraffe 45 2 Znn . u . K. zuZiur.
Adlerstraffe 47, 2 Z ., 51. ü . K., 1. Junii
Adlerstraße 53, P ., 2-Z .-W . m. Zub.

per 1. Juli zu vermieten.
Älbrechtstraffe 6, P ., 2-Zim .-Wohms3. St .) zu vermieten . 1335
Albrechtstr . 32, V. 1 r ., 2Z ., K. 9— 11.
Bertramstraffe 5, H., DachlW2 Z .. K„

1. Juli . N . Bertramttr . 10. 1. 1334
Bismarckring 31 Frtsp .-Wohn ., 2 Zs

u . Küche, per 1. Juni od. später.
Bismarckring 41 2-Z .-W . u . Küche,

Hth ., gl . od. 1. Juli zu vermieten.
Bleichstraße,18 2-Zimmer -Wohn . zu

verm . Nah . Vdh . 8 St.
Blücherstratze 17 2-Z . N. B . r . 1461

zu verm. Näheres Scharnhorst-
_straff e 15, bei Reum ann . _1209
Blücherstraffe 34 eine 2-Z .-W ., Vdh .,

a uf 1. Mm zu  Pe rm . Nä h. Part.
Mlvwstraffe 4 2 Zim . u . Küche zu

verm . Nä h. Vdh . 1 lin ks. _
Elarenthalerstratzrf 6, 1, 2 Z . u.

d. Neuz . entspr ., a . 1. Juli
Dobherurerstraffe 15, Hth . 2- ,̂ ., ^ ,.

an ruhige Leute zu verm . Zu er-
fragen Vdh. , Restaurant ._ _ 1466

Dolcheirnerstraffe 76 2 Zim ., Küche
zu verm. Näh. Laden.

Dotzheimerstraße 85 2 Zimmer , K.,
Keller a . gl . o. sp. zu v. N. D. 1 r.

Dotzbeimerstratzc 97a mod . 2-Z .-W.
so fo rt oder ipäter zu vermieten.

Dotzheimerstraße 98, Vdh ., Mtb . u.
Hth ., sch. 2-Z.-Wohn . mit Küche u.
Kellerssof ort zu vm̂ Näh. Ddh.̂ 1 st

Dotzheimerstraße120 sch. '2-Zim.-Wl
Mit Zubeh . auf gl . od. spät , zu
vermieten . Näh . daselbst Part .,

. Haltes te lle der  Elektr . Bah n . 12 93
In meinem Neubau Dotzhetmer-

straffe 146 sind noch prachtvolle 2-
u . 8-Zimmer -Wohnungen auf gl.
oder 1. Juli zu verm. im Preise
von 860 bis 440 M t . Näh . P , 1167

Eckcrnfördestraffe 4 schÜHrtsp .-Wöhir .,
2 Z . u . K., z. vm . Näh , das. 1 r.

Wvrllerstraße 3 2 Z . u . K., Hth ., zu
verm . Nah . Vorderh . Hart.

Nkvillerstraße 7, H.. Mans .-Wohn .,
2 Z . u . K. sof . od. sp. Nä h, b. Best.

Eltvillerstraße 16, Hth ., 2-Z .-"W . auf
l . Juni zu v. N . Bdh . Hochv. r .

E mscrst raße 89 2 Z ., Küche, auf gst
Erbacherstraffe 6, H ., ZdZim .-Wohn.

zu ver m._ Näh ^ Vdh . , Part . e.__
Fäulbruttnenstraße 9Ü >87, 2 Zim . u.

K., sow. 2 Ms . u . .Küche. N. P . l.
Friedrichstraffe 14 2 Z7, Küche, Keller

per.i of. oder später.̂ ^Näh. 1. Et.
Friedrichstrahe 44 Dachwohn .," 2 Zinst

u . K., sof. Räh ^,Heinrich,Juny.
Gobenstcaffe 17, M . D ., 2 gr . Zdü . 'K.,

m . Abschl. ü . L,,320 , DLuli . V . P.
Gräbenstrrrße 24, 2, eine geräumige

2-Zimmer -Wohnuim sofort zu ve'r-
_mieten . Näh , tm Laden . _ _ 1222
Hallaarierstraffe 4", Mtb ., 2’ Zim.

Küche  zu verm ._ Näh ^ daselbst . _
Hiillgait erst raffe 6, Gth ., sch. 2-Zim .-

Wohn . mit Balkon , Gas ^ usw ^ z^ v.
Heleneüf trätze 13, Hthi , 2 Z . u . Ki
Hellmundstraffe 33 2 Zimmer und
_Küche (im Dachstock)_ ay_ vermieten.
Hellmundstraffe 54, 3, 2 Z ., gr . K„

2 Kell . a . 1. Juli zu v. Näh . Pa rt.
Herderst ra ffe Zistü  Zim . u . Küche sof.
Hermann straße 3 2 Z . u . K., 1. Julst
Hermannstraße 39, 1, 2 Z . u . K.' an

ruh . Leute gleich jii . später ._ 1480
Hirschgräbe n 4 2 Z ., K. u . K. zü 'vust
Hochstätte 10, Vdh. Mans ., 2 "8 „ K„

neu he rger. , sof . o. sp. N . Vdh . 1 z.
Fähnstraße 29, H.. 2 Z ., Küche, Keller

per 1.  Juni zu verirn ^ Näh . V.  P.
Karlstra ffe 6 2 -Z .-Wohn . i ^Hth . p.Zost
Karlstraße 27 Dachlogis . 2 Zim . u.

Kü che, „ffu_ trat. Näheres Parterre.
Karlftraffe 36 . Stb .. 2 Zim . v . Küche

per 1. Juni . Näh . Vdh . I^ Sst
Kleistst raffe cĥ schöne 2-Z .-W . sof. z. v.
Ludwigs traßc 2 2 Zim . u . K. zu vm.
Metzgcr gafle  18 '2- ZstWohn .. ' 20 Mk.
Mich elsberg 28 2 Zim . u . Kü che z.  v.
Moritzstraße 32, Dach , 2- od. 1- ZstW.

m. Zu b. z. vm.  morg . 1434
Mühlgaffe 13, Mtb . 1 S 't .. ' hübsche

2-Zim .-Wohn .. Balkon u . Zubeh .,
für gleich od. 1. Juli zu vermieten.
Näh . bei L. Schwenck. 1446

Neugasse 18/20 , Seitenbl .ssSt ., Glask
abschluff . 2 Zimmer , Küche. Keller
per 1. Juli . Näheres Bäckerei.

Oranienstraße ^ü, Stb . 2, sch. 27Zim .-
Wohnu ng sofort zu vermieten.

Oranienstraße 22, Frtsvi , 2 sch. Zim.
u . Kucue zu verm . Näh . 1 St . l._

Or anien straße 31 ^ 2 Zi^ K^ zü ^vernst
Hellmundstraße 42 2 Z ..^K^,K . H.,P.
Pürl 'ippsbergstraffe 26, P . l„ sehr frdl '.

2-Z .-W. i.  Abschl . sost zu bm . 1437
Rauenthalerstraffe 12 2 Zim ., Küche

u . Z . zu vermieten.

Nauenthalerstraffe 8 schöne 2-Z.-W.
auf sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh . Mtb . P ., bei Nortmann . 1191

Rauentlialerstratze 20, S „ 2-Z .-W . f.
280 Mi . an ruhige M . Möffinger.

Nheingauersiraffe 7, Vdh . 2. Et ., ich.
2-Zim .-Wohn . mit Balkon , Küche,
Baderaum , Mmrsarde , 2 Keller,
preiswert per 1. Juli 1907 zu ver¬
mieten . Näh . vas . Hth . Part . 1404

Rbeingauerstraffe 9 2 Zim .. Mans .,
2 Keller , 3. Et .. 1. Juli zu verm.
Näheres bei Born . 1292

Rüeingauerstraffe 13 2 Zim . u . Küche
m . Abschl. zu vermieten.

Rtzeingauerstratze 16 sehr schöne gr.
2-Z.-Wohn ., 1. St ., d. Neuz . entspr .,
m . r . Zub ., z. v. Näh . P . r . ' 1387

Roderstraffe 13 Msd .-W .,. 2 Z . u . K.,
p. 1. Mai zu verm . Näh . i . Lad.

Röderstratze 25, ,Htb . DachgesiL , 2 Z.
und Küche aus gleich od. spät . z. 0.

Schachtstraße 25 kl. 2-Z .-Wohn , zu v.
Scharnhorststraße 5 schöne große st¬

und 8-Zimmerwohn . per ' 1. Juli
zu verm . Näh . das . oder Rhe :n-
gauerstraffe 3. Hochp. r . 1378

Scharnhorststr . 44, G >, 2 Z., K., Juli.
Schulberg 21 sch.- 2-Z .-Frtsp .-W -, ruh.

Lage , an b. kl. Fam -Lunchod ^ JuIi.
Schwalbacherstraffe 7, 1, 2 kl. Z ., K-, H-
Schwalbachcrstr . 25 Dachl ., 2̂ Z^ 1249
Steingasse 15 (Neubau ) schöne 2- ü.

8-Zimmer -Wohnungen mit Gas p.
1. Juli zu verm . Näheres Emser¬
ftraffe 11, Hochpart , rechts . 1241

Stein,sasse 16 2 Z . u. Küche zu vm.
Steingasse 17 2 Zimmer , 51üche, kl.

Keller (Dachw .) iof - oder spät . zu. v.
Steingaffe 26, H., Nb ., mehr . 2-Z .-W -,

K. u . K. auf 1. Juli zu vm . Auch
ist das . ein gr . Keller zu vm . 1410

Steingaffe 34, H ., Ü-Z .-W . per sofort.
Stlftstratze 22, Gth ., gr . Z-Zim .-W.

Ver Oktober oder früher zu verm.
Neubau Waterleostraße , 2—4 schöne

Frtsp .-2-Zim .-Wohn . sof. bill . z. v.
Waterlsostraße 3, Stb ., 2-Z.-Wohn.
_mit Küche u . Zubctz ., sofort . 1423
Wellritzstraße 20 schöne Frtsp .-Wohn .,

2 Z . u . Zub ., auf 1. Juli zu verm.
Wellritzstraße 30, Stb ., 2 Z., K., Juli.
Werderstraße '6, MtbSP .. sch. L-Z .-Wi

im Abschl. z. 1. Juli . Näh . V. P . l.
Westendstraffe 5 sch. 2-Zim .-Wohn . m.

allem Zubeh . zu vermieten ._ 1218
Westendstraffe 10, Hth .. 1, 2 Z . u . K.

per sofort . Näh . Bdh . 1 St.
Westendstraffe 21, Gth .. 2-Z.-W . z. v.
Kestendstraße 34 2 Z . u . K„ 3. öh,

Bad u . Balkon , zu vm . Näh .- P . l.
Wörtüstraffe 3chHtb." 1. 2 Zim ./Küche,

Kell . zu vm . Näh . Kontor im Hof.
Uorkstraße 5, Hthi . 2 Zim . u . Küche

per 1. Juki zu vermieten.
Borkstraffe 8 2 -Z.-Wohn . 1. Juli z. v.
Aorkstraffe iE 2-Zim .-Wohn .. Hth ., p.

1. Oktober zu vermieten . 1321
Dorkstraße .14, 1, 2 Zim . u . 1 Küche

zu vermieten . 1188
Uvrkstraße 14 2 Zrm . u . Küche, Hth .,

zu vermieten.
Borkstraffe 25 st-ZlM .-W ., Hochp., zu

verm . Näh . das . 1 St . links . 1323
Zietenring 3, Hth ., 2 Z . u . Küche im

Abschl. zu verm . Nah . Vdh . V . r.
Zietenring 12, Hochp., sch. 2-Z .-W . m.

Zubeh ., ev. auch 1 Znn . mehr , per
1. 7. z. v. Näh . b. Hausverwalter.

Zietenring 12, Mtb .. frdl . 2-Z .-W ..
ev. auch 3 od. 4 Zim ., zu v. After¬
miete gest. Näh . b. Hausverw.

UUMMOÄ
Schöne Akans .-Wohn .. best, crus zwer

geraden Zim ., Küche n . Zubeh ., fof .i
_zu v. Näh . Albrechts tr . 13, P . 1391.
2^ Zimmer , Küche und ^ Keller , Htlst».

per 1. Juli zu vermieten . Näh .!
Bism arckring 34, 1 lin ks. 1398

Sch . 2-Z .-W ., Frffp .. an ruh . Leute
zu verm . Näh . Dallgart erstr . 1, P.

In meinem Neubau in der zweiten-
Ringstraße , Verl. Westendstr ., srndi
schöne 2-, 9- , 4-Zim .-Wohn ., ein-
Laden mit 2-Zim .-Wohn .̂ u . 1 Hof¬
keller zu vermieten . Näheres da -^
selbst oder Herderstraße ■2, 1, best
Wilh . Hatzbach._ 1453

Schone Z/Zim .-Wohnnngen in m . Eck-
Neubau . N.  Nettelbeckst r . 2 , Ster tz-

Seböne Frtsp .-2-Zim .-Wohnüngen irr
in meinem Eckneubau zu verm .'
Räh . bei S tei tz, Nette lbeckstraße 2.!

Eine schöne Wohnung , 2 Z ., Küche/
mit Abschluß u . Maus ., ist aust
l . Juli zu verm . Näh . b. Eigeut .-
C. Weidmann , Stiftstr . 10, P . 1359

Eine schöne Wohnung , 2 Z . u . Küche,
^mit Abschluß , ist sofort zu verm.

Näheres Stiftstraße 10, Parterre.
Carl Weidmann . 1355

8 Ziurmer.

aus gl . od. rvät

Aarstraffe 22a , Villa Minerva , 2. Est.
ist eine 8-Zim .-Wohn ., Bad , Balk, . >
sowie reich !. Zubehör , per sosorü
zu vermieten . Gesunde Lage . Pr . '
Fernsicht . Näh . 1. E t . links . 598

'Karstratz e 26 Wst 3 Z. , K.  u . Zubehi
Adelheidstraße 16, Parst , 8 gr . Zim.

u . Zub . zu je der Z eit zu verm . 886
Adelheldstraße 87, Hth ., 3 Z . u . Zulu

gl. o.  sp . z. p. Näh . Vdh . Par t . 601
Adelhridstr . 91, H. Dachsst, 3"ZiM . u>

Küche p. sof. zu vm . N. das . J302.
Adler straffe 21 3 K-, a uf 1. J uli . -
Adlerstraffe 53, H„ 3-Z .-W . m . Zub.

per 1. Juli  zu vermieten . _
Bleich straffe 12  schone 3-Zim, -Wahrst
. . zu vm.. ^ Näh^ Vdh .^lZll _ 1259
Bleichstraße 20, 1, 3 Z . u . K. 1. Mai

od. später . Näh . C. Malkomesius,
LuisenstrMe 17. _ _ 1169

Blücherplätz 2, 2. Et . r ., schöne 3-Z .-
Wohnung u . reich !. Zubehör zu
vm . N, das , u . Adekheidstr . 10. 610

Tlücherstraße 3, 2 I ., 8 Zim . u . K./
der Neuzeit entspr ., auf 1. Juli zu

. vm . .Nütz. Bismarckr . 24, -1 -I. 1427:
Blücherstr . 19, Ecke Gneisenaustratze,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn ., zu vm.
_Nä h, dor ts. bei Ma p. 613
Blücherstratze 26 3 "Zim ., Küche und

Keller  ver 1. Juli billig g.j >. 1214
Clarenthalerstraffe 6, b. d. Ringkirche,

8. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit
entspr ., auf sos. od. spät , zu v.. .620'

Clarenthalerstraffe 8 3 -Zrm7-Wohn.
mit Zub . zu verm . Näh . P . r . 1331

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,.
3-Z .-Wohnüng ., hochfein neuzeitlich!
eing ., Ball ., Erk ., Bad . el . L ., sof.
od. spät.  Näh , daselbst . _ _ _ _ 621

Dotzheimerstraße 82, 1, 3 Z . u . K„ m.
B'., Blk/u . EÄ. 1. Juli . N. Sv.  1212

Dotzheimerstraße 85, Pdh ., gär . 3-Zi- -
Wohn , auf i.  Juli zu vermieten.
Näh . Vdb. 1 r.  Fritz Becker._ 1288

Dotzheimerstraße 88, Mtb ., schöne aw
3-ZiM .°Wohn . mit Balkon ; Hth .,
3-Zim .-Wohn . ab 1. Mai zu verm.
Näh . Vdh . 1 St . links . _ 1406

Dotzheimerstraße 97a , V.. mod . 3-Z7-
Wohn . mit Zubehör auf gleich od.

_später zu vermieten ._ 1355
Dotzheimerstr . 1Ö8, 110, 1128 je ettTc

8-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badectna . a . kor 0. später . F 842



Gerte 13* Domrerstag , 9, . Mai 1807.
.Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u. 2-

Zim.-Wohnüngen von 280 Mk. an
^auf gleich od. später zu„verm. 421
Dotzheimerstraße 116 sch. 3-ZöWohn.

mit herrl . Fernsicht gleich od. später
,_ billig zu toerm. Näh, daselbst . 564
Eckernfördestraße, neb. Zietenschule,

sch. 3 Z. n. K. v. sof. od. spät. , 661
Eleonorenstraße 3 frdl . Ms.-Wohn.,

3 Zrm. u. Küche, an ruhige Leute.

Wrrsbadener TagdlM. S.Korgen-Ausgabe, 8. Blatt. Kr . 215.

Eleonorenstratze 4 3-Z.-W. zu verm.
Nay. Langgasse 31, 1._ 626

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straßc 19/21, -ch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , M ittel -G th._ _ F 238

Emserstraße 43 sch. 3-Zim .-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu Perm.

. Näheres Parterre links._1096
Erbacherstraßc 1 Wohu. von 3 Zim .)

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf  sofort zu verm. _ 632

Franken straße ' 1Ö 3 Z ., Küche u. Zbh.'
auf sof. zu vm. Näh. Laben. 633

/Frankenstraße 24, 8. St ., neu herger.
i 3-Zim .-Wohn . zu v. N. Part . V45

Philipp sberg 39, Fsw, 3,Z . a. sof. 466
Rauenthalerstraße 8, ©., sch. 3-Z.-Wi

a. sof. N. das. P ., Nortmann . 1072
Rauenthalerstrafic 9, Mtb .," gr . 3-Z.-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
_Näheres Borderh . 1 St, _ 673
Rauenthalerstraße 12Lch. 8-Z.-W. m.

Zb., 2 Balk., Bad, zu vernr. 674

4 Diurrner.

Rheingauerstraße 3, Stb ., 3 Z. in.
. Zub.. v. 1. Juli . N. das. Hv. 1 370
Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.
_K . m. Zubeh. zu vermieten^ ^ 675
Rheingauerstraße 18 schöne 3-Zim.-

Wohn. weazuasb . zu  Vermietern_
Rheingauerstraße 20 sch. n. 3-Z.-'
_ p. 1. Juli  z u verm. Näh. Part , r.
Rheingauerstraße 22 schöne 8-Zim .-

Wohnunaen , mit Erker , Balkon,
Bad u. s. Zub. zu verm. 1467

!Friedrichstraße 10, 2. Stock, 8-Zim .-
! W. m. Zub. v.  1 . Juli zu vm. 7299
'Friedrichstraße 45, B. M.. Wohn., 3
_Zim -, Ä., per sof. Näh. Bäckerei.
Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör sofort od. später . An-
.^ Zufehen 10—11 od. 1—4 Uchr. 1264
Gneiseuaustraße 8 im Bdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1.  Obergeschoß L, Bau bureau . 1126

Gneisenaustraße 11 3-Zim.-Wohn..
Hochp., 1. u. 2. St ., sof. od̂ sp. 1245

Gneisenaustraße 13, 2, gr. 3-Z.-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät , zu verm. Näh. 1 I. „ 636

Gneisenaustr . 14, Hp„ 3-Z.-W. s. 637
Gneisenaustraße 15 gr. 3-Z.-W., der

Neuzeit entspr.  Näh . 1 St . 670
Gneisenaustraße 16 2 Wohn., je 3 Z.

mit 2 Ball . ü. 2 Mans ., 1. n. 2. St .,
auf 1. Jul i zu vermieten ._ 1165

Gaben strafe 5 der Neuz. entspr . 3-Z.-
Wohn. auf  1 . Okt. zu verm. 1246

Göbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim.-Wöhn.
zu vermieten.  641

iGustav-Ädolfstraße 13, 1 r .. Wohn.,
8 Zim. mit Zubeh., per sofort zu
vm. Näh, das, u. Karlstr . 24. 545

Gustav-Adolfstraßc schöne 3-Zim.-
Wohnungen mit Zubehör , mit und
oyne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Platter-

-straße ^ L_ 1088
Ecke Gustav-Adolf- n. Hartiugstr . 13,
__ Bel.-Et„ 3-Z.-W. auf sof. z. v. 646
HaLgarterstraße 4 3 Zim., Küche, Bad

u. Zubehör zu vm. Näh, daselbst.
Neubau Hallgarterstraße 8 schöne

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger., preisw.
zu verm. Näh, daselbst. 1401

Herderstraße 21 8~7j., BallZöSadez .,
Küche, ver sof. od. spät. 600 Mk.

Herderstratze 23, 1, 3 Znnmer , Bad,
! rerchl. Zubehör zu vermieten . 1211
Hermannstraße 24, 1, sch. Parst -D .,

3 Zimmer  u . Küche, per 1. Juli.
Hochstätts 14 sch. 8-Zim.-Wohn., neu
l hergerichtet, zu vermieten . 883
Jahnstraße 2, 2, 3 sch. Z. u. K., mit
' Zub., neu herg ., p. 1. Juli od. sp.

Räh. Adelheid straße 44, Part . 1193
Jabnstraße 3 8-Zim .-Wohnuna z. v.

Riehlstraße 9 3-Z.-Wohn.Z Mtb . P ..'
^,sof . zu vernr. Näh. Vdh. P . 1382
Rielilstraße 11, 2 (., 3-Ztm.-Wohn.

per sof. od. spät er. Näh. P . 1254
Riehlstraße 11, 3 r ., 3-Zim.-W'ohn.

per 1. Juli zu vm. Näh. P , 1255
Riehkstraße 15, H., sch". 3-'Zim.-"Wohn)

auf 1. Juli . Näh. Vdh. Part . 1216
Riehlstrahe 23, Hth., 3-Z.-Wohnung

auf gleich zu vermieten.  1100
Zweite Ringstraße 4 (Verl. Westend¬

straße), schöne 3-Zrm.-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
heim, Phil ippsbergstraße 51. 1312

Röderstraße 21 Wohn., 3 Zim ., Zbh.,
gl. od. spät, z. v. Näh. 2 St . 1236

Römerbe rg 5 3 Z im., K. u. Zubeh.
Saalgasse 4/6 , Slb . 2, sch. 3-Zim .-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Borderh . 1 St . 1267

Scharnliorststratze 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim. per sofort od.
später zu verm. Näh. das. Part,
li nks od.  Göb enstr. 12, Hp. l. 683

Scharnhorststratze 5 schöne gr. 3- u.
2-Zim .-Wohn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein-
ganerstraße 3, Hochp. r . 1372

Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sof. od. spät. Näh, das. P . 684

Scharnhorststratze 12, Ecke Göbenstr.,
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres im Laden. 1392

Adelheidstraße 14, Hp., 4-Zim.-Wohn.
mit Balk., Bad , Zentralheiz , elektr.

_Licht p. sof. N. So nne nber gerstr. 9.
Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-

Wohn., extra Bad, Gas u. elektr.
-Licht u. Zubehör , per bald zu vm.
Näh, daselbst Part . I._ 988

Bertramstraße 3, 1, schöne große 4-
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Dotzheim erstraße 41, P . I,  1841

Bismarckring 14, 3 St ., 4-Z.-Wohn.
p^ Juli . N. dasi„ln„Ringk.L , 1. 981

Bismarckring 15, 3, sch. gr . 4-Z.-W.
_a uf sof. od. spät . Näh. P . r . 725
Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh., auf sof. od. sp.
_zu vermieten . Näh. Mtb . F461
Blüchcrplatz 4 (freie Lage) zwei 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh. v. 1. Juli , ev.
früher , zu verm. Näh. Blücher¬
pl atz 5, Hth. P ., bei  Hartmann.

Blücherstraße 3 sch., 4-Z.-W. p. sof.
zu ve rm. Näh. bei Breuer.  1052

Rheingauerstraße 3 herrschaftl. W.,
4 Z., K., Bad, 2 Mans ., 2 Keller,
2 Ballone , Warmw ., elektr. Licht
usw. ver 1. J uli . N. Hochp. 1371

Riederbergstraße 7 (Emserstr .) schöne
4-Zim.-Wohn., freie , sonnige Lage,
mit Garten , auf Juli zu vm. 1131

Röderstraße - 34, Neubau , sind schöne
4-Zimmer -Wohnungen , der Renzert
entsprechend, mit Gas , elektr. L„
Bad , auf gleich oder später zu ocr-
mieten . Näheres  da selbst. 1332

Scharnhorststratze 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnnng auf gl.

od er sp äter zu vermieten. 762

Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W.
sofort oder später zu vm. Näh
Blüch erstraß e 19, bei May . 732

Bülowsträße 15, Ecke Zietenring , sch.
4-Z.-W.  zu vm. Nah. 1 l. 735

Dotzheimerstraße 8, Hochp., 4 große
Zimmer , Küche und reichl. Zubehör
an ruhige Familie sof. od. später
zu vermieten._736

Neubau Botz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., hochf. neuz. eing., Balk.
Erker , Bad, elektr. Licht, per sof.
od. später . Näh, daselbst.  737

Dotzheimerstraße 39, Part ., 4-Z.-W)
mit all. Zub . a. 1. Juli zu v. 1200

Dotzheimerstraße 68 4 Ẑ.-W., der
Neuzeit entsprechend eingerichter,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Parterre , bei S troh._ _ 1354

Dotzheimerstraße 78 4-Z.-Wohn. 739
Dotzheimerstraße 101, Neub., 4 Zim.

Bad , elektr. Licht, der Neuz. entspr
Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.

und K. zu verm._ Näh, das. 1269
Dreiweidenstraße 4 schöne 4-Aimrner

Wohn., Part . u. 2. St ., per sofort.
Näh. Oranienstraße 17, 2. 741

Scharnhyrststraße 13 sch. gr. 3-Zim.
Wohn. m. Bad u. Zubeh. p. 1. Juli

_z u ve rm. Näh.  2 . St.  r echts ._
Scharnhorststraße 15 3-Zim.-Wohn.

preiswert sofort zu verm. Bau-
hureau Blum , Göbenstr. 18. 453

Drudenstraße , Ecke Emserstr ., schöne
4-Zim^Wohn. auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Laden. 742

Sch arrlho rststraße 27 3-Zim.-W. 1196
Scharnhorststratze 29 3 Zim ., Part .,

nebst Zubeh, auf 1. Mai od. später
zu verrnieten,_ 1242

Scharnhorststratze 35 sch. 8-Z.-W. p.
sof. zu vermieten . Näh. 1 I. 923

Scharnhorststratze 36 3 Zim . u. Zub.
per sof. od. spat, zu verm ieten . J587

Schiersteinerstraße 5 gr. 3-Z.-Wohn.
m. all. Komfort der Neuzeit per
1. Juli zu verm-  Näb . P . l.  1139

Schiersteinerstraße 18, Mtb ., geraum.
3-Z.-W. zu vm. Näh. Vdh. Part.

Schwalbacherstraße 47, gegenüber der
Emserftraße , 2. Stock, 3-Zim .-W. a.
1. Juli  z u verm. Näh. 1 St . 1180

Srdanstraße 1 schöne 3-Z.-W. mit
Balkon sofort oder später zu verm.
Näh, im Eckladen.

Jahnstraße 8 3-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näh, das. 1.  Etage ._ _ 799

Kaiser-Friedrich -Rina ' 67 ist die Par¬
terre Wohn.. best. a. 3 Z. n. Zub .,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.
Einzusehen vorm. 10—1 Uhr. 1105

Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
; und Küche, Bad, Balkon u. reichl.

Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. So uterr.  653

Karlstraße 20, 1, 3 gr . Zim . m. Zbh)
sof. zu  verm ._ Nälststm Laden.

Karlstraßc 20 sch. Mans .-W., 3 Z. u.K„ sof. zu verm. Näh, im Laden.
»Karlstraße 35ZB. Et ., schöne 3-Z.-W.

mit Zubehör per sofort oder spät,
sehr preiswert zu vermieten . Näh.
bei Faber , 3. Et ., daselbst._

Kirchgasie 4 Frontsp ^Wohn., 3 Zim.
und Küche, im Abschluß, an ruhige
Leute per 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Hut-Ges ch äft  Kling, _ 1297

Kirchgasie 29, Ecke Friedrichstratze,
Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder später zu verm.
N. das. Wi lh. Gaffer u. Co.  1265

Sedanstraße 3 Wohming von 3 Zim.
u. Zubehör im 1. «st . per sofort od.
später zu verm. Näh. Part . 1227

rcdanftraße 9 schöne Wohnung von
3 Zrm. ii. Zubeh., im Mtb ., per
gl. od. spät , zu vm. Näh. Vdh. 1 r.

Seerobenstraße 2, 1 Et ., 3 Zimmer,
Lküche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu verrn. ^ iliäĥ Part ._ 451

Seerobenstraße 13 3 Z., K., Erk., im
Vdh., sof. od. sp. Näh. P . r . 1058

Billa Walkmühlstraße 3 eine 3-Zim
Wohn, auf 1. Juli für 450 Mi.  zu
verm. Näh. d. I . u. C. Firmenich,
Hellmundstraße 58. 1358

WalkmühlstraßeWobnuna . Naße 10 eine 3-Zimmer-
Wohnung , Parterre , mit Zubehör,
auf^1.̂ Juli ^zû ve rmiet en._

Walluferstraße 7, M., zwei 3-Z.-W..
Part , u. Dachst., zu v. N. B. P . 701

Luxembnrgstraße 11, Hochp., araß
ganz neu beiger . 3-Zimmcrwohn.
auf gleich od. sp. zu verm.  1348

Moritzstraße 23, Hth., M., 3 Z. u.
Küche, Mk. 320. Näh.̂ dh. 8.̂ 370

Moritzstraße 47, Hth. 1, 3 Zimmer)
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli . Näh.
Mi ttelb . Part ., 9—12 v._ 7005

Nettelbeckstraße 6, B., schöne 3-Z.-W)
sof. od. sp. f. 520 Mk. zu v.  662

Aettelbeckstr. 7 (Gctneubauj, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Ääh. dort im Laden. 663

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Ball . u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart.  664

Rirderwaldstraße 5, G. 1, 3-Zim.-W.
auf gl. od. spät. Näh. V. P.  542

Oranienstraße 2'5, Hth., Mans .-W.,
8 Zim., K. p.  s of. N. Vh. P . 1089

Oranienstraße 36. HthWPart ., 3-Z.-
Wohn, sofort oder später zu verm.

-Oranienstraße 60, Hth. 1, 3 Z. u. K.
mit Werkstatt auf 1. Juli zu vm.
Räh . Mittetb . 2 St . rechts. 1426

Platterstraße - 17 schöne 3-Z.-W., mit
Zubeh., Part ., mit allein. Garten¬
benutzung, auf 1. Juli zu verm.

(Näheres daselbst bei Ki Ranke,
oder Front spitze._ 1303

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtv. Anss .,
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht. 670

Watcrloostraße 2—4, Neub., sch. 3-Z.-
Wahn., d. Ne uzeit entspr ., sos. z^ v.

Westendstraße 8, Hth., schöne 3-Zrm)-
Wohnung billig zum 1. Juli zu
vermieten. Näh. Vdh. 1 Tr . 1325

Wcstendstraße 15 3-Zim.-Wohn. auf
_sos . od. spat, zu vm._ Näh^ P . 704
Westendstraßc 18 3 Zimmer u. Küche

sofort oder später ._ 563
Wcstendstraße 20 3-Z.-Wohn., Gth .,

mit Gas u. Bad so fort  zu vm. 1240
Westendstraße 25, 2, Sonnenseite,

8-Zim.-Wohn. mit Bad p. 1. Juli,
ev. auch früher , zu vermieten . Näh.
Parterre rechts. 1387

Drubenstraßc 9, 3, 4 Z. u. Zub. auf
sofort zu v. Näh. Nr.  7 , P.  1042

Eckernfördestraße, neben Zietenschule,
sch. 4 Z. u . K. sof. od. später . 562

Friedrichstraße 33 4—5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh), neu herger., zu verm.
Näh. Zigarrenladen.  7016

Gneisenaustraße 7 gr . 4-Z.-W., Hp.
u. 3. Et. , bill. Näh, b. Rü ckert. 744

HaLgarterstraße 4 4 Zim ., Küche, Bad
u. Zub ehör zu vm. Näh, daselbst.

Hellmundstratze 41, Vdh. im 2. St .,
ist eine Wohnung von 4 großen
Zim . n. Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung  u .^Co^ stm̂ Laden das.

Herderstratze 5 ist die 3. Etage , vier
Zimmer , Küche, Bad, Zubeh., sof.
zu vm. Näh. Rheinstr . 95, P . 745

Herderstraße 13 gr . 4-Zim.-Wohn
3. Et ., per sof. zu verm. Näh. das.
od. beim Ha useigentümer . 1̂ 8

Herderstrafie 16, Bel .-Et ., sch. ^4-J .-
W. mit all. Koms. d. Neuzeit auf
1. J uli zu vm. Näh. Part r . 1174

Herderstratze 21 4 Z., Balk., Badez.,
Küche per  sof . od. spät. 750 Mk.

Herrngartenstraße 3, 1. Etage , 4 Z,,
Küche u. Zub. per 1. Juli zu verm.
Anzusehen von 10—-1 Ühr. Näh.
Herrngartenstraße 1, 3 St . 13 29

Jahnstraße 6, 2 St ., 4-Zim.-Wohn„
Küche, Mans ., 2 Kell. per 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St ._ _ 1215

Kaifer -Friedrich-Ring 43, 1. Et ., ist
eine herrschaftl . 4-Zim .-Wohn. mit
Küche, reichl. Zubeh. u. allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermieten , Anzus.
10—5 Uhr._ Part , r .̂ , , 1408

Karlstraße 20, 2, 4 Zim . mit Zubeh.
_sof . zu verm. Näh, im Laden ._
Karlstraße 35, 1. Et ., schöne 4-Zim.-

Wohnüng mit Zubehör per sofort
od. später sehr preiswert zu verm.

_Näh , bei Faber , 3. Et ., da selb st.
Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., in.

ZBalk. u^ Aüb^ p.Lzull . N. 2 l. 1448
Karlstraße 39, P . l), "4-Zim.-Wohn.

mit Badezimmer und reichl. Zu¬
behör per sofort oder später zu

_verm . Nah. Bureau , 2.,Hof . 1148
Kleiststraße 1 schöne4-Zim .-Wohn. zu

verm) Räh . 1. Etage . _ _ 7008
Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.

3. Et ., auf sof. oL,1 . ,Juli . N. 1 r.

Westendstraße 26, 2 recbts, 3-Zimmer-
Wohn. mit all. Zubehör z. v. 1206

Aorkstraße 9 sch. 3-Z.-W. zu v. 1179
Aorkstraße 10 3-Z.-WZ I .Luli ) 1820
Bartstraße 18 sch. 3-Z.-W. "sof. 1362
Borkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Spczereigesch. Die fenba ch. 711

Aorkstr. 33 sch) 3-Zim.-W. wegzugsh.
jof. od. später billig zu vermieten
bei I . Re inhard , Part ._ 712

Zielenring 12, ‘2. Et ., 1 sch7"3-Z.-W)
mit Bad, Erker , 2 Balk. u. reichl.
Zbh. z. v. Näh, b. Hausverw . 1470

3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon und
übl . Zubeh. in der Helenenstr . zu
vm. Nah. Bismarckr . 84. 1j . 1419

Sch. 3-Zim .-Wolin., der Neuz. entspr .,
zu verm. Kein Hinterh . Näheres

_Kleiststraße 16,Jgar t. r. _ 1464
Schöne 3-Zim, -Wohnungen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. Juli T)un Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettelbeckstr. 2. 1223

Schöne 3-Z.-Wohn., mit reichl. Zub .,
wegzugsh. bill. Anzus. Dienst , u.
Freit . Sch arnhorststraße 19, 1.

3 Zim . u. Küche, etwas Garten , zu
vermieten auf Juni/Juli . Haus
z. Schönen Ausstcht, Atzelbg. 1298

Körncrstraßc 5 schöne Part .-W„ 4 Z.
sof. z. vm. Näher es 1. Et . r.  1094

Zehrstraße 5, 1, 4—5 Zim., Küche,
Mans ., Kell., neu herger., gl. od.
sp. 650 Mk. Si äh) Lehrstr. 7, 1. 1411

Mainzerstraße 60a, P ., n. Hauptbhf .,
4 Zim., Bad, Küche u. Zubehör.

Moritzstraße 24 4-Z.-W. mit Zubeh.
per 1. Juli zu v. Näh. das. 1299

Nettelbeckstraßc"'2, bei Steitz , schone
4-Z.-W., Part , m. Vorgarten . 1063

Oranienstraße 22 schöne 4-Z.-W., »r.
il. Z., gl. od. sp.  zu v. N. 1 I. 1333

Oranienstraße 27, H. P „ 4 Zim . per
1. Mai zu vermieten . Näheres
Wö rthstraße 1, Bäckerei. 1363

Oranienstraße 42 4-Z.-Wohn., 1. L>t.,
p. 1. I ulstz u vernr. ,Näh . Lad. 1109

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub., Hart , u. 3. Stock sof. o. sp.

Liäh . das. 2. Stack. 753
Philitzvsberastr . 36 ich. 4-Z.-W. mit

Balk., Badabt . usw. gleich zu vm.
_Fr eie Lage, sch.  Aussicht. Näh, da s.
Ecke Platter - u. Bandelstraße » Land-

hausquarticr , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näb.  das , od. P latt erstr.  12 . 1238

Rauenthalerstraße 11 eleg. 4-Z.-W,
_m it Zuüc bör zu verm._ 1153_ _ _ JS
Rauenthalerstraße 15 et. vollst. 4-Z.-

m. Z.?H. usw. N. Schäfer . 1168

Scharnhorpstr . 26, 1, gr. 4—5;Z.-W.
verhältnijfeh . mit Nachlaß sof. oder
später zu verm. Näh. Pa rt , r . 1027

Schenkendorfstraße 1 herrschaftl . 4-Z,-
Wohn. mit reichl. Zub . sof. od. fp.

_zu vermieten . _ ■_ 763
Schiersteinerstrafie 9, 1, 4 Zim. und

Zubeh. auf sof. od. sp ._ 3U_bm. 764
Sedanstraße 1 schöne große 4-Zim.-

Wohn. zu verm._ Näh. Part . 463
Seerobenstraße 21, 2, 4-Zim.-W. per

sofort zu verm. Näh. 1 l.  I960

Marktstraße 13, 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per t . Okt. zu
verm. Näh. Seifengeschäft. 1204

Moritzftraße 21, P ., wegzugsh. 5-Z *
,W. billig zu ver mieten._^

Moritzstraße 21, Part . u. 3. Et ., je
5 Zim ., Zubeh., auf gleich zu VM.
N. b. Hausmeister u. Kirchg assc 5.

Moritzstraße 22 neu herger . 5-Zim.-
Wohn. m.  Zub . sof. od) sp ät . 1342

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.«
Wohn, per sof. od. später zu verw.

_Näh . C. Koch, Ba hnh ofstr. 16.̂ 814
Oranienstraße 12, i.  u . 2. Etg ., best,

aus je 5 Z. u. Zub ., ganz, auch get.,
_p . 1. Juli . N. b. Deu ster i. Laden.
Oranienstraße 62 eine schöne 5-Z.-W.

per 1. Oktober zu vermieten . 1330

Seerobenstraße 27, Hth., elegant!
4-Znnmer -Wohnuna mit reichlich,
Zubehör per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vdh. Part , links . 767

Waterloostraße 1, Ecke Zictenrina
im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad
2 Ballons , Mans.  u . 2 Kell. _ 1394

Waterloostraße 3, 2 St ., 4-Zi'm..
mit Bad, Küche u. Zubeh. „1425

Weilstraßc 18, 1, 4 Zim. u. Zubeh
1. Juli , ev. früher , zu verm. 1295

Weißenburgstraße 1, 1, 4-Z.-W. per
1. Juli zu v. Räh. im Laden. 1173

'ch74-Z. " '2 Bll ..
Näh. Laden,

Westendstraße 3k
Erk., Zbh., 620 Mk._

4-Zrnimer - Wohnung mit - Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Karlstraße 8, Part , l. 556

Sch. 4-Zrm.-Wohn., d. NeuA. entspr.
zu vernrietem Kein Hinterhaus
Näh. Kleiststraße 16. P . r . 1463

Schöne 4-Zimmcr -Woh»ung mit all.
Zubehör für 630 Mk. sofort oder
später zu vermieten . Näh. Roon-
straße 9, Parterre . 1229

5 Dimmer.
Adelheibstraße 21, P ., Wohn. v. 5 Z

u. reichl. Zbh., Veranda u. Gart .,
geeig. f. Arzt od. Rechtsanw., z. v.
N. das., o. Bertram str. 3, 1 r ., Bef

An der Ringkirche 9 leere herrschaftl)
5- 6 Zim., 2. od. 8. St . 1028

Bahnhofstraße 6, 2. Et . links , 5 Zim.,
Ballon , Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per sofort zu verm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
Franke , Wi lhölmstraße^ 2L 781

Bismarckring 30, 1. od. 3. St ., 5 Zim .,
2 Mans . u. entspr . Zubehör , per
sof. od. sväter.  Näh . 3 St . 1073

Dotzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne
5-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
zu verm. Pr . 1000 Mk. 7009

Dotzbeimerstraße 97a, Hochp., eleq.
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht.
2 Balk ., Kohlenaufzug auf sofort
oder später zu  vermieten . 790

Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58,
5-Zim.-Wohn., Part ., per 1. Juli
zu vm. Näh. Emser str. 22, P . 1414

Emserstraße 32, 1, schöne ö-Zimmer
Wohn, mit Garten zu verm. 488

Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mit
Garten , sonnige Lage, auf Juli
zu vermieten._ 1130

Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehö-.z
zu verm. Näh. Parter re. 793

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim.
Wohn, nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu verm. Näh. 1.  St . r . 1271

Goethestraße 23 5-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör sofort mit Miet-
nachlaß zu vermieten . 1381

Goethestraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Ballon
u. reichl. Zubeh. mif gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straße 5, Part , links. 795

Gnstav-Adolfstraße 9, 1, Wohnung v.
5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bad auf 1. Juli od.

_sp ^ zu vermieten . Näh. Part . 1189
Hellmnndstraße 44 5-Z.-Wohn. p. sof)
_p .Lp. N. Westendstr. 10. Keßler. 1315
Herderstratze 25, 1, sch. 5-Z.-W. m. a.

Zbh., ohne Hth., zu vm. N. Hochp.
r . Anzus. von_ll __Bt§ 4 Uhr . 1147

Herrngartenstraße 5, 2, 5-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh, da selbst 3 St . 1393

zabnstraße 1. Ecke Karlstr ., sch. 5-Z.-
Wobn., 8. St ., wegzugsh. z. 1. Mai
od. sp. zu v., bess. ruh . Haus . 1217

Jahnstr . 29, am Kais.-For .-R., 1. (£.,
sch. 5-Z.-W., Balk.. Bad u. Zub. p

_fof . od. sp. zu verm. Näh. P . 800
Kaiser -Friedrich-Ning 1, 1. 5-Z.-W.,

kC | t- z- v.  N . P . l. 1316
Kaiser-Friedrich -Ning 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller ver sof. od. spät, zu vm.

_Näheres Laden._ _ 802
Kaiser -Friedrich-Ring 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör ver sof. od. spät, zu ver¬
mieten . Näh. das. 1. Stock. 803

Karlstraße 39, Part . L, Wohn, von
5 Zim., Bad, reichl. Zbh., ver sof.
zu v. Näh, das. Bur . 2. Hof. 593

Kleiftstraße 6, Nähe Kaiscr-Friedr .-
Ring , schöne große, der Neuzeit
entsprechende 5-Znnmcr -Wohn. per
sofort zu vermieten.  1383

Krcidelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu^ vermieten . 808

Lahnstraße 2 5—6-Z.-W
später zu vermieten.

sofort oder
_ _ 1305

Lalmstraßc 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16

_bei Pfeiffer u. „Co._ 803
Luxemburg st ratze 3, 1. u. 2. Et ., 5 Z.

m. Zbh. z. vm. Näh. Part . 1078

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
hauslsuarticr , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allein Zubeh. zu

_ v. Näh, das, od. Platterstr . 12. 1239
Nh einst raste '94, Bcl-Et ., 5 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. per
soiorl Hch„spät-,zu verm ieten. . 820

Rüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per
sofort o. sp. 5-Zim .-Wohn. mit Zbb.
zu vm. Näh. Walluferstr . ],  P ^ 822

Schierstcinerstraße 13. 1, herrsch. W.,
JJ , Bad, Balk., Zb., s. N. P . 1422.
Schlichterstraße 11, 2, 5 Zim. mit

Zubehör auf 1. Juli . Anzusehcn
Montags , Dienstags , Freitags bis

_12 Uhr vormittags, _ _ 1127
Schlichterstraße 15, 3. Et ., 5 Zim.,

Bad, Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern herger .. per
sofort od. später zu verm. Näheres
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr. 826

Schlichterstraße 17, 1. Ei ., schöne 5-
Zim .-Wohn. mit Balkon u. reichl.
Zub., zu vm. Näh, das, o. 5g._ 827

Schulgasse 6, i , 5 Z., r. Zub., Gas,
ei. L„ a. f. Geschäftszw. g., p. 1./7.
Näh. Part ., im Tapeten -Gesch. 1172

Sedanylatz 4 Wohn.. 1. Et ., 5 gr. Z-,
, Balk. u.' Zbh., 1. Juli . N. P . 1135
Scdanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z.<

Balkan u. Zubeh,, auf sofort zu
vermieten. „Näh .^Parterre ._ 829

Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
gl. o. sp. z. v. Näh. das. 2. Et . 541

Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zim.-Wohn.
m. Balk., mit od. ohne Mans . 1304

Wallmühlstraße 25, Aochpart., Villa,
5—6.Z., Ball ., K„ Speisek., Mädch.«
Zim ., 2 Kell ., neu herger., sof. zu
verm. Anzusehen zwischen 10 u.
1 Uhr. Näh eres 2. Etage . 830

Weißenburgstraße 3 sch. neuzeitl . 5-
Z.-W. 1. Juli . N. Nr . 5, 8 l.  1091

Wielandstraße 6 herrsch. 5-Z.-W. mit
_Zentralheiz ^ N. Kleiststr. 14, P ari
Billa Williclmincnsträßc 37, nahe d-

Wald, an den Nerotalanlagen , ist
die 2. Et ., sowie die Part .-Wohn-,
ie 5 Zimmer , Küche, Bad usw., per
1. Mai resp. 1. Juli zu vermieten.
Näheres Beausitc. 1261

tt Zinnnrr.

Adelheidstraße 80, P ., Wohnung von
6 Zim. auf 1. Juli od. spät. 1368

Arndtstrapc 4, 1 St ., 6 Zim ., Bude-
ziminer , 2 Ballone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten.  835

Bahnhofstraße 6, 3. Etage rechts,
6 Zimmer , Ballon , Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumenlad ., od. im Bur.
bei Franke , Wilhclmstr . 22. 1036

Maurers Gartenanlage , Eltviller«
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et ..
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 238

Emserstr . 39, Landh., koms. 6-Z.-W-
gleich oder  s päter zu verm. 83b

Goethestraße 12, 1. Etage , 6 Zim).
reichstes Zubeh., elektr. Licht, pet
Okt. oder früher zu verm. Näh
daselbst, 2. S tock._ 1399

Herrngartenstraße 5, 3, sch. aroße
6-Z.-Wohn. m. reichl. Zub) p. 1.00.
zu verm. Näh, das. 3 St.  1087

Herrngartenstraße 12, 2. Et .. 6-Znn .-
Wohn. mit ^ reichst Zubehör
sof. od. sp. zu vm._ Näh. P . 920

zdsteinorstraße 3, Villa , Pärt .-Wohn-
von 6 Zimmern , Babezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
lös. od. spät, zu vm. Gartenbenutz.
Nah, daselbst 2. Stock._ 839

Lanzstraßc 16 hochherrschaftst 6—7«
Zrmmer -Wohn., reichst Zubehör rn
Etagenvilla per 1. Oktob er. 1138

Mainzerstraßc 60a, 1, n. Hauptbhf-'
schöne gr . Wohnung , 6 Zimmer,

_Bad , Küche u. Zu behör zu verm-_
Nhcinbahnstraße 4, 1, gr , 6-Z.-Wohn-

mit Zubeh. zmn 1. Oktober zu ver«
_micteji . Nah. 2„._ ©i. _ 7304:
Nhcinstraße 66 Part .-Wohnung rmt

6 Zim. u. Zubeh. auf sof. od. spät-
_ z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P ._ 851
Rheinstraße 74 gr . 6-Zim .-Wohn. auf

gleich oder  später . _ Näh. Parterre.
Rüdesheimerstraße 3, Part ., sch. gE

6-Z,-W.,LSalk.,^ ufLof ^ zû vm.„540
Wnllu'ferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.«Wohn, mit reichl. Zubehör auf

sof. od. spät, zu verm. Näheres
P arterre lin ks, bei Renz._ 855

Wohnung von 6 Zimmern nebst reich«
lichem Zubehör zu vermieten . Näh
im Tagbl .-Verlag . 1203 Wd

7 Dimmer.

Adelheidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Ball -,
Bad u. r . Z. ĝl. o. sp. N. M., Fr.

_Leicher , od. Sonnenhstr . 60. 85»
Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer .^

Küche, Bad u. reichl. Zubeh. oder
die eleg. Part .-W-, 6 Zim ., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näb-
daselbst Part , oder Langgasse 26,

„Juwelier Karl Ernst . _ ....
Elisabethenstraße "14, 'Hochpart., Lst

die Wohnung v. 7 Zim ., nebst Zu«
behör, eine geschlossene gedeckte
Terrasse, Badceinrichtung , ' elektr-
Licht, per 1. Oktober zu vermietem ,
Näh. Pagenstecherstraße 9, 1. 1456



srr. 215, D!orgc «-M«sgKLe, 2 . Matt.
Adelheidstraße 73, 2, herrsch . 7-Zm .-lfc-s M)ti., Bad , sof. oo. später . 35
Knedrichstraße 4, 1, 7 Arm., Bad, Zu-
' behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.
^späte r zu verm ieten. 1112
Friedrich stratze 18Z3 St ., 7. Zimmer

Und Küche,' mit Zubehör! zum
Jul i zu vermieten ._ 1300

»aifcr - Friedrich - Ring 31, Bel-Et .,
i J Zimmer mit reich!. Zubehör auf
^ 1. Okt ober zu,vm ._ Näh.Zst._ 1252
aaiser-Friedrich -Ring 54 ei. 7-Z.-W.,
i^ St ., z. v. N. Goethe str. 1^ 1. 1448Feinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung

wit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend einger., per sof. od. spät.
M vm. Näh. Bur eau Part .„ 1086
heinstratze 03 7 Zim., Part ., mit
Kar ten , od. 3. Et. zu derm.  1385

Oiheinstraße 70, 3. St ., 7°Zim.-Wohn.,
' Badekabinett, 3 Wans ., 2 Keller,

Ueu heraerichtet, auf sofort oder
^später zu vernr. Näh. Part . 861
^alkmühlstratze 15 hochherrschaftl.

^-Zim.-Wohn., reich!. Zubeh., Ter-
> raffe, Balkon, parkartiger Garten,

SU vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863

8 Dimmer «vd mehr.
Advlfsallee 27, 2. Et ., schöne 9-Z.-W.
-. u. Zub. per 1. Juli . N. Part . 1103
tutendergstraße 4 (Landhaus ) ist die

1. Etage, 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. Oktober
SU vermieten , kann auch geteilt w.
Näh. daselbst b. Hausmeister . 1163

Kaden und Geschäftsräume.

Klrrstraß e 6 sch, helle  Werkstätte.
Adlerstraße 7, Reub., p. 1. Juli Laden
^Sststermicten . ^Näh. daselbst. 1379
Albrrchjstraße 20 Laden, ca. 33 Om .,

wit 4-Zimnrer -Wohnung u. reich!.
Zubehör zu verin. Näh. Adolf-

Lpffraße 14, Weinhandlung ._ 7014
chlsrnarckring 9 zwei kl. Werkstätten
tzKstv̂ Näh.„ b. W. Noll. 1 St . 14 62
^ 'ömatrkring 21 (ireben Ecke Bleich¬

straße) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf sof. od. spät, zu verm.

»Jgg. To rfahrt . Lagerraum ._ 868
i°t?nuu-ifriu (! 29 per sofort od. spater

schöner Laden mit Nebenräumen
spülebett der P ost) zu verm. _ 1443
KK märckrinq  33 Laden mit Z. züZv.
"lücherplatz 4, gegenüber der Blücher-

schule, ist ein großer Heller Laden
' Uebst großem Ladenzimmer sofort

vder später zu verm. Näh. Blücher-
«Zu atz 5, Hth., bei Hartmann ._
^mcherstratze 23 Läden zu vm. Näh.
^Scharnhorftstr . 15. Neumann . 1210
Elarenthalerstratze 5 kleiner Laden
stchu it Wohnung zu vermieten . ,
Uar enthalerstraß e 5 3 Räume f. Bur.
Neubau Betz, Dotzheimerstratze 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
^-wf. od. spät ._
^ »tzheimerftratzr 28,

Näh, daselbst. 875
_ _ Neubau Betz,

Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über, Helle Bureau -, Lager- oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort

î -§d- spät,  zu verm._ Näh^ das,_ 1274
^ "tzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad
l w. Lager, Bureau , Gas , elektr
q̂ Ascht usw. zu v. Näh,  das . 876
^Meimerstraße.... . . "62 Werkstätten.
-xLagerr ., Bureaus . N. H. 1 r. 877
^ "tzheimcrstraße 84 'Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Omtr . gr., ist ganz
aber geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,

«Lder Schiersteinerstraße 15. P . 446
^vtzheimerstraße 97a, gr. Werkstätten

Und Lagerräume , ganz oder geteilt.
!r-iufort zu vermieten . 1386
Lrud>chsudcnstrnße 3 h. Werkst, od. Lagerr.
Dv illerstr. 4, 2, Wst. u. Flbierkl 894
Eltvillerstratze 6 eine Werkstatt von
LK Qmtr . billig zu verm. 1088ifoaL Lmrrr.  _

yi ötl(crftrajsc 12 Werkst.̂ $_u_ü.  524
ssvillerstratze 14 schöne helleMerk!
statt per sof. Näh.- V. P . l. 898

Mi erstratze 69 Lad., a. als F iliale,
^ankenstraße 15 eine geraum . Werk-
^statt mit Nebenraum zu verm.
Fr,ehr’ “ ~^bledrichstratze 10 Werkstatt i. Sout.
LÄr ^Lagerraum zu vermieten . 7298
Friedrichstraße 12', Hth.,̂ 2 Part .-R..

aa. 60 Qm ', groß, für Bur ., Werkst.
ah. Lagerr . geeignet, zu vermieten.

-M . C. Kalkbrenner.
^biedrichstratze 50 Eckladen m. Laden-
> SUnmer, Ladeneinrichtung f. Ko¬

lonialwaren - u. Delikatefsengesch.,
U. reich!. Zubehör per 1. Okt. 1907

--LU verm. Näh. 1. S tock rechts. 1340
Eike Gäben- und Scharnhorststratze

Stoßer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,,
w. Wand- u. Deckenplatten, ü̂rWurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
ßch einzeln, zu verm. Näh. Bau-

»Ku reau Blum , Göbenstr. 18. 12/5
^Bdgaffe 2 schöner Laden mit an-lchttpi! —schließ. Hellem Zimmer preisw . zu
»j gin . Näh, bei Rapp Nackf._ 1451
yjje ncnfirafje  9 kl. Werkst, o. Lagerr.
^Estmundstraße 26 Laden mit Wohn,
fe-fejt . Okt. z. vm. Näh.  1 . Et . 1412
dclluiundstrafie 37 sch. Werkstätte" zud>N. Näb. ' Vdb. Si . 1025
^erderstraße 19 große Werkstatt mit»-Lagerraum preiswert zu verm.
Herd?- -- *— —-^derstraße 33 schone große Werk-rr-1.tatte zu vermieten . 1184«ni ' '»sewFriedrich-Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
r̂ w g 32, 1. Müller ._ 908
Allplftratze6 1 Werkst, o. Lagerr . p. s.
^urlstratze 20 sch. Laden mit Wohn.

Ker 1. Juli zu vermi eten.
wiststraße ,1 Laden mit 2-Zim.-W.
bill. zu ' vm. Näh. 1. Etage. . 7006
Werstratze 9 Laden mit Zim ., pass,

r̂ sur Friseur , zu vermiet en. 1441
! ^itLemburgstraße 11 kl. neu hcrgcr.

Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten. 914

Langgasse 25 sind größere, Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver-

' mieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor.

Luxemburgstr. 11 Heller trock. Lagers
ra um bist,  zu verm._ 915

Michels berg  26 gr. u. fl. Werkstatt.
Mi chclsberg  28_ 1 Werkst., a. als La g.
MichelSbcrg 28  Lagerräume , gr . u. kl.

Laden mit Küche
1442

Moritzstratze 24, 1,
per 1. Juni  zu vermieten.

Moritzstratze 43 gr . Lad, zu v. 1277
Moritzstratze 43, 2, Werkst, zu v. 1041
Moritzstratze45, Nähe des Hauptbahn-

Hofs, schöne geräumige Läden, auchfür Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh, das.  1 . Etage . _ 919

Nettclbeckstratze 4, Bender , Part . !.,
schöner Heller Lagerraum (ca. 20
Qm .) per 1. Mai od. sp. bill. 1389

Nettelbeckstr. 6 h . Werkst, sof. _931
Niederwaldstratze 8 Laden mit Zü-

be hör, au ch Werkst ätte , zu verm.

in Neubau , auch vereinigt , billig
zu verm. Baul . Wünsche k. n. be¬
rücksicht. w. Pass. f. Filiale groß.
Firmen . R. Steingasse 1, 1. 1318

Der seit 15 Jahren von Herrn Krell
innegehabte Eckladen Ecke Taunus-
stratzc u. Geisbergstraßc , vis-a-vis
dem Kochbrunnen, ist auf 1. April
1908 zu vermieten . Der Laden hat
8 Schaufenster , zirka 300 Quadrat¬
meter Fläche, sowie entsprechende
Nebenräume . Näheres Taunas-
ftrnne 13, 1 St. _1357

Laden Hernneten , zirka 45 Qmtr.
Fläche, mit großem Schaufeujter
,3,80 Meter ). Näheres Taunus-
stratẑ Z8,^ 1. _ _ 1356

Gr . ParERanm als Werkstätte, Lag.
usw., bill. zu verm. Walramstr . 31,
b. "Schmidt, S . l. 1 Sb 7112

MrrsZ -Kderrex TaM -rLL

Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per 15. Juni
zu vermieten . 1875

Rauenthalcrstratze 20 trockene Lager¬
räume z. Möbeleinstell. bill. 1099

Zweite Ringstraße 4 VerL Wcstend-
straße) ern Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-

„ heim, Philippsbergstraße 51. 1813
Röderstratze 3 Laden, für j. Geich.

pass., billig zu vermieten . 1343
Röderstratze 21 Eckladen nebst Wohn,

u. r . Zub . gl. o. sp. z. v. N. 2. 1050
Scharnhorststratze 9 gr . Lagerraum

auf gleich od. später zu vm. 937
Schierste!nerstratze 11 schöner"Laden

mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittelbau Part , rechts. 940

Schiersteinerstratze 13 gr. Räumlich¬
keiten, pass, für Landesprodukten-
Großhandlung , zu verm. 1403

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wafler als
Lagerr . zu vm. Näh. Part . 941

Schiersteinerstratze 17 Lad. m. vollst.
Einr . per sof. zu verm. Das. gr.

_Lagerr . ob. Flaschenbierkeller. 1444
Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für feden Betr . geeig. (Gcrseinf.),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Banbur . Göbenstr. 18. 942

Großer schöner Laden SchwalWcher-
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . 483

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Friedrichstraße 50, 1 rechts. 944

Schwalbacherstr. 25 gr . Werkst. .1250
Schwalbacherstr. 29 gr. h. Sout . 1062
Sedanplatz 4 eine kl. u. eine gr. Helle

srdl. Werkstatt, auch als Lagerr .,
sos. od. spät, zu vm. Näh. P . 1235

Sedanplatz 5 Werkstätte od. Lmerr.
auf 1. Juli zu vermieten . Preis
200 Mk. pro Jahr . 1378

Taunus stratze 43 ein großer Laden
zu vermieten . Näheres daselbst.

Walramstratze 4 Laden m. 2-Z.-W!
__ auf gl. zu verm. Näh. 1 St . l,_
Waterloostraße 3 Lagerraum oder

Werkstatt mit 2 Zim. und Küche
sofort zu vermieten . 1424

Webergaffe 26 ein nach dem Hof ge¬
legenes Part .-Zimmer als Bureau
od. Werkstätte z. v. Näh. 1 St . 1377

Westendstratze 3 Lad., für jed. Gesch.,'
m. 1 Z., K., gr . .Kell. f. 700 Mk. zu
vm. Näh. b. Archit. Rüdiger . 950

Wörthstratze 2 Heller, 85 Qm . großer
heizbarer Raum zu verm. 464

Uorkstratze6 Heller Part .-R., 50 Qm .,
f, jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst,
f. ruh . L. sof. Norkstr. 2, 1. 588

Aorkstratze 10 Werkstatt oder Lager,
30 Qmtr ., sofort zu verm. 1322

Zieienring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
Torf . v. sof. Näh. Part . r . 952

In dem Hanse Zietenring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres , da¬
selbst, bei Lotz. 1400

Laden zu vermieten . Adolfstratzr »1
1 Stiege . 1278

Sout .-Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 953
Thotogr .- od. Maleratel . m. sstebenr.

zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 954
Leere Raume,

für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬
eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Laden mit Wohnung, gute geräuu,
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehc-
straße 14, 1. Etage . 955

Zwei tl . Werkstätten zu verm. Näh.
Ncttclbeckstraße 2, im Laden.

Drei Helle Soutcrrainranme für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 83, 1. 959

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli gu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonsträße 9, 1. 492

Für Konditor . Lokal (Eckhaus) für
Konditorei u. Cafs mit Konzession
f. Wein- u. Likör-Aussch. in Breb»
rich p. sof. an tücht. solv- Fachmann
zu vermieten , event. mit Vorkaufs¬
recht des Hauses . Offerten unter
D. 467 an den Tagbst-Berlag erb.

DiUrn «nd Hünser«

Dambachta ! (Freferriusstraße ) Mlla,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 971

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 972

BiLa Fritz-Reuterstratze 8, errihalteuü
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh,,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per sof. od. spät, zu verm. oder zu
verkaufen. Näheres Fcchnstr. 17.
Parterre . 1280

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr.,
in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. .Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Wohnungen ohne Zimmer-
Angnbe.

In uns. Hause Adolfstraße 1 sind
Wohiiungen versch. Größe zu vm.
Näh. auf uns. Bureau Rheinstr . 18,
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Friedrichstratze 29 eine schöne Frtsp .»

Wohnung im Seitenbau an ruhige
Mieter zu vermieten . 1314

Hermannstratze 6 zwei neu herg. D .-
Wohn. a. gl. ad. sp. N. b. Back, 3.

Römerberq 1 Ms.-Wohn. z. v„ 15 M
Schiersteinerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung, 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober,
Näh. beim Hausverwalter . 1353

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimerstratze 32 schöne abg. möbl.
3-Z.-W. m. Küche z. v. N. 2. Et . lks.

In Vrivat -Billa , herrl . ruh . Lage,
nahe a. Walde, 6 Min . v. Kochbr.,
abgeschl. 1. Etage , eieg. möbl., 6
Räume , nach W. mehr , 2 Balkons,
Klavier , elektr. Licht, Ztr .-Hz>. usw.,
f. Kuraufenth . od. dauernd sofort
preisw . Näh. Tagbl .-Berlag . vn

Möblierte Zimmer , Mansnrben
etc.

Ädlerstratze 35, P ., erhalt , reinliche
Arbeiter schöne scrub. Schlafstelle.

Adolfstraße 5, 2, gut möbl. Z. zu v,
Albrechtstraße 14, S . 2, sch. L., 2 a^L.
Albrechtitratze 21, 2, mbl. Z. m. s. E.
Albrechtstraße 30, P ., schön m. Zim.
Albre-ütstratze 31, 2, gut mbl. Z. fr.
Albrechtstr. 32, P ., g. m. W.- ü. Schlz.
Arndtstraße 2, 1 r ., 1 Balkon-Zim. u.

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
geteilt , an bess. Herrn bill. zu vm.

Arndtstratze 7, P ., m. Salon u. Schlz.
Bertramstratze 3, 3 l., 2 frdl . m. Zim.

m. Bücherschr., zus. od. geteilt , z. v.
Bertramstraße 4, 1 I., frdl . m. Z. m.

Klavierbenutzung, sofort zu verm.
Bertramstraße 12, 1 I., feine Zimmer

mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Bertramstratze 20, 2 L, sch. m. Z. sof.
Bismarckring 26, Hp. I., sehr gr . mbl!

Zim. mit 2 Betten zu vermieten.
Bismarckring 35, Hth. 1, eins. m. Z.
Bleichstraße 23, 3 r ., m. Z., 15 Mk!̂
Blcichstraste 33, H., erh. Arb. Schlst.
Blüchcrffraße 8, 1 r ., mbl. Zim . z. v.
Blücherstratze 10, 3 r ., m. Z. zu vm.
Blücherstraße 12, P ., m. Z. a. gl. o. sp.
Blücherstratze 12, 3 r., m. Zim. zu v.
Blücherstratze 12, M. 1 r ., sch. mbl. Z.
Blücherstratze 18, 3, erh. 1—2 L. L.
Blücherstratze 24, 1 r ., schön m. Zim.
Bülowstraße 3, P ., g. möbl. Zim . an

bess. H„ auch an Passanten , z. v.
Dauibachtal 5 fein möbl. Zim. Alexi.
Dotzheimerstratze 24, 1, 2 sch. m. Z.
Dotzheimerstratze 44, 1, Logis frei.
Dotzheimerstratze 49, 2, schön möbl.

Balkon-Zimmer zu vermieten.
^ 0!>i)ctoterut t̂pe_o&, 0 r ., ]cijo n tu. q*
Dotzheimerstratze 66, 2 l., gut möbl.
, Wohn- u. Schla fzim. zu verm.
Dotzheimerstratze72, M. P „ fein mbl.

Zim. an anstän d. Frä ulein zu vnr.
Drud enstr dtze5, H. 1 r .. e. f. M.̂ Log.
Aerlbogrngaffe 9, 2 r ., m. Zi m. frei.
Eltsillerstraße 3, H. 3, mbl. Zim . an

anst. Mann o. Mdch. Sie fer, 5 Uhr.lllksb» M,| kJ Ul )l-
Elttnllerst rätzc 9l ., mbl . ung . Z. fr!
Erbachersträtzc 4, 1, Salon u. Schlaf-2̂ 177 777ii- . rH (G1TrrViiprfSr'mr+i .!.iH.Ul)CI Vtl|?v J, Xf X-'U.iUll 11. \—-'U.JiU|:

zim. mit Balk., ev. Klavierbenutz.^
preisiv ert  zu vermi eten._ 7284

F aulb runnenstratze 6, 1, r . A. g.  L.
Frankenstraße 8, H. 3, sch. Log, m. K.
Fr ankenst rä tze 10, '2 l„ möbl. Z. ẑ ch.
»srankenst raße 15, 3 l., .m. Z., 2 Bett.
Frank en stra tze 19, P ., Logis, 2 Mk.
Flankenstraße 28, 3 l., erh. r . A. L.
Friedrichstratze 5,  1 , hübsch mbl. Z. fr.
Frie drich str. 29, H. 2 l., e. A. Schlst!
Friedrichstraße 30, 2, schön möbl. Z.
Friedrichstraße 39a, 2 I ., Ecke Kirchg.,

möbl. Zimmer m. u. ohne Pension
! a. Taae . Woch. od. Mon. sof. z. v.

Friede,mstraß e 45, S . P„ .Schst -,.P M-
Geisbergstraße 10, 1, mbl. Ms. bill.
Gneisenaustratze 4, 2, sch, mbl. Zim.
Gneisenaustraße 10. Hochw ll, m. Z.
Gnei se nattstra tze 16,  L .̂ P -Zl.',SchIfst.
(tzoctbesiratze 22, 1, f. j. M. Kost u. ü.
Goltzgaffe 13 mbl. Zim ., Woche 3.50.
Gustav-Ädolsstr . 3, P . r „ f. 2 Frl . L.
Gustav-Adolfstratze  3, -Hochp. r. , m. Z.
Helenen straßê l, ^! Z .,̂ möbl^ Zimmer.
Helenen stratze 20 g. mbl. Zim . z. v.
Hclenenstr. 26, 2, m. Z. m. g. Pens.
Hellmundstratze 6, 2 r ., möbl. Zimmer

zu vermieren.

Hellmundstratze 32, 1, gut möbl. Zim.mit und ohne Pension zu verm.
Hellmundstratze 45, 2 r ., gut m. Zim.
Hellmundstratze 50, 1, möbl. Zimmer.
Hellmundstratze 51, 2 I., sch. m. Zim.
Hellmuirdstraße 56, S . P „ f. mbl. Z.
Herderstratze 1, Part , r ., sch. mbl. Z.
Herderstratze 21 f. möbl! Wohn- u.

Schlasz. m. Ps . o. Küche, mtl . 45 M.
Herderstratze 22, 3 r ., fein m. Z. z. v.
Hrrrngartensträtze 7, 1. H., möbl. Z.
Herrngartenstraße 14, 1, vornehme

ruhige Lage, sind eieg. möbl. Zim.
dauernd u. auch wochenweise abzug.

Jahnstratze 6, 2, sch. Schlst. bill. z. v.
Kapellenstratze 3, P ., möbl. Mans,„
Karlstratze 24, 1, Salon u. Schlafzim.

an solid. Herrn zu vermieten.
Kirchgasse 19, 2 L, ein schön möbl. Z.mrt Pension zu vermieten . '
Lnisendlatz 1, Ecke Rheinstr ., 1. Et .,

möbl. Z., mit n . o. Pens , zu verm.
Luisenplatz 2, Pt ., Wohn- u. Schlaf¬

zimmer , separat , zu vermieten.
Luisenstraße 14, H. P ., möbl. Zim.
Mainzerstratze 44 m. Z. m. u. o. P.
Marktsiratze 21 ein möbl. Zimmer

u. Mansarde zu vermieten . Knab.
Mauritinsplatz 3, 2, m. Zim . zu vm.
Michelsberg 26, 2, möbl. Zim. zu dm.
Moritzstratze 24, 2, 1 mbl. Zim. z. vm.
Moritzstratze 39, Mtb . 1 r ., mbl. Zim.
Moritzstratze 41, Mtb . 1 r ., m. Z. fr.
Moritzstratze 43, M. 1 I., Logis, 3.50.
Mühlgaffe 13, Mtb . 2 r., schönes mbl.Zimmer billig zu vermieten.
Nerostratze 23, Hth. % m . Z.. 1—2 B.
Nerostraße 26, 1, schön, ruh . Pr .-Log.

bei einz. Dame , m. o. o. Pension.
Nerostratze 26, 1, nett mobl. Mans.
Neuflaffe 15 schön möbl. Zim. zu vm.

Näh. Weinrestaurant Jacobi.
Oranienstraße 2, im SpeifehauS , erh.

reinl . Arb. Kost und Logrs.
Oranienstraße 12 g. mbl. Zim., 1 od.

2 Betten , auf einige Wochen zu v.
Oranienstraße 23, Mtb . 2 l„ Schlst.
Oranienstraße 25, H. 1 st, e. r . A! L.
Oranienstraße 37, G. P ., m. H. zu v.
Oranienstraße 37, Gth. 1 l., m. Zim.
Oranienstraße 38, Hth. 1 l., m. Zim.
Oranienstraße 62, 2. H. 1, e. r . A. L.
Philippsberqstratze 35, P . 1-, gr . mbl.

Zim . mit 1 od. 2 Betten zu verm.
Rauenthalerstratze 5, P „ schön möbl.

Zim., sep. Eing ., an einen befferen
Herrn zu vermieten.

Rheinaauerftratze 10, Part , links,
rnöblie-rtes Sttnmet mit Balkon.

Rheinstratze 58, 2, gr. m. Bord--Zim.
Riehlstratze 12, P ., mbl. Zim . z. vm.
Riehlstratze 16, P „ m. Z. a. Frl . 7426
Rinakirche 9, 2, mbl. W.- u. SWafz.
Röderstratze 18, 1, sch. mobl. Zimmer.
Römerbera 3, 2 L, möbl. Zim . z. vm.
Römerbern 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Roonsträße 8. 1 r „ freundl . m. Zcm.
Roonsträße 22, 2 r ., frdl . m. Zim.
Scharnhorststratze 25, P ., möbl. Zim.
Scharnhorststratze 26, P . r ., mbl. Z.

-rnhorststratze 31, B. P . r ., m. Z.
Scharnhorststratze 34, 2 I., m. 8 . S. v.
Schiersteinerstratze 3, 3, sch. möbl. Z.
Schiersteinerstratze 24, Bäckerei, m. Z.
Schillcrylatz 2, S . 3 l., g. mbl. Km.
Sckmlberg 6, 2 St ., frdl . m. Z. m. P.
Schulbera 9, 2, mbl. Mans . zu verm.
SÄulberq 11 schöne möbl. Mans . z. v.
Schwalbacherstraße 22 frdl . möbl. Z.
Schwalbacherstr. 25, M. l. 2 r ., Schlst.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., I. 1. L.

Kost u. Log. erh., pro W. 12 Mk.
Schwalbachcrstratze 49, 1, m. A., mit

1 o: 2 B., ev. m. Pens . N. Part.
Schwalbacherstraße 53, 3, gr. m. Z.,

ev. m. 2 Bett ., sof., m. o. o. Pens.
Kl. Sckwalüacherstratze 7 Schläfst.
Sedanstratze 1, 2 r., sch. mobl! Zim.
Sedanstratze 7, Vdh. 2, gut möbl. Z.
Seerobcnstratze 7, Sts . 3. St . rechts,

erh. reinl . Leute schönes Logis.
Secrobenstraße 9 möbl. Zim. zu ver¬

mieten . Näh. Mtb . Part . r.
Steingaffe 11, 3 r ., gut mobl. Zim.
Steinqaffe 13, 1. Etage lks., gut mbl.

Zimmer , sep. Eingang , zu vermiet.
Steingasse 13, 2 r„ b. Thurn , m. Z.
Stiftstratze 1, 1 r„ mobl Zim. zu v.
Taunusstraße 23, 1. möbl. Zim. bill.
Taunusstratze 23, 1, möbl. Mansarde.
Taunusstratze 31, Frtsp ., eins. m. Z.
Wellritzstraße 19, P ., m. Z. a. rl . Arb.
Wellrrnstratze 51, 1 I., g. möbl. Z. fr.
Blestendstratze6, 1 l., mbl. Zim . z. v,
Westendstratze 12, 3, zwei schön möbl.

Zim . m. gut brgl . Pension prcislv.
Westendstratze 13, 3 l., m. Z., 20 Mk.
Westendstratze 15, H. 1 r ., Kost u. L.
Westendstratze 20, 4, gut m. Z. bill.
Wilhelmstratze 36, 2 r ., möbl. Zim.
Wörthstraße 18, Pt ., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Norkstratze 8, 2 r„ sch. nil ^ im. 7407
Norkftratze 13, 1, möbl. Zim. zu verm.
Zietcnrinq 10, 4, m. Z. m. K. 16 Mk.
Zimmermannstraße 9, P . r ., mbl. Z.
Eleg. möbl. Z. od. Wohn- u. Schlasz.,

mit 1 od. 2 Bett ., sof. z. v. Bad
im Hause. Albrechtstraße 11, 2 Et.

Großes gut möbliertes Zimmer,.
in feinem Hause, Nähe des Bahn¬
hofes, mit und ohne Pension
sofort zu verm. Kaiser -Friedrich-
Ring 49, 3 St.

Sch. möbl. Z., 1, m. Frühst . 25 Mk.,
sof. N. Kirchgasse 19, Friscurgcsch,

Eine frdl . möbl. Mans . an sol. Herrn
zu verm. W. Barth , Kirchgasse 62.

Bier hocheleg. möbl. Part .-Zimmer
in sehr feinem Hause bei alleinsteh.
Dame zusammen oder geteilt
zu verm. Ruh . ungen . Wohnen,
3 Minuten vom Hauptbahnhof.
Off . m N. 474 a. d. Tagbl .-Verlag.
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Möbl. ung. Zimmer
Näh, im Laabl .-Verlag.

zu vermieten .)
vH

Anst. Gesch.-Frl . findet äugen. Heim.)
Zu erfr . im Taabl .-Verlag . Ed

Sonnenbrrg , Apotheke, ist ein schön
möbl. Zim. d̂auernd zu vermreteu.

tvevc  Zimmer und Mansarden etc»

Adclheidstratze33, S tb. P .,,Zim ,̂z^ .
Adlerstraße 49' 1 gr . leeres Zimmer.
Ädlerstra tze 52, PÜ I. Z. an ruh . Perst
Bismarckring 32 Part .-Zim., sep., nu

Mans .. zu ve rm . Näh. 1. St ock l<
Bleichstratze 12 Msd. fr . N. 1 St . l.)
Drciweidenstratze 8 gr . heizb. MansA

zu verm. Näh. 1 r . _ J
Eltvillerstratze 7, B., sch7 Frtsp .-Zim!

auf sof. od. sp ät . Nah. ber„ Befb,-
Friedrichstr^ 14, 1, 2' h. Km. m. W7si
Friedrich stra tze 21,1 , leere Mans! z. v->
Gneiseneustra ße 16  Part .-Z., l., z. W
Hartin gstraße 9 ac. heizb.^Mäns !z ,̂v^
Helenenstr. 18, V. 1 r ., kl. sch, l
HMmundstratze 3 heizb. Mans. a. Fr. )
He llmund stratze 40, 1 l., leer . Z.^z. v!,l
Hellmundstratze 51 leere Frontsp .-Z-
Herrngarte nstratze 5, 3, 2 gr. le ere Z^
Herrngartenstraße 7, Hth-, 1 leere:
^ Mans . zu vm. NähWLorderh.̂ l._ j
Kellerstratze 11, Gth. 2 I. , f. "Zim. sep.
Michelsberg 21 zwei ineinandergeh.

Zimmer sofort zu  ver mieten.
Mickelsberg 26 eine Man'sarde zrr v.:
Moritzstratze9, 1. zwei Mans . an ruh.'

Vers, zu vermieten.
Niederwaldstratze 3 sch, heizb. Ms.»Z.
Orani enstraße 31 ein schöne Manch'
Riehlstratze 9 leere Mans. sof. z. bau
Roonstratze 20, 3, sch, beizbl !"Maus.)
Roonsträße 22 l!"Frtsp .-§ . m. Koch of.
Scharnüorststr. 25 bzb. l. Ms. a. e. Pi
S terngaffe 21 leeres ' Parterrez zu vs
Walramstratze 27" l. Msd., m. "Kochos.:
Weber gasse 38, 1 Mans. zu^vernui'
Wellritz  stratze 46 gr . I. heizb. Mans.
Westendstratze 19 große leere Man-

sarde zu vermieten.
Westendstratze 21 frdl. leere Mans!
Aorkstratze 29, P . L, gr . ll Z., 12 Mk.
Zwei schöne Mansarden einzeln odev. , ... - —- Nähl

1467;zusammen sofort zu verin. Näh)
Adelheidstraße 22, Part.

Großes Mansardz . au anst. Hers, zu
verm. Näh. Dotzheimerstr. 52, 2 L'

2—3 leersteh. Zim., in gut . Lage, bei
einz. Dmne. Näh. Tagbll-Berl . vn

Sch. l . Mans ., n. hoch, i. sch. S „ an
einz. D. sof. Adr. im Tagbl .-V. E6

Nemisen, Siaünnseu etc.
Biebricherstratze 45 ist eine Stallung

für 2 Pferde nebst Wagenremrse,teuboden, sowie eine hübsche^utscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per sof. oder später M
vermieten . Näheres daselbst.

Bl ücherstraße 13 Stall zu  v . N. 1 t!
Blücherstratze 13, 1 r., gr. Lagerkeller.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu

vermieten . Näh. Part , rechts. 14601
Delasveestratze 1 Fläschenbierk., hell,!

luftig , s. z. v. N.  Delaspeestr . IW,
Eltvillerstratze 3 ein herrschaftl . Stall

für zwei Pferde  z u vermieten.
Frankenstraste 15 Weink., ca. 20 St.

fass., auf 1. Ju li oder 1. Okt. zu v,
Herderstraße 26 Stall , f. 1 Pferd sof.
Luisenstraße 22 Keller, ca. 80 Qmtr .;

gr ., auf sofort zu verm. Nah. das.,
im Tap eterrgefchäft.  1237

Mainzerstraße 60a, n. HMtbahnh ..
Stall , s. 3 Pferde , gr . Wagenplatz
u. Halle, ev. mit Wohn., sof. z. v.

Michelsbern 28 Stall , und Zubehö r.
Moribstratze 7 Stall f. 2 Pferde u. ,

Waqenremise per sof. zu verm. '
Näh. bei Adrian . Stb . l. 2 St . 18 39

Moritzstratze 7 schöne Stall , f. 2 Pf.
per 1. Ju li . N.  Stb ., Adri an. 1458

Westendstratze21 Fläschenbierk., ev!M.
Großer heller Lagerkeller mit be-

guemem Zugang u. Warenaufzug
für sofort ad. später zu vermretem
L. Schwenck, Mü hl gasse 11/13. 1445

Weinkeller Neubau Scharnhorststr . 5h
ca. 110 Omtr . Lagerfläch., m. Kont.,
Sckwenkraum usw. zu vermieten,
Näh. Rheingauerstr . 3, Baub . 1413

Bier - oder Lagerkeller p. sof. o. späb
billig. Zimmermannstr . 6, P . 134g

Auswärtige Mostnunssu.

Klo ster Clnrenthal 9 Wohn,  zu vng
Kaifer -Fr .-Str ., Sonnenberg , Wegner,

4—7 Z. i. frei gel. Landhaus z. v.
Sennenbera . Schöne 2- od. 3-Zim.-

Wohn. billig zu verm. Näheres
Kapellenstraße 2, oberhalb der Wrl»
belmshöhe.

Jöaerftratze 9, an der Waldstr., ^im
Bdh., schöne 1- u. 2-Zim.-Wohn.
auf gleich od. später zu vermietem

, Preis 16—21 u. 25 Mk. monatlich.
Näheres daselbst._ 1418

Waldstratze 2, Bahnhofsschenke, sch.!
Erker-Wohn.. 2 Z., K., K„ Mmrs.
sof. od. sp. Näh, das, b. G. Möhn.

Waldstratze 26 2-Zim.-Wohnung so«
fort billig zu vermieten.

Biebrich a. . SW)., Kaiserstraße, herrl,
3- u. 2-Zim.-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18. 1097

Dotzheim, Wiesbadenerstraße 49, 1,,
3 Z. u. K. mit Garten zu vm. Näh.
nebenan bei Heus od. Wiesbaden!
Oranienstraß e 60, Mtb . 2 r . 43A

Wohnung im Rhemgau , nahe Wivl -4
baden, bietet sich in seinem Land-
Hause, herrliche Aussicht auf dem
Rhein , schöne Zimmer und Zubeh!
Off . u. A. 911 an den Tagbl .-Berl.
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In einer hübsch. Villa in Braunfels
sind 4—7 fein möbl. Z., mit Küche
und Bad zu vermieten . Offerten u.
S . 468 an den Tagbl .-Verlag.

Ballständ. ungestörtes mbl. Zim.,Nahe Re ^ " ‘Öttno, von Herrn gesucht. Off
unter D. O. 800 ^auptpostlagernd.

Höhere Beamten -Witwe, kinderlos,
1. im Taunusstraßc -, Nerotalviertcl,
bis Okt. 3—4-Zi»t.-Wohn. mit Küche
u. Zubehör, L 600 bis 800 Mark.
Offerten unter H. 471 an den Tagbl .-Verlag erbet en.

Zwei Herren
suchen zwei eleg. ungen. L>chlafzim.
mit Salon (m. Frühstück). Off . in.
Preisang . u. S . 474 Ta gbl.-Verlag.

Ordentl . Mädchen
sucht möbl. Mansarde . Offerten u.
R . 474 an den Tagbl .-Verlag.

Ballständ. ungeniertes Zimmer
im Zentrum sofort gesucht. Auf
TagcSmiete . Offerten unt . E. 476
an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Juni
mobl. sep. Zim . m. od. ohne Pension.
Rreisoff . u. R. 476 a. d. Tagbl .-Verl.

Gebildete Dame
sucht möbl. Zimmer in geb. Familie,
mn liebst, b. alt . Dame . Off . in. Pr.
unter S . 470 an beit Tagbl .-Verlag.

Per sofort Laden
für,feines Spezialgeschäft" in bester

cht. Off . mit Pr . u. Gr.Kurlagc gesu> _
unter U. 474 an den Ta abl.-Verlaa.
Kl. l. Lad. in. Wohn., Nähe Baust,

zu mieten gesucht. Heinr . Lenz, bei
Mondors, Schwalbacherstrafe 27.

Albrechtpratze 10, 1,
bl. Schlaf - u. Wohnzim., einz.

u. in. 2 Betten , mit u. ohne Penf.
Auch angen . Familicnhcim . 1 Min.
v. H. Haltestelle der elektr. Bahn.

Kleine Werkstatt
für Maleraeschäft gesucht. Offerten
unter U. 470 an den Tagbll -Verlag.

Herdcrstraße 21 f. möbl. Wohn- u.
Sckilafz., 12 Mk., ev. Pens , od. Küche.

Pension Nikolasstratze 18, 2, Zim.
mit und ohne Pension zu v. 7427

Möbl . Zim ., ev. in. Balkonz., mit
od. o. P . Stritter , Rheingauerstr . 13.

Schön nt. Z., frdl . £ ., z. v. Nheifs
strafe 26, G. 1 l., n. Nikolasstr. 7443

Feines Privatlogis,
Zimmer mit u. ohne Pension , abzw
geben Rhein strafe 72, Part. _*

Nähe Ringkirche nt. Z„ auch PenfCiNäh. im_Ta gbl.-Verlag. _
Möbl. Zim. mit u. ohne Pension,

elcg. u. eins., zu v. Schlichterstr. 10,1»
Ecke  Nikolasstr ., Haltest, d. Str ^O

Kl. Wilhelmstraße 5, Part .,
elea. u. eins. mbl. Zimmer . Ruhiasi
fetnc Lage, im Kurviertcl. 78?Z

1—2 Damen erhalten ,
vorzügl. feine Pens . Preis 150 $<-•
inenafl . Off . unt . W. 36 a. Tagö-s
H.-Ag., Wilhelmstraßc 6. 74^

8 Zimnrrr.

Mnseumstr . 4,4 . Etage , 2-Zimmer-
Woikn. nebst Znveh . auf 1. Juli
zu vcrm « Näh . L. Etage . 132«

3 Zinrmer.

^djoneB-JImmenoon̂ungeit
auf 1. Juli zu vermieten Dotzheimerstr.93.

Ne ubau 7015
Schöne 3-Zrm !ner -Wc-i,nuttg mit

Maus . (Bordcrh . ) auf Auli
z. v. N . Frankenstr . 28 , r. 1360

4 Zimmer.

Neue LmrdhaMolome.
Plattcrstraffe 15 schone4-Zimmer-

, Wohnungen mit Bad, Balkon, Maus.,
' in gesund. Lage und Herr!. Aussicht'

Ver sofort oder später zu vermieten.
Nächste Nabe des Waldes u. b. inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraßc 17 Pt.
links oder Frontspitzc. W4

5 Zimmer.

Kapcllenstraffe 77, Billa, ist
die Bel-Et ., best, aus ä Zimmern.
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o. sp. zu vm. Näh. Goldgaffc 5,
Bäckerei ' 1221

Langgasse 45,
1. <&totf, 5 Zimmer, beste Geschäfts,
läge, für Zahnarzt , Bureau re.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu m».
Näh. Part . 1281

TMtniisstraffe 20 , 2. Stock, 5-Zi,n.-
i Wohnung ẑum 1. April zu vermieten.

Nähere? Taunus -Apotheke, morgens
9—11 Uhr. _ 1283

Luden

Balmkofstratze ö, beste Ge¬
schäftslage, 8. Etage, 2 Badezim.
ii. Klosetts, reichstes Zubehör, eit.
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu verm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei JFraiake , jm Bureau
Wilbclmstraße 22. 1035

Frrcdrichsiraffc « , mit Laden-
zimmer, mit oder
Ver sofort od. später zu vermieten.
liion & (T«j. 7012

Werkstätte
für ruh. Geschäftz. v. Kirchgasse 11.

Frredrichstr.3Sa, 1
(E «ke Kirchgasse),

ist eine Wohnung van 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampf¬
heizung). vreisw. per 1. Okt d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 7017

Fabrikanten re.

Gebäude m. hell. gr. Räumen,

RS. JH. Beiz,

Billa Fritz-Renterstrast« 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubch., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per sofort za vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 1286

Lauggasse 25 j
oder zum Unterstellen von Möbeln
Waren geeignet, vom 1. April

Parkstr . 43 hochherrschaftl. 2. Et . ,
8 Zimmer n . Bad , L Treppen¬
häuser , großer Garten , am Kur¬
park, sofort od. später z» verm.
Näh . Nikolasstr . 6 , Part ., oder
im Hause beim Hausmeister,
itnoamam

gaffe 27; im Druckerei-Kontor.
Rerostratze2T

schöner grofer Laden mit 2 qr. Sch>

Metzger oder sonst, größer
geeignet, auf sofort zu
Näheres Hinterhaus 1.

Näh. bei H. Wevgandt,  l . St/

Sehr geeignet für Aerzte,
Zahnärzte.

Wilhelmstr . 4,zwciteEtage,
neun hübsche Zinimer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt »u. Lirferantentreppe,
Kotzlenaufzug ie«, per sofort
zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu uns modern her¬
gerichtet. Näh . Bnreau Hotel
Metropole , vm. 11—12. 70t1

15 meumffe  15
mittelbranche betrieben wurde,
l . Oktober zu vermieten. Nä!
nur Wein-Restaurant .iarabi.

Lade» (Konsum)
sofort zu verm.
bei w . Koli.

ühelmstr.2a,2,
schone, herrschaftliche 5-Zimmer -W

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1000

Kaden und Leschästoräume.
Hochparterre rechts.

6 Zimmer.

Kaifer -Friedr .-Fling 71, P.,
6 Z. ii. reicht. Zubch., vornehme
Ausstattung, zum l . Okt. zu vm.
Näb. Bauvureau
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout ., u.
Rheiustr. 60a bei 1116

Kaprllcn'"̂ LL!°L
Neuzeit cntspr. einger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, GaS, elektr,
Licht, 2 Treppenhäuser u. reichst
Zubeh., sof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer Augmst
Wer ®, Gartenh. 842

Scheffelftraße 3,
in nächster Nähe des Kaiscr-Friedrich-

Rings, scbr schön- herrschaftlichcin-
gerlcbtete «-Zimmer - Wohnung,
Bcl -Etage , auf sofort od. später zu
vermieten. Nähere« daselbst beim
Hausmeister . 1004

7 Zimmer.

Wörthstratzc 3,1 , 7—8-Zim.-
Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer, reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Kontor
im Hof. 1038

Bahnhosstratze 5 kleiner Laden zu
vermieten . Näh . 1 St . 1452

Laven mit Znveh . Bleichstr. 4, für
jed. Gcsch. pass., zu vm. N, Uhrcnlad en.

Wcbcrgasse8

Laders,
Laden mit Eutressl
ver Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerstraße 12. 1044

Große Burgstraffe 13 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
vr. Juli , cvenst früher, zu verm.
Näh. Wilh-mstraße 9, 2. 1007

Werkkatt öder Kontor

EllcilbMlWffc 17Laden
f

zu verm. Näh. das. bei S«tel.

Webergaffe 25 Laden mit
Entresol p. 1. Oktober 1907
zu vermieten. 1338

mit Ladcnzimmer, ganz
od. geteilt, pr. 1. Oktober

zu vermieten. Näheres daselbst oder
Sldolfsallee 45 , Part. 7004

Laaerränmk.
hcimerstraße.

31t

Friesrichftraße5,
Ecke Delaspecstraff «,

nächstd. Wilhclmstraße, fiod große
Ladenlokalitätea ganz ober geteilt
zu vm. N. Fricdrichstr. 5,3. ' 1009

fiebtigt werden. Näh. bei
Göbc nstra ße 1!, Pa rterre._

geräumiges Lager
Werkstatte, mit schöner 3-Zim .-
Wohn . u . Kammer , Part . ,

mit

Näh.  Hcrmanustr . ",  P „rt . lii
Große Lagerräume

. w Ire. sofort zu  vm. Moritzstr . 12. 14!
t’fr  mir Ladenziuimcr,
t Tont .» Entresol von znk. 'Stil

Laaggasse2,Es-Mich-lsverg,
ist

Dillen und Häuser.

8 1 iüü FrüMfllttertt. 29 1
u . ESe Leflingftraste 1N19 8

» 8 zu verm. od. zu verk. Näh. beim H
K BesitzerW. Lii i. Albrcchtstr. 22. W

Villa San Rerao, SfTÄ : ,
hoohherrseh. Wohn., 5 gr. Zimmer, ■
1 Fremdenzim., gr. Ealk . u. Zubeh.,
zu v r̂m. \ ä)i. daselbst. 1H74

| Marktftratze 25. 1
D Wegen Geschäftsaufgabe ist D
D das Haus Marktstrabe 25 auf &
H gleich ober später im ganzen 8 <

- 8 zu vcrm. Näh. bei Architekt Carl §g
® g Dormann, Blücherplatz 3,1. 1020 i

pmÄTSw « ^
F 11 Zimmer, mit allem Komfort dcr °
* Neuzeit aukgest., Nähe d. Haltest, d.

elektr. Bahn, auf Juli zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. bei 1469 ^

- !B51«e ,% SStüiIlisitran , g
t, Hellmnndstraste 13. ii

Gelegenheit.
4 SterbcfallS halber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort dcr
Neuzeit ausgestattete Billa , enihaltend

a 12 Zimmer, Wintergarten, großes
- Zubehör, prachtvoll. Garten, weil
»t nicht Kurtage , äußerst preiswert ’i
5 zu vermieten, evtl, zu verk. Herrliche

gesunde Lage in Waldesnähc. Beste ^
Bahnverbindung. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlaq. Dv

Mödlrorte Mohmingen.
Adelheiöstraße 48 , 1. Et., möblierte g,

Wohnung von 6—7 Zimmern oder -a-
Einzelzimmer zu vermieten. —

PltEtoitrale 21, MWW. 3
möbl » Zim . n . Küche zu verm. K

Möblierte Wohnung^
4 eleg. möbl . Zim . ,Küche,Bad re. ,
zu verm . Offerten unt » -srs
an de« Tagbl . -Verlag . ^

Möbtrertr Zimmer , Mansarde»
rtr.

Großes möbl . Zitnmer mit allem
Komfort , 1. St . , per sofort L

Friedrichstraste 38 , 1. ^
Für Kurgäste oder Danerntietcr

2 schön möbl . Zimmer , Südseite»
zn vermieten Gustav - Lldolf - nu
straffe i<), 1. Etg . (Höhenlage . )

MNliMe Zimier KU -F
zu vermieten Hclenenstraße 30, 2. un

Herrnniäulgaffe ft, l r. , 1—2 gut ad
möbl . Zim . frei auf Tage os . W. 14

Moritzftrafte 10 , 1 , jf
schön möbl . Zim . mit anter Pens . ^

Elcg . mölrl . Zimmer em. ob. 0. Pens. Bäder. Elektr. Licht. St
Hotel-Restaur. „Falstaff", Moritzstr. 16. z

Bill » Rcrotal 31 \
möbl . Zimmer m. P . frei.
ls«tiftstratze 22 , 1, hübsch möbliertes j|
eH Zimmer sofort zu vermieten. m

za. 2«ü Fläche und Lager¬
raum , Wohn,in « n . Znveh . per
1. Oktober d. A. ?u vermieten
ober das Hans ervteilungshalvrr
zu verkaufen.

Da « vornehm geb. HanS ist
mit Gas , elektr. Bel . u . Zentrol-
lieiz. Vers. Näh . bei
Baubiirrau , Kaif . -Zr.-N. 73 u.
bei s- ortl Rheiustr . «0e «. 1310

ev. mit Wohnung,
nächst der Rbe'ii-
straste, auf gleich

zu veruiieren, S . geeignet für Gcflügel-
od. Biktualicnbaudlung. Offert, unter
ch. 4,S an den  Tagbl .-Beil . 1432

Kirchgaffc,

"Uünsüge Gclcgk!!hi.'lL.
Schönes Rcstanrationslokal mit Garten,

Bciit fcCcrl aa :g 'jj
Vcmkcllcr S
Schwciikraum a. 1. Juli , ev, später-

Li verm. Moritzstr. 9, Steil ». 138;
-teingaffe 15 (Neubau» Stallunb
für mehrere Pferde, sowie Remise i»
vermieten. Näheres Emserstraße 1̂ -
Hochparterrc recht«. 14N

Hübscher Werukeller,
ftrnfee, abzugcben. Off. u. W.
bef. der Tagbl.-Verlag.

Juli gesucht
Villen-Etage bcvorzugr-

nqabe unter O . 4 ***

Zimmer
2 Betten, u. einfacher, aber

on gesucht . Off. m. Preis

WUUi  Albioss,

ASteg -g-sirassc 3
(Inh. Frau Justizrat iiabJer ).

Kurl., am Kurpark . Eleg. möbl. Zim-
Elektr . Lickt. Bäder. _

Für Kurgäste.

2 flMi
»b. 'Ä

Zimmer mit und ohne PensioN-
. Lift. 7835

Möbl. Zimmer
Haltestelle dcr

»Uorciionrteii, N 'L
möbliertes Zimmer mit u.  o . PenstoÜ!

Adolsshöhe, WieSbad-
Allee 63. 2- 3 Z., ev-

Haltest, d. Elektr. v. d, H., nn>

Jeder Mieter
Granöbesitzer-Vereins

K. V.

Telephon 439. F 397

Remisen, Stallungen ric.

Herrschaft!.
Stallung

Wohnrutgs -Nachweis-
Burearrtimk Cie.,

frcaitcntc Lage, zn v rmieten. Offerten
u. Li. lr »-s. a. d. Tagbl «Perl. 1465

(4 Pf.» mit grofer Remise und
Kutscherwohnung ist sofort zu ver¬
mieten Totzheimcrstr . 38. 1880

Frievrichstraste 11.
Lelepho » 708.

Gröhte Ausivahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

mmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jinmolülien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Aapilaltrn -Grsnche.

Kapitalien-Angeblite.

10-—20,000. Mk. auf prima 2. Hhp.
zu leihen gesucht. Offerten unter
>8._ 467 an den Tagbl .-Verlag.

20- 307000 MUt ‘
20—25.000 Mk. auf 2. Hypothckc

aufäulci £»en, ' et», auch als Bauhyp.
Off . u. S . 475 an den Tagbl .-Verl.

auf 1. Hhpothek zum Zinsrus ; von
5 Proz . gesucht. Taxe des Anwesens
60,000 Dtark. Offerten u. W. 469 au
den Taabl .-Berlag.

22,600 Mk. auf gute 2. Hypothek«
für 1. Juli gesucht. Offerten unter
E. 465 an den Tagbl .-Verlag.

33,006 Mark
sofort gesuc.

an den Tagbl .-Verlag.
. Hyvotheke sofort gesucht. Offert,unt . B. 460 a - - - -- -

50—00,000 Mk., 1. Hypothek,
au/ pr . Objekt f. Juli od. August gef. zu verk. Anz. 3—6000/Pr . 57,500 Mk.
Ofr . A. Z. 50 postst L-chutzerchozitraLe. I OffcrL unt . «Landhaus " " "

ImmobUien-Deel:«in fo.
Kleine Billa mit Baumgartcn
. . - " r . 57,500S

bahnpostlcrg.

Haus mit Läden,
Bismarckring , für 90,000 Mk. zu »!■
Off . unt . F . 457 an den Tagbl .-Berd

ZMrnobilirn-Kaufgesncho.

NentcnhauS
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht
Agenten verbeten. Offerten untel

fst-BeriW. 467 an den Tagbst-Berlag. L
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Bank -Hypothcken -Kavital
habe noch per gleich und Oktober
einige Posten abzugcbcn.

1) . Aberle senior,
Walluferstraße 2,
Korrespondent der

Schlesischen Bodcn -Crcdit,
Preußische » Boden -Kredit.

. Hypotheken-
Gelder günstig zu vergeben durch
Jul . Triboulet,

^auritiusstr . 5, F rnsprecher 234 4.

Hypotheken,
ttststcllige, auf nur gute Objekte
hjs zu 60 °/o der Täxe zu 41/, %
Zinsen durch Bbrit * Illlricli,
Hclenenstr . 14. Nur Anträge , die
Kleich unterbreitet werden , können
berücksichtigt werden.

Hypotheken-Kapitalien.
,Is sind durch uns an Vereinsmit-

Medcr zu vergeben : 1?397
Zur 1. Stelle:

",000 , 25,060 per sof.. 100,000 p. 1. Juli.
Zur 2. Steller

^0 Per 1. Juli , 9000 per sof.. 10,000
?eF sof., 10- 12,000 per sof., 15,000 per

16,000 per sof.. 20,000 p. 1. Okt.,
S?-000 per sof.. 25- 30,000 per sof..
ÄOOO per 1. Juli , 50,000 per 1. Juli,
zäheres Geschäftsstelle des Haü §- und
Mun dbesi tzer -Ber ei ns , Lu isc nstr. 19.
sind̂ luszuleihrn ans 2. Hypothek

#0,000 ®lf „ auch in kleinen
^ »Uägen , für gleich oder später.
Inerten erbeten unter 3ff. -3 3 «a au
JNTagbl .-Berlag.

Geldgebev
kthaltm kostenfreien Nachweis guter |Hypotheken
durch JLaMdwig Jatel,
Webergasse 16 — Fernspr . 2188.

KlnlieI000Wd.LLi .7L
"nchweisbaren guten Geschäfts . Offerten
Ltcr a.  an den Tagbl .-Verlag.

$  1 - Hypotbek zu 5 Proz . gef. Brand
„F ' Mk. 14,000. Offerten u. W. -L2«

Tagbl .-Vcrla a.

8-10,000 2. Hypothek,
«, sofort gesucht

prima Obsckt, 5 °/o Zins . Off . unt.
- • te -2 an den Tagbl .-Ver lag ._

15 fiflfl M Nestkaiifschilliiig ist mit
ZN . Nachlaß zu zedieren.

- Elise Henuinirer , Moritzstr . 51.

50,000 Mk. l . THypoth.
iesigeo Hans

st»

krdcn auf ein prima hiesiges Haus
leihe » gesucht , Offerte » erbeten

piFfet a . 4 ? « au den Tagbl. -Vc rt.

Suche Per sofort ~
?V,0C9 Wk . 1. Hypothek auf eine hoch-

Villa und Bauplätze ; ferner
q’wOO  Mk . 1. Hypothek auf ein schönes
n? !fohaus mit Garten und Geschäft.
JEide im Rhld . Offerten u . L . SSL
L>,den ^Taqdl .-VerIng.
'100 - 120,000 SW*, auf 1. Hypoth.

halber Taxe gesucht. Zinsfuß 4°/«
s 5 °/o. Elise BE es *» Inger,

Moritzstraffe 51.

Immolrilirn -Uerkäufe.

Allen uiiti EÄnenWnser.
GejHWhkiüser

md GninWUe
stets zu verkaufen durch

WohnnngSnachweie -BureauLion «L Cie.,
Tel . 708. Friedrichstraffe 11.

Meine beiden Zins¬
häuser in Mainz (SechS-

.-Wohnungen ), best: WohnungS-
Ä , vertausche gegen schuldenfreies
^FF̂ ain oder schuldenfreie Billa in
^ -««sbaden oder Rkringaü . Offert.
Wer m. s « an Annonc .-ELped.

l̂ ren «, Wiesbaden . ^ 42

B3"' aa■•■'■la .-m niBOEm-j .-. ——rll  _ _ - - |- ]u- „̂  | [MM|n

| Htldastrasse |
♦ g'eFiissiiBlg 'e Villa Äfet bewohuenzu  |
<► <®. Meier , Immobilien -Agentur , Tauuasstrasiie 28 . H

herrschaftliche Billa » in unmiltel - ^ ~ ~ -
barer Nähe beS neuen Kurhauses . Kgl.
Theater , Kuranlagen u. bcr Wilhelmstr .,
mit allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet , nebst Stallung , Kutscber-Woh-
nung rc. u. za. 1 Morgen großem
Garten ist weit unter der Taxe zu
verkaufen durch

llk. < lir . © liielilicli,
Wilhelmstr . 50

Dolrnerstag, i». Mai 1907. Seite 15»

Ztt verkaufen schöne Billa,
mittlere Parkstraße , sehr billig d.
1. Cbr . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

s
, Zn verkaufe » prachtvolle ge¬

räumige Billa mit Garten , Stallg.
u. Remise, Biebricher Allee, weit
unter der Fcuertare durch
1. Chr. Glücklich , Wilhelmstr . 60.

Pr . sofort zu verk. Herr¬
schaft!. Billa in der Sonnen-
bergerstr. mit schönem Garten,
Kutscherwolm., Stall . Remise rc. d.
1. Gar. Glücklich, Wilhelmstr . 50.

Wegzngshalber sehr preisw«
zu verkaufen Herrschaft!. Villa
mit Garten , Lanzstraße , direkt
am Nerotal , durck
1. Ghr. Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufe » oder zu Perm.
Pr. 1. August (evt. auch früher)
Billa Loreley , Biebricher-
straße 4, Haltest, d. elektr. Bahn,
Nähe des BahnbofS , pracht¬
voller Garten er. Alles Näh . d.
1. Ghr . Glücklich , Wilhelmstr . 60.

in der Kallesteaße , hinter Biebricher-
straße 24, Zugang Wintermeyerstraffe,
für eine oder zwei Familien zu je 5 oder
11 Zimmern und Zubehör , sofort bezieh¬
bar , Preis 65,000 2ß!., Anzahlung nach
Uebereinkunft . Näh . durch W . 8 « its,
Adolfsallee 7.

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten , zusammen 1 > »r 08 qm
groll, ist wegen Sterbekalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnüizrat « ,i,erti . Adelheid¬
straße 24._ F241

3 BilleN,
einige Minuten ^ vom Kurhaus u Park,
an der elektr. Straßenbahn belegen, sind
sehr preiswürdig zu verkaufen. — Be¬
dingungen sehr günstig. Hypotheken
werden in Zahlung genommen.
ESise Säenninger , Moritzstr . 51, P.

Zwei Bille«
zu »erkaufen,

Wilhelmineusiraße 52 u. 54, jede
14 Zimmer , der Neuzeit entsprechend
solid und gut gebaut . Anzusehen von
11—  12 Uhr , nachmittags von 4—7 Uhr.

KM - Herrsch « ,tl . Besitz mit über
1 Morg . herrl . Garten , an Allee gelegen,
wegzugsh . für 85,000 Mk. sehr günstig . —
Bill « m . schön , Obstgarten , bei
Kapelleustr ., für 65,000 Mk. zu verk.

Umnn (! ,
■ Taunusstraße 12.

Kl. Billa f. 2 Familien,
m. schönem Garten , nahe Haltestelle der
Straßenbahn , 4 Zimmer in d. Etage,
f. Mk. 58,000, bei Mk. 3- 4000 Anz.
zu verk. Näh. Nheinstraße 43, 1 r.

Vorzüglich für Pension
1. Ranges Doppel -Villa , Leber¬
berg 11a , 84 Zimmer , zu ver¬
kaufen, eveutl. auch zu vermieten.
Entworfen von einem der ersten
Architekten Berlins . Näheres im
Hause selbst.

HerMaD-Ma
mit Stall und Remise, Ecke Gustav-
Freytagstr . u . lthlandstr . 2» , desgl.
Billa Lessingstraße 5 zu verkaufen.
Näheres daselbst.

Dis schönste Billenbesttzung
Wiesbadens , schloffartiger Bau,
au 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Kuranlagen , enthaltend
20 , Zimmer , darunter mehrere
Säle , monumentale Halle , Winter¬
garten , gr . Terrass .. Dicncrscbafts-
treppe , Zeutr . - Heizung , elektrisch
Licht rc.. auf das Kostbarste
u . Solideste ausgestattet, wegen
Wegzug des Besitzers weit unter
Breis sofort zu verkaufen. Näh.
beim Verwalter ItrunL , Zstnmer-
mannstraße 10.

Zwei Villen,
Riederbergstr . 1 u. 8. Ecke Emierstr .. für
eine od. zwei Familien . 8—10 Zimmer,
solid gebaut , auch für Arft sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr. Näh . 4sebr . Bfaberstoc » ,
Albrcchtstraße 7. _

. Villa Lessingstratze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig , mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh . Jähnstraße 17, P.

Nene Villen,
Schützcnstraffe 16 u. Wa >kmühlstraße 55,
mit 9—11 Zimmern u. reichem Zubehör,
schönen Gärten , freie gesunde Lage, in
Waldesnähe , an elektr. Bahn , mit
Zentralheizungen , elektr. Licht rc., zu
verkaufen oder zu vermieten . Näheres
beim Besitzer Km Mürtmaan,
S chntzenstraffe1. Televbon 2105.

Die zum Nachlast der
Baronin Dirckinck
von Holmfeldt gehörigeBilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Knr-
au ?agerr, 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach-vorheriger
Anmeldung daselbst F 241
Mipt Dr.ksrd,

Kirchgaffe 4 ».

Neue Billa,
Amselbcrgstraße 9, mit 8—10 Zimmern,
Zentralh . u . reiche», Komfort , Entree in
Blarmor , schöner Garten , herrlich:
Fernsicht auf Stadt und Gebirge , am
Ende des Kurparks , zu verkaufen. Näh.
durch den Besitzer ® as
Schützcnstraffe 1. Telephon 2105.

Diem  NeMeWr. 22,
enth. 9 Zimmer und 5 Marsarden , ist
billig zu verkaufen. Anzusehen von
10- 12 und 2—4 Uhr.

meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbewohnen , mit Stall und großem
Obstgarteu . Terrain za. 118 sM-'Ri,ten.
Gleich beziehbar. Zuschr . u . 5&. 4 -B8
an den Tagbl .-Verla g._

HochherrschaftiicheVilla
Wiesbadener 'Allee . 1! Räume , Diele,
Wintergarien ec. Vornehmster , moderner
innerer Ausbau , schöner, alter Garten,
umständehalber zur feldgerichtl. Taxe
(2stk. 137,000) z» verlansen.

Gefl. Fr .-Offcrten nur von Selbst-
r f̂lektanten unter 8 . Sa. LOS postl.
Bismarckring.

Herrliche WalSLage.
Im unvcrgleichl . schönen Dambachtal

sind einige Villen , mit allem Komfort
der Neuzeit ausgcst ., sehr preiswürdig zu
verkaufen. Näh . Fresmiutstraßc 41.

% ÜÜTerobergstra ^ sie « l
| W&m id ^ Uiscfiem 'Garten |
<S umgebene Villa zu verkaufen . Pre ;s 78,000 Mk.
♦ <* • Sficr , Immobilien -Agentur , fanitoiutrasae 28 . ♦

Auf der Villen -Kolonie „Aöolss-
tzöye" (Biebrich) ist die Villa Ecke
Römer - u. Sckillerstraße , an der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn gelegen, unter
günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen oder auf längere Zeit zu vermieten.
Das Haus ist der Neuzeit eNsprecheud
eingerichtet (7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör ), Diele . 3 Erker , 5 Balkons,
Gas , elektr. Licht u. Zentral -Heizuna.
Anfragen erbeten unter Chiffre AK
Tagbl .-Hanptag . Wilhelmstr . 6. 7148

Eltville a. Rt>.
Moderne Villa mit schönem Obst - u.

Gemüsegarten , in reizender Lage, mit
7 Zimmern u. allem sonstigen Zubehör,
zu verkaufen. Näheres bei « sr- J (os.
Bremer . Baugeschüft , Eltville.

Vittenartiges Landhaus
in Niedernhausen i. T .,

neu gebaut , m. 8 s. sch. R ., Kell„ Wasch.,
Sp ., Wasscrl ., El ., mit sck. Garten , ist
sofort zu verk. oder zu verm. Zu erfr.
bei T,. Heller daselbst. _

Billa in Homburg0. d. H.,
f. Arzt oder als Pension geeignet, an
der Promenade n. am Kurvark gelegen,
für Mk. 110,000 zu verk. Interessenten
erf. Näh . Wiesbaden , Rücinstraße 43, 1.

Biüa,
neu , hochmoderner Stil , 10 Zimmer,
Mk. 32,000.—, 3 Veranden , ideale Lage,
unmittelbar am Gebirge , Wald , Amts¬
städtchen, Nähe Baden -Baden . Auskunft
nur an Selbstreflekt . unt . V . LS postlag.
Baden -Baden . (Fra.5772) FlO

Billa Hamerwea 12,
z. Allcinbewohn .. enth. 12 gr. Zim ., aus-
gebaut . Dachstock, Zentralheizung u. reich!.
Z nb. preisw . zu vk. Näh . Biersta dtcrstr . 6.

Hoch herrschaftliche Bill a
mit pärkartigem Garten , enth. 11 Zim.
und Zubehör , an der Wiesbadener Allee
gelegen, ist wegzugshalvcr preiswert zu
verkaufen. Off . erbeten unter LL. LS«
an den Tagbl .-Verlag.

Billa in Homburg v. d. H .,.
für Arzt p., oder für Pension aeeign ..
an der Promenade und am Kurpark
gc. egen , für 110,000 Mk . zu verk
Interessenten erfahren Nah . Wies-
laden , Rheinstraße 48.

Haus Platterstraße 40
mit Kolonialw .-Ge sch. zu verkaufen.

Haus , hoch rentabel,
direkt vom Besitzer zu verk . Offert,
unt . 11. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr rentables Etagenhaus,
mit nachweisl . 3000 Mk . Uebersch ., zu
verk. oder gegen einen Bauplatz im
südlich . Stadtteil zu vertauschen . Off.
u . F . 471 an  d en Ta gbl .-Verlag.

Schönes Haus
mit Weinwirtschast und großem Bau¬
platz unter der fcldgerichtlichen Taxe
zu verk . Offerten unter R . 471 an
den Tagbl .-Verlag.

i Wohn- it. GeschäftshausS
I in bester Kurlage ist unter £
äj> günstigen Bedingungen zu ver- ^
♦ kaufen. Offerten unter LZ. iS&  ^
I an den Tagbl .-Verlag . ^

Geschäftshaus
mit schönem Eckladen, in guter
Geschäftslage , für jedes Geschäft
paffend, zu verkauscn » Näheres
lUou , Friedrickstraße . _

| GWWW.
4̂ allererste Lage, 2 Läden , rcichlf
H -Nebenrännis , für Mt . 150,000

zu verk. Anz. n. Uebercint . j?
(>p «J », Enffiel , Adolfstr . 3.

Schönes Zinshaiis für
Rentner , fünftausend Mark unter
feldgcrichtlicher Taxe und sehr günstige
Hypotheken, umständehalber sofort zu
verkaufen. Näheres unter f, . 455 an
den Tag bl.-Verlag. __

Prima Existenz!
Verhältn . halber ist vollst. besetzte

Fremden -Pension (14 Zim.) mit all.
Jnvent . sofort zu verk. Direkte Offerten
u. Ef. TT. 5SN4t bef. SSaatoe 4fcl o .,
Frankfurt a. M . ( lftp. 5796) F10

Haus m . Reftauraut,
<lt,  Ball - und Konzertsaal,
Garten 2c.,; in gr . Stadt in Rhein»
Hessen , schuldenfrei , ist zu verk. oder
gegen Rentenhaur zu vertausche » .
Zwei Bauplätze können abgeirennt
werden . Preis nur 135,000. Nur Selbst-
refleftanten erfahren Näheres unter
,b . -S S1* an den Tagbl .-Verlag ._

2 x 5 -Zi »n nier -Hans mit gr . Laden¬
lokalitäten , gr . Wcinkell., Packraum rc.
im Part ., am Ring gel., ist direkt vom
Erbauer f. L20,00l Mk. bei 30,000 Mk.
Anzahl , z. vk. Gute Hypotb . w. ev. in
Zahlung gen. 8iäh.  Rheinstr . 48, 1 r.

Reftauraut
Stcrbef . f.45,00YMk. m. 10,000 Mk. Anz. z.
verk. Off. u. LS. 4lS5 a. d. Tagbl .-Vc r

Weuihandlnng mit Haus
und allem Inventar .' musterhaft einge¬
richtet, ist krankheitshalber zu verkaufen.
Hypotheken werden in Zahlung gcnomm,

BSIäse Mcnninger,
Moritzstraße 51,

Gutbürgerliches , altrenommiertes

Hotel -Restaurant
im Mittelpunkt der Stadt preisw.
zu verkaufen . Off . u . «S. LS«
an den Tagbl .-Verlag,

da nicht Fach-
mann , mein nicht

hoch belastetes Restaurationshaus in
lebhafterHaupistraffe liier gegen anderes
Haus o. Grundstück, Hypothek rc. Preis
180,000 m.  Off . unt . W . 4 « L an
den Tag bl.-Verlag.

Reeller Tausch.
Vertausche mein Geschäfts- u. Wohn¬

haus in einer Universitätsstadt , _ beste
Lage, gering belastet, gegen kleineres
Zinshaus , Villa oder Bairterrain . Off.
u . M.  ss an Aun .-Exp. D. Frenz,
Wiesbaden . (Nr . 565 W.) § 42

Für Metzger und Wirt.
Hans mit flottgehcnder Stehbierhalle

in Mainz (Altstadt ), prima Lage,
preiswert zu verkaufen. Offert , unt.
Ä . -» « « an den Tagbl .-Verl . V4l

'Hotel-Berkauf.
Verkaufe m. flotigehendes Reisende-

Hotel , beste Lage am Bahnhof , krankheits¬
halber für Mk. 165,000» der Rkk. 20,000
Anzahl . Ucbcrnahme kann sofort er¬
folgen. Offerten unt . * « an die
Tägbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7411

Privat-Hotel
mit altem Namen , mitilerer Größe,
mit elektr. Aufzug , Zentralheizung
und Bäder » , neu erbaut , mit
schönen Parterre - Lokalitäten , für
seines Cafe , Weinrestaurant oder
elegante Läden passend, in bester
Kur - un > Geschästslage , mit
neuem Inventar , sehr preis¬
würdig zu baldiger Uebernahme
zu verkaufen . Gefl. Anfragen
unter V. -L « 8 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Hotel
in verkehrreicher Stadt (Rh .-Heffen),
direkt am Bahnhof , ist wegen Sterbe-
snlls sofort zu verkaufen . Preis
195,000 Mk . , Anz. 20- 30,000 Alk.
Näheres durch JPJiil . Ai »t . JFeil-
hach , Wiesbaden«

Kleines Hotel in Braunsels,
verbunden mit Restaurant , ist um-
ständeh . sehr preisw . zu verk . Anzahl,
von 6000 Mk . erforderlich . Nähere-
Wiesbaden, Rhe uxstr aße 43.  _

Terrain n . 5 Morgen groß,
Distrikt Unter -Schwarzenberg , zu ver¬
kaufen. Näh . bei Architekt Heuer,
Tambachtal 25.

HmmobUirn -Kanfgrsuchr.

von 9—12 Zimmern » möglichst
mit eroßen Garten , in der Preis¬
lage vo » ca. 100,000 Mk., gegen
bar zu kansen gesucht. Off. erbeten
nnt . ll'. 4GK an den Tagbl .-Verl .

Villa z» kaufen gesucht,
Rondel , Möhringstr . ic., v. 8—10 Zim .,
mit allem Komfort der Neuzeit. Offert,
mit Press nur v, Besitzer u. L». 4134
an den umgbl .-Verlag. _

nicht zu große Villa , oder elegantes
Wohnhaus , wenn meine beiden Geschäfts¬
häuser in verkehrsreicher Straße , einer
Stadt a. Nh. nebenbei in Zahlung ge¬
nommen werden . Off. unter S« H
an den Tagbl. -Ve rlag. _

Villa zu kaufen gesucht.
In der Preislage von Mk. 60—80,000

suche ich eine moderne Billa zum Allein-
bcwohnen bei großer Anzahlg zu kaufen.
Franksurterstraße bevorzugt . Makler
verbeten . Offerten unter £). 3 « an die
Tagbl .-Han pt -Ag., Wilhelmstr . 6. 74 10

Suche AMhaus.
Geb« Billa in Zahlung . Off.
n . L . - 55 d. Tagbl .-Verl.

Hotel-
Restaurant,

rentables , kleineres , kanst oder
Pachter sofort Fach, »au » . Agenten
Verb. Off. n . D. 2 « Tagvl . -Hanpt»
Agentur , Wilhelmstr « 6. 7440

Die haupr-Agenwr des WieZhOener LsgblatLsw.ßrenz)Wilheimstr.6
nimmt Anzeigen -Aufträge für beide Äsgaven des Wiesbadener Tagblatts jll gleichen Preisen , gleichen Kabattsähen und innerhalb der gleichen
— -Aufgabezeitcn wie im Verlagshause Langgasse 27 entgegen. . . -
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K u r h a u s , Kochbrunnen,
K olonnaden , Kuranlage n.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm,

^Residenz - Theater , Bahnhof¬strasse 20.
^Walhalla - Theater , Hau-ritiusstrasse 1a.
3eichsha11en - Theater

Stiftstrasse 16.
I,  a w n - Tennis - Spielplat

in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

jl  n h a l.a t o r i u m am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

(M ebulor - Inhalatorium
[ Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—1

Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachm.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem König!.Schloss.
Augusta - Viktoria - Bad
I Viktoriastrasse 4.
Bibliothek des Altertum

Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens
11—1 Uhr geöffnet.

J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Städtische Gemäldegalerie,
. permanente Ausstellung
i des Nass . Kunst - Vereins,

Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bi,
1 Uhr vorm, geöffnet.

«Nassauische Landes - Bib
I i o t h e b , Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

iNaturhist . Museum,  Wilhelm-
—Strasse 20. Geöffnet Sonntags

| 10—1, Montags und Dienstags von
: 11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬

tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr
Samstags geschlossen.

Altertums - Museum,  Wilhelm-
j Strasse 20. An Wochentagen (mit
V Ausnahme des Samstags ) von 11—1

und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬melden.

.Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
(König 1. Schloss,  am Sehloss-
; platz . Die inneren Räume täglich
; zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.

beim Schloss-ICastellan.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V . Philippsberg¬strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in dei
: Schwaibacherstr . u. Schiersteinerstr.
Artillerie - Kaserne,  in der
’’ Rheinstrasse.

auptbahnhof  am Kaiserplatz,
aiserl . Postamt.  Hauptpost¬

amt : Rheins tr. 23/25. Zweigpost¬
ämter : Schützenhofstr . 3, Bismarck-
Ring 27 und launnsstr . 1, Postamt
im Hauptbahnhof . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr abends, Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept . auch
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11.30 vorm, bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief- und Geld-An¬
nahme, Ausgabe für postlagemde
Sendungen im Erdgeschoss , des Vdh .;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Höhere Schulen:  Kgl . Human
Gymnasium, auf dem Luisenplatz
Kgl . Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Städt . Ober
realschule am Zieten-Ring, Höher
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh. Hofrats Prof . Dr.
R. Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13,

Hygiea - Gru pp  e, am Kranzplatz.
Die christlichen Friedhöf

(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
Russischer Friedhof,  neben

der  Griechischen Kapelle.
Schiessstände des Wies

badener Schützenvereins
Unter den Eichen . Täglich geöffnet '.

Denkmäler : Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser -Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich-Platz , Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade und
Krieger-Denkmäler im Nerotal und
auf dem alten Friedhof,
ein tretenden Dunkelheit geöffnet.

Bürger - Schützen - Halle,Unter den Eichen.
Pistolen - Schiessstände,hinter der Alten Kolonnade.
Flobert - Schiessstand : Beau-

Site.
Reitschule,  Luisenstrasse 4/6.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Die beiden Friedhöfe der

israelitischen Kultus¬
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung heim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Römertor (Heidenmauer ), Am
Römertor.

Turn - Hallen.  Turnverein : Hell-
mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platterstrasse 16. Tumgesellsehaft:
Wcllritzstrasse 41.

Neroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wart türm (30 Min. v. Wiesbad .) .
Ruine auf der Bierstadter Höbe.
Restauration.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Etablissement '' „Bahnholz“
bei Wiesbaden. Luftkurort , Rest,und Cafö.

Sonnenberg (30 Min. von Wies¬
baden) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude, — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

W ilkelmshöhe  bei Sonnenberg
Restaurant . Schöne Fernsicht.

Donnerstag , de » 9 . Mai.
Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬

musik.
Uhr : Promenade-

Wilhelmstraße,
nzert . Abenos

kaiserliches Telegraphen
; Amt,  Rheinstrasse 25. Ununter¬

brochen geöffnet . (Von 12 U . nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Protestant . Hauptkirche,
1 am Schlossplatz. Küster wohnt

Ellenbogengasse 8.
Protest . Bergkirche,  Lehr-
' strasse . Küster wohnt nebenan.
Protestant . Ringkirche,

oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part,

katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag geöffnet.

Kathol . , Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

„Altkatholisehe Kirche,  Frie-
' denskirehe, Sehwalbacherstr . Der

Küster wohnt Adlerstrasse 69.
Anglik . Augustinuskirche,

Frankfurterstrasse 1. Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurters tr. 8, Gartenhaus.

Synagoge -der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Miehelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5130 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬
strasse.

Landwirtschaftliches In
ßtit » t zu Hof Geisbera

Kurhaus . 12
Konzert an der
Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Waffenschmied.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Laben Sie nichts zu verzollen?
Abends 7 Uhr : Die Doppel-Ehe.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshalleu. Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Freitag , den 1« . Mai.
Kochbrunnen. 7NO Uhr : Morgen¬

musik.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die schöne Marseillaiserin.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Freitag , den 10 . Mai.
Einreichung von Angeboten auf die

Lieferung von Bett - und Tisch¬
wäsche ufw. für die neue chirurg.
Abteilung des städttschen Kranken¬
hauses hier , im Bureau daselbst.
(S . Amt! Slna. Nr. 32, S . 1.)

Termin zur Verdingung der Ab¬
bruchs-, Erd -, Maurer - und
Asphaltier -Arbeiten , einschließlich
Materiallieferung , für den Neu¬
bau des evangelischen Pfarrhauses
zu Jdstadt , an die Kgl. Kreis-
bau -Jnspektion 1 zu Wiesbaden,
Luisen,traße 31, vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 204, S . 11.)

Evangel .-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Donnerstag , den
Himmelfahrt ), vorm,
gottesdienst.

9. Mai (Christi
SN0 Uhr : Lese-
Psr . Müller.

Israelitische .KultuSgemcinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
^reitag , abends 7.30 Uhr. Sabbath,

morgens 8.80 Uhr. Sabbath , nachm. i
ir. Sabbath , abends 8.45 Uhr. —

Wochentage, morn. 6.30 Uhr. Wochen¬
tage, nachm. 6 Uhr. — Die Gemeinde¬
bibliothek ist geöffnet : Sonntag von
10 bis 10.30 Uhr.

Direktion: Dr. pnil. H. Manch»
Donnerstag, den 9. Mai.

Haverr Sie nichts m
_Verzollen?

(Vous n’avez rien a deelarer ?)
Schwank in drei Akten von Maurice
Hennequin und Pierre Vcbcr. Deutsch

von Max Schönau.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Graf Robert de Trivelin H-inzHctebrüggc.
Paulette, seine Frau Elly Arndt.
Dupont, Gerichts¬

präsident . . . . Theo Tachaucr.
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, beider Tochter . Helene Leidenius.
La Baule . . . . Rudolf Bartak.
Frontiguac, Kameel-

händlcr . . . . Gerhard Sascha.
Gontran de Barbettes Curt Stetten.
Couzau . Reinhold Hager.
A4ze . Bertha Blanden.
Mariette.Zoie bei Zeze Lydia Herting.
Ernest ne, Stnbenmädch.

bei Dupont . . . Margot Bise!off.
Der Romschüler . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Patts.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen stattt
Anfang l/s4 Uhr. — Ende '/-6 Uhr,

Halbe Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 9. Mai

Morgens 7str Uhr:
Konzert des Kur-Örchesier3

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. VooU-
1. Choral : „Freu dich sehr o meiBe

Seele“.
2. Ouvertüre zur Operette

„Eia Morgen, ein Mit¬
tag, ein Abend in

„ Wien“ . F. v. Supp&
3. Duett und Finale aus

„Martha“ . . . . F. y. Floto*-
4 QuadriUe a. d. Ope¬

rette „Der Ober¬
steiger“ . Zoller.

5. Morgenlied . . . . Frz .8chub9rk
6. Phantasie aus der

Oper „Der Postillon
von Lonjumeau“ . . Adam.

7. Provisoriomsklänge,
Marsch . . . . . O . Höser.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
- Donnerstag , den 9. Mai (Himmel¬
fahrt Christi ), vornrtttags 10.15 Uhr:
Gottesdienst.

Sonntag , den 12. Mai (Eraudi ),
Vorm. 10.15 Uhr : Gottesdienst.

Bender, , Pfarrer.

Mleteor -ologifche Keollachttrugei,
den Station Wiesbaden.

7. Mat. 7 Uhr
jmorg.

2 Uhr
nachm. Mitt.9 Uhr

abds.
765.6753.0
10.4
8.2|88

13.1
8.8

74.3 !

Barometer*) 749.3 754.0
Thermom. C. 16.1 15.6
Dunst sp. mm 9.8 8.4
Rel. Feuchtig¬

keit ( 7„) . 72 63
Windrichtung W. 1 SW . 1SO . 1
Niederschlags-! jhöbe(mm).! — — I 0.0
Höchste Temperatur 19.5.
Niedrigste Temperatur 10.3.

*) Die Barometcraugaben find auf
C. reduziert.

Donnerstag, den 9. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

katten gültig.

Dre Dsxpel-Ghe.
Schwank in 3 Akten von Cutt kttaatz.
Mit Benutzung einer Idee v.C.W.Fischer.

Spielleitung: Max Ludwig.
Personen:

Ludw.Rcimers,Rentier Rudolf Bartak.
Blanka, seine Frau . Bertha Blanden.
Heinrich Müller - . Theo Tachaner.
Charlotte, seine Frau Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Steffi Sandori.
Ferenz Porkäny . . Georg Rücker.
Ulrich Bomstcdt, sein

Neffe . Hans Wilhelmy.
Dr. Leistncr, Rechts¬

anwalt . . . . . Rcinhold Hager.
Minna ,Stnbenmädch.

bei Reimers . . . Lydia Herting.
Auguste, Köchin bei

tcimers . . . . Minna Agte.
Ott der Handlung: Berlin,
dem 1. und 2. Akte finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Nach

Ans - und Untergang fnv  Sonne
(©) und Mond ( C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
euroväikcher Leit)

Donnerstag , den 9 . Mat.
Männer -Tnrnverein . Morgens 5.30

Uhr : Turnfahrt.
Israel . Waisen - Anterstützungs-Ver-

eiu. Nachm. 5.15 Uhr : General-
Versammlung.

Freitag , den 10 . Mai.
Turngesellschaft. 6—7.30: Turnen

der Damen -Abt. 8— 10 U. : Turnen
der Männer -Abteilnng.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Vereinigung Wiesüaben.
Oberreal-
AbendZ 8
echtboden:
ieichsbank.

Rheinstr.
Mittelsch.

8—10:
8.30:

8—10 Uhr : Fechten,
schule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub.
bis 10 Uhr : Fechten. ZSchule vis-a-vis der s
KInülokal : Hotel Vogel,

Franzos . Konvers.-Zirkel,
Rheinstraße 90, Zim . 28.
Konversations -Stunden.

Männer -Tnrnverein . Abends
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männre-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uevuilg.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung. '

Stemm - und Ring -Klub Einigkett
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Geimama
Abends 9 Uhr : Uebung.

Freitag, dm 10. Mai.
| Dntzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Die schsrreMrreseillarsrrin.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spiellettung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrismvy, Adjutant

Bonapattes . . .
Marquis de Tallemont

Abonnemenis-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters-

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Affend-
1. Ouvertüre „Turandot“ F. V.Lachoer.
2. Polnischer National¬

tanz . P.Seharweitk*-
3. Frühlingsstimmen,

Walzer . Joh . Strauß#
4. Phantasie über Lieder

ohne Worte . . F.Mendelssohn-
5. Trot de CavaUerie . A-Rubinsteis.
6. Aufforderung zum

Tanz . . . . C . v.Weber-Berlin*-
7. Serenade mit oblig.

Trompete . . . . Ch . GounoL
8. Ungarischer Marsch

aus „Faust “ . . . H. Berlioz.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
Ausgeführt von der Kapelle des Fü?-"
Regts. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80-
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
1. Alte Kameraden,

Marsch . Teike.
2. Rokoezy-Ouvertüre in

F-moll . Keler-Bcla.
3. Divertissement aus der

Oper„Das Rheingold“
4. In lauschiger Nacht,

Walzer a. d. Operette
„Der Landstreicher“ .

5. Phantasie a. d. Oper
„Der Trompeter von
Säkkingen“ . . . .

6. Kaisei-Wilhslms Jagd,
Charakterstück . . .
Potpourri a. d. Operette
„Gasparone“ . . . .
Siegestrophäen,Marsch

R. Wügnetv

Ziehrer.

Nessler.

Konzky,

Millöcker.
Friedemann-

Königliche

Donnerstag, den 9. Mas
126. Vorstellung.

48. Vorstellung im Abonnement W.

Der Waffen sch»mrd.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von

Albert Lortzing.
(Neneinrichinng für die Hies. Kgl. Bühne.)

Verwandlnngs- und Schlußnmstk zum
3. Akt mit Verwendung Lortzingscker

Motive von Josef Scklar.
Mufikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebns.
Personen:

Hans Stadinger , be¬
rühmter Waffen¬
schmiedu. Tierarzt Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter Frl . Krämer.
Graf von Liebenau,

Ritter . . . . Herr Geiffe-Winkel.
Georg, sem Knappe . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus

Schwaben. . . . Herr Adam.
Jrmen traut , Mariens

Erzieherin . . . Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirt,

StadingersSchwager Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle. Herr Berg.
Schmiedegesellen. Bürger u. Bürgerinnen.
Ritter. Herolde. Knappen.Pagen , Kinder.

Ort der Handlung: Worms.
Zeit : Um 1500.

Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2, Akt findet «ine Pause von

12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9<V« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Jeanne de Briantes,
seine Frau . . .

Rapp, Adjutant Bona¬
pattes .

Barral , Major . .
St . Röjant, Roya-

listischer Verschwörer
Bernard, Royalistischer

Verschwörer. . .
Petit Franyois ,Roya-

listischer Verschwörer
Bmtus , >
Leonidas, s

HeinzHetebrngge.
Rudolf Miltner-

Schönau.

Helene RoSner.

Reinhold Hager.
Rudolf Battak.

Kellner

Max Ludwig.

Gerhard Sascha.

Franz Queiß.
Friedr. Degener.
Max Nickisch.

Zwei Vorübergehendel ßAn ? Rh°d7"'

Personen
Gäste.

der folgenden Akte.

Abends 7V» Uhr im neuen Kurhaus:
®ennte Sinfonie.

Chor-Probe mit Orchester.

WüfcfÜS
Heute Christi Hiunaelfahrt:

2Vorstelinngenl
Nachm. 4 Uhr kleine Preise,

abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Täglich abends 8 Uhr:

©ie grösste Sensiatlom des
20 . Jalirhnnderts.

Gastspiel
des Meirljsgej * Btor -BSraji«le*

Sclia,iispiel -$litseKai >ies a
ins ML Beinen Gamsiinciieä
u. das aus 8 Attraktionen bestehende

V» ri e te -Progranun.
Vorzugskarten an Wochentagen gültiS-

§amsiag , des * Al . Mai,
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen Preisen>

Zweite grosse
folge:

(1803/04.)
Napoleon Bonapatte Georgs Rücker.
Josephine Bonaparte
Hortense Beauharnais
Paulme Borghese
Marquis de Fallemont

Else Roorman.
Elly Arndt.
Aenny Kretzer.
Rudolf Diiltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Chrisenoy,!Adjutanten HeinzHeiebrügge.

jBonapartes Rcinhold Hager.

alseads von 11 bis 1 Ul 1
im 'Mseates - Bö©ye **s

z: Kaliarel - Vorsteilmig ^
mit Mary Irber und

6 Kunstkräften.

Rapp,
Barral , Major

1».
Rudolf Bartak.
Theo Taämuer.
Gerhard Sascha.

Das Königliche Theater bleibt der Vor¬
bereitungen für die Festspiele wegen
Freitag , den 10., und Samstag , den
11. Diai d. Js ., geschloffen.

Fouche, 1 Polizei- .
Regnier, j minister .
Fesch.Kardmal,Oheim

Bonapartes . . . Arthur Rhode,
de Caulaincourt . . Kurt Stetten,
de Remilsat . . . . Max Nickisch.
Madame de Remusat Softe Schenk.
Cambaceres. . . . Hans Wilhelmy.
Murat . Willy Schäfer.
Duroc . . . . . Georg Albri.
Junot . Friedr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lannes . Max Ludwig.
Madame Lannes . . HeleneLeidenius.
Erste Kammerfrau . Margot Bischoff.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Queiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9°/«Uhr.
Samstag , 11. Mai : Maria Stein.

Walhalla -Theater , Maurittusstr,
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Nelchshallen-Theatrr,
Spezialitäten - Vorstellungen. N

nnttags 4 und abends 8 Uhr.

Stiftstratze 1®'
Nach-

Kaiser - Panorama,
Diese Wache: Serie

Spanien.
Tirol rc.

Rhelnstraße ^7
_ 1: Reise dusch

Serie 2: Reise 111

Ansmärtige Theater.
Frankfurter Kiadttheater . ^

Opernhaus . Donnerstag : Oberon. ^
Freitag : Rheingold. — SamStoll-
Die RegimentStochtcr. Hierauf: Aust
forderung zum Tanz. — Schauspl^
haus. Donnerstag, nachm. 8‘/a Üt)t
Alt-Heidelberg. Abends ‘/88 Uhr
Robert und Bertrani. — FreituA
Torquato Tallo, — Samstag
Fiorenza.
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Gut gehende Schlosserei
lveg. Geschüstsaufg. sof. billig z. vk.
Dff, u. N. 465  an den TagSI.-Verl.
j Kl. gut geh. Koionialw.-Geschäft
tnrt Milchhcrndl., getr . oder zusam.,
prllig zu verlausen . Offerten unter
A. 468 an den Tagbl .-Verlag._

Flaf chenbierges chäft
:r Ki " "

verk.Mit guter Kundschaft wegen Sterbe-
faü zu verk. Wohn. v. 3 Z. u. Bier-
ini-  rnüssen mit , übern , w. Näh.
Rherngauer stratze 3, S tb„ b. Geiger.
L Ein prachtvoller,
2 Monate alter Boxer (Rüde) zu ver-
Wrfen . Näh. H. Jung , Friedrichstr . 44.
, Reinrassiger Dackel billig
?u verk.  Göbenstraße 19, 1 S t. rechts.

Junge Rattenpinscher
zu derk. Biertzad terstraße 13.

Kanarienvögel , Hähne n. Weibch.,
M verkau fen Bleicbitraüe 22,  1 St.
. Neue Extra -Uniform
billig zu verk. Moritzstraße 23, 1.
L Gelegenheitskauf.
H p9- getr . Dmnen-Kostümkleider, ein
schwarz. Tüllkl. auf Tafft , Schuhe u.
Wstldersachen bill. Oranienstr . 42, 1 r.
i  Weiß . Chev.-Kleib 6 Mk.,
prauner Kostüm-Rock u. Jacke 8, D.-
ĵ oden-Mantel 3, versch. ältere Blusen
8^ dgt,billig Walluferstr . 6, 3 lks.
' Mehr , hallifert . düst. Sommerkleid,
oul. zu verk. Bisma rckrina 24, N. r.
. Frackanzug nach Maß , ganz neu,
Lck.Kellner, b. zu vk. Römerbera 3,1 r.
. .Aast ». Sakko-Anzug, mtttl . Fig .,
Ls arg zu verk. Wörthstraße 8, 1 S t.
L Gut erhaltenes Jackett
für alt . Damen bill. zu verk. Zieten-
Dng 12, Hth., bei Ohrt . _
- Eleg. neue Herren - u. Damenschulie
Ir . Ausw., vorz. Qual ., u. Kiudersch.
livot tb. zu  verk . Kl. Webergasse 9, 1.
' Eunge Kats.-Fr .-2- u. 5-Mk.-St.
ßu verkaufen. Offerten u. I . 100
po magernd Sck ützenbofstraße.

Photographischer Apparat,
£ X 12, gut erh., m. Zub . billig zu
^erkaufen See robenitraßeU JÜL
. „„ Tafelklavier

80 bis 100 Gartenstühle zu verk.
Mb . im Taabl .-Berl aa._ _ Da
, Pianinos , wenig gespielt,
chllig zu Verk. Wörthsttaße 1, 1 r.
' , Gute Konzert-Violine
prersw. zu verk.  Luisenplatz 2, P.
' Wege» Aufgabe des Haushalts
sind sämtliche Möbel sofort billig zu
be rki Näh. Albrcchtstraße 11, H.  1 I.
iAut erh. ,Möbel, Betten , Schränke,

wische und Stühle aller Arten billig
verk. Thüring Nachf., Gneisenau-

ttaße 4. NB. Kaufe stets Möbel,
owie ganze Einrichtungen bei so-
ortigcr Kassa

15 Betten , 20 Sprungrahmen,
Stopfniasch., Glasschrank, 15 Schubl.,
>!' <0 Mir . hoch, 2,20 Mir . br .. Küchen-
ichrank, Eisschrank, 70 Kleiderhaken
iX a» vk. Eleonoren str. 3. Tel. 3930.
» , Eins . sank', vollständ. Bett
I?br b. zu vk. Rauen thalerstr . 6, 1 r.

2 Muschelbekten, neu, a 58^Mk.,
Kbiegel, Bilder Rauenthalerstr . 6, P.
' Für Brautleute ! 2 pol. Betten
w. Spr .-R. u. 8t. Mollin. umständeh.
mll. zu verk. Werderstr . 3/P . Müller.

Eins . Sollst. BettHersch . And.
bi llig zu verk. Blüchcrstra ße 33, 4 r.
L. Gut erhaltenes Bett
'Mlig zu der''. Castellstraße 1, Lade
Nettst., Sprungr ., 3t. Matr ., g. erh.,
?0 u. 35, Nachtt. 5, 1- u. 2-t. Kleider-
schr. 18 u. 25, Diw . 40 u. 50, Verttkos

u. 35, Küchenschr. 26 u. 34, Küch.-
Br . 5 u. 8, Tische 6 u. 8, cts. Bettst.
j? u. 5, Sprungr . 20, Matr . 15, Deck¬
bett f. 42 Mk. b. vk. Frankenstr . 19, P.

Fast noch neue Bettstelle m. h. H.
bill. zu v. Dotzheim erstr . 74,  Weimer.

Große hochh. Nußb.-Bett stelle
mit Sprungr ., fast neu, für 45 Mk.
zu verk. P hi lippsb ergstraße 4._

Eiserne Bettstelle
mit Sprungrahmen u. Keil f. 12 bis
15 Mk. zu vk. Back, Hermann str. 6, 3.

Eine eiserne Bettstelle
abzugeben Abe ggstraßs 8._ _
_ Vorzügliche h^ tratzerr,
Wollmatr ., 3teil ., 22 Mk., Kapokmatr.
84 Mk., 1t. Seegr .-M. 12, Strohs , v.
6 Mk. an . PH. Lcmth, Bism .-Ring 33.
Zsitz. Moquet -Diwan , ne«, 65 Mk.,

span. Wa nd Rauenthalerstraße 6, P.
Chaiselongne, neu, 18 Mk.,

m. Decke 24  M k. Rau enth alerstr . 6, P.
Gebr. Küchen-Einrlcht . billig

zu verk. Klein , Mi ckwlsberg8, 1 St.
Wege» Ausl. des Haüsh . bill. verk. :

Flieaschr., ^Dioa.-Sofa , Sessel, Sal .-
Stühle , feine Sttche, eins. Tisch mit
Marmorvl ., Bücher-Real , eis. Bett .,
Lüster Dotz heimerftraße 29, 1 I._

Alte Schränke, Tische, Spiegel,
Waschkom., Stühle , Sofas , Brandriste,
sow. gut erh. Betten , Bücher, Küchen-
u. KIfchr., Ottom ., Kam., Lüster,
Schreibt , b. z. vk. Adolfsallee 6, H. P.

1 Zrthertisch, sowie 1 and. Tisch
billig zu verk. Lehrstraße 14,

Sehr schöne Nipptlsche. Nippsachen
u.  Knnstgegenst . bill._ Frankenstr . 9.

Ein ferner schwarzer Salonttsch
u. ein Gartentisch sind billig zu ver-
kausen Bisma rckring  14 , 1 St . l.
Borvlaüspiegcl u. Hrrrcn -Schreibt.

umzugsh . zu bk. Roonstrasze 6, Part.
Kaffenschr. u. Stehpult , doppelfrhch

zu verk. Kontor Mori tzstraße 9._
Ein neuer Gelbschrank

wegen Raummangel billig zu verk.
Alwinenftr aste 8.

'Nähmaschine, neu,
billig  He llmundstraße 56, Pa rt.

Waschmaschine neuester Art
billig Hc llmundstraße 56, Part.

Waschmaschine (Kampmann)
f. 20 Mk. z. bk. Blücherstr. 29, S oul.
Lithogr. Handpresse m. 4 Steinplis

gut im Stande , für 20 Mk. zu verk.
Seerobenstraße 29, Bdh. P . r.

,heke, Glaskasten, Schrank,
Ertertritt , Preis 40 Mk., zu verk.
Nortttrcrße  4 , Parterre.

Stauberker mit Nickelgestell
u. Gla spl.  b ill. Heleuenstraß e 2.

Eine große Partie Balkonfahnen
verkaufen oder zu verleihen. Näh.

&.  J ung , Friedrichstraße 44.
2 Fahnenstangen und Fahnen

billig  z u verk. Friedrichstr aße 46,  1.
,Gebrauchtes Pferdegeschirr,

ein- und zweisp., billig zu verkaufen
Goldgasse 21.

Ein gut erh. Break,
auch als Geschüftswagen zu benutzen,
billig zu verk. Jahnstrrcke 3, Part. _
. -El eg. Sandschneidcr sJagbwagen)
in Natur -Mahag . u. Eschenholz, sow.
1 neue Federrolle , 35 Ztr . Tragkr .,
billig zu verk. bei Rauschenberger,
Wagend., Mainz ._ Münsterstr . 5V». j
L. Federrolle, 15—20 Ztr . Tragkr .,

neuer Schneppkarru u. 1 gebr. starker
Handwagen zu verk.  Feld >lraste lk>.

Ein fast neuer Sportwagen
mit Gummiräder u. Verdeck u. ein
Kinderstuhl zu verk. Goldaaste 18, 1.

Zwei Fahrräder billig

Herrenrad spottbillig
zu verk. Göüeustraste 10, Wirtschaft.

Fahrrad , fast neu,
billig Hellmundstraße 56, Part.

Wenig gebr. Bade-Einrichtüng
bill. zu verk. Anzus. von 11—12 Uhr
Pbilrppsbergstr . 16, Spenglerwerkst.

Wenig gebr. Herd bill. zu verk.
Nerosttäße 18, K. Pauksch.

Gasherd m. Braiofen u. Hänget.
zu verk. Hellmundstraße 37, Part.

Ein Gasherd
billig zu verk. Kirchgaffe 4, 1.

2flammig . Petroleumherd billig
zu verk. Oranienstraße 62, Mb. 2 l.

Gasbadeofen
(gebraucht) billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbll-Verlag . Dr

Badewanne mit Ofen,
1 Bett u . Brötchenkasten preisw . abz.
Pbilivpsbergstraße 26, Part . links.
Eis. Wasser-Reservoire. Dezimalw .,

Schreibmaschine zu verk. Moritzftt. 9.
Gr . Bogelhecke mit Ständer

u. Vögel bill. Zimmermarmstr . 9, 4.
Evheuwand, Topfbrett , pol. Tisch,

Seffel , Bild , z. vk. Herderstr . 1, 2 r.
Eisernes Flaschengestell

f. ccr. 8000 Fl . zu verk. Morrtzstr. 9.
Ovale Stückfäffer, Fügblock

u. Schneidbank zu verk. Moritzstr. 9.
Palme Kentia , Prachtexemplar,

45 Mk. Adresse i. Tagbl .-Verl . Da
6 Stück Lorbeerbänme

zu verk. Emserstraße 32, 3.
4 große Oleander zn verkaufen.

Zu erfragen Mainzerstraße 12.
5 Evheuwände, 2 Pyramiden

sehr billig abzug. Eltvillerstr . 8, Hof.
Eine Kante Mist

billig abzugeben. Keßler, Pferde-
metzgerei, Hellmundstraße 17,

In diese RnSrrk werden
nnr Anzeigen mit Übrrkchrift

anfgenommen. — Das Hrrvörhebpr einzelner
Worte im Texrdurch fetteSchrist ist rttrstattLaft.

Schokoladcn-Autonrat
zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Zum Adler , Dotzheim.

Archer, Piano , Englisch
I. erfahr . Lehrerin , Nerostraße 23, 3.

Bügelkurse gründlichst
Eleonorenftraße 8, 1. Frl . Michel.

Ja diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aesgenrmmen. — Des Herdorheben einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist nnstatthest.

Schwarzer Schirm mit Silbergriff
(Bogelkopf) abh. aekommen. Wreder-
bringer Beloh nung Müllerstraße 10.

Verlörest
ein blau und grün karriertes seid.
Damen -Umschlagetuch. Abzug, geg.
Belohn. Billa Roma, Gartenstraß e.
Verl. Kindernmntr ! a. Wilhelmstr

Abzugeben Biktorta -Hotel.  7437
Dackel entlaufen,

Hundemarke 621. Abzugeben Buch¬
handlung Oranienstraße 1.

Eint, kräft. Mittagessen
in u. Miß. d. Hause von 60 Pf . rmd
höher. Nerostraße 16, M. Jude.

po stl.
Den H. Bavstnternehm . empf. sich

im Ausfahr . v. WaMgus u. a. Fuhr.isfahi .. _ „ ,
bill. .Off , u. O. 452 a. d. Tagbll -Berl.

Perf . Möbelpnlrerer empf. sich,
z. Aufpol. v. Möb. u. Jrrstrstm. a. A.
Ludwiastraße 4, 2, b. Hafner , und
Jung , Faul brurmenstraße 8, S tb. 1.

Polster- und Deksrationsardriteu
w. billig u. gewiffcnh. ausgef . W.
Schcerer , Tapez., Michelsberg 8.

Gut erh. Sofa
zu kauf, gesucht Nervst;:. 23, H. 2 r.

Gebr . Glasschrank f. Laden
gesucht. S chmidt,  Kl . Webergasse 6.

Gartenlaube oder Häuschen
zu kaufen gesucht. Offert , erb. n.
Dotzheimer straße 41, Baubur eau._

Saug - nstd Druckpumpe,
für Hand- u. Maschinenbetr . zu kauf.
ges. Off , u. R. 470 ä . d. Tagbl.-Bcrl.

Eteg. gebr. KindmHst- st. Liegcw.
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unt . F . 476 an den Tagbl .-Berlag.

Kinderwagen billig zu vertt
Moritzstra tze 62, Htnter h., P arterre.
Kurderwag., w. neu, m. Gummir^

bill. zu vk. Dambachtal 5, b. Damm.
El. Kiuderwag . in. G.-R. f. 30 MkX

zu verk. Philippsbergstraße 4, Part.
Gut erh. 2sitziger Sportwagen

billig zu verk. N. Fraukenstraß e 23.
El eg. Ästtoniobil zu 750 Mk.

zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag. l>d
Au to mob il, 14 t '8. 2 Zyl.,

billig zu verk. und zu vermieten.
Nerostraße 1.8, Reich el. _

1 gebrauchtes Fahrrad,
gut erhalten , f. 45 Mk. sofort zu der-
kaufen Rö merberg 3, 3^links.

Elea . Herren - «. Daistest-Rad
zu verkaufen . Tuch - Geschäft Hotel
Grüner Wald.

Fahrrad zu verkaufen
Rheingauerstraße 10, Parterre links.

Großer Lagerplatz
mit anß. Garten sof. zu verp.
L. Heiser, Schützenhafstr. 11.

Ltäh.
751

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen nnt Überschrift

aufgenvmmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gründlicher llnterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Vorbereit , a. alle Kl. u . Examina!
Worbs , sttl. gepr. Oberst, Luisenstr . 43

Sveuska wünscht Dame gegen
Deutsch oder Französisch zu nehmen.
Adresse im Tagbl .-Verl . zu erfr . Dw

Welch tüchtiger Zuschneider
oder Zuschneiderin ert . einer felbst-
ständigen Schneiderin Unterricht im
Musterzeichnen. Wends n. 7 U. a. l.
Off, unt . Z. 475 an den Tagbll-Verl.

Gartruarbeit übern . Wrlh. Stroh,
Gärtner , Lothriugerst raße 7.
Herren -Anz. w. u. Garantie angef.,
Hose 4 Mk., Ueberz. 11, Röcke gew. 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. .Kleber, He llmundstraße 3, Part.

Tüchtige Schneiderin nimmt
no ch Ku nd, an . P latterst r . 12, H. 1.

Schneiderin empf. sichz. Änfert.
v. D.- u . Kinderil ., Aeno. u. Ausb.
w. bill. best Fr . Marx , Nerostr. 13.

Kiudcrkletder werden angefertigt
nach Butterriks Moden - Revue.
Mnrktstraße 6, 2 li nks.

Weitzzeugnäherin empf. sich
z. Wäscheuäh. u . Ausb. in u. a. dein
Hause. Herderstraße 19, Hinterh . B.

Handarbeit , Stick- n. Häkelarbeit
w. gut u. billig ausaeführt . Annahme
vorstr. Herman nstraße 15, V. 2 r._

ModM.
Arcferiig. v. Damen - u. Kinderhüteu
in geschmackvoll. Ausführ . bei billigst.
Berechn. Getr . Sachen werd. modern.
Samt !. Zutaten in schön. Ausw. u.
j. Preisll M. Müller , Roonstraße 9.
Hüte w. angef. u. eleg. garniert,

getr . modern. Oranienstr . 37, JL
Einpfehle micĥ ls 1. Wüsche-

u. Feinbüglerin , sp. Herrnwäsche w.
wie neu abgeliefert . Frau Weimer,
Dotzheunerstraße 74, 2.

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Jahnftraste 16, Vorderhaus 1 St.

Ren-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1, elettr.
Betrieb . 'Tel . 1844. Spez .: Kragen,
Man schetten . Vor- u. Ober- Hemdea.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird prompt u. billig des. Karte gen.
Schmidt , Fran kenstra ße 20, Pa rt.

14 Friedrichstraße 14.
Wäscherei u. Feinbüglerei . Frernden-Wäsche in 10  Stunden,

Neuwascherei Frl . Michel,
Eleonorenftraße 8, 1. Eigene Bleiche.
Spez .: f. H.- u . D.-W. Gard .-Spann.

Paris . Renwäsch. f. Krag^ Ma
Bor- u. Oberst Uorkstra ße 29,

Wäsche zum Bügeln
w. bill. u. schon besorgt Ka rkstr. 40, 3.

Wäsche znm Wasche«
u. Bügeln aufs Land wird angen.
Näh. Kaiser-Friedrrch-Ring 2, H. 1.

Fremden - und HerreustWasche
w. stets angen ., gew., gebl., geb. unt.
prompt. J8&. G ustav- Adol fstr. 3, P.

Herrschaftswäsche znm Waschen
u. Bügeln wird aufs Land angen.!
Wellritzüraße 31, Laden._ _ __ _s

Wäsche wird angenommen
aufs Land, gut und schön '
Adr, im Tagbl .-Verla g._

Wäsche zum Bügeln
wird angen. Dotzheimerftr. 38, Parst

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w. ang. u. gut u. billig bef. Bleich«
a. Hause. Postk. gen. Rah. Frau
Meister , Biersta dterhöhe 56, Pa rt . -

Hotel- u. Herrschaftswäsche
z. Waschen u. Bügeln wird angen.
N. Aarstr . 19, P . L Eigene Bleiche.

Wänste zum Waschen ». Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Clarenthal 1.

Gardinen zum Bügeln
werden angen . Karl straße 27, 3 St.

Gardinen z. Waschen u. Bügeln
w. angen. u. billig u. gut besorgt.
Schmidt , Frankenstraße 20, Parterre,'

Herren - u. D.-Kleid. w. chem. ger. ^
Wäscherei, E le onorenstraße 8, 1. '■

Tüchtige Friseuse nimmt noch
Kunden an . Karlst raße 39, Mto . 2,

Tüchtige
empfi ehlt sich. Näh. Adlerstr . 47, 3 I.

Friseuse uimrstt noch Knuden an.
Neugaffe 3, 2 St . rechts.

Tüchttge Friseuse
nimmt n. Damen an . Adlerstr. 8, 3«

In diese Rubrik werden
nur Ar-zrigc« mtt Überschrrst

cnrfgenmN.n.roN. — Pas Hrrvorhebeu einzelner-\
' WortoiüllL ^ LÄrurch'ferre Schrift istttnstLtthaft.

Wer würde einer best. Persönlichk

ijflnet -S
Nthlift. 1

nach Üebereirckunft. Gefl . Offerten
unter V. W. 36 postlagernd Berliner
Hof, Taun usstraße ._ _

Welch edeldenkende Dame
leiht eineru jungen wohlgebild. Mann
500 Mk. gegerr gute Sicherheit ? Offb
u. U. 475 an den Tagbl .-Berlag . j

_ _ und Reichtum! ' ' ,j
Für Wiesbaden ist die Lizenz einer
ges. geschützt. Erfindung (Mässeni
HausiB .) auf 8 Jahre zu 250 ML
zu vergeben. .Facht, nicht nötig.
OttDo ansgeschl. Ernstl . entschl. Rest,
wollen sich melden unter „Existenz"!
postlagernd._ |

Reelles Milchgeschäft sucht \
für seine prima Vollmilch aus erg.'
Stallung für größeres Quantum, .ein.
Abstehmer, Pensionen , Hotels , auch
Bäckereien. Offerten unter P . -458
an den Tagbll-Verlag._ :

Zwei Parkettplätze, 2. Rh
f. d . 4 leist. Abonnem.-Äorst. w. Abw
abz. Kais«r-Fr iedr .-Ring 64, 2 St.

Festspiele.
Je 2 Plätze 8. Rang , 1. R. X., Seite/'
für alle Vorstellungen abzugeben.
Off , u. C. 476 an den Tagtll .-Berl.
1 Monat altes hübsches gef. Kind

(Mädchens wird gegen einmalige Bere
gütung als eigen abgegeben. Off . in
F . 474 an den Tagb l.-Berlag er beten.

Ein treuer ivachsamer Spitz,
nur in gute Hand zu verschercken.
Näheres Parkst ra ße 25._j

Heirat ! 4
Nettes häuÄ . Mädch., 30 Jahre , ev..
etw. Verm., w. zw. Heirat die Best!
m. solid, strebs. Herrn , am liebsten.
Geschäftsni. Offerten unt . Z. 467,
an den Ta gbll-Berlag.

Hedwig — 100. |
Bitte Donnexstag 3 Uhr, od. folgende
Tage 9 Uhr an bek. Ort . Otto . !

Backerei
sofort bÄig zu verkaufen, evcut.
tu verpachte«. Offerten unter

^« 5 an den Tasdi .-Brrlag.
El« seit za. 40 Jahre« bestehe»-

des Frucklt-, Köhler»- «uv Barl-
watertalien -Geschäft, mit alter
treuer Kundschaft, großer« Kager-
«chuppeu und Gleisa«schlrrs;, ist
tt» verkaufe«. Preis 12,000 Mk.
Offerten unter nss an  denTagdl.-Verlag erdete» .

WagettpferÄe,
Ehlerfrei, 1,74, sicher gefahren, elegant
llott. Gesp., preiswert zu verkaufen.
Parkstraße 59, EiugMg Bmaertstraße.

Ein gutes Lanfpferd
- nebst Geschirr, Rolle und

Break, als Geschäftswagen geeignet
für Metzger. Bäcker k„  preiswert ' zu
verkaufen Mainz , Korbgasse 19. F42

Gelepeuheitskaus Göbenstr. 0:
Herren- Anzüge, Uebcrzieher, Schuhe,
Weinzcug, Strümpfe , Sjwrtwageu.

Ukiies eleg. Prym-KM»
schwarz, für große Mg., preiswert zu
verka uf en. ES. Bünrnh, Newstraße 17,1.

MUetümev
billig zu verkaufen Grabenstratze 32,
hinter dem König!. Sch loß. _

Keleaeirhe8ska«f t
1 kompl . Sch!afzi «r«rer, Küche,

sowie 1Vertiko, 1Siegt . , 1 Diwan,
1 TrumeausNiegcl, aAes »roch sehr
gut erhalten, ' billig abzngrbe»
Heklmurrdstratze2, 1 rechts, e

WNei. Dellen, DUermliren
kauft man am besten und billigstm im
Bürgerlichen Möbel -Magazin von
A.  säcmnann , Helencustraße2 (Ecke
Bleichstr.), Eingang Blcichstraße. Bitte
genan au f n»«ine Mi rnia zu achte« .

Feine schwarze'
SaLm ; --GrM ' ichLNNg

preiswert zn verkaufe »«. Näheres
Mainz . Kaiserstr . 041 . FM

rGeldschränke!
in allen Größen kaust man zu Fabrik-
preisen Friedrichstraße18.

KlAderschril »»ke, 1- und 2-tür .,
Vertiko, lack.. Diwan, Waschkommoden,
Rachtüsche, Konsol mit Spiegel, Tür¬
portiere, Gasherd, 1-ftammig, u. Tisch,
Spiegel, Bilder rc. billig zn verkaufen
Schwalbackcrstr. 30, Alleeseite, kt. Htth.

Küchen tischur. w. Marntorplatte,
Amerikaner Koffer, Eß-Service, Meißen,
all. bill., Garten-Figuren, schwarze Möb.,
massiv, Nähmaschine Goldgnsse 15, Part.

Wo  Koni
Bismarckring 16 , Hochp^

ii&r«
itoc

empfiehlt sein reichhaltiges

Piano - Lager.
Ia Fabrikate . .

Anerkannt billigrsteS *reise.
Langjährige Garantie.

EisschrSttke
billigst.

f.  iFlössner , Wellritzstratze S.

Eisschränke
rr. Mchenernrichtungen

billig zu verkaufen.
Anton iSanrer . Sedanplatz 7.

Eisschränke ää
Süd -Karrstzsus , Moritzstraße 15.

Mehrere Schaukasten,
Warruschrank, Sichpult , großer Tisch
mit Pult , eine 2-armige clektr. Lampe,
Arbeitstisch, Schilder ec. wegen GcschäftZ-<
vcrgrößcrmig zu verk. B». Swötzen,
Stempelfabrik, Langgasse 43 u. 45.

Metzapparate.
für Salatöl , Rübvl ec. billig.

lk' . Fliissner . Wellritzstb . 6.
Zweisp. Break

und zweisp. Chaisengeschirr, weni»
gebr., sehr billig zu verk. Wiesb.
^ementwarensabr. Mairrzerstr. 47.

Eleganter leichter Jagdwugev
für 430 Mk. (fester PreiS) m  ver«
kaufen G, »eise» a« straße 7, i ß»
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Wents WWWL °kLL
und 1 gebrauchter Mylord » sowie
>4 gebrauchte Landauer Räder, wenig

braucht,.zn verkaufen. G . Hnnunei,
1— »bau, Blüchervlatz 8.

WirsdaDrKLS TagblE.

Halbverdeck
mit abnchmbarem Kutschersitz, in vor¬
züglichem Zustand, noch wenig gebraucht,
wegen Raummangels preiswert zu ver¬
kaufen, eventl. mit noch gut erhaltenem
Emspannergeschtrr u. kompl. Kutscher-
Livree. Näheres im Tagbl.-Verlaa. Fb

DameuraD,
Elcveland, Freilauf , fast neu (300 Mk.),
f. billig zu verk. Nah. Taabl .-Nerl. Vs

În. 100  lsg.
fast noch neu. sind sofort billig zu
verkaufen. Näheres Althandlung
4 L-chulaasse4._

MarMorabfMe
b-llig abzugeben. Wiesbadener Marmor¬
rind Baumat -̂Jndustrie . M.
jC&Mg-* «Sesterlias : JSaelhf, ) ,
Karlstraße 39.

i M kaufen gesucht gutgehendes,
nachweislich rentables Keschäst
gleich welcher Branche . Offerten
UUter «a. 435 d. T aadl .-Ber !.
- von .Herren- und

Dan >en - Garde¬
roben » Brillanten , Pfandscheinen,
Gold - und Tilberfachen.

A.  Göriaeh , M etzgergaffe 16»

Sehr guten Preis zahlt
Ur . L>akt »s:, Goldgasse 15, f. Zerren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und An tiqnitäten.

Morgcn-AusgaSe , 3 . Blatt. Nr . 21Z.

Ich Imme ssstrl!Ifs .;';
Eisen. Papier , Metall ;c. kauft u. holt
pünktl. ab  8oti . Still, Blücherstr. 6, M. 1.

Anwesen
nahe Gütcrbahnh. Wiesb., za. 4 Morg.,
mit Wohn- u. Stallgeb., für j. landw.
u. industr. Unternehmen geeignet, zu
verpachten oder zu verkaufen. ' Näheres
Erbachcrftraße3, Part.

MG- Am Bahnhof Dotzheim
za. 2500 gm Lager- oder Fabrikbauplatz
zu verpachten oder zu verkaufen. Offert,
unt. 8°. an den Tagbl.-Verl.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.
_ A.  Aiez zoli , Adolfsallee 33.  3.
Rilff. Sind.SSff Sgg»

T . I l i a» den Tagbl.-Verlaa.

100 Morgen Wiesen
oder geeignetes Land zu pachten gesucht
Off. u. A . SI2 S an den Tagbl.-Verlag

Frau Kiels ®,
Michelsberg 8 , Telephon 3400»

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-

Kleider » Schu he, Gold , M öbel.
*N. Schiffer, **«$ *•**
zahlt die höchsten Preise für gctr. Herren-
u. Damenkleider, Militärsachen, Schuhe,
Gold und Silber . P ostk arte genügt.

! A . GkjHüIs , Telephon " 373sj
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
Erhaltene Hrn.- n. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten . Auf Best. ?. ins Hau s.
) KW .s°L Kunlcel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Kochstätte 18.
f Wenn Sie
einenamständigen Preis / . ffetr.
‘(Herren - u . Hamenkleider , Uni¬
formen erzielen wollen , so be¬
stellen Sie nur Jul . Hosen feld,
(Metzrrery .2 !) . Deutscher Hün di.

I Hass « Frans Stasmraies* 9
Kl . Weberg -asso 9,1 , kein Laden,

zahlt die allerhSck sten Preise f. airterh.
Herren- u. Damenkleider, Sckuhe. Möbel,
Gold, S il6 er, g. Nachl. Postkarte genügt.

Wegen Ersparnis
V der hohen Ladenmiete
bin ich im Stande , den höchsten Preis
ZU zahlen für getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlä sse. 8 . 3. afftsg -, Göbenstraße 9.
Bitte ausschueideu!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab SÄ. Kipper , Oranienstr.54. |

&c We6i| tsle,
Xauuusstr . 12 (Saalg .40). Gegr.1879.

Vorbereitung für die staatlicheHond
a rb eits lehrerin « en -P r ü k« n g. Aus!
bildung von Fachleyrerinnen für
Wäsche, Schneidern, Kunsthandarbeiten,
Liebhaberkünste. Berufliche Ausbildung
von Zuschneiderinnen , Kunst-
ftickerinnen . Zeichneriuncn . Näheres
durch syrl . Bid 'ior .oder den Unter-
zeichneten Moritz Vietor.

Fwlßßslhk KjIttEftM!!
wünscht ein Herr vom 12.—26 Mai . am
liebsten von Franzosen. Gcfl. Off. an
Ober stlt. fisthcr , Jahnstraße 15.

GrWl. Unnritimterilöit
erteilt jg. geprüfte Lehrerin. Off. unter
M.  4ga  an den Tagbl.-Verlag.

Engländer, MM"'« ;
School, erteilt Unterricht, billig u. schnell.
Prodesiunde gratis.

ge. SS.»m ?. Webergaffe 11, 2
Engl , l n̂tericht u . Konversation

erteilt Miß Carae , Manergasse 17,2.
German lady wislxes to give

German or Frenoh in Exchange of
Ensrlish. Philippsbevgsfcrasso 26, P. 1.

SU  WM
SerlitZ'Sehool

Sprachlefir-Institut
für Erwachsene

Luisenatraße 7.
Französisch
FnglischItalienisch
Deutsch
Bnssisch

durch Lehrer der betreff. Nation.
Von der ersten Lektion an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

Parinienne Institatrice doune
leijons degrnm. et conversation demander
Taunusstrasse 51, Parterre . 7446

Institut Bein,
Wiesb.
Privat-

Handels¬
schule

18.1«eins trasse 103.
Beginn neuer

Tag- u. Abendkurse
in allen kaufm. Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

Einsichten und Beitrugen
von Büchern, Aufstellen von
Bilanzen und Jahrcsrechmingen,
Besorgung von Kassierer-Geschäft,
bei Stiftungen . Körperschaft, nsw.
übern, tü bt. erfahr. Bankbeamter.
Gewissenhafte sorgfältige Arbeit,
fachmänn. Rat bei bescheidenem
Honorar. Gcfl. Angebote unter
v. * »5 an teil Tagbl.-Verl.

Wiesbadener
Mineral -Bäder

liefert Lndwig Born,
Bleichst». 41.

Guter Klavierunterricht wird
erteil! Kör nerstraße 2, 2 l.

NähschUle Schrank
(2—5 Uhr), f. Frauen u. Töchter. Staat¬
lich gepr. Jndustriclehr. (15-j. Tätigt .),
lehrt Schnittcz., Zusch.. Kleiderm., Weiß-
nahen, Sticken. Näheres Friedrich-
strasic 18, 3. sAnfert. gutpaff. Schn itte.!

Sehr-Jnstttut für'DaMen-Schneiderei
von Marie ’SVeUirbein,

Friedrichstratze 36 , Gartenhaus 1,
gegenüber dem „Friedrichshof".

Gründlicher Unterricht im Maßnehmen,
Schnlttmustcrzcichn., Zuschn. u. Ant. v.
Damen- n.Kindcr-Gardcrob. Die Damen
fertigen ihre eigenen Kostüme an, welche bei
einig. Aufmcrk'samk. tadell. werden. Anm.
v. 9—12 u. 8—6. Schnittmuster-Verkauf.

Ursel , r-itte » in
lUascl,inen seit riftt
beste, tadell . Ausführg.,
allersehnell. Lieferung.

IT. Rinke, Kirche. 30. 2. Teleph. 387'ö.

Hienidjrn
ii.  flevograph.

Arbeiten , Nerviclfältjgnngen aller
Art » Abschr»von Exarnenarbeiten,
BühnenststSen . Dimtung .» Zeugn.
liefert korrekt uub billigst das 7438

MilWüMslZjlelb.IüglM
Luiieustvaße1Z, I

(früher Friedrichsir . 8). .
Besondere Diktier?. Telephon 3270.

Vervielfältigungenv.Empfehlnngsbriefkn,
Karten, Zeugnissen, Kostenanschlägen,
Theaterstücken rc. in Maschinenschrift«
«ol >. « inlie , Kircha. 30.2. Tel, 8875.

. MaMme
ftzrSulei» r' err -ee erteilt sämtliche
Massage » . Goldgasse 21,1 , Ecke Langg.

M.
Kammerjäger,

empfiehlt sich zur radikalen Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Wanzen und
Kücherrkäfern , wie auch sonstigen
Ungeziefers unter bester Garantie.
Die höchsten Militärbehörden hier stcheu

als Referenzen mir zur Seite.
14 Metzgergaste 14.

Bertreter
erstkl. Militärd . - Aussteuer- u. Lebens»
vers.-Ges. für Wiesbaden u. Umg. gegen

gesucht. Offerten
unter C.  4165 an den Tagbl.-Verlag.

PerttfliicHSItdlmiß.
Wer sich an einem soliden und ren¬

tablen Unternehmender Lcbenömittel-
branche (Fabrikations- Geschäft) bc»
teiligen will » findet dauernde und
sichere Lebensstellung » Gesellschafts-
Kapital Mk. 750,000. Angcb. u. T. 5186
an Hnasenstein & Vogler , A. *G.,
Frankfurt a. M .» erbeten. F77

F 76...Massage
-Salon»

Diplom Deutschland,
Fra nkfrtrt a . M .»Kronprinzenflr. 3. 1.

Junge Dame,
empfiehlt sich in allen Massagen.
Bchnlga ffe v , 2 . Etage ._

Maniküre für Hand - und Nage !-
pstege und Massage.

Rahnftratze 10 , Part.

Mur Kurze Zeit
die Tochter der amcrikan.
Phrenoiogin zu sprcch.

Helenenftr . 12, 1.
Sprechzeit morgens 9 bis

9 Uhr abends.
Nur für Damen!_

PHP"Phreirokogm
Lang gasie 5» im Vorderhaus. _

Phreuologm , berühmte,
täglich zu sprechen

42 Hellm un dstraße 42»  1 . Et.

CNkte(KünralUcröeurteümtp.
für Erwachsene zur Selbsterkenntnis,
sowie als Wegweiser für den ferneren
Lebensweg: für Kinder zum Zwecke
deren Ausbildung und Berufswahl.
(Eltern ,Lehrernu. Erziehern empfohlen.)
Sprechst. : vm. 10—11, »chm. 4—5 Uhr.
Dotzheimerstrnße 35, 1.

MmMuug.
Zu Sonntag , den 12. Mai , oder einer

der n. Vorstcllnngcn werden 2 Plätze,
Parkett I oder 2. Rang, gegen Aufgeld
zu kaufen gesucht. Offerten n. A. :r«
Olt Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilbelmstr. 6, 7411

Welch' cdcldcnkeu.de Dame oder Herr
hilft einer besseren Wwe. mit 100 Mk.
aus ihrer drückenden Not ? Offerten
unter 'sr. s « an die Tagbl.-Hanpt-Ag.,
Wilhelmstraße 6._ 743^

Festspiel.
Zn Montag oder Dienstag zwei Plätze

Parkett od. 1. Rang, geg. Aufgeld gcs.
Off, u. B . -t « S an den Tagbl.-Verll

Freistelle,
Ein junges besseres Mädchen kann

die Gewerbeschule umsonst besuchen.
Rheinstraße 64, 1. Etage. 7445

Reue Möbel»
», Betten

zu vermieten Sedanplatz 7,
Neue Betten zu verleihen
_ 9 Ellenbogeugasse 9.

Frauenleiden.
ll'imillr— —BMW

Menstrnationsstömngei!, sowie sämtlich«
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenet- und operätionslos
Miiseler , Wiesbaden, Emserstraße2,
Sprechst.: von 11—12 und 3—5 Uhr. -

Welche Kevensverßcherlmgs-
Gesellschnft gmWt Dürlehen
nach Abschluß von Versicherung? Geff.
Off. unt . S.1. » TL  an den Tagbl.-Verl.

Tätige BsteiÜgLNkg
an einem soliden Unternehmen wünscht
erfahrener, kapitalkräftiger Kaufmann.
Offerten unter O. 42 <* ' mt den Tagbl.-
Vcrlrg crbeicn._

Zur Ausnützung und Verwertung einer
sehr wertvollen, schon patentierten

Erfindung
wird ein tüchtiger (K. ept. 516) F12i

Aattftttamt
als Geschäftsführer

und gleich berechtigter Teilhaber
mit einigen Hundert Mark Einlage ge¬
sucht. Offerten unter 8 . B« 8« an
Rudolf Mosse , Wiesbaden.

FrauenLewen,
diskrete, des. P . Zicrvas , Kalk 136, ü
Köln a. Rh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank, Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage. (Rückwerb.,. F 18fl

wenden sich tü
diskr. Augelegenh.
an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter 8 . » » s an
den Tagbl.-Verlag. _ _ _ __

f. freundl. Aufn.
Rat b. deutscher
Oberheb. F120

Fran 1b rsot «, Berviers t. Belg .»
Place du Martyr No. 9, 2.

Damen

Damm
Kind , nicht unt. 2 Jahren, wird

aufs Land in gute Pflege genommen.
isiähereS Nerostraße 36. 1 links.__
Witwer, 85  Jahre,

mit eigenem Hause und gutgehendem
Geschäft, sucht zwecks Heirat mir häus¬
lichem Mädchen) anfangs 30, mit etwas
Vermögen, in Verbindung zu treten.
Verschwiegenheitwird zuges. Anonym
zwecklos. Enistgemcinte Offerten unter
A. »i£ «b an den Tagbl.-Verlag._

S-lodiwirs Bitte Donnerstag :! Uhr
nCUWItJ . ob. Freitag9Uhr . Otto.

Termiu-AalSNöer für Wein-VersLeigerungen-
Zusaunncngestellt am 20 . Februar durch

© . Fressz , Anuoncen-Expedition— Haupt-Agentur des Wiesbadener Tagblatts,
Telephon Nr. 88S » MKlW , Große Bleiche 12, 1 . ^ Telephon Nr. 907 . WieshaVeN , Wilhelmstraße «.

Nachdruck verboten.
Versteigerer:VerstcigerungZ-

ort:
Mai:

11. Eltville Heinrich Kimmel.
13. Forst Friedr . Leov. Svindler -Steinmetz.
13. Johannisberg Verein . Johai — '
13. Bingen
14. Oberwesel

3. Johannisberg Verein . Johannisberg . Weingutsbes.
3. Bingen Joh . Phil . Weitzel sen.
4. Oberwesel Wilhelm Hoffmann.

14.
14.
15.

15.
16.
16.
17.

Winkel
Forst
Erbach

Wachenheim
Eltville

Forst
Hattenheim

Friedr . Lotbär Geromont Wwe.
I . I . Spindler Wwe. urid Erben.
Kgl. Prinzl . Administration Schloß

Reinhartshausen.
Winzer -Vereinigung.
Gräfl . Eltzische Verwalt . ; Frh . Lang¬

werth v. isimmernsche Verwalt . '
W. Schellhorn-Wallvillich.
Gräfl . Schonbornsches Rentamt;

Fürst !, von Löwensteinsche Ver¬
waltung ; Ed. Engelmann.

Mair
17.
17.
18.

Versteigerungs¬
ort:

Kreuznach
Wachenheim
Mittelherm

21.
22.
22.
23.

Eltville

Versteigerer:

Karl Voigtländcr.
Albert Bürklin -Wolf.
W. Raschsche Verw. ; Geschw. Bohm-

sche Verwaltung ; R. Wittmann,
Adam Herber.

Pfr . Schilo ; W. E. Germersheimer.
Johannisberg P . H. MummsÄe Verwaltung.
Kollstadt̂ Wilhelm Ruprecht.
Schl. Vollrads Gräfl . Matuschka-Greiffenklausche

. Kellerei - u. Güter-Verwaltung.
Durkaeim I . Winkels-Herding.
Dürkheim Gebr . Darf.
Geisenheim Gräfl . von Jngelheimsche Verwalt . ;

Jos . Burgeff ; Lkgl. Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau;
Kgl. Domanialgut.

prompt und mit

23.
24.
24.

Mai:
25.

27.

28.

29.

31.
Juni:

3l
4.
5.
6.
7.

Versteigerungs¬
ort: Versteigerer:

Frhrl . v. Zwierleinsche Verwaltung;
H. Hissenauer ; E. Neckesche Verw.

zohannisberg Fürst !, von Mettcrnichsche Domäne.
Frcih . von Rittersche Gutsverwalt . ;

Jul . Espenschied; Jos . Heß.
ilbergsche

Geisenheim

Ä,loß
„oham
Rüdesheim
Rüdesheim

Kl. Eberbach
Freiherr !, von Äumm -Ha

Gutsverwaltung.
König!. Domäne.

den seitens der verschiedenen̂Zeitungen sestgesetzien

Rüdesheim Königl. Domäne.
Hallgarten Verein Hallgartener Weingutsbes.
Hochheim Winzer -Verein u. Frh . v.JungenfelK
Eltville , Freiherr von Knoop.
Geisenheim Vereing . Geisenheimer Weingutsbes.
Rauenthal Winzer -Verein.
R «battvergsirrstigttngen in geeigneten Fach- und

Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Voiarbeiten e'ine'r Weinversteigerungdurch' den Unterzeichnct'en^ cst7nŝ Sges'illirt werden.'
W. Fr ©M®5  Annoncen-Expedition- Haupt-Agentur des Wiesbadener Taghlatts,

^ _ Zentral-Anskunftsstelle für Weinversteiqerrmger«,
Mainz , Grope Bleiche 12, 1, Telephon 869 . Wiesbaden , Wilhelmstraße 6, Telephon 967.
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General -Vertreter und Alleinvertrieb für Wiesbaden und
Umgegend:

fraag ©tt JElnn , Moritzstraße 38.

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch zur gefälligen Nachricht , dass ich

Welliitzstrasse 21
«pon» eine

Essenwaren- u. Werkzeug-
Handlung<

Eröffnet habe.
Indem ich mein reichhaltiges Lager in nur Ia Qualitäten

bestens empfehle , sichere ich gleichzeitig prompte Bedienung und
billigste Berechnung zu.

Hochachtun gsvoll
JLeonii &i*«! SSelitifei *.

Feppiges Wachstum und Tollste Blütenpracht
erzielen Sie dui'ch Düngung mit

(Df. 154 g) F118
Verkaufstellen durch Plakate kenntlich.

Henkel &  Co . , Düsseldorf.

giebt es  kein bis in vdie kleinsten Teile saubej gear-
beiteres Rad, als das .Jagdrad *. Beabsichtigen Sie
also ein -Fafearad anzuscfeäfien, so fordern Sie sofort
per Postkarte unsere » großen Bsaptkatalog mit
senrien Abb{ldungeß , vV/elcher Ebne» sofort; ko^ enlos

■und portofrei zugesaaötwird . Derseß ê- enthättfemet:
, ßgSüjasscfÄne», ÄMttsttrmgANSssLÄr ». SclniŜ affea.
LsÄLLMÄis» «LkSsrfsZ-LLÄ «r»6 LpselLrM̂ .
PLnf Jshrs ELisMle. Auf Wunsch/m«6htLeAüLurg.

''Verkauf diräiian  j ederraann , also ohne Z^ sctaimdd.

deutete üsf !&
MtednEckütea
Mn IrelenseB  MtarzJ.

"— Erstklassige Referenzen seit 17 Jahren.

Mit eigenem Dampfer nach:

SPANIEN-PORTUGAL
mm  MAROKKO-BALEAREN, mm»

Beginn 18. Juli und 9. August.
Reiselustige Damen und Herren willkommen.

Nus * Aussenkabinen , deutsche Küche und Bedienung.
DAHER 21 TAGE . — PREIS Mk. S5 "5.

- A 1.I . KS IKBEGRIFFEE VON BASEL - BASEL . —
. Beschränkte Teünehmerzahl.-

Prospekte durch die Schriftleitung der „Studienfahrten nach den klassischen
Stätten der Kunst und Geschichte : Dr . phil . 0 . Kaffner , Freiburg i. B.

Kurz und gut! Für die Hälfte
S7Mlc.l & —«8 des Katalogpreises , selbst bei Emzelbezug , liefern wir

gfflv Ihnen -Alle ». Dadurch kosten Fahrräder Mk. 57.60 Freitauf'
3 Mk. mehr . Multiplexräder 6 Jahre schriftl . Garantie
Laufdecken 3.99,4 .25, 4.75. Luftschläuche 2.50, 2.75, 3.75,
schriftliche Garantie . Sattel 1.60. Fusspumpen 80 PL

Konusse , Achsen etc . zu jedem System , staunend billig , i Prachtkatalog
gratis und franko . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkant ge”
sucht . Hoher Nebenverdienst . j? 77
Jlnltiplei Falirrad -Indusirie , Berlin L44 , Gitsehincrstrasse 15

(sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur Bowle geeignet ) empfiehlt

Jacob Stengel,
Schamnwein -Eabrik,

Soiiiaenberg bei Wiesbaden.
Telephon 3 S 39 .

Pol . U. lack. Holz - u . Polster-Möbel.
Gz. Aitsstattnnae ».

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . liciclier Wwe ..
Adelheibsiraße 46. Kein gaben.

| ^ -iFrankfiirterstrasse |
^ Villa mit 9 Zimmern und prächtig angelegtem Garten wegen 5
0  Wegzugs sehr preiswert zu verkaufen . ‘ ^
# «3L Meier , Immobilien -Agentur , Tassnasstrasse 88.

“1

£.  Schellenberglche
Hof-ßuchdruckerei

Wiesbaden s
Kontore : Langgolse 27
fernfprecher Ho. 2266.

Di CIS Gegründet 1809 . ISDISD

v

Gröfjte Buchdruckerei in Wiesbaden.
Beroährfe techniiche Einrichtungen.
Seljmafchinen oerfchicdener Syffeme.
Schnellpielfen neueiter Konstru ktion.

Stereotypie.
Modern eingerichtete Budibinderei.
Großes, reichhaltiges Papier -Lager.

Entwürfe und mutter zu Dientten.
Zu perfönlichem Bettich gern bereit.

WEM ^

Iritz Zung,
Grabsteitt-Gesch'&% Stern- u.DLUcharrereß

direkt Endstation der elektr. Bahn. „Unter den Eichen".
Telephon 629.

Größte Auswahl in Grabdeuirmalern
jeder Form und Steiuart.

FigrrrLn ans Marmor and Krönte.
Aschenurnen . Ncrwvatiouerr etc. 621

Vir \ santt\
Wirksamstes Kräftigungs - MittelP
bei allgemeiner Nerven- and vor- ;o
zeitiger Wännsrschwächevon Dni- —>
vexsitätsprof. u. Aerzt. empfohlen, toFlakons i 5 mtd 10 Mk. '

Saus Virisimol-BrascMra gratis . ^
In Apotheken erhältlich.

Cltem. Fabrik W. Unser , Berlin NW. 7, ’j)
In Wiesbaden:

'Wiktoria -ilpotJteke , Rheinstr . 41.

la Äiamtmsljec MmM»
cmpf. P. Moermann, Mombach. T. 2150.

I Achtung l
SchrrHwcLrren,

reiche Auswahl in allen Sorten . Farben.
Qualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet man 7261

MrWr . 22, L i!s .fäP
ganze Gebisse fertigt

(OimUt dEertnrftn .preiSwerl,
Plombiere « schadhafter Zähne rc.,

Z «rh,»reirrige« 1 Mark.
Biel «, Zahn-Atelier,Rheinstr. 97, Part.

Beamten nnd solventen Personen
Teilzahlung.

WmiiluI»den Mw.
Waldstratze.

Heute (Christi-Himmelfahrt) von 4 Ilhr
nachmittags ab : /

Großes Gartenfest
Mit Konzert,

ausgeführt von der §kapelle ehcm. 80en
wozu frenndlichst einlabet

4-lsarrr Vehnamaan.

KledM o. Rh . , Rest . MIllsch
Haltest, der Straßenb . Biebrich-Ähloßpl

Heute Douuerstagr _ i
IM" Große Tanzmusik.

Ferner empfehle meine neuerrichtete
Kegelbahn , sowie ein vorzügliches
Glas Apfelwein.

Hochachtenb 8a » lEr . ^

Tanzschüler
des Herrn H . (irimm.

Sonntag , den 18. Mair

AllM ich MÄch
Saalbau„Zum Taunnŝ̂ .

Bes. : Herr fl.« aEeister.

Fahrräder Ät
O. G. schon für ^ k*

Laufdecken 2.90, 3.75, 5 MV
Schläuche 2.30, 2.75, 3ch0. ,
Nähmasch . 27, 3ch 14 Mk, ,
MotoiTäd ^ Motorwagen billig.

Scliola , Fahrradwerke,
Steinau a. Oder .C.93. F75

Gruppensteine»
sogen. Waldziersteine, im Waggon und
in einzelnen Fuhrm zu beziehen durch

Sfrita ,et ?si” , Grabsteingeschäft.
Platterstrage ISS. 670’

Gelegenheitskanf!
Heute eine neue Sendung prachtvoller
Schweizer Stickereien angekommem Empf^
dieselben zu enorm billigen Preisen.

M . .Wrrtif,  Neröstraße 16. j

Baseniiiäter,
neueste beste Maschinen,

Gartenwalzen,
Gartenspritzen,

sowie sämtliche

Gartengeräte
empfiehlt zu den billigsten

Preisen K197

L » ü * Jeiii §]s
Eisenwareii -tlandkmg,

S4srela *ja ««i" 4L.

Fste. Toilette-BIintien-ibfalkMe
per Pfd . SO—1.50.

Toilette- o. (ilyceriu-AMall-Seife
per Pfd . 50- 70 Pf . 660

Ia Stearinlielite, feinste Qualität,
tadelloser Brand, ,nicht tropfend.Adalb. Gäsiner. str . ISa

Teleplion » L8A.

IfilSSEiMüK
im  siasEi

EtelffMe von Mc.19- an,
Fliefoiiseliräike von

Mk,13*. lall an.

von Mk. , ©.— aa
empfiehlt in bekannter bester Qualität;

zu konkurrenzlos billigen Preisen

®1M - Kauf Blaus »,
Moritzstraße ' L5»

An- nnd ÄöfrrhV^
vmr Gütern,

Waggorüadrmgen; leichtes und schweres
Fuhrwerk im Akkord oder Taglohnstets bereit. ö ■

S21i*e Keuinger,
Moritzstr . 51,  P . , Telephon ItliS,
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Hotel Neu eröffnet!

rankfurter Hoi
Webergasse 37.

Der Hotelbetrieb ist eröffnet.

Fremden -lferzeichniSa
Hotel Adler BafUrans.

Dietrich, Pfarrer , m. Fr ., Stützen¬
bach. — Lenz, Kfm., Berlin.

Hotel Aegir.
Herz, Kfm., m. Farn., München.

Alleesaal.
Putenser , Dr., Hannover. — Fick,

Rent ., Warschau. — Hunes, Fabrik¬
besitzer, m. Fr ., Christjania. —
Dangel, Baron, m. Sohn, Warschau.
— Kronsky, Dr., Warschau. — Hey-
mann, Frl . Rent ., Berlin. — Wacht¬
meister, Graf, Schweden. — Kowarsky,
Kent ., Kiew. — von Lisders, Kent.,
Warschau.

Astoria - Hotel.
Stern, Kfm., m. Fr ., Berlin. —

Fürst , Kfm., Wien. — Hildisch,
Kent., m. Farn., Kingston.

Bayrischer Hof.
Drücke, Fr ., m. Frl ., Unna.

Bellevue.
Mond, Hauptm. a. D., m. Fr ., Haag.

— Muschi, Hauptm. a, D., m. Frau,
München.

Hotel Eimer.
Mc. Comb, Oberst, m. Fr ., Indien.

Bright, Fr ., m. Tocht., u. Bedien.,
London. — Krabbe, Frl ., Schwerin.
— Wendhausen, Fr . Präsident und
Rittergutsbes ., Spotendorf. — Wend¬
bausen, Referendar Dr. jur., Spoten¬
dorf. — Bethge, Fr . Präs ., Friedrichs¬
hafen. — Uhrbach, Fr . Kent., Köln.
■— Eisenberg, Fr . Kent ., Elberfeld. —
ton Bruggenbate van Cabar, Frau,
Holland. — van Ottenbeck, Fr . Kent .,
Holland.

Schwarzer Boot.
Zopff, Geh. Postrat , m. Fr ., Dres¬

den. — Prausnitzer , Kfm., m. Frau,
Breslau. — Ney, Frl ., Wiltingen. —
Klapper, Frl ., Wiltingen. — Jessnitzer,
Fr ., "Wiehe. — Schlegel, m. Fr ., Bres¬
lau. — Schröder, San.-Rat , Berlin.

Zwei Böcke.
Braunschweig, Kent., Remscheid. —

Hahn, Kent ., m. Fr ., Stendal. —
Maliseh, Fr . Kent., Stendal. — Bauer¬
feld, Fr . Ger.-Sekret., Charlottenburg.

Hotel Burghof.
Doeden, Kent., Blankenburg. —

Zmke, Kfm., Dresden. — Klopstock,
Kfm., Berlin. — Jedicke, Kfm., mit
Fr ., Epe-West . — Simonsfeld, Kfm.,
Nürnberg.

Cemtrai - Hotel.
Gehlieh, Stud., Heidelberg. — Null,

Kfm., m. Fr ., Remagen. — Wücke,
Kfm-, Berlin. — Fibel, Kfm., Halle. —
Kahlert , Dr. med., m. Fr ., Barmen.

Hotel Christiuann.
Fritzenkötter , Gütersloh. — Reinel,

Frl., Hof. — von Heyhe, Kfm., Han¬
nover. — Rolofs, Assistent, Elberfeld.
Hotel u . Badhaus Couiinemtal.
Beutel, Kfm., Kaiserslautem . —

Fromhold , Ivfm., Warschau. —
Fahr, Fabrikant , m. Fr ., Pirmasens.
— Kopp, Fr . Fabrikant , Pirmasens.
>—König, Fr . Fabrikant , Pirmasens.

Barmstädter Hof.
Schmitz, Kfm., Köln. — Steiges,

Kfm., Essen. —• Malmandiere, Kfm.,
Frankfurt . — Lips, m. Fr ., Kettwig.

Kuranstalt Bietenmuhlo.
Grünebaum, Fabrikant , Cottbus.

Hotel Eiahorn.
Ochs, Kfm., Amstadt . — Cranz,

Kfm ., Berlin. — Günther, Kfm., Er¬
furt . — Schober, Kfm., Leipzig. —
Geismar, Kfm., Berlin. — Völker,
Kfm., Köln. — Freiherr von Eimen¬
dorff, Landger.-Rat , Pfaffendorf. —
Stoehr, Kfm., Berlin. — Prechtel,
Kfm., Bayreuth.

Englischer Hof.
Ditbmer, Bürgermeister, m. Frau,

Odense. — Ihre Durchl. Prinzessin
Maria zu Ysenburg, m. Bed., Schloss
Wächtersbach. — Heinsfurter, Kent.,
m. Fr ., Augsburg. — Loevenstein,
Frl ., Augsburg.

Hotel Erbprinz.
Fischbaeh, Kfm., Hanau. — Eich¬

horst, Fr ., Hanau. — Weiland, Frl .,
Köln. — Bonlien, Frl ., Köln. — Stein,
Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof.
Griessmann, Fr ., Nürnberg. —

Bogerts, Kfm., m. Fr ., Haiger. —
Kohnstamm, Kfm., Nürnberg. —
Kohnstamm, Nürnberg. — Gütlern,
Kfm., Pforzheim. — Specht, Kfm.,.
Wien.

Friedriehshof.
Olaren, Kent., m. Fr ., Bonn. —

Langschied, Bergverw., m. Fr ., Lim¬
burg. — Vogel, m. Fr ., Köln.

Hotel Fuhr.
Duisberg, Kfm., m. Fr ., Barmen. — j

Janorski , Hauptm. a. D., Lübeck. —
Spitz, Kfm., Zabräzi. — Schydlowski,
Rechn.-Rat , Köln.

Grüner Wald.
Rudersdorf, Kfm., Herborn . —

Camp, Kfm., Höhr . — Brütt , Kfm.,
Bremen. — Horn, Kfm., Brüssel. —
Brück, Kfm., Berlin. — Kahn, Kfm.,
Gera. — Weinstock, Ivfm.. Köln. —
Weissenberg, Dr., m. Fr ., Gleiwitz. —
Meyer, KfiS., Stettin . — Hoff, Kfm.,
Berlin. — Seliginann, Kfm., Elberfeld.
— Hege, Fabrikant , m. Fr ., , Brom¬
berg. — Ahlgrimm«*Kfm., Hamburg.
— Schwabe, Ivfrnf, Hamburg. —
Sturm, Kfm., Gmünd. — Stell, Kfm.,
Leipzig. — Weinstock, Kfm., Berlin.
— Hörster , Kfm., Solingen. — Kahn,
Ivfm., Paris . — Ficker, Kfm., Leipzig.
— Koch, Ivfm., Hanau . —■ Paetzold,
Ivfm., Breslau. — Ettinger , Kfm.,
Frankfurt . — Hartmann , Kfm., Eilen¬
burg. — Gollhofer, Baumeister, Lim¬
burg. — Esser, Ivfm., Rheydt . —
Trautwein, Kfm., Lahr . — Stellfen¬
stein, Kent ., Sobernheim. — Scholer,
Kfm., Chicago.

Hamburger Hof.
Krall , Kfm., m. Fr ., Krefeld. -—

Hockelmann, Kent., Paris.
Hotel Happel.

Schreiner, Kfm., Kiel. — Otto,
Kfm., Ludwigshafen. — Och, Kfm.,
Stettin . — Fischer, Kfm., Halle. —
Kalke, Kfm., m. Fr ., Leipzig.

Hotel Prinz Heinrich.
Rosenhain, Kfm., Heidelberg. — von

Stadler, Fr . Direktor, Nürnberg. —
Brandt , Fr . Rentner , Magdeburg.

Vier Jahreszeiten.
Blank, Fr ., München. — de Grog-

nome, Kiew. — Dangel, Baron, mit
Sohn, Warschau. — Brauer, Frl .,
Brummen. — v. Brakell-Doornwerth,
Baron, mit Begl., Brummen. —
Strecker -Apfermann,) Fr . Dr., Mün¬
chen. — v. Newratzki, Berlin. —
Kraushar , Warschau.

Hotel Impßrial.
Kamlah, Fr . Reg.-Rat,,.Düsseldorf.

Kaiserbad.
Weydling, Fr ., Plauen.

Kaiserhof.
Hirsch, Fabrikant , m. Fr ., Frank¬

furt . — Mayer, Ivfm., Baden-Baden. —
Din ini, Fr . Hofrat , Charkow. — Süss-
mann, m. Schwester, Berlin.

Goldenes Kreuz.
Blum, Amtsrichter , Rathenow. —

Paul, Kfm., m. Fr ., Königsberg.
Frivat - Hotel Goldene Kette.
Levingston, Kent., San Francisco.

— Leibholz, Baumeister, m. Fr .. Ber¬
lin. — Rosenbröiyer, Assessor, Peters¬
burg. — Füllenbaeh, Kent., Stolzen¬
fels. — Niessen, Hotelier, Maxloh. •—
Füllenbach, Fr . Kent., Stolzenfels.

Kölnischer Hof.
Wahlen, Ivfm., Köln. — Ruse,

Wilh., Gutsbes., Thüdinghausen. —
Ruse, Hrch ., Gutsbes., Thüdinghausen.

Weisse Lilien.
Leichtfuss, Bürgermeister, Esch.

Motel Mehler.
Ehrenfeucht, Oberstleut., Strassburg.

— Rausder, Oberzahlmeist., München.
— Lehmann, Oberleut., Thorn.

Metropole n . Monopol.
Strauss, m. Farn., Paris . — Bloch,

Kfm., Berlin. — Isay, Worms. — von
Thierscli, Prof ., Ivgl. Baurat, Mün¬
chen. — Buchwald, Beamter, Budapest.
— Eisenstadt , Direktor, Berlin.

Hotpl Minerva,
v. Kalrkreudt, Major, m. Fr ., Ebers¬

walde.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Langwill, m. Fr ., Kiew. — von

Leuthold, Fr . Dr., in. Farn. u. Bed.,
Berlin. — van Mauen, Frl ., Hollatad.
— v. Weidenbach, m. Fr ., Hannover.
— Heuveldop, Kent., m. Fr .,
Emstetten . — Graf Luboff, m. Farn.,
u. Bed., Petersburg . — Graf Bylandt-
Rheydt, m. Bed., Kassel. — v. Keller,
Dr ., m. Farn. u. Bed., Rheinland.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Thoma, Lengenwang.

Hotel National.
Hummel, Kfm., London. — Kurtze,

Alice, Frl ., Libau. — Kurtze, Klara,
Frl ., Libau.

Prof . Pagenstechers Klinik.
Loff, Fr ., Hamburg. — Feigenbaum,

Ivfm., m. Fr ., San. Francisco. —
Papimo, Fr ., Wilna,

Kurhaus Bad Nerotal.
von dem Busehe-Haddenhausen,

Freifrau, Berlin. — v. Kirchbach,
Freifrau, Hannover. —- Lohl, Fabrik .,
Elberfeld. — Mehrgut, Fabrikant,
Hamburg. — Witt , Fr ., Königsberg.
— Bärwinkel, Ober-Justizrat , Rechts¬
anwalt, Leipzig.

Hotel Nizza,
Kaufmann, ' Frl ., Frankfurt . —

Weber, Frl ., Köln. — Behrendt,
Alexandrien. — Späte, Fr ., Dresden.
—■ Späte, Frl ., Dresden. — Freifrau
v. Lupin, München. — Olsen, in. Fr .,
Asehangeh — v. Tschirschky-Brögen-
dorf, Fr ., Frankfurt.

Nonneuhof,
Fremer, Kfm., Lehmen. — Strimpel,

Kfm., Heidelberg. — Aldenhoven,
Kfm., Malendar. — Struth , Kfm.,
Barmen. — Deissmann, Kfm., m. Fr .,
Köln.

Hotel Onanien.
Ebbinghaus, m. Fr ., Heidenheim. —

Nicolaysen, Dr., Christiania.
Palast - Hotel.

Ritter , Apotheker, Gleiwitz. — Rieh-
mer, Reg.-Assessor, m. Fr ., Marien¬
werder. — Rosengren, Rentner,
Schweden. — Jakob, Fr . Dr., Nürn¬
berg.

Hotel du Parc u . Bristol.
Ronnefeld, Kfm., Berlin. — Herz¬

feld, Kfm., Berlin. —■Hersfeld, Rent .,
Frankfurt . — Bekker, General, m. Fr .,
Kieff. — Lacroise, Frl . Rent ., Kieff.
— Darhont, Rent ., m. Fr ., Brüssel.

Pariser Hof.
Levin, Fr ., Hannover. — Morell,

Kfm., m. EV., Chemnitz. —
Hotel Petersburg.

Habernoll, Ivfm., Oberglogau. —
Schwab, Kfm., m. Fr ., Halle. —
Caesar, Fabrikant , Oberstem.— Barch-
mann-Wuytiers , Major, m. Fr ., Haag.
— Brunmöhler, Fr ., Velbert . — Retz,
Konsul, m. Fr ., Yokohama. —
Brennenstuhl, Stuttgart . — Graf Len-
trum V. Ertingen, Major a. D., Stutt¬
gart . — Lippmann, Fabrikbes., m. Fr .,
Aachen.

Pfälzer Hof.
Weber, Frankfurt . — Bach, Hotel-

bes., Trier . — Meisinger, Fr ., Ivirch-
brombach. — Schmitz, Ivfm., Aachen.
— Thint , Steinhorst. — Müller, Alt-
kireh. — Walter , Boppard. — Hömig,
Bischofswerda. — Hässler, Bautzen.

Dr . Plessuers Kurhaus.
Bäcker, Fr ., Berlin. — Breslauer,

Fr ., Berlin.
Zur neuen Post.

Künge, m. Fr ., Eisleben. — Bel¬
lin ger, Frickhofen.

Quellenhof.
Sode, Neapel.

Hotel Quisisana.
v. Wrede, Frl . Rent ., m. Bed.,

Haag. — Sterck, Rent ., m. Töcht.,
Amsterdam. — Bigelow, Rent ., m. Fr .,
Boston. — Duval Slothamer, Fr . Rent .,
m. Töcht., Utrecht . — Mannesmann,
Dr., Remscheid.

Hotel Reichshof.
Interevies, Ingen., Mannheim. —

Benois, Stud ., Petersburg . — Kirsch,
Ingen., München. — Bogden, Kfm.,
Berlin. — Wagner, Fabrikant , Berlin.
— Harwitz, Dr., Kreuznach— Amann,
Kfm., m. Fr ., Bienne.

Hotel Reichspost.
Fischer, Landesrat Dr., Lüben. —

Arndt , Dr. med., Stettin . —• Schram,
Apoth-, Charlottenburg. — Scheuer,
Frl ., Düsseldorf. — Metz, Kfm., Würz¬
burg. —• Pohl, Rent ., Neapel. — Brün-
ning, Rent ., m. Fr ., Berlin. — Ehr¬
hardt , Fr ., m. Sohn, Stettin . — Jones,
Kfm., Landau. — Hyronimus, Kfm.,
Frankfurt . — Wittwer , Bremen. —
Giller, Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —
Pape, Kfm., St. Johann . —■ Pautz,
Kfm., Hamburg. — Schäfer, Kassel. —■
Thomas, Solingen. — Dietrich, Ingen.,
m. Fr ., Magdeburg. — Kühl, Rent .,
m. Fr ., Delitzsch. — Sturz, Geh. Reg.-
Rat, Berlin.

Rhein -Hotel.
Ebymeyer, Ivfm., Bielefeld. — Hof¬

mann, Kfm., Linz. — Monson, Rent .,
Philadelphia. — Monson, Dr. med.,
Philadelphia. — Eich, Geh. Rat Dr.,
m. Fr ., Bonn. — van Dompseler, Fr .,
Grevenhagen.

Hotel Vogel.
Biller, Ivfm., Dresden. — Flügel,

Kfm., Strassburg. — Liepe, Kaufm.,
Berlin. — Hahn, Kfm., m. Fr ., Lüne¬
burg. — Peldte, Kais. Rat, Berlin.

Hotel Ries.
Haars, Direktor, Braunschweig. —

Görtz, Frl . Rent ., Braunschweig.
Taunus - Hotel.

Kirchbach, Prof., München. —
Ivrausse, Fr . Rent ., Berlin. — Rührig,
Dr. phil., Berlin. — Bikof, Architekt,
m. Fr ., Nürnberg. — Müller, Kfm.,
München. — Bütow, Kfm., Berlin. —
Zedeick, Kfm., Berlin. — Weil, Ivfm.,
in. Fr ., Bayreuth. -— Kappenhöfel,
Kfm., Stuttgart . — Springer, Kfm.,
Stuttgart . — Burger, Hotelier, m. Fr .,
Fechingen. —- Leininger, Fabrik ., Duis¬
burg. — Nachmann, Kfm-, Duisburg.
— Rosenbaum, Kfm., m. Fr ., Detmold.
— Umbyrove, Ivfm., m. Fr ., Rotter¬
dam. — Thilbente, Direktor, Berlin.

Hotel Union.
Winne, Lehrer, Halberstadt . —

Lewin, Kfm., Berlin. — Richter, Kfm.,
Gotha.

Hotel Vater Rhein.
Braun, Kfm., Mannheim. — Sturm,

Kfm., Dresden.
Vittoria - Hotel n . Badhaus.

Habernach, Prokurist , Ob.-Glogau. —
Hildebrand, Ingen., Eberstadt . — von
Pallandt , Ingen., Köln. — Müller,
Sterkrade. — Benenson, Kfm., Peters¬
burg. — Klein, Direktor, Rheinbrohl.
— Koester, Frl ., Köln.

Hotel Weins.
Tacke, Kfm., m. Fr ., Essen. —

Greuling, Kfm., Diez. — Hitzendorf,
Stud., Darmstadt . — Meyer, Kfm.,
Elberfeld. — Fuchs, Fabrikbes., Rans¬
bach.

Westfälischer Hof.
Martens, Prof . u. Geh.-Reg.-Rat , m.

Fr ., Gr.-Lichterfelde. — Scholz, Ob.-
Ingen., Berlin. — Lünenborg, Fabrik .,
Borken. — Stamm, Fabrikant , Ohligs.
— Hülster, Ostende. — Weber, m. Fr .,
Köln.

Hotel Wilhelma.
von Parpart , Oberstleut. a.D., Berlin.

In Privathäusern.
Pension Albany:

Meyer, Fr ., Rent ., Braunschweig. —
Adler, m. Fr ., Beuthen.

Villa Bauscher:
Verhoeff, Direktor, m. Fr ., Amster¬

dam.
Büdingenstrasse 8:

Blömer Köln.
Gr. Burgstrasse 13:

Sehregel, Leut ., Saarbrücken. —
Pieper, Ivönigl. Baurat, Hanau.

Dambachtal 1:
Fitzgerald, Hove (England).

Dambachtal 12:
Sakin, Kfm., m. Fr ., Moskau.

Dambachtal 14:
Herzfeld, Fr ., Berlin.

Delaspöestrasse 2:
Freiherr von Wrangel, Leutnant,

Lübben.
Elisabethenstrasse 14:

Makower, Dr. med., Wilna.
Elisabethenstrasse 10:

Schryver-Kryn, Kfm., m. Farn. u.
Bed., Amsterdam.

Elisabethenstrasse 21:
Kean, m. Fr ., Elle.

Pension Favorit:
Waltner , Hotelbes., m. Fr ., Meran.

, Pension Fortuna:
von Alfthan, Baron, Finnland.

Geisbergstrasse 7:
Berger, m. Fr ., Spandau.

Geisbergstrasse 9:
Mais, Essenberg.

Pension Grandpäir:
Raebiger, Rittergutsbes ., m. Frau,

Hälensee.—• Kiekmann, Frl ., Sehwest.,
Berlin. — Parmentier , Fbkb., Bonn.

Villa Helene:
Koenig, Frl ., Düsseldorf. — Koenig,

Dr., Düsseldorf.
Christi. Hospiz 2:

Wahnschaffa, Frl ., Schwester, Har¬
sum. — Schütze, m. Fr ., Berlin. —
von Ende, Freifräulein, Zürich.

Villa Humboldt:
Comehls, Fr ., m. Tochter, "Wladi-

wostock. — Fendler, Fr ., Naumburg.
Kapellenstrasse 8, 1:

von Sypnicwski, Rittergutsbesitzer,
Carkorz.

Luisenstrasse 2, 1:
Büxenstem, Amtsgerichtsrat, Dr.,

m. Tochter, Berlin.
Pension Margareta:

Jost , Schiffsrheder, Flensburg. —
Methorst, Rent ., Haag... — Methorst,
Frl ., Rent ., Haag.Nerostrasse 42:

Slutzky, Schriftsteller, Petersburg.

Villa MarienqueDe:
Goege, Fr ., Regierungsrat, m. zwei

Töcht-, Königsberg.
Villa Medici:

Berggrein, Kfm-, m. Fr ., Halenstad.
— Torslow, Frank, Stockholm. —
Schramm, Zolloberkontrolleur, Hot

Nerostrasse 5:
Borndörfer, Fr ., Schweinfurt. —

Fobbe, Fr ., Rent., Bremen. — Rends¬
burg, Bremen.

Nerotal 31:
Hothora , Fr ., Berlin. — Hoffmann,

Fr:, Berlin.Nikolasstrasse’33:
Beetz, Dr. med., Goldberg. —>

Schmidbaur, Brauereib., Bangereichen.
-— Debrunne, Fr ., Paris.

Pension Primavera:
de Witt , Hilversum. — Weiss, Kfm.,

m. Fr ., Hamburg. — Benze, Frau,
Wolfenbüttel. — Barnewitz, Frau,
Wolfenbüttel. — Mees, Ingenieur u
Chauffeur, Rotterdam.

Pension Prince of Wales:
Saphir y Sennera, Grosskaufmann,

San-Jos6-de Cueuta.
Villa Prinzessin Luise:

Heiler, Frl ., St. Gallen. — Hauen
Bankagent, Berlin.Pension Pustau:

Steinfinkei, Fr,, Rent ., Russland.
Rheinbahnstrasse 2, 1:

v. Steiger, Rittmeister , Saarburg. —'
Heer, Oberstleut., m. Tochter, Metz.

Röderstrasse 24:
Renther, Prof ., Leipzig.

Röderstrasse 26:
Rauscher, Oberzahlmeist., München.

— Pfeiffer, Prof ., München.
Röderstrasse 28:

Meihle, Betriebs-Assist., Kletten¬
dorf.

Röderstrasse 41:
Haase, Halle. — Fritze, Frl ., Halle,

—■Rosenhahn, Frl ., Mainz.
Villa Roma:

Hentschel, Fr ., Oberlt., Neumünster.
— v. der Heyde, Fr ., Minden. —
Fleisner,IV., Oberstabsarzt, Kitzingen,

Villa Rupprecht:
Broido, Fr ., Wilna. — Rudolf!, Fr .,

Bremen.— v. Münch, Freifrau, Berlin.
— Liebau, Kfm., Halle. — Broido,
Frl ., Wilna.

Saalgasse 24, 1:
Stoch, Kfm., München.

Privathotel Silvana:
Paher, Rent ., m. Fr ., Stuttgart . —

Bayer, Frl ., Potsdam. — Szafakiewiez
Kfm., Kempen.

Stiftstrasse 2, P .:
Ivade, Fr ., Prof., Bromberg. —

Schabad, Fr . Dr., m. 3 Kind., Wilna.
— Zesch, Kfm., m. Farn., Zehlendorf.
— Schabad, £>r. med., Wilna.

• Stiftstrasse 2, 1:
Krüger, Kfm., m. Fr ., Danzig.

Stiftstrasse 6:
ITengel, Frl ., New York.

Stiftstrasse 12, 2:
v. Meyer, Justizrat , Bayreuth.

Meyer, Frl ., Bayreuth.Stiftstrasse 28:
Meyer-Hesse, Ivfm., Hamburg.

Taunusstrasse 9, 1:
Kratz , m. Fr ., Ludwigshafen.

Taunusstrasse 26:^
Levithan, Fr ., m.Tocht., Königsberg

Taunusstrasse 36:
Noekte, Kfm., Berlin.

Taunusstrasse 50:
Emcan, Univ.-Prof., Münster i. W,

Taunusstrasse 51:
Weiss, Ivfm., Lodz.Tannusstrasse 55:
Kronheim, Frl ., m. Bed., Bromberg.

"Webergasse 3:
Schneider, Dr. med., m. Fr ., Essen.

Pension Wild:
de la Chaux, Rent ., m. Fr ., Königs-

berg. Villa Wilhelmine:
Sch wandt, Fr ., Elberfeld.

Pension Windsor:
Berge, Fr ., Direktor, m. Kind,

Kannstatt . — Leige, Fabrikbes-, na
Fr ., Pössneck.Pension Winter:

Ileitz, Rent ., Moskau.
Augenheilanstalt:

Knopp, Rüsselsheim. — Braun,
Holzfeld. —- Egert, Heistenbach. —J
Intzler , Oppenheim. — Haas, Katha
rine, Eberhahn . -— Weimar, Fr ., DotZ-
heim. — Ansteg, Rent ., Boseombe. "
Norman, Frl ., Harrow (Engl.) —1
Weimar, Mathilde, Dotzheim.
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SB. , m- Polrzerverordnung
Nnytvcrwenduug von Petrvl-
S«M Kopfwäschen in Friseur-

Geschäften.
k-^D^ ^ ^ ud des 137 des Laudes-
1^ § aldrngsgesetzes vom 80 . Juli(G--S . S . 1905s, sowie der 88 6,
,7.uud 13 der Allerhöchsten Verord-

vom 20. September 1867 (G.-
- S . 1529} verordne ich mit Zustim-

SffiQ des Bezirksausschusses für den
^wruugsbczirk Wiesbaden was

Die Verwendung von Petrol-
Benzin . Naphtha und ähnlichen

K̂ eir Kohlenwasserstoffen zum
hMwaschen in Friseurgeschäften ist
Quoten.

^ Zuwiderhandlungen werden, so¬
llst gesetzlichen Vorschriften
iiAt härtere Strafen verwirkt sind,
rpt Geldstrafe bis zu sechzig Mark,
^ ^ nvermögensfalle mit berhältnis-
^Mger Haft bestraft.
1 «»Diese Verordnung tritt am

1907 in Kraft . *
»Ltesbaden, den 9. April 1907.

i\ Der Regierungs -Präsident.
. I . V.: v. Gizycki.

! ^ ird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. April 1907.

I ■ Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falckc.

Li  Bekanntmachung,
*•.die Besichtigung von Ziehhunden.

toj 'ie in der Bestimmung des 8 2 der
M^ sewerordrnlng vom 2. Juni 1899

Benutzung der Hunde als
rJuP  vorgeschriebene allgemeine
llchtigung der Ziehhunde u. Hunde-
n-sverke findet in diesem Jahre in

A'n- " eit vom 5. bis 14. Mai smit
t^ 'Ucchme vom 11. Mai ) an Wochcn-
ffiibon  8 bis 9 Uhr vormittags
stlfch den Königlichen Departcments-
u^ arZt Herrn Dr . Augftcin, Rhein-
^ .88 hier , statt.
Iwswhienigen Besitzer, welche Hunde
^Akrqalb des Polizeibczirks Wies-en zum Ziehen benutzen, fordere
pxiwernrit auf , solche nebst den dazu
^orweu , Fuhrwerken dem Herrn
Ä/st elugstein in der angegebenen
ivk.! bur Besichtigung vorzuführen,
IgNs,d !e bereits früher erteilten @r=
tan über den Gebrauch

Zughunden bei der Vorführung
hxdN̂ igen und diese nebst der ticr-
p>«7"chen Bescheinigung bis spä-

am 25. Mai d. I . auf Zim-
mt-L<*??•' 32 des Polizeidienstgcbändes,

17, in den üblichen
ILNtstundenvorzulegen.

die Ä- diesem Zeitpunkte ab haben
Eigentümer , welche Hundcfuhr.

des hiesigen Polizei-
vstl" » benutzen, ohne die Bcrlänge-
sh-U der Erlaubnisscheine für das

1907/08 erwirkt zu haben, dieft
WS 13 der erwähnten Verordnung
stzifsrarohte Strafe in jedem einzelnen
j 9ö 3U  prlvärtigcn . *

Wiesbaden, den 30. April 1907.
Der Polizei -Präsident.

--  v . Schcnck.
Bekanntmachung.

E 'E Kreuzung der Rauenthalcr -,
hiW .uthaler - und Rheingauerstraße
PiS , der Ringkirche wird zwecks
tzMila f̂erung auf die Dauer der
bei-S ? rür den durchgehenden Fuhr-

polizeilich gesperrt . *
Wiesbaden, den 26. April 1907.

Der Polizei -Präsident.
-- I . V.: Falcke.

. Bekanntmachung.
dxPpter Bezugnahme auf die Ver-
dWuua des Hern Obcrpräsidenten
tzst?. 13. Mai 1905, betreffend das
Wdvt der Ausfuhr von Reben rc.
hjT reblausverseuchten Gemark-tvi-rd mtm

ßor*ä% :uffn' Patersberg , Bornich,
bnjv/' Geisenheim, Biebrich, Wies-
L5 11' Hochhetm, Wicker und Dieden-

als reblausverseucht gelten. "
^wsbaden , den 27. April 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falckc.

Grundsteuer -Ordnung
der Strdtgemeinbe Wiesbaden.

Auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordneten -Versammlung dom
18. Januar 1907 wird gemäß der
88 23, 25, 27 des Kommunalabgaben¬
gesetzes vom 14. Juli 1893 für die
Stadtgemeinde Wiesbaden folgende
Grundsteucrordnnng erlassen:

8 1. Von allen im Stadtbezirke
bebauten und unbebauten Grund¬
stücken, soweit ihnen nicht nach 8 24
des Kommnnalabgabengesctzes vom
14. Juli 1893 Befreiung von der Ge¬
meindesteuer vom Grundbesitz zusteht,wird eine Geineinde - Grundsteuer
nach den Bestimmungen dieser
Steuerordnuna erhoben.

8 2. Der Besteuerung wird der
gemeine Wert der steuerpflichtigen
Grundstücke zu Grunde gelegt.

8 3. Die Grundsteuer wird nach
einem für jedes Steuerjahr durch
Gcmeindebeschluß festzustellcndenund
in ortsüblicher Weise bekannt zu
machenden Satze von jedem Tausend
Mark des gemeinen Wertes der ein¬
zelnen Grundstücke erhoben.

8 4. Die Feststellung des gemeinen
Wertes erfolgt durch den Steueraus¬
schuß für je drei Rechnungsjahre mit
der Maßgabe , daß die Feststellung für
das Rechnungsjahr 1906 bis zum 31.
März 1909 in Kraft bleibt.

8 5. Znm Zwecke der Veranlagung
ist jeder Eigentümer eines steuer¬
pflichtigen Grundstücks verpflichtet,
auf die an ihn gerichtete schriftliche
Aufforderung des Steuerausschusses
(Magistrats - u. s. f.) über bestimmte,
für die Besteuerung erhebliche Tat¬
sachen innerhalb der ihm zu bezeich¬
nenden Frist Auskunft zu erteilen.
Der Steueräusfchuß ist bei der Ver¬
anlagung an die Angaben des Steuer¬
pflichtigen nicht gebunden. Wird die
Auskunft beanstandet , so sind dem
Steuerpflichtigen vor der Veran¬
lagung die Gründe der Beanstandung
mit dem ’Anheimstellen mitzuteilen,
hierüber binnen einer angemessenen
Frist eine weitere Erklärung abzu¬
geben.

8 6. Jeder Eigentümer eines
steuerpflichtigen Grundstücks hat dem
Magistrat unter Vorlegung der be¬
treffenden Urkunden oder sonstigen
Nachweise binnen vier Wochen nach
Eintritt der Veränderung Anzeige
zu machen:

1. wenn in dem Eigentum des
Grundstücks ein Wechsel eintritt,

2. wenn bisher steuerpflichtige
Grundstücke in die Klasse der steuer¬
freien übergehen und umgekehrt,

3. wenn Gebäude neu erstehen oder
gänzlich eiugehen,

4. wenn besteuerte Hausgrundstückc
in ihrer Substanz , insbesondere durch
das Aufsehen oder Abnehmen eines
Stockwerkes oder durch das Anbauen
oder Abbrechen eines Grundstückteils,
durch Vergrößerung oder gänzliche
oder teilweise Abtrennung dazu ge¬
höriger Hofräume und Gärten , oder
besteuerte unbebaute Grundstücke
durch Teilung oder Zusammenlegung
mit anderen bebauten oder unbe¬
bauten verändert werden.

8 7. Die nach dieser Steuerord-
nüng den Eigentümern der steuer¬
pflichtigen Grundstücke obliegenden
Verpflichtungen liegen in gleicher
Weise ihren gesetzlichen Vertretern
(Vormündern , Pflegern , Vorstehern
von Korporationen , Aktiengesell¬
schaften u. s. f.), sowie den von den
Eigentümern mit der Verwaltung
der Grundstücke beauftragten Per¬
sonen ob.

8 8. Die Steuerpflicht oder Steuer¬
erhöhung hinsichtlich neu erbauter
oder in ibrer Substanz verbesserter
Gebäude (8 6 Nr . 3 und 4) beginnt
nach Ablauf des Kalenderhalbjahres,
in welchem der Neubau bewohnbar
oder benutzbar geworden oder die
Verbesserung vollendet ist.

Im übrigen treten Ermäßigungen
und Erhöhungen der Steuer infolge
der in 8 6 erwähnten Veränderungen
mit dem ersten Tage des auf die
Veränderung folgenden Monats in
.Kraft. Sind jedoch die im 8 6 unter
Nr . 2, 3 und 4 erwähnten Verände¬
rungen nicht bis zu diesem Tage in

der vorgeschriebenen Weise angezergt,
so tritt eine dadurch bedingte Er¬
mäßigung oder Befreiung von der
Steuer erst mit dem ersten. Tage des
auf die Anzeige folgenden Monats
in Kraft.

Die hiernach erfolgenden Zugangs¬
veranlagungen erfolgen für den Rest
der lausenden Vcränlagnngsperiode
nach den Bestimmungen dieser
Steuerordnung . Im übrigen werden
die im Laufe einer Veranlagungs¬
periode eintretenden Veränderungen
:m gemeinen ' Werte der steuerpflich¬
tigen Grundstücke erst bei der nächsten
Veranlagung berücksichtigt.

8 9. Für die Gemeindegrundsteuer
haftet der Eigentümer des steuer¬
pflichtigen Grundstücks.

Mehrere Miteigentümer desselben
Grundstücks haften als Gesamt¬
schuldner.

Im Falle des Eigeniumswechsels
haftet außer dem neue:: der bisherige
Eigentümer bis zur Erstattung der
im 8 6 vorgeschriebenen Anzeige.

8 10. Veranlagte Grundsteuerbe¬
träge können in einzelnen Fällen
durch den Magistrat niedergeschlagen
werden, wenn deren zwangsweise
Beitreibung die Steuervslichtigen in
ihrer wirtschaftlichen Existenz ge¬
fährden , oder wenn das Beitreibungs-
Verfahren voraussichtlich ohne Erfolg
sein würde.

8 11. Gegen die dem Eigentümer
des steuervslichtigen Grundstücks
durch besondere Mitteilung bekannt
zu machende Veranlagung steht
diesem innerhalb einer mit dem
ersten Tage nach erfolgter Zustellung
begiuneuden zweiwöchigen Frist die
Klage bei dem Bezirksausschüsse
offen.

Einspruch und Klage haben auf die
Verpflichtung zur vorläufige :: Zah¬
lung der veranlagten Steuer keinen
Einfluß.

8 12. Die Steuer . ist in viertel¬
jährlichen Beträgen in der ersten
Hälfte des zweiten Monats eines
jeden Vierteljahres zu entrichten.

Rückstände werden im Wege des
Verwaltungszwängsvcrfahrens bei¬
getrieben.

8 13. Wer eine ihm gemäß 88 5
bis 7 obliegende Auskunft oder An¬
zeige nicht rechtzeitig in der vorge-
scbriebcnen Form erstattet , wird , :n-
sofern nicht nach bestehenden Gesetzen
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 80 Mk. bestraft.

8 14. Diese Steuerordnung tritt
am 1. April 1907 in Kraft : gleich¬
zeitig tritt die Grundsteuerordnung
vom 81. Juli 1901 außer Kraft.

Wiesbaden , den 21. Januar 1907.
Der Magistrat.

(L. S.) Heß. — Dr . Scholz.

Genehmigt durch Beschluß des Be¬
zirksausschusses vom 16. Februar
1907 und durch Erlaß der Herren
Minister des Innern und der Finan¬
zen vorn 18. März 1907. *

Bekanntmachung.
In der Mancrgasse , Straße zwi¬

schen Nengasse uns Marktstraße , soll
:m Monat Juni d. I . mit dem Um¬
bau der Fahrbahn und Gehwege in
geräuschlose Fahrbahn bezw. Gutz-
asphalt begonnen werden. Bis da¬
hin müssen alle noch fehlenden oder
etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an d:e Kabelnetze, das städtische
Kanalnctz oder die Hauvt -Wasser-
und Gasleitung fertiggcstellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
19ou über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefnrdert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bau-
Verwaltungen die Ausführung der
noch notwendigen Anschlußarbeiten
zu beantragen.

Wiesbaden , den 29. April 1907. *
Städtisches Straßenbauamt.

Gebäudestcucr-Beranlagung.
Gemäß 8 20 des Gebäudesteuer¬

gesetzes vom 21. Mai 1861 hat eine
am 1. Januar 1910 in Kraft tretende
Gebäudesteuer - Revision nach den
Mietspreisen der Jahre 1898 bis
1907 stattzufindcn . Die Vorarbeiten
müssen bereits jetzt vorgenommeu
und schleunigst erledigt werden.

.Zu diesem Zwecke wird in den
nächsten Tagen für jedes Haus-
arundstück den Eigentümern seitens
des Magistrats — Stadtvermessungs¬
amts — ein Fragebogen zugehen,
welcher nach dev beigefügten An¬
weisung auszufüllen ist. Um wieder¬
holte Nachfragen und Besichtigungen,
sowie spätere Reklamationen mög¬
lichst einzuschränken, wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung
der einzelnen Fragen gebeten.

Die Hauseigentümer sind ferner
verpflichtet, dem die Fragebogen ab¬
holenden und sich legitimierenden
Beamten jede noch erforderliche Aus¬
kunft zu geben, etwaige Urkunden
und Pläne vorzulegen, sotuic die be¬
treffenden Räumlichkeiten zur Be¬
sichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zwei¬
felsfällen das Stadtvcrmeffungsamt
— Rathaus , 1. Stock, Zimmer
Rr . 35 — erteilen.

Wiesbaden , den 2. Mai 1907.
Der Aussrihrungskommissar

für die Gebäude - Veranlagung.
Froehlich, Regierungsrat.

Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden , den 2. Mai 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntnis der
beteiligten Grundbesitzer gebracht,
daß nach Beschluß der Landwirt¬
schaftskammer für den diesseitigen
Regierungsbezirk auf Grund des
8 18 des Gesetzes vom 30. Juni 1894
(G. S . S . 126) von den beitrags¬
pflichtigen land - und forstwirtschaft¬
lich genutzten Grundstücken des
Kammerbezirks °/ »°/ « des Grund¬
steuerreinertrages als Beitrag zur
Kammer zu erheben sind. Nach der:
gesetzlichen Bestimmungen ist der
Beitrag von einem Grundsteuerrcin-
ertrag der landwirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücke von 20 Talern
oder mehr zu entrichten . Es werden
den betreffenden Grundeigentümern
dahier in den nächsten Tagen be¬
sondere Anforderungszettel zuoestellt
werden, worauf die Beträge rnner-
halb 5 Tagen an die städt. Steuer¬
raffe, Ratbaus , Zimmer Nr . 17, ab¬
zuführen sind.

Die Beschwerden gegen die einge-
fordcrten Beträge sind innerhalb
2 Wochen nach Zustellung der
Zahlungsaufforderung an den Vor¬
stand der Landwirtschaftskammer zu
richten, der über dieselben zu be¬
schließen hat . *

Wiesbaden , den 2. Mai 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Josef Gaffer, geb.

an: 26. November 1866 zu Ellar , muß
durch Unterhaltung eines seiner
Kinder von uns laufend unterstützt
werden, weil er sich der Fürsorge
füff dasselbe entzieht.

Wir ersuchen um gefällige Mit¬
teilung seines Aufenthalts.

Wiesbaden , den 4. Mai 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Kaminbauer Wilh . Reichardt,

geb. am 26. Juli 1853 zu Aschers-
leben, muß durch Unterhaltung
seines Kindes von uns laufend
unterstützt werden, weil er sich der
Fürsorge für dasselbe entzieht.

Wir ersuchen um gefällige Mit¬
teilung seines Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 3. Mai 1907.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Iteinigung der

Sand - und Fettfänge in den Privat¬
grundstücken sind schriftlich oder

mündlich an das Stadtoauamt , Rat ---
Haus, Zimmer Nr. 72, zu richten.

Die Reinigung der aus , Straßen»
gebiet beffnolichen Sandfänge von
Regen- und Küchen-Fallröhren ge¬
schieht gemäß 8 5 des Kanal -Orts --
statuts vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauseigen¬
tümer . „

Für das Rechnungsjahr 1907 blerbt
der seitherige nachfolgend abgedruckte
Kostentarif bestehen. Hierzu Wird
bemerkt, daß bei monatlich zwe:-
nmligcr Reinigung der Sinkstosfbe-
hälter eines Hausgrundstücks die e:n-
fachen Tarifsätze , bei monatlich vier--
maliger Reinigung der zweifachen,
und bei monatlich acktmal:ger
Iteinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen. ,

Diesem Kostentarif find, die bis¬
herigen Einheitspreise für die von
der Stadtgemeinde übernommene
Reinigung und Oelbehandlung der in
Privatgrundstücken bestehenden soge¬
nannten Oelpissoirs beigefügt. . ,

Wiesbaden , den 3. Mai 1907. f*
Der Magistrat.

A. Kostentarif der Sinkkasten-
Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet)
1. Gemauerte Sinkkasten _ j

ohne Eimer . . . . 2 .70 Mt .!
2. Sinkkasten mit frei¬

stehenden: Eimer . . 1.40
3. Sinkkasten mit hängen- - ;

dem Eimer . . . . 1.50 -r:.m
4. Kcllersiukkasten: st >

a) gemauerte ohne >.chEimer . 3.20
b) von Steinzeug oder

Gußeisen m. Eimer 2.30 *.
5. Regenrohrsandfänge:

a) zu ebener Erde . . —.90 «f
b) unter Terrain . . 1.— V

6. Gemauerte Fettfänge . 2.70 „
7. Gewöhnliche Fettsäuge

(Gußeisen oder Stein - : 9
zeug) . . 1.80

8. Wasserv erschlüsse (Putz-
stzphons) . . . . . 1 .40

9. Pissoirsinkkasten, sowie ■ ,
sonstige übelriechende
Abgänge enthaltende ''
Wasserverschlüssc . . 2.30 ich ,

Anmerkung : Außergewöhnlich ej
Fälle und Verhältnisse :rnterli,ment
besonderer Bestrmmung der Ein¬
heitspreise durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung
dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen. ,

(So ist z. B. der Mindestbetrag,
zu welchem die Stadt eine Reinigung
übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hof¬
raiten mit nur einzelnen Obiekteru-
deren Reinigung nach tarifmäßiger „
Berechnung zusammen weniger al»F
3 Mk. ausmachen, ist der Mindest¬
betrag von 8 Mark zu entrichten.)

Nach Ziffer 4 werden alle in
Souterrain - Räumlichkeiten , sowie
unter Hof - Oberfläche, bezw. auf,
Trevpen -Podesten befindlichen Sink¬
kasten oder Fettfänge berechnet. !

Unter den vorstehenden Beträgen
ist nur die regelmäßige Reinigung
der betr . Sand - und Fettfäuge von
Schmutz, Sand und Fett verstarwen.

ö . Kosten-Tarif für die regelmäßige
Reinigung und Oelbehandlung von in
Privatgrundstücke » bestehenden sogen.

Oel-Viffoirs.
1. Bei wöchentlich einmal.

Reinigung pro Stand
und Jahr . 3.50 Mk.

2. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung . 7.— „

3. Desgleichen bei wöchent- ü
lich zweimaliger Zstei- "'\~znigung in den Som¬
mermonaten Avril bis
September cinschl., u.
einmaliger Reinigung
in den übrigen Mo¬
naten des Jahres . . 5.25 *

Als Stand wird bei nicht einge¬
teilter Urinierwand eine Breite von
0,78 Mir . gerechnet. Der Mindest-
bctrag für Reinigung eines Pissoirs
ist auf 10 Mk. für das Jahr fest¬
gesetzt. *

Monats-Ueberstchterr Lex meteorologische« KeodaäMugsftMo« pt  Wiesbaden
vom Monat April 1907. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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^ Verdingung.
-' Die  Herstellung von etwa 287 Ifb.
I SKetcr Vetonrohrkanal des Profils
120/20 Cmtr ., sowie etwa 111 Ifd. Mir.
Betorirohrkanal des Profils 60/40

((Enttr., einschl. der erforderlichen
iSonderbauten in der Kronprinzen-
straße von der Kaiserstraße bis zürn
'Kwnprinzenplatz , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
! Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden
rm Rathanse, -Zimmer Nr . 57, cinge-
isehen, dre Verdingungsunterlagen,
jansschlreßlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
-KLD-sreie Einsendung von SO Pf.
j«kerne Briefmarken und nicht gegen
Mostnachncchme) bezogen werden.
L Verschlossene und mit entsprechen-
kder Aufichrrft versehene Angebote
ssind ipatestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1887,
vormittags 10 Uhr,

um Rathausc , Zimmer Nr . 57, einzu-'reschen.
‘ Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.
> Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungschrinu-
rar eingermchten Angebote werden
'der der Zuschlagsertmlnng berück¬
sichtigt.

-i. 'Zusehlags frist : 21 Tage . *
v Wiesbaden , den 24 . April 1907.

Stadt . Kanalbauamt.

V Verdingung.
sŝ Die Herstellung von etwa 86 Ifb.
SÖietex  gemauerter Kanal des Profils
-110/60 cm,  einrrngig , einschließlich
der erftorderlnchen Sonderbauten in
der Adalbertstraße , von der Kaiser-

/straße bis zur Kronprinzenstraße,.
!iüll rm Wege der öffentlichen Aus-
ischreibung, verdungen -werdem
I Angebotsformülare , Verdingungs-
chnterlagen und Zeichnungen können
Während der Vormittagsdrenststunden
-rm Rathanse , Zimmer Nr. 57, ein-
aesehen, die Verdingungsunterlagen,
jausschließltch Zeichnungen, auch von

, -dort gegen Barzahlung oder bestell-
jgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
fikeine Briefmarken îrnd nicht gegen
jPnttnachnahme ) bezogen werden.
;i. Verschlossene und mit entsprechen¬
der Anfichrift versehene Angebote
Mud spätestens bis
\ Dienstag , den 14. Mai 1907,

vormittags 10.30 Uhr,
tim RathausL„.ZLmmer Nr . 57, einzu-
'reichen. .
! Sie , Eröffnung der Angebote er-
-folgt in Gegenwart der etwa er-
ischeinLnden Anbieter.
, Nur die mit dem vorgeschriebenen

und -ausgefüllten Berdingungsformn-
,'lar eingereichten Angebote werden
[fei der Zuschlagserteilung berück-
istchtigt.
! Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
s Wiesbaden , den P5 . April 1907.

Städtisches Kanalbauaint.

Bekanntmachung.
Die Kreszenz einer größeren An-

in der Nähe unseres
Wasser-Werks unterhalb Schierstem
soll meistbietend versteigert werden.

Es kommen zum Ausgebot:
a) Donnerstag , den 16. d. SKv, vor¬

mittags von 10 bis 12 Mir , und
nachmittags von 2 Uhr ab, die
Kreszenz , der in der Nähe der
Pumpstation Wiesbaden liegenden
u. der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörenden Grundstücke,

d) Freitag , den 17. d.M., vormittags
von 10 bis 12 Uhr, die Kreszenz
der fiskalischen Wiesen am Rhein-
ufer von Nr. 2 bis 26 und nach¬
mittags von 2 Uhr ab, die Kres¬
zenz von 14 fiskalischen Wiesenauf der Bauernau.

AmtlicheA«xr!gerr des  Wiesbadenex Tagvlarrs.

Zusammenkunft : An beiden Vor¬
mittagen bei der fiskalischen Wiese
Nr . 2  und am Freitag nachmittag an
der Bruae nach der Bauernau . *

Wiesbaden , den 1. Mai 1907.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Metall -Bettstellen soll im
Submissionswege vergeben werden,und zwar:
al Für die neue chirurg. Abteilung:

Zetten für Kranke 1. Klaffe,
68 Betten für Kranke 2. u. 3. Klaffe,
12 Betten für Kinder,
21 Betten für Aerzte u. Schwestern,
18 Betten für Wärter u. Stattons-maocüen.
.6 ) Für das neue Schwesternhaus:
18 betten für Schwestern.
c) Für die Dienstbotenzimmer im
- neuen Kücheugebäude:
4 Betten für Küchenmädchen.

Bei der gesamten Lieferung kom¬
men nur Metall -Bettstellen der
Firma Westphal u. Reinhold in Ber¬
lin kl. in Betracht.
.Lieferungsangebote sind bis ein-

b- I - an das
städtische Krankenhaus , woselbst bor-
der auch che Bedingungen eingesehen
und unterschrieben werden müssen,ernzurerchen. »

Wiesbaden , den 27. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Freiwillige Feuerwehr.
Anläßlich der von den

ßförtäP mestgen Gesangvereinen
«MZl  SU Ehren Sr . Masestät
RUM 8>r veranstaltenden Sere-

nade, haben die Char-
mm  ßtertert u. Mannschaften
f l der Freiwilligen Feuer.
m .1 wehr zur Bildung der

p-ackelspattere am Sonn-
tag , den 12. Mai d. I

abends ,8.50 Uhr, in voller .Aus¬
rüstung im Hofe der Feuerwache an-

Wiesbaden , den 6. Mai 1907.
Die Brandbirektion.

i\assamsdie Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 6. Mai 1907 an
NN Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

.Nachrichten von der Gesellsch. der
Wissensch. zu Gottingen. Philo+j .-
Hist. Klasse. Jahrg . 1904. Göttingen
1904. Zeitschrift f. Bücherfreunde.
Jahrg . 10, Bd. 1. Bielefeld 1906. Zeit¬
schrift für Kirehengeschichte. Bd. 27.
Gotha 1906. Schriften des Neuen Testa
ments. Uebers. u. erkl. v. Joh. Weiss
Bd. 1 Aufl. 2. Göttingen 1907. Götz!
h ., Handbuch d. Deutschen Tumer-
sehaft. Hof 1884. Gesch, v. Frau
Lonis Berger-WStten. Jugend, Gesunde.
Zeitschrift für Gesundheitspflege in
Schule und Hans. Bd. 4 u. 5 u. Er
gänzungshefte. Leipzig 1904 u. 1905
Gesch. v. Herrn Oberarzt Prof. Dr
Weintraud . Archiv für Philosophie.
Abt . 2. Bd. 12. Berlin 1906. Denk¬
mäler Deutscher Tonkunst. Bd. 26 u
27. Leipzig 1906. Gesch. vom König!.
Preuss. Unterrichtsministerium zu
Berlin. Signale für die musikalische
Welt . Jahrg . 64. Leipzig,,1906. Schulze-
Naumburg, P ., Kulturarbeiten . Bd 4
(Städtebau). München 1906. Studien
zur Deutschen Kunstgeschichte. Heft
70—’75. Strassburg 1906. Grotewold,
Chr.,*Das Finanzsystem des Deutschen
Reichs. Leipzig 1906. Archiv f. Sozial-
wissensehaft etc. Bd. 23. Tübingen
1908. Statistik , Preussische, Bd 172
u. 200. Berlin 1907. Gesch. v. Kais.
Statist . Amt zu,Berlin. Reichsarbeifcs-
blatt . Herausg. v. Kais, Statist . Amt.
Jahrg . 4. Berlin 1906. Berichte über
Handel u. Industrie . Bd. 9. Berlin
1906. Juristenzeitung, Deutsche, Jahrg.
11. Berlin 1906. Entscheidungen des
Reichsgerichts in Zivilsachen. Bd. 83
Leipzig 1906. Studien zur Kriegsge¬
schichte u. Taktik . Bd. 5. Text und
Skizzen (Der 18. Aug. 1870). Berlin
1906. Kämpfe der deutschen Truppen
in Südwestafrika . Bd. 1 (Feldzug
gegen die Herero). Berlin 1906.
Vierteljahrsschrift , Historische, Jahrg
9. Leipzig 1906. Meyer, Ed., Forsch!
zur alten ''Geschichte. Bd. 2. Halle
1899. Beiträge zur Geschichte Dort¬
munds u. d. Grafschaft Mark. Bd. 13
u. 14. Dortmund 1905. Beiträge zur
Geschichte des Niederrheins. Bd. 17
bis 19. Düsseldorf 1902—1905. Zeit¬
schrift d.Bergischen\Geschichtsvereins.
Bd. 38 u. 39. Elberfeld 1905 u. 1906.
Jahrbücher , Pommersche. Bd. 4_ 6.
Greifswald 1903—1905. Meyer v!
Knonau, Gerold, Jahrbücher des
Deutschen Reiches unter Heinrich IV.
und Heinrich V. Bd. 6. Leipzig 1907!
Goerz, Ad., Regesten ' d.,. Erzbischöfe
zu Trier. .Trier 1861. Sehreckenbaeh,
P ., Der Zusammenbruch Preussens im
Jahre , 1806. Jena ,1906. Knothe, H.,
Geschichte d. Oberlausitzerl Adels u.
seiner Güter. Leipzig -1879. Pirenne!
II ., Geschichte Belgiens. Bd. 3 (1477
bis 1567). Gotha 1907. Peters , Karl,
Die ,■Gründung von Deutsch-Ostafrika.
Berlin 1905. Wettstein , K. A.,,Streif¬
lichter zu der Frage: Was kann aus
Deutsch-Südwestafrika gemacht wer¬

den? Zürich 1907. Petermanns Mit¬
teilungen aus Justus Perthes ’ geogra-
phischer Anstalt . Bd. 52. Gotha.1906.
Stern, B., Der Sultan u. seine.Politik.
Erinnerungen und Beobachtungenein.
Journalisten . Leipzig 1906. Nippolt,
F., Aus dem Leben der beiden ersten
deutschen Kaiser und ihrer Frauen.
Berlin 2906. Hausrath , Ad., Luthers
Leben. Bd. 2. Berlin 1905. Nef, W.,
.Minister Arnold Roth . Trogen 1905.
Petrieh , H., Paul Gerhardt . A. 2.
Gütersloh 1907. Chappell, J ., Immer
glücklich oder Die Lebensgeschichte
von Helene Keller. Deutsch v. Fro-
benius. Herboru. Nass. Kolportage-
Verein, 1905. Landwehr, H., Die
Kirchenpolitik Fried . Wilhelms, des
Grossen Kurfürsten . Berlin 1894.
Motley, J . L., Correspondence. Ed.
by G. W. Curtis. Vol. 1 u. 2. London
1889. , Castle, Ed., Lenau und die
Familie Löwenthal. Bd. 1 u. 2. Leipzig
1896. Janko, Willi. Edler v., London
im Gedicht u. Lied seiner Zeitgenossen..
Wien 1881. Lex, Mich., Die Idee im
Drama bei Goethe, Schiller, Grill¬
parzer, Kleist. München 1904. Pasqnö,
E., Der Roman eines, Mntterherzens.
Bd. 1—3. Berlin. 1877. Reuters Werke.
Heiausg. v. W. Seehnaim. Kritische
Ausgabe. Bd. 5—7. Leipzig 1906.
Niensdorf, M. A., Rittergut Marder¬
heim. Bd. -1 u. 2. Berlin 1872. Erenzel,
Karl . Im goldenen Zeitalter . Bd. 1
bis 4. Hannover 1870. Volksbücher,
Wiesbadener. Bd. 71—75. Wiesbaden,
Verlafe des Volksbildungsvereins, 1906.
Conseienee, H., L’Armee des merveilles.
Paris 1885. Gesch. v. Herrn Dr.Wolzen-
dorff. Balzac, H. de, Eugenie Gründet.
Paris. Deledda, Grazie, Nostalgie.
Romanzo. Roma 1905. Farina, S.,
Für Leben und Tod. Berlin 1893!
Haggard, H. R., She. A history of' ad!
venture. Vol. 1 u. 2. Leipzig 1887.
Doyle, A. Conan, The adventutes of
Sherlock Hohnes. Voll 1 u. 2. Leipzig
1893. Palaeontographiea, Beiträge zur
Naturgeschichte der Vorzeit. Bd. 53.
Stuttgart 1906 und 1907. Ladenburg,
A., Vorträge über die Entwickehmgs-
geschichte der Chemie. A. 4. Braun¬
schweig 1907. Hartwig, Th-, Das
Stereoskop n. seine Anwendungen.
Leipzig 1907. Gesch. von Dir. Prof. Dr.
Diesegang. Jahrbücher , Landwirtsch.,
Jahrg . 35 u. Ergänzungshand 4—6.
Berlin* 11906. Gesell, v. d. Kgl. Preuss.
Minist. f. Landwirtschaft . Krum-
bacher, K., Die Photographie .! . Dienste
d. Geisteswissenschaften. Leipzig 1906
Borggreve, B., Waldschäden im ober-
sehlesisehen Industriebezirk . Frank¬
furt a. M. 1895. Gesch. vom Verfasser.
Sandmann, Obstbausu., Obstverwertung
in Nordamerika. Berlin .1905. Gesch,.
v. Herrn ’ Dr. Laquer. Hoff, W. u.
Schwabach, Nordamerikanische Eisen¬
bahnen. Berlin 1906. Gesch. v; Herrn
Rentner G. Winter . Zeitschrift für
Geburtshilfe u. Gynäkologie. Bd. 58.
Stuttgart 1906. Archiv für klimSJhe
Chirurgie. Bd. 80. Berlin 1906.
Archiv für Physiologie. Bd. 114. Bonn
1906. Archiv (Virchows) für patholog.,
Anatomie etc. Bd. 185u. 186. Berlin '

v . Jahrgang . Nr . 34^
1906. Hasebroek, Die Zandeisj^
mechanische Heilgymnastik und ^
Anwendung bei inneren Krankhe-|*J
Wiesbaden, J . F. Bergmann, ^Goering, H., klinführung in die
der Angenkranken. Für Krank®*

..Schwestern u. Pfleger. Wiesbâ J
J . F. Bergmann, 1907. Seifert, 0 '̂und Fried. Müller, Taschenbuch
medizinsch-klinischen Diagnostü̂:. ^
Wiesbaden, I . F . Bergmann, I907^ s

Dampfer-Fahrten.
Rheindaurpffchiffahrt, ^ -j

Köln. u. Düsseldorfer Gesellst
Abfahrten von Biebrich, mochê,

8L0, 9.25 (Schnellfahrt , „Dentis
Kaiser " u. „Wilhelm , Kaiser bl
König"), 10.40, 12.50 bis W
Mittags 1.80 (Güterschifs) bis

nab Biebrich morgens 7.30 llbtt
Billette und Auskunft in W'fi

baden bei dem Agent W. BsÄ
Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrrch-Mainrer Dampfschrfsahrt
August Waldmanu . -

Fm Anschluß an die Wiesbaden
_ Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mno"
bezw. Biebrich-Wiesbaden,

Von Biebrich nach Mainz ab Sww
s5iaiserftraße - Hauptbachihof-W^ri
20 Min . später ) : 9*, 10*7 U 12*, f
2, 2-30f , 3, 4, 4.30+, 5, 6, 6.30+
8, 8.45. M

Bon Mainz nach Biebrich ab StA
balle (Kaiserstr .-Hauvtbahuh . 7 2»?
später ): 9*, 10, 11* . 12, 1*, 2, ?
3.30+, 4, 5, 5.30+, 6, 7, 7.30+, 8, 8^

* 3hir Sonn - und Feiertags , + Ä
bedingungsweise . Wochentags E
schlechtem Wetter beginnen E
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - ' ^"'
Feiertags eveut. halbstündlich. -

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . tyi
100 Kilo. Extraboote für Gei^
schäften. Monats - und Sail^
Abonnemeitts.

Deutsche Ost-Afrika-Lrnie. .. .s
Rpd.^„Prinzessin ", Kapitän

von Südafrika nach Hamburg , 3J!
ab Kapstadt. „Admiral ", KapE
Doherr , zurzeit Hamburg . „Fst
marschall", Kapitän von Jssendoti'
von Südafrika nach Hamburg,
ab Delagoabah . „Prinzregent ",
tän Ganhe , von Südafrika nach
bürg , 5. 5. an Lissabon. „Bür ^ !
Meister", Kapitän Fiedler , von
bürg nach Südasi +ka, 4. 5. an Stf :’
bon. „Kronprinz ", Kapitän W)
von Hamburg nach Südafrika , 25- ’
an Las Palmas . .̂ Herzog", Kapch:
Wcißkam. zurzeit Hamburg . „Kön>S^
Kapitän Scharfe , von Hamburg E
Oitafrika , 4. 5. an Mombal')'
„Markgraf ", Kapitän Volkertsen, 5̂+,
zeit Hamburg . „Gouverneur ", Kal»
tän Carstens , von Hamburg na"
Oftafrrka . 5. 5. an Port Said.
sident", Kapitän Tepc, von Hcunbln-
nach Ostafrika , 3. 5. an Mozambia^
„Kanzler ", Kapitän Pohlenz , Nw
Ostafrika nach Hamburg , 3. 5. >*
Aden.

I . Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
II.

iKühe: L
. u - ..

;Schweme. . . .
Mast-Kä'lbcr . .
,Land-Kälber . .
Hammel . . . .
I  2 . Fruchtmarkt.
Hafer, alter .
Hafer, neuer.
^Stroh . . .
jHeu. . . .

3. Wirtitalirnmarkt«
Eßbutter . . . .
Kochbutter . . .
Trinkerer . . . .
Frische Eier '. . .
Kall-Eier . . . .
lHaudkäse. . . .
Fabrikkäse . . .
Eßkartvffeln. . .
.Eßkartosfeln. . .
!N«re Kartoffeln .
Zwiebeln . . . .
Zwiebeln . . . .
Knoblauch . . .
Erdkohlrabi . . .
Rote Rüben. . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
Kl. gelbe Rüben .
Rettich . . . .
Trcibrettich . . .
^Radieschen . . .
,Spargel . . . .
Suppenspargel . .
Schwarzwurzel. .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Feldgurken . . .
Treibgurkcn. . .
,Einmachgurken. .
Kürbis . . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohuen .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

60 Kg.
50 ,.
60 ..
60 .,
1 ,,
1 „
i "

100 Kg.
100 „
100
100 ..

1 Kg.
1 „
1 St.
1 „

100 !!
100  „
100 Kg.

1 ..
1 ..

50 ..
1 ..
1
1 „
1 „
1

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1 „
1
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Ka.
1 St.
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

M Ji 4

78 80 _
75 . - 77 —
70 — 72 —
65 — 68 —
i — 1 08
2 — 2 10
1 50 1 60
1 60 1 68

19 40 20 —

6 6 40
6 20 6 60

2 50 2 60
2 10 2 20— 8 — 9— 7 — 8

— 6 — 7
4 — 6 —
4 — 5 -'
8 50 9 —

— 8 — 10

4 50 5— 8 — 10— 70 — 80— 6 — 8— 20 — 25— 20 — 22— 12 — 14
— 10 12— 8 — 10— 3 — 4
2 20 2 30

— 55 60— 20 _ 25
2 — 2 40— 5 — 6

— 20 — 25

— 40 — 45

1 20 i 25

Die Preise der Lebensmittel und landWirLschaftlieben Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Alziseamtes vom 27. April b»3 einschl. 3. Mai 1907 folgende:

Niedr.
Preis.

Zuckerschoten. . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün-Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat . .
Sauerampfer . . . ,
Lattich-Salat . . . ,
Feldsalat. .
Kresse.
Artischocke. . . . .
Rhabarber . . . .
Eßäpfel.
Koch äpfcl.
Eßbirnen.
Kochbirnen.
Quitten.
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer- . . .
Pflaumen.
Mirabellen.
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Apfelsinen.
Zitronen.
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen.
Datteln

Kg.

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg

St.
Kg.

Wiesbaderr , den 3. Mai 1907.

Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse.
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(sndländ.) .
Stachelbeeren. . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren. . .
Walderdbeeren. . . .
ot  r n ffifchmE.Aal (lebend) . . . .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen(lebend) . . .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „
1 St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg
1 "
i ;;

i1 :

i :
i "
i :

i;
1 Ltr.

1 Kg.

i ::

St.

Kg-
St.

Höchst.
Preis.
jtb

80

2140
2 !—

3
2-60

St.

St.

' Schleie(lebend) .
Barsche(lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer(lebend) .
Krebse(lebend) . •
Schellfische. . . .
Bratschellfischc. . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht. . . .
Zander . . . .
Lachsforellen. .
Sceweißlinge(Merlans
Blaufelchcn. . . .
Heilbutt.
Steinbutt. . . . .
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge(Limandes)
Grüner Hering . .
Hering(gesalzen) . .

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . .
Truthahn.
Truthuhn . . . .
Ente . . . . .
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . .
Perlhuhn . . .
Kapaunen . . .
Taube.
Feldhuhn, alt . .
Feldhuhn, jung
Haselhühner . .
Birkhühner. . .
Schneehühner. .
Fasanen . . . .
Wildenten . . .
Schnepfen . . . .
Krammetsvögel. .
Hasen. .
Reh-Rücken. . .
Reh-Keule . . .
Reh-Vorderblatt .
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg
Hirsch-Keule. . . . J
Hirsch-Vorderblatt .
Wildschwein. . . .
Wildrngont. . . .

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1
Ochsenfleisch, Banchfleisch 1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Micdr.
Preis.

50

höchst.
preis.

60

80

11
12
8
4
2
2 80
8
4
3

1 !60

80
50

70

60
60
70

20

80
60

Niedr.
Preis.

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Hammelfleisch
Schaffleisch .
Dörrfleisch
Solperflcisch,
Schinken, roh
Speck, geräuchert
Schweineschmalz. .
Niercnfett . . . .
Schwartenmagen, frisch.
Schwartenmagen,geräuche
Bratwurst
Fleischwurst
Leber-n. Blutwurst, frisch 1
Leber- u.Blutwurst,geräuch. 1

7. Getreide. Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.

' 80

Weizen
Roggen
Gerste
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen .
Linsen, neu . .
Linsen, alt . .
Weizenmehl: No. 0

No. I
No. II

Roggenmchl: No. 0
No. I.

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen
Speisebohnm . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung .
Roggenmehl zur Spcise-

bereitung . . .
Gcrstengraupe. .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze. . .
Haferflocken. . .
Java-Reis, mittl. .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gcbr.
Speiscsalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

1 Wasserweck
1 Mllchbrot

, 103 Kg.
. 109

100
100

. 100

. 100
100
100
100

, 100
100
100

Weißbrot:

50

32 i—
28 : 50
27 !—
29150
27 I-

so

— 34

Städtisches Akzise-Amt.
WstatimizPrelscndruLderL. Schelleirbers'schen LobBuchdraScrri bi EBteS&sien.
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TO. TO re* s ^ ra *~* ^ p re, Cy ra ~p * R vto nt -re, ra p ra R re- Wo^ d

« « Less ,ö !l J “ ” » <s”l : '§ ' s - g » ~ as : s ^ s s -g ® ssi ^ ! #

sa ^ ssgref_re> rere* ns d p d to TO. TOCP R _ 8
„- TO RtoRRRRj ^ RRR ^ ^

p . ra

"p
Rr .p -to .8

p

ö 2‘ 3 | ?S52& ä |2. s | 2 « « B 2 2 ” - 33
ec re- S „ . -- n s 3 e -
Rtocpto *~* nn ra R!

° * 3  ö « n 27 ss S © 3i
33 »SO£ 3 re, 2 . " re ^ ^ „

- — • ,. ra re- reZT. r : _ _ *. _ ren <‘ RptoRpR
P - ra R cn

? ° ec K R « d
-O P g TO- —.

2 ? =» 2 « JogS 2 § 2 “ » iätS 2 L § >f n- p 8 -R Wo Ru 5  iü - « « « xT R .» R 5R u Wo

o
p

re- ^

p 8
Wo ra

to eg3 ^*
»

ii
Ln §

<zp TOg g 5 to

8 TO to
p . p 7 '"

§ ^ (ft -*-"S « Ä

p ra TOR - 8

‘ Wo

RR na p ' -

to

3 2 it
<y

3  H ©

p to d »to f ? TO TO
torr ^ 8  TO. TO rr ^ -d »Ly to v

R R TO to . -;

flifTO; c - , 6 r d
to P ^ ö:: p

«to Ö A

LZ . Z A ^ Z.
' to " , to

R Ly

: So
R

to to
4 ra ns.

P -
to ]
8 *

8 *

»R
» s*
R 8^

-v̂ ra
P

P » O
*ip .Ly

8 TOs'cy p

■es:JEK» g 3S- Z«Qa*.R < P *-• P P

TO 3-.-)Oy P re- , cre»
Wo 6r ns - ra 'S

»# 3  L © V2 »: 3 ” iS , re-
8 33 ” ~ 3?
o e» B Ö£»JSSro -esre-
eo « co 33
na Wo re., rs y R
33 re, B Ö er»ec so o > co

„ e- A , e , E " 3
ee o est es

essi ? -o
e 2 2.2 ’© '*
« 2 ” » g . 2r

2  LGZ g >Bg
" 2,5 -3? -S ® 0 33 s § ' S
3 ' 3 ' 3 ^S3sS . Z 3 M ^ d

äS 33 5 - | . 3 S
.SS 33 ^

to"

S 3 & ' ° ^
«sK 33 (S @ Ö » . .;

3 » e3 S3 ec ja
2 «so » s » s - 33 2 Z
— 33"-n D «St g . co 2 33
^ g S ÜC- » re - 5 ' 3 2  '
& S , ” ■ « » « « re cf

«° T re o S re■-,* s t̂ y * to -«re. *-* «—»• *~*. t~~S t—*\ '
d TO- R TO ^ ^ ro TO-
TO. X W to TO to -fiß R
SÖ2 £ 2 - S - © 3  s > 2 -§ ^3e K ?ü2se23 0

TO - R t— p - ns- raP . 'P s
TO n: TO ^ WOTO d ^ o . 3

— , D & - ä _ ^ !? eg
ra & n . o o Ly

y ^ TO nt Zf  to _ re, R rJ
re.. toto , TO P ^ re- <3

ett § " ö3 2 2 3 - - - 3

- d R

* Wo

K
to P
R P
WoTO

R

R o
P Ly

, TO. R S ^
(X) —Z ‘ p

G  TO TO >>

R ä  w & 'Rn>- Ly wo Z? 'e^to P to to ra

- KLZO ”
A j? r - ~

3* 2 . 0 5'
1? 33. er -. co

Ly

to :

d to '
- to

R ® gI/O , »3C O —

8 o ' ” © '« Z , 3

p » R
Wop  p - , ,̂v -

ra W  s'

IIS
p p h  d " ' PN R - o

2 ri o * Äa Wö R
to to nt ra ö ^ « to R
ra to p d -nt R TO P"'Zf to na toiTO P <n- rato d n. Ly to <3 — to R...ra <V >7. » >- *'• Wo p to TO.» "..'


	[Seite 239]
	[Seite 240]
	[Seite 241]
	[Seite 242]
	[Seite 243]
	[Seite 244]
	[Seite 245]
	[Seite 246]
	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	[Seite 250]
	[Seite 251]
	[Seite 252]
	[Seite 253]
	[Seite 254]
	[Seite 255]
	[Seite 256]
	[Seite 257]
	[Seite 258]
	[Seite 259]
	[Seite 260]
	[Seite 261]
	[Seite 262]

